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Das Fleine 


Davidifche Pfalterſpiel 


der 


ZINUEr ZINN, 


von alten und neuen 
auserlefenen. Geiftes-Gefängen, 
allen wahren 


heilsbegierigen Säuglingen der Weisheit, 
infonderheit aber 


denen Gemeinden ded Herrn, zum Dienft und Gebrauch mit 
Fleiß jufammen getragen in gegenwärtiger 
beliebiger Form und Ordnung. 


Mebft einem dreyfahen, darzu nüglidhen und der 
Materien halben nöthigen 


Register. 


Bhilavelphia: 
SHeraudgegeben von Georg W. Meng und Sohn, Buchhändler, 
Nro. 53, in der Nord: Drittenftraße. 


Stercotypirt von 3. Howe. 
‚1833. 


* 





mine Ks, - 
2227-0 % 
bs6oad- an Mürrede. 


/ 
1, de ii igten Oberhaupt feiner Gemeine, die er durch 
—— 
in Zeit it ; du en ren 4 
Vater eiler Geifer feinen Segen, Heil und Gnade st. Nele einer 
tigen Werf der Liebe. r 


Kiebmerthefte Freunde-und Brüder, ja alle Liebhaber der 
Wahrheit, welche Belieben ragen ——— 
ſchet der Geiſt der Wahrheit und des wahren Lobeng und Dankens, 
daß wie der Mund von auffen die Stimme laͤßt erfchallen, alfo auch 
das Herz vor dem Herrn Ei einftimmig werden, weil Gott das 2i 
allein nicht anftändig ift, mie der tiber fein altes 
rael vor Zeiten die Klage führen mußte: es Volk nabet fü 
zu mir mit feinem Munde, und ebret —— 
‚aber ihr Zerz iſt — von mirz aber vergeblich dienen 
x, diewoeil | Bas tu ig 8 als 
der Herr: Thue nur weg von mir das Geplärr deiner Lies 
der; dann ich mag Seite jalterfpielo nicht Hören, Amos 
5,23. Hat num Gott im alten Bund diefeö gefordert, daß ihm mit 
Herz und Mund follte gedienet werden, wie vielmehr im neuen Bund, 
da Sort im Geift und in der Wahrheit will gedienet und — 
ſeyn. Und weil nun die Welt voll ift folcher Lippen⸗ Diener, mit Sin⸗ 

N, mit ſchoͤnem Getön der Lieder, wie auch im Beten und Neben, 
5 follen die Seelen, denen ihr Heil fieb iſt, ihten Gottesdienft, es fey 
im Singen, Beten oder Neden, folchergeftalt verrichten, daß es aus 
dem Grund des Herzens flieffe, und zur Ehre und Verherrlichung Gots 
tes gefcheht, mit umgürteten Landen, damit die (aufenden Sinnen in 

een können gehalten werden, auf daß alles was man thuey in 
dem Namen Jeſu pri zur Ehre des Waters gefheher ac. 

Die Urfachen, diefed kleine Davidifche Pfalterfpiel heraus zu 
‚geben, ift gewefen, weil in denen Werfammlungen der Gliederſchaft 
oft groſſer Mangel an GefangeBüchern war, und in manden Ber 
fammlungen zwey/ ja dreyerley LiedersBücher waren, darum wurde 
man vathö, dag man ein Gefangbuch drucken lieffe; man war auch 
hi einſtimmig die mehreften und befannteften Lieder aus dem Bisher wohl 

bekannten gröffern Pfalterfpiel heraus zu wählen, deren Mefodieen‘ 
am mehreften befannt find, und in dieß Format zu —— Man 
hat ſich auch befliffen, nach dem alerunpartheyifchften Einn zu hans 
bein, daß man auch aus anderer Autoren Gefang-Büsgr S Sr 


k 








Preis und Ehre, 
Weisheit und Staͤrke, 
Sey unferm Gott und dem Lamm} | 


Mel. Freu dich ſehr, o meine, (87) 
1. Aberma ein Tag (Nacht) 
(Sahr) verfloffen, näher zu 


= eo! wie ein Pfeil wird Ver 


‚abgefchoffen, fo vergehet meine Zeit. 
O getreuer Zebaoth! unveränders 
ficher Gott! ad) was foll, was foll 
ich bringen, beiner Langmuth Dank 
zu fingen. 

2 Ih erfihrede, mächtig Wer 
fen! Angft und Furcht bedecket 
mid) s Denn mein beten, fingen, 
fefen, ach das ift fo fchläferig! 
Heilige BERN heifiger, groſſer Sera⸗ 
phinem Here! wuehe mir, ic) muß 

vergehen! denn wer kann vor bir 
* m? 
:klich ift es ja, zu füllen 
X die Hand von folchem Gott, der 
rechtfertig zuruft allen : nitmand 
treib mit mir ein Spott; irret 
nicht, wo das geſchicht, ich Jehova 
leid es nicht, ich bin ein verzehrend 
Feuer, die Gottlofen find wie 
Spreuer. 
R Aber du biſt auch fanftnnithig, 
‚getreued Vaterherz, in dem Blitz 
—— ie dur gütig, der gefühlt des 
odes Schmerz! frech ich nicht in| mer 
deiner Hand enaihne, als ein 
Pfand, fo du ewig willſt bewah⸗ 
u vor deö alten Dradyen Schaa⸗ 


Ss "Auf, mein Herz! gieb dich 
dann wieder ganz dem Friedens⸗ 
Fürften dar! — der Seelen 


Lieder, welcher kroͤnet Tag und 
Jahr! fang ein neues Leben any 
das dich endlich führen kann mit 
rlangen nad) dem Sterben, da 
du wirft die Kron ererben! 

5 an in dieſer a; 
mic) ein’ Zei en noch; fo 
Rn 

uld, das weiß ü z 

Bann mein Herz auf di ven 
‚Ehriftel el ich wollen ewig 
treu verbleiben, und von neuem 
uns verfihreiben. 

7 An Ben — A Mor 

jen, o mein Nat 5 
I der Heiden Weka een 
nimmer fheiden mid) und dich: 
Prüf in jedem Augenblick meine 
Nieren und mich ſchick, ſchi — 
daß ich wachend ſtehe/ ehe dann i 
ſchnell vergehe. 


‚Mel, Ich Liebe dich herztih o I. (1) 
ch! alled, was Himmel 
2. A und Erde A 
von mir in Jefu zum — % 
‚grüffet: was Yire Fanny hi 
will fonft nichts Nr ER eis 
7 — Iefum a füffen. 
rühme mich der 
—5 Wunden, die an 
Händen und Fuͤſſen empfunden, 
rein will ich mic) fenteny recht 
chriſtlich Ben leben, und alfo KR 
Himmelan fröhlich 





3 Es mag bie ee fürmen, 
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Gott ee * Hoͤchſten 


der ende —— ee y 
wartet auf den Herten Chriſt, der 
opfert rechte Gaben, n 

af Be 25 — 
infa o ii 
= Freub und W Bonner Wer 


wär, ale ti 


nicht? Ich trau und u 
ut, a Si) — 


das fid) ergießt von oben fo nord zeit: 


id) auch mit Simeon in Frie 


— Gottes Thron nad) — 


ee — 





Belt zum Simmelss3ce im Friede rin 


wirſt erheben, 


= 


Er fent. 


8 Wenn ——— dir 


7 Glaub am Dichy-o Jefu|Fomm ar De 
J du mein Ein und Alles gen fann, 


3 Wenn ich ich techt und wohlden 
J übt, mein Herz all' Luſt der 


elt — wenn mein Sinn 


ee 1 





Das Davidiſche Pfatterfpiel der Kinder zions. 





? 


? 


dein @kift, 
ich, und fhreyets 


SaEE 

E A F 

Hi 
H 


8 
5 
2 


dur bey Tag und 
wacht, durch meinen und 
6, was dir begege 


dein Vater, bitt und 

ißt dich nicht, er ſteht 
jag in deiner Schwa 

8 du nicht kannſt, er 


Es 
5-4 


7 


* 


hr 


35 


allzeit Gott ges 

das 9 zu ihm iſt ges 

ige gleich der Mund, er 

die Bitt” fein’s. Geifted, der 

tt. 

Troſt ganz innige 

und Geift erfreuet 

wenn Teſus Name, Kraft 

Geift fo mächtig ſich in mir 
erweif't. 

19 Welch herrlich mächtig Kunſt⸗ 

ift der Glaub an dich, Herr 

iſt, er machet heilig, freu⸗ 

—— ſchafft, und wuͤrket 


‚alles Guts. 

20 Wer ihm nicht hat, der wird 
verdammt, mit ihm die Heuchler 
allefammt, und wer ihn hat, fihon 


sEERES 


& 


felig ift, er lebt und ſtirbt ein wah⸗ hoͤre 
rer E 


21 Drum Iefur ftärke für und 
für den wahren Glauben, daß ih 
die vertan, dich lieb, dir. leb und 
20 bleibt die Seligkeit mein 


22 So ich dann als Pi 
it na waten Sr auf Del 
will ich deinen Ruhm 

onen um und um. 


Bram fr —— 


23 Wenn aber fih das. Leben 
ſchleußt,/ ———— Seel 
in Jeſu⸗ 
Bra werd? ich dich fi J 
wigkeit. * 


Mel. Setft mir Bott, (70) 


dh) Gott, in was. 

5 a Schmerzen t 

Miſſethat, weil ſie mit Mund und 
‚Herzen dich oft verleugnet ER 
Ad) nimm dich meiner an! damit U 
ich — ie — Satan 
um Verdruffer mich ſelbſt verleug⸗ 
IR — — "u 

2 In diefem hohen fe 
allein zu ſchwach, fomm d —* 
deiner Stärke, mir als ein Hei 
nad; Schrey mir im Geifte 
daß ich mein Heil bedenke, den alteı 
Menſchen fränfe, und deinen Wi 
ten thu. 

3 Mein Gott hier find die Hände, 
weil du ihr Schöpfer bift, daß 
damit vollende, was bir gefällig ift, 
Sonft ſey mir nichts bekannt. 
Will mid) die Welt verführen, 
was ſchnddes anzurühren, fo 
ic) Feine Hand, 3 

4 Mein Gott, hier find die Füſſe 
zeig mir die rechte Bahn, auf 
mic) nichts verdrieffe, wenn 
dir folgen fannz Doch wenn ich 
hören muß, vwoad manche bey den 
Eüinden vor breite Wege findens 
fo hab? id) feinen Fuß. 

5 Mein Gott, hier. find die Au⸗ 
‚gen, laß fie auf Dinge fehn, 





mir zur Hülfe taugen, und dir 
Ruhm gefoehn. Eonft wunſch 
ich mir fein Licht. Will mich die 
welt verftören, und durch ein 
bethören, fo ficht mein Auge ni 

6 Mein Gott, hier find die 
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veny behalt fie unverfehrt, bie Zeit 
iſt doch Any wo man bein) 
Wort ‚nicht hört. Drum wenn 
die Welt verfprücht, von ungerech⸗ 
ten Dingen was ſuͤſſes chrin⸗ 
gen, fo hört mein Ohre ni 

7 Rimm unter meinen Gliedern| We 
die Zunge falls ans Denn retten. 
mit Gebet und Liedern wird alles 

wohl gethan. Co wird der Glau- 

be fund: Soll ich von andern Sa⸗ 


- Fehten, was N 
lebt mein 


 fäumeny fo — 

10, Ach Jeſu, nimm die Gabe 
gleich als dein eigen Gut. Denn 
alles, was ich habe, das koſt dein 

teures Blut. Und alſo bleib ic) 
bein, Wohl dem, der dich befenz 
netz Was mit der Welt verbrens 
net, kann leicht verläugnet ſeyn. 


Mel. Chriftus lag in Todes, (7) 
Gott! mich druͤckt ein 
6.4 x Stein, wer will 


ihn von mir nehmen ? Dit ift be⸗ 


kannt mein, Schmerz ‚und 
und mein gehei heimes Orämen I Ier Je⸗ bey 
ſus lebt, und ich bin todt! Ach 


2 Wer waͤlzet dieſen — 
mir, der mich ſo hart beſchweret 
Wann wird mir Troſt — 
irn uvm Oi 

dem 
mich vor den Ketten er⸗ 


3 "Gerüst 9 ! i 
fu ‚verzage nicht 


ee fen aus der Suͤt 
weit|zu dem Geiſtes⸗Leben erheben. 
4 Er iſt —— erſtanden deutg 





et wei kein iin 
fen Band und Strid, 
in — ngen / und dich 
aus dem Gral siehn, ohn alle 
Sorgen und Bemühn, und neh⸗ 
‚men deing Schmerzen vom en. 
6 Des Herren Engel find bey dir, 
die dic zu Jeſu leiten, umd auf den 
Weg zur Lebens⸗Thuͤr mit Flanız 
men für dich ftreiten.» Suchſt du 
den Gefreußigtenz fo geh hin mit 


[den Heiligen, wo Jeſus iſt von 


Banden erftanden. 

7 Er ift nicht in dem Suͤnden⸗ 
Grab, nein, wer mit ihmerftanden, 
in,|und folget feinem HirtensEtabr 

bey dem ift er vorhanden; a 





Vater! dad ift meine Noth, undich 
Kann ihn für Sünden nicht finden! 


Su 9 Menfchr dein He a 
‚Bin wahrer Neu und 
fo ift der Stein ahben vn — 
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das Kreugidie willig tragen] weil fonft niemand helfen fanny 


nad: Mein Gott! ma 
——— zum 


et, 
17 Kilf mir mein Sach recht 


Br ; Arne * 
inden mi 2 

18 Erhalt mein u) 

veint, fo [eb und fter6 
Jeſu ĩ mein Troſt! hör mein Bes 
ee ind! waͤr ich bey) 


Mel. Zeuch mich zeuch mich mit. (38) 

8 —— —5 
uni jest in 

Abend-Stund, Bachöie Aum dor Dir! 


2 Etärfe und, 0 —— 
kraͤftiglich durch deinen Geiſt, mach 
und in ber Liebe bruͤnſtig, daß der 
Glaube ſich erweif’t, und wir eſſen 
die zu ehren, durch die Kraft dein 
Lob zu mehren. J 

3 Forfihe du ſelbſt unfre Herzen, 
prüfe und durch deinen Geift, das 
mit wir nicht für dir feherzen, weil 
dein Geift ſelbſt prüfen heißt: fine 
deft du in und noch Sünden, o fo 
faß fie ganz verſchwinden. 

48 Jeſu / komm und eile, 
nimm all unfre Herzen ein, und 
vertreib ded Satans Pfeile; auf) 
daß wir erfcheinen rein, weilen du 





und oft erworben, bift am Kreutz 


ig⸗ Lob, id, Dan 
* — allein tie 


mich| dur haft uns erlöft von Stnden, 
| darum wir dein Tod verfünd’gen. 


s S nd auch di 
SB ee und 


* at — mein Lauf voi⸗ wie du und haft verheiffen, wird 
——— auch — dein Bey⸗uns⸗ ſeyn begehrt, ey fo 
um und|Eomm dann zu und Armen, thu® 


dic) über und erbarmen. 


im Glauben 7 heil in diefer Stunde reichlich, 
ich) dir allein!) — unter und, und ers 


le unfre Herzen, ganz mit deiner 
iehed-Brunft, dei Fe il 

— Ben Si Pr 
N. 


we 
8 Deinen Engeln thu? gebieten, 
daß fie und jest leiften Dienftz 
n gute Eitten, ſich um 
und auch lagern ringft, damit man 
nicht möge ſpůren / was nicht folls 
die Tafel zieren. _ ) 
INun, fo wollen bir’ zu Ehren, 
wir die Mahlzeit fangen an, laß 
dein Kraft ſich in und mehren, di 
was ferner" wird gethan, redi 
deinen Tod kann preifen, du thufk 
‚gern was du verheiffen. * 


Mel. Ich fuche dich in diefer. (30) 

9 ya! jert, wie duͤrſtet meine 
ESeele/ du weißt wie heim⸗ 
lich — ae 2) — 
mein Gemuͤth/ ch ich die 
hunde uhter Da mic) fl Inden 
deine Guͤt. 

2 Es ift ein Durst nicht nad) den 
Schägen, mein. © biſt du, 
du kannſt ergegen mehr, ald das 
eo fo — 3 ich — die 

any wenn mein 
Ge nur Jefum liebt. 


enle Stein, ihr fepd doc) 











_ 
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3.949! a6 db —— 
komm Jefut konm fort‘ 


ihm dank.ich dafür. 
— a a 
ſus ift mein, ihn hab ich zum 
Freunde, fein bin ich allein, ich 
bleibe fein Sir er hat mic) ers 
kauft, fein 
damit i 
Se ih) 


4 Auı ermeſſen / daß 


mir — Zefus ſondern daß 
iſt hier, der * mich i im Herzen, 
a 


ſchreye/ ich bitt. N 


J 


— 


ut wird en, * iſt die 


Zei mi he; mel er 2A 


J er nun Ne eu Jeſu je 
. Ei Seele und Glieder ihn ne) eine 


\ 5 — ic bin feine, wir — 
de find eind,.id), bin nicht mehr 
Bi ge a Enno En 
bie ai 2 
Werthen, 


=“ will fo 


ea ng Teig not 
e daß Jefus freht da. 
1 Sefir Er) 2 in id) 


je BE 


bay 


BE: vu), 


auch - ) 
t) © en 
—— See 
de nicht, wie Pantub Hi 


Eee 


ae 


a 


iu haben teilt, das 
— 
nen 








* 
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in dein’'m Caufe, wie du wollſt all ſr 
Sri. erfüllen unter allen 
‚und alfo den Weg bahnen. 

8 Daß man darin — 
ſollt, wann wit dein Reich wı 
jeder wer dir dienen 


— ofen er Ei 
taufn zum. 
ben, ven a auch, 
recht, a apa 
fondern dem wahren 


9 Seit wie die Tauf abbilden 
a ein —— —— Sünden, 
Auferftehung gut, 

* ln Ars zu finden, fonz 
dern das Neue gehet an, da man 

Täuft Na des Herten Bahn, o 
“ 10 Und nn alle Stind, erbi 
folgt nur dem neuen Leben, fo iſt 
5 ein Gottes⸗Kind, im 


ein grün’e Neben, kann 
— ne in der Zeit, die 
nt allein: 

11.Nun Herr Jeſu/ dieweil denn 
wir / in deinen Tod begraben, und v 
auferftanden find in dir, fo theil 
‚mit die Gaben, deö heil gen 

3 Eigenſchaft, damit dein 


Auferſtehungs⸗Kraft uns inniglich |vi 
di 
ei wir aud) dann in deinem k 


Reich, dein’n Namen ervig loben, 
Hay — der erhoben 
in ” 
Be & deine groſſe Herrlichkeit, allwo 
nen hat aller Streit, wo man 

‚genießt der Freuden, 


Del, Suwingenid er 


Brdurgams otup 
Braut Te — 
Heiligthum. 


vergangen; möcht: ich £ 

fein heiliges Angeficht ‚un 
in Liebe brennen bey dem fü 
Gnaden⸗Licht. 

3 Welches Vöglein iſt doch 
wenn es Junge hecken foll, 
nicht bald ein Neſt fi r 
‚oder baue irgend an unter 
Dr Dadyr, da es ſich ergi 
ann 

4 —— ich Some 
nicht dein Holdfelig A | 

Irlieen auch ver! —— 
deinem Altar ich wahre. 9 
kann empfangen; amd mid) 
ewiglich. 

5 Wohl den Menfchen I 
die fich befinden für und an 
find nur alfein bemhet, bi 
— et weil ihre 

Siebe glühetz bey der 
wählen Schaaͤr. 

6 Doc) auch wohl dem, der. 


Thal ich dei 
EM en ee ſelbſt 
Duelle, die zur Freude dienen 





ehe der nach Sen 
uf fich nimmet, wird fo 
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| ein Schatten für. der Eonnens 
| Ei, ein Hutter da ich. ſicher fig zer 
im Sturm und Ungewitter. 

13 Und weil ic) ja, nad) deinem 
Nath/ hi 
laß mid) ja in. deiner Gnad als wie 
ein Schaͤflein weiden ; daß ich im wie 
Glauben die Geduld, und durch 
Baer die edle Huld nad) harter 
Prob erhalte. + 

14-9 heil’ger Geiſt, du Freudenz 
Del! das Gott vom Himmel ſchi⸗ 


J 
A und bey/ errett und ‚von dem 


2 Umringe und mif keiner 
er der Satan > 


foll ein wenig leiden, ſo fällen. 


cket, erfreue mich, gieb meiner Seel, 4 


was Mark und Bein tz 


— dem, 
15 Ad laß mic), 

ſchoͤn und lieblid) fey das dien 
das denen die buzch Tedbjal geht 
du dermmaleinft wirft 5 ein| 
Leben, gegen welchen hier die gans 
ge Welt mit ihrer Zier durchaus 

* ‚vergleichen. 
(bit wirft du in ew'ger 
un aufs füßfte mit mir handeln; |: 
mein Kreugr dad mit und dir bes 
| wußt / in Freud und Ehe verwans 
bein. Da wird mein Weiten lau⸗ 
mein Aechzen lauter 
ſeyn / das glaub ich, hilf 


DL. U Bott dom Simmel, nr 


du und He der A 
daß wir im Geift zı 


vetzehret werden! 
fäufe durch die. Liebes Glut 





Be) DNS 


* das ſuͤndlich dann 
——— u —— 
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fahr hin mit deinen Schägen, die ſein Tröpflein haben, fo fann es 
nimmer recht ergogen. und erlaben ; wie wird nit groffen 
3 Fahr hin mit deiner Luſt, fie| Freuden der volle Strom und meis 
iſt nur Koth und Wuſt, und deine|den ! 
Fröhlichkeiten vergehen mit den| 11 D theured Himmels⸗Gut! du 
Zeiten, was frag ich nach den/macheft rechten Muth: Was wers 
Freuden, auf die nur folget Leiden!|den wir fir Gaben bey dir, Kerr 
4 Fahr hin mit deinem Pracht Jeſu, haben! Weir was für reichen 
von Würmern iſt gemacht der Schägen wirft du uns dort ergo: 
Sammet und die Eeiden, die deis|gen ! 
nen Leib befleiden; was mag ges| 12 Fahr Welt, fahr immer hin! 
nennet werden, ijt lauter Koth|&en Simmel ſteht mein Zinn, das 
und Erden. Irdiſch id) verfluche, dad Himm⸗ 
5 Fahr hin mit deiner Ehr! Was |lifch ic) nur ſuche. Adje, du Welt: 
ift die Hoheit mehr, ald Kummer Getuͤmmel! Ich wähle mir den 
im Gewinnen, und Herzleid im Zers | Himmel. 
einnen Was feng ic nach ben] Sey Lob und Ehr dem. (67) 


Ehren, die nur das Herz beſchwe⸗ 
ren. 33 Yylein, Gott in der Hoh 
6 Fahr hin mit deiner Gunft ! + ſey Ehr und Dunf für 
falſch Tieben ift die Kunft, Dadurd) [feine Gnade, darum daß nun und 
der wird betrogen, dem du dich ſnimmermehr und rühren Fann fein 
geigft gewogen! Was frag ich nach | Schade; ein Wohlgefall’n Gott an 
dem Lieben, dad endlich muß bes|und hat: Nun iſt groß Fried ohn’ 
trüben ! Unterlaß: AU Streit hat num ein 
7 Im Simmel ift der Freund, |Ende. 
der mich recht herzlich meynt, der| 2 Wirloben, preif'n anbeten dich; 
mir fein Herze giebet, und mid) fo|vor deine ehr wir danken, daß du, 
brünftig liebet, daß er mich füß ers | Gott Vater, ewiglich regierit ohn 
quicet, wenn Angſt und Irübfallalled Wanfen. Ganz unermieſſ'n 
druͤcket. iſt deine Macht fort g'ſchicht was 
8 Des Himmels Herrlichkeit ift|dein Will’ hat bedacht: Wohl uns 
mir ſchon zubereit, mein Name des feinen Herren. 
ſteht geſchrieben bey denen, die| 3D Jeſu Chriſt, Sohn einge⸗ 
Gott lieben; mein Ruhm kann bor'n deines himmliſchen Vaters! 
nicht vergehen, fo lang Gott wird Verſoͤhner derer, die verlohr'n, du 
beftehen. Stiller unſers Haders! Lamm 
9 O Zions guͤldne Pracht, wie Gottes! Heilger Here und Gott, 
hoch biſt du geacht I von Perlen ſind nimm an die Bitt von unfrer Noth, 
tie Pforten, dad Gold hat allerlerbarm dich unfer aller. 
Drten die Gaſſen ausgeſchmuͤcket: 4 O heil’ger Geiſt, du hoͤchſtes 
wenn werd id) hingeruͤcket! Gut! Allerheilſamſter Troͤſter! 
10 O ſuͤſſe Himmels⸗Luſt! wohljfürd Teufels G'walt fortan behuͤt 
dem, dem du bewußt! wenn wir|die Jeſus Chriſt erloͤſet durch groſſe 
3 
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den, wir fröhlich div entgeger 
geh’n, und in verklärter Zier dir 
ich feyn für und für, Halleluja 
ww und ——— * 
Stamm! o daß wir kaͤmen bald 
zuſamm'nl 


‚Mel Kommt her zu mir, (37) 
45. ur Leiden folgt die Herr⸗ 
FF fichkeit, Triumph, Tri⸗ 
umph! nad) kurzem Streit fo 
fingt die Fleine Herde, die bald der 
allertreufte Hirt mit geoffer Kraft 
erlöfen wird ‚von ihrer Yaft Bes 
ſchwerde. 

2 Ihr zarte Schaͤflein! Gehet 
fort, es rufet euch das ew'ge Wort) 
mit der bekannten Stimme: Folgt 
mie auf meinem engen Pfad, und 
fucht in Demuth, meine Gnad, ich 
Thüß eudy für dem Grimme. 

3 Die Welt die raſt bis an ihr 
Ziel, und fammlet ihrer Sünden 
viel: Ey iaſſet fie nur ſammlen, 
Man wird bald feh’n den hohen) 
Pracht, erniedrigt, und zu nicht 

emacht durch Kinder die noch 
Mammten. 

4 Sie fihimpft, fie ſchlaͤgt, fie 
hoͤhnt, fie wuͤrgt, weil euer Vater 
fi) verbirgt; allein Er wird ers 
ſcheinen, und reuten aus die fpiße| 
Dorn, zerſchmettern in gerechten) 
‚Zorn, was Babel zeugt, an Eteis 
nen. 

5 Ihr Kinder! feyd nur wohl⸗ 
gemuthz dann Gott, der groffe 
Wunder thut, hat fich ſchon aufs 
‚gemachet + Ich bin’ der Herr Im⸗ 
manuel, ich gehe her vor Iſrael, 
und bin vom Schlaf erwachet. 

6 Bewaffnet euch mit meinem 

tin, nehmt meinen Lebens Odem 
n Bu umgirtet euch mit 
> 


4 


ihr Glieder in der ® 
eht wie die Starken 
Bett, und thut die gr 
7 Der Ölaube brich 


in ſich ein, wer 
tern? Was if dem Fey 
tes Stroh, das bald wird 
Lichterloh in allen Lichtes =@ 
ftern. F 
8 Schaut in der@ 
mich, ich führ die 9 
— — meine 
ande; doch endet fi 
und Streit in oe 
Herrlichkeit, und nimmt 
Üidy Ende. · 


Mel. Wo folt id) fliehen 
uf meinen fü 
46. A trau ich in 
Noth, er kann mich 
aus Trübfal, Angft und 
mein Elend Fann er wen! 
all's in feinen Händen. 
2 O6 mid) mein Sind 
will ich verzagen nicht, ) 
ſtum will ich bauen, und 
lein vertrauen: Ihm 
mich ergeben im Tod und 
Leben. 
3 96 mid) der Tod nimme hin 
ſterben ift mein Gewinn und 
tus ift mein Leben, dem 
mich ergeben; ich ſterb heut 
morgen, mein Seel wird € — 
ſorgen. 
4 D mein Herr Jeſu €) 
du fo g’duldig biſt, 


ber 

R t 

Kreutz geftorben, ee 

erworben, aud) uns 

das ew'ge Himmelrei 3 
5 Amen zu aller ( 


de aus Herzendsrund, dur 
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Luft wird alle Peinz es wird 
Me Herz und Einn in dieſem 
Iefulein ir 

22 Hier iſt dad Ziel, hier ift der 
Ort, wo man zum Leben gehtz 
hier ift des Paradiefes Pfort, die 
wieder offen fteht sr 

23 Hier ift in allem Ueberfluß⸗ 
waseinem nur behagt, da iſt Bein 
Kummer noch Verdrußr- der vor 
das Herz jernagt zyr 

24 Mit Gott und allen Seligen 
„haft du Gemeinſchaft hier, der Ort 
iſt wohl am glüdlichften, da woh⸗ 
‚net Gott in dir sr 

25 Der zeigt dir einen andern 
Weg / als du vorher erfanht, den 
ftillen Ruh⸗ und Friedens Steg 
zum ero’gen Waterland.tyt 

26 Den gehe fein gehorfam any, 
und kehre nicht zurück, Herodi 
zu zeigen any der heget einen Tıkekzyr 

27 Er will dad Kindlein bringen 
un, die edle Gotted-Frucht, den 
theuren Schatz, dein Eigenthum, 
er dir zu rauben ſucht 1,5 

23 Laß toben, würgen, wie er 
will, dir widerfährt Bein Leid, geh” 
du die Lebens⸗Bahn in Still, zur 
frohen Ewigkeit a, 

Mel. Mein Jefu, der du mic. (3) 

Huf Seele, ſey gerüſt't 

. 48. A dein 3 Jeſus 
Chriſt, brennt von Verlangen, ſein 
Herze ſehnet ſich, noch vor dem: 
Leiden, dich recht zu umfangen. 

2.9 Lieber ohne Zahl! das Bild 
muß diefed mal dem Wefen weis 
hen, er felöft, der Bräutigam, 
ſchenkt ſich zum Oſter⸗Lamm uns, 
sang hu eigen. 

3 Er hat ein Denfmal jegt der) 
= nder eingefeßt, und zu verbin⸗ 


ee 


den zu feinem Tod, N 
er kommt, für und für 
kuͤnden. 

4 Drum liches I 
fe deine Seel, ergreif | 
Sott fühet durch. 
die Seinen durch die 


Ds sehn hinauf/ 
ringen, vr 
6 Die Zeit eilt ja heran, da mr 


die Feiden®eBahn follen 
Ach Yilfy daß uns die 
teäg und ſchlafrig —— 


beten. 
7 Nimm unſern Willen | 
ſchaff einen neuen Sinn, 


es nem Willen, daß wir, 


gefällt, in diefer Kreutzes⸗ 
mögen. erfüllen, N 

| 8 Laß deines Todes 

edlen Lebens⸗Saft in uns 

ſen: Staͤrk und aus deiner Hör 
wenn du die letzten Weh num 
ausgieffen, 9 
9 Eich, Babel merkt es 

daß dein Volk, Hert, bey dir 
Huͤlf und Segen z drum 

es ſich aufs und unſrer 

Fo Du nie Seh Hl Dap 
10 Du aber, Jeſu⸗ Hilfe 

nicht wie ein Schilf, hin * 
wanken. Gieb und Beſtaͤn 

in Truͤbſal, Angſt und Leid bie 
ſtets zu danl 


21 Auf daß wir unfern 

in feiner Hitz und Glut nicht, 

fen finfen, fondern den 

Wein, den du und ſchei ein, 





ganz willig trinken, 


12 Die Zeit ja Bald hinſchleicht 
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da uns drauf wird gereicht der 
Kelch der Freuden ⁊ O Troſtes 
sberftug! Der dann erfegen muß) 
das kleine Leiden. 
3 Da wird die Traurigkeit von 
d und Herrlichkeit werden vers 
Tchlungen, wenn Gott dad weile 
Kleid giebt denen nad) dem Streit, | ve 


lenden! Hit Ba⸗ du 
em N 
raubt aus Herz und H 


15 Laß unfre Waffen 
Segen ferner noch ſtets egend 
‚gehen, verblende Babylon, daß es 
mit Spott und Hohn nur muß 
beſtehen. 

16 Und geuß Immanuel, in un⸗ 
fer Herz und Seel Einfalt und 
Wahrheitz gieb und Weisheit in 
dir, und fihen? und für und für 
Klugheit und Klarheit, 

17 Here, dein ift ja der Ruhm, 
ach hör im Heiligthum died unſer 
Lallen! hier klingt Halleluja, laß 
Jeſu jar ja, jar doch ul 
len. 

13 Mach’ uns in dir bereit durch 
Leiden in die Freud fo einzudrins 
gen, daß wir Wictoria,, Triumph 
der wer ift day bald fröhlich fine 
gen! 


Mel. © wie fetig find die S. (60) 
uf! Xeiumph! ed kommt 
49. A die — da ſich Zion 
die Geliebte, dig Betruͤbte, Hoc) er⸗ 
freut +" Babel aber geht zu Grun⸗ 
de, daß fig Eläglich uber Sammer, 
über Angſt und Kummer fihreyt. 
2 Diefe Hure, hat beflecket ihr ges 
ſchenktes ſchoͤn — jung⸗ 


> 


fraͤuliches EhrensKleid und mit 
Schmach und Hohn bededet die 
dem Lamme auf bie Hochzeit AZ 
zum Weide zubereit't. 

3 Stolzes Rom, du biſt die ler 
die auf vielen, vielen, vielen, vielen, 
groſſen Waffern fen und mit ih⸗ 

uren⸗Seile rc zu 
Br und in lonkter Deunfe 
er du biſts nal de 

u filde amte, offen! 
Geilheit treibftr. Deine Bine 
fern groß und Fleine laufen mit 
im dir nad den Buhlern, daß du 

nicht alleine bleibſt. 

5 Zion Fehet auf den Straffen 
die entblößten und Mom 
ſtolzen Töchter Babels an, wie —24 
beſchauen laſſen, König, Pi 

und niedrig haben ihre 
Luſt daran. 

6 Auf dem Lande, in den Staͤdten 
hat die Hure mit dem Becher alle 
Heiden toll gemacht ; ſie Folzirt 


A 


| 


1 


mit ihren Fetten, ihre Höhen, «| 


ihre Gögen find von — groß 
geacht. 

7 Zions Schöpfer — vom 
Himmel auf die vollen tollen Heiden 
und fein heil'ges Herz entbrennt, 
daß das wufte Weltgetiimmel ſich 
ein trautes Zion nennet, welches 
Ihn doch nicht erfennet. 

8 Zion neget ihre Wangen mit 
fo vielen heiffen Thraͤnen über den 
Nerwüftungs-Greu’l, und erwar⸗ 
tet mit Verlangen in den Banden 
der —— ihres Gottes Sieg 
und 

A ie lange foll es währen, — 





o du Hüter deiner — daß 
die Hure ſich erhebt 2. aut 
höre das Braheen, tie SUR 
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traurig macht; bift du doch nicht 
Regenterber alles führen foll, Gott 
ſitzt im Negimente, und führet als 
ies wohl, 

8 Ihn, ihm laß thun und walten, 
er ift eim weifer Fürft, und wird 
ſich fo verhalten, daß du dic) wun⸗ 
dern wirft, wann er, wie ihm ges 
buͤhret, mit wunderbarem Rat 
dad Werk hinaus geführet, das bir 
befümmert hat. 

9 Er wird zwar eine Weile mit 
feinem Troft verzich'n, und thun 
an feinem Theile, ald hätt in ſei⸗ 
nem Sinn er deiner ſich begeben, 
und ſollſt du für und fir in Ungft: 
und Nöthen ſchweben, und fragt 
er nichts nach dir: 

10 Wirds aber ſich befinden, daß 
du ihm treu verbleibft, fo wird er 
dich entbinden, zur Zeit da du's 
nicht glaubft : Er wird dein Herze 
loͤſen von der fo ſchweren Laſt, die 
du zu feinem Böfen biöher getra⸗ 
gen haft. 

11 Wohl dir, du Kind der Treue ! 
du haft und trägft davon, mit 
Ruhm und DankeBefchreye, den 
Sieg und Ehren-Kronz Bott giebt 
dir ſelbſt die Palmen in deine rechte 
Hand, und du fingft Freudens 
Palmen, dem der dein Leid ges 
wandt. 

12 Mad) End, 0 Here! mach 
Ende an aller unfrer Nothz ſtaͤrk 
unfre Fuß und Hände, und laß 
Bis in den Tod uns allzeit deiner 
Pflege und Treu empfohlen-feyn, 
fo. gehen unfre Wege gewiß zum 
Himmel ein, 


allein zu ihrem Theil, zu ihrem 
Schag und Zweck erwählen, und 
nur in Jeſu fuchen Heil, die Gott 
zu Lieb aus reinem Trieb, nad) ihe 
ted freuen Meifterd Nathr ſich 
ſelbſt verleugnen in der That. 

2 Ad) follt man was mit Gott 
verlieren, der alleö Guten Urſpi 
ift? nein, Seele, nein! bu wii 
verſpuͤhren, wenn du nur deiner. 
erft vergißt, daß in der Zeit und 
Ewigkeit, dein Gott dir ift und 
wird allein Gut, Ehre, Luft und 
alles feyn. 

3 Betrogne Welt! verblendte 
Sünder! ihreilet einem Schatten 
nad), betrüget euch) und eure Kin⸗ 
der, und ftürzt euch ſelbſt in Weh 
u = ir u vr rennt/ 

ad Herz euch brennt, ihr £ı 
im Sinfern ‚ohne Licht, ihr fon 
ihe fucht, und findets nicht. 

4 Was foll euch Reichthum / Gut 
und Schaͤtze? Was Wolluft, 
dieſer Welt? Ach ap öl 
nur Strick und Retze bie 
Schmeicheley euch ftelltz Die 
lila ift wahrlich nah, wenn ihe der 
Welt im Schoofe ruht, und mey⸗ 
net noch, wie wohl ed thut. 

5 Unmöglich Fann was Gutes ges 
ben die, fo ja felbft im Argen. 2 
der Eitelkeit ihr falſches 5 
macht wahrlidy nie. cin Herz Bere 
gnuͤgt: Gott muß allein die 
nung feyn, darin man — 
geneußt, ſo uns erquickt an 
und Geiſt. 

6 Drum denket nach, wohin ihr 
laufet, Gefinnet euch und werdet 





Mel. Entfernet euch ihr matten. (71) 


‚eglücter Stand getreu⸗ 
53. B Seelen l d Gott 


Elugz ergebt euch dem, der euch 
ER m us feines — 
t Jeſum any. der 
— der alle Fuͤlle in ſich 
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Mel. Mad) endlich des vielen 3. (66) 
ich endlich herfür ! du 
62. ® gehemmete Sluth! der 
Weiöheit und Lieb aufgehaltene) 
Flüffe, die müffen nad) fanfter gez 
ftilleter Wuth des finftern Reichs 
geben die völlige Güffe. Mein 
durftiges Eden ſucht Waffer deö 
Lebens; Sophia! Ich hol’ es bey 
dir nicht vergebens. 

2 Du bift mir, O Echweiter, o 
holdefte Braut! ein Brunne der) 
Särten, die Quelle der Freuden ;) 
ein Teich an lebendige Waſſer ge⸗ 
Haut, bey deinen gewäfferten frucht⸗ 
baren Weiden. Dein Etrom ja] 
dein Meer der erquidenden Gna⸗ 
den, find meinem verſchmachteten 
&ift wohl gerathen. 

3 Jet gehen die Bäche noch 
Schneller ald fonft die Ströme von 
Libanond s Bergen her fchieffen, 

‚wenn deine bethauende freundliche, 
Gunſt mid) ganz kann benegen 
und reichlich durchgieſſen; da ſitz 
id) beſchwemmet, und moͤchte zer⸗ 
gehen, bad Feuer mag nicht vor 
dem Waſſer beftehen. 

4 Ich fenne fein andere Duelle 
nicht mehr, ald die vom Lebendi⸗ 
gen Echenden ſpringet: So bald 
ic) in Hige fein Loͤſchen begeht, fo 
iſt erd, der wahre Veränderung 
bringet. Da theilen fih Stroͤme 
vom neuen Kraftsteibe auf andre, 
daß feines unfruchtbar verbleibe. 

5 Ihr Brüder! dieß iſt die ger 
fegnete Quell, die vormalß bie heis 
ligen Väter gegraben, bie nicht nach 
Buchftaben, noch Zeiten, und 
Stell, die Weiöheit genoffen und 
eingericht’t haben ; fie haben ohn 
Mittel vom Höchften genoffen, der 


ihnen Kraft, Leben und Keil eins 
gegoſſen. 

6 Iſt dieß nicht das Waſſer, dad 
Pifon genannt, in Eden entfpruns 
‚gen, und wäffert die Erden! Iſt 
dieß nicht der Bach, der zum Tem⸗ 
pel gewandt gleich unter der 
Schwelle gefehen Eonnt werden? 
Man fieht aud dem Meer der 
Gottheit ihn fpringenz; und muß 
in den Urfprung ihn wieder hin⸗ 
bringen. 

7 Komm, Taufe der Liebel bes 
ſchwemme mic) gar, erfäufe das 
alte verborbene Leben; mad) ſter⸗ 
ben der Feinde unzähliche Schaar, 
die fonft mir fo mandye Verlegung 
gegeben ; tingire mit @eift und 
mit Feuer die Sinnen, vollende die 
Taufe von auffen und innen. 

8 Wie? wenn ich auch taͤglich 
das Abendmahl kann hier halten 
bey dieſen blutflieſſenden Quel⸗ 
len: der Kelch, den du ſegneft, 
giebt immer ſich an, im Munde 
und Herjen dic) ganz darzuftellen 3 
zu trinken vom Weinftod, zu effen 
vom Brode des Lebens, zur Frey⸗ 
heit vom ewigen Tode. 

9 Ja, ſollte nicht hier auch dad 
Salbungs⸗Oel ſeyn, davon ich 
ſchon einige Tropfen probieret? 
ad) freylich l e8 dringet ind Inner⸗ 
fte ein! Wenn dieſes Dei fterbens 
de Glieder berühret, fo finden ſich 
mächtig erweckende Reif: dad 
find die vergötternde Libanons 
Säfte, 

10 In Summa: Ich fann nichts 
erdenfen noch feh’n, ed ift mir in 
diefer Urquelle gegeben; ach lehre 
mich öfterd, o Liebe! hingehn, vers 
laffend dad alte nichts taugende 





Leben ; denn wenn Ädy bey Vie vun 
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alleine berube, fo weiß ich daß ich) 
mir am heilfamften thue. 


Mel. Jeſu meine Sreude. (45) 


‚runnquell aller Güter, 

63. ® Bere der Gemuͤ⸗ 
ther, lebendiger Wind! Stiller al⸗ 
fer Schmerzen deſſen Glanz und 
‚Kerzen‘ mein Gemuͤth entzünd z 
deine Kraft und Eigenfchaft und 
dein Lob lehr mic) ausbreiten al⸗ 
lezeit mit Freuden! 
Starker Gottes Finger, frem⸗ 
er füger Here 
end Saft! Tröfter der Betruͤb⸗ 
ten, Flamme der Berliebten, alles 
Athems Kraft! Ad) gieb mir doch 
für und für, dich von Herzen lieb 
zu haben, deine Brunft und Gaben. 


gieb daß ich mich 
Kreng und Leid innigl 
fen did) ; alles bie i— 
ganz anheim zu 

| 7 Führe, mei 
Gebet und Wachen 5 
‚ten Ziel; ruft mich aus m 
fe, würfe deine Werfe in 
ich fühl, awie, o Gott! du 
Roth, wann id, bin als 


mic) zur Himmeld Fre 
nen Diener, auf: D 
deins Lobes voll, fic) als 
Mund erheben, Halleluji 


3 Bräutigam der Seelen! Laß 


mic) in der Hoͤhlen deiner Lieblich⸗ 
feit a und Zuflucht finden vor) 
den Wirbel-Winden diefer böfen! 
Zeitz komm herfür, o Geifted-Bier, 
Püffe mich mit Troſt und Wonne, 
warme Gnaden⸗Sonne. 

4 Theure Gotteö-Gabe! Fomm, 
o komm/ mic) labe! ſieh, ich bin 
verſchmacht ; kom mein Ver⸗ 
langen ! komm 
‚gen, eh’ es gar wird Nacht! willft 
du nicht, o reines Licht mir mein 
Herz und Sinn erquieen, an dein’ 
Bruſt mich drüden? 

5 Wie ein ae, ei 
nad) Wapfer lechzet, warn es wird 
gejagt! fo auch mein Gemüthe, 
Herr nach deiner Güte, wei 


wird gepfi u 
ke, rap reicher Strom, erhoͤr das 
ee, u 4 
jahrer Menfchens: 2 
kunſterfahrner Töpfer, Sntt' von 
Erd Zunder Feufcher Lieber) 


Lieb? gegan⸗ 


lagt, feufjet tief: O Quell || 


3 &o wir nun mit Chrifto 
ben, feinem Tode werden 


it il 
fei es 


[g’nieffen wir auch feiner 
4 ©o wir aber Adams Lei 
ben im befleckten No, und — 
bleiben grüne Reben an dem 
nen Weineftod; was hilft viel von 
8 
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Sdhriſto fingen, wenn wir faule 
lichte bringen ? 

5D!e5 laͤßt fich ſo nicht mas 
he ie der alte Adam denkt z 
Chriſti Kreuß vertreibt das Lachen, 
wenn das Leben wird gefränkt, 
nicht allein von Menfchenkindern, 
fondern auch von Teufels Winden. 

6 Solches muß im Geift erfahe 
ren ein recht gläubig Chriftens 
Mann, wenn er kommt zu feinen 
Jahren ; ja van feiner Jugend an 
muß er Chrifti Kreuge tragen, 
auch im Xode nicht verzagen. 

7 Wer will ſolche Fluthen zaͤh⸗ 
len, folche Noth und Thränenfaat ? 
Ein Gefcheidter thut's verhehlen, 
Hält fich feft an Gotted Rath; feiz 
men Troft auf Gott er ſetzet, ob 
ihn ſchon die Welt verletzet. 

8 Wie gewohnt zu thun bie 
Frommen, die durch Glauben und 


Geduld. endlich zu der Ruhe komz 
men, und erlangen Gottes⸗Huld; 
alfo mag ein Ehrift genefen, lebt 
in Chrifti Geift und Wefen. 

9 Den er Wan und ehret, 


feinem Leben folget nach, mit. der 
Welt ſich nicht bethöret, weil fie 
nur bringt Weh und Ad; wel⸗ 
ches ihrer. viel nicht Hlaubegkinn, 
ſich alles Troſts berauben. 
10.NUn, wir warten 
bis ung Gott hier — 
daß wir, Ihm ganz gelaffen, fröhe| 
lich fuchten unfer Grab, ei 
zwar in Chrifti Herzen, nachmalı 
n der Erd ohn Schmerzen. 
. 11 Denn aud) Eprifti Grab ohn 
Sorgen und fanft ruhig Bettelein 
iſt mit Geift und Wort verborgen 
in des Glaub'gen Herzenöfchrein ; 
wer Ihn nur von Herzen liebet, 


und. nicht leiden 
der bleibt ter Hoͤll Bar 
voller Schredfen, Angſt und Plag; 
denn wer Ehriftum hier nicht träs 
get, der wird ewig dort gefeget. 
13 DO hilfy Epriftil durd) dein 
Leiden, daß wir dir nachfolgen 
fchlecht durch viel Trübfal zu den 
Freudenz Du allein machſt uns 
‚gerecht durch dein Blut und Mar⸗ 
ter Kronen laß und ewig in dir 
wohnen. 
Mel, Ach Bott mich druckt ein. (7) 
xiſtus lag in Todes Banz 
65. — fie unfre Suͤnd 
‚gegeben, Der ift wieder auferſtan⸗ 
den, und hat uns bracht dad Res 
‚benz deß wir follen fröhlich feyn, 
Gott loben und ‚ba dankbar feyn, 
und fingen Halleluja, Halleluja, 
2 Den Tod niemand. bezwingen 
konnt bey allen Menfchenkindern z 
das machet alled unfre Sundy fein 
Unfchuld war zu finden: Davon 
kam der Tod fo bald, und nahme 
über und Gewalt, hielt uns in 
fein’'m ‚g’fangen Halleluj 
B ie Re * 
ol unſer Statt iſt kom⸗ 
Hund bat die Suͤnde abgethan, 
em Tod genommen all fein 
t und fein Gewalt, da bleibet 


a m aber nicht will Haben, 


tach'l hat er verloren, Halleluja. 
4 Es war ein wunderlicher Kriegr 
Leben rungen, dad Les 


verfündigt das, wie. daß ein Tod 
den andern fraß, ein Spott auö’n 
Tod ift worden, Halleluja. f 





in dem lebt er unbetrüßet, 
k 5* 


5 Hier ift das echt ItnAm 
* 2 u 
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bekannt 

ttes Herrlichkeit und Hand, 

= 7 Drum dankt Gott, ihr Gottedr 

Enechte, kommt erhebet feinen 

Ruhm! Er hält Iſraels Geſchlech⸗ 

"te doc) noch für fein Eigenthum; 

Jefus Chriftus. ift mod) heut ger 
ſtern und in Ewigkeit. 


‚Mel. Lobet den Herren den m. (42) 
anfe dem, 1,0 See⸗ 
68. fe! dem Urfprung, der 
‚Güter, der ung erquicket die Leiber, 
amd nährt die Gemuͤther z; gebet 
ihm Ehr, fiebet den Gütigen ſehr, 
ſtimmet die danfenden Lieder, 
2 Du haſt, o Güte! dem Leibe 


die Nothdurft beſcheret ; laß doch ſich 


nen in Liebe gefangen, daß wir 
nichts neben dir, Jefu- auf Erden 
verlangen; laß und mit die (eben 
verborgen allhier und dir im Geiz 
ſte anhangen. — 

S Laß und dein 8 

fräftig und innig durchdringen, 
und und bein göttliches Leben und 
Tugenden bri bis nur wird 
feyn in und dein Leben allein, Je⸗ 
fu! du kannſt es vollbringen, 


6 Gütigfter Hirte, du wolleft und 
ſt aͤrken und leiten und zu der Hochs 
zeit. des Lammes rei bis 
reiten; bleib und, hier nahr bis wir 
dich ewig allda fi en und 
ſchauen in Freuden, 2 


wel. Sey Lob und hr dem helem 
69. D* Leben Jeſu ift ein 
Lichts das en — 
gegangen, und wer demſelben 
get nicht, bleibt in der Suͤnd ger 
Ianaenı die arme Seel wird leiden 
othr weil fie gefangen at der 
Tod, will ſich nicht helfen laffen 
2 Das Leben Jeſu ift ein Kleid, 
wer dieſes wird anziehen, der wird 
(für Gottes. Zorn befreyt, wird dem 
Gericht entfliehen, und ewig kom⸗ 
men in die Freud, allwo ein End 
hat aller Streit, wo wahre Ruh 


it, - 
3 Das Lens 


iR 


Kron erlangen. 

‚Das Leben Jeſu ift auch arm, 
wohl gar fremd. auf Erden z 
der Seelen, welche warm 
mit feurigen Begierden, und folget 
diefem Leben nach, ob ſchon dabey 
viel Kreutz und Schmach, fo ift 

am End die Krone, 

5 Dad Leben Jeſu übe 

wer 


alle Schaͤtz der Erden: 
der kann 


davon ein Bild 
‚gezogen werden, von allen Creatu⸗ 
ven los, kann folgen diefem Leben 


blos, worinn der Tod muß weis 
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weil datinn vorgegangen der groffe 
Gott auf diefer Erd, der Teufel 
ward gefangen, dieß Leben übers 
ward den Tod, erlöf’t die Exel 
aus aller Noth: O felig wer nach⸗ 


folget. 

7 D Lebenl du biſt alles gar, wer 
di) im Glauben findet, erlangt 
das angenehme Jahr, worinn all 
Noth verſchwindet, in dir it lau⸗ 
ter Seligkeit, du bift und giebft 
allein die Freud, die ewig nicht 
aufhöret. £ & 

89 Leben! ich verlang nad dir, 
gieb du dich zu erfennen, ad) nimm 


mid) mir und gieb mid) dir, th) 


in mie vecht auöbrennen all Ei⸗ e 


nheit und all’ Natur, Herr Je⸗ 
u 8 ir deine Spur, und laß 
dein Geiſt mich leiten. ] 
Mel. Wie ſleucht dahin der. (76) 
Dber: Ich hab’ mein Sach. 


‚ad Leben Jeſu war zur) 

70. D ‚Zeit der erften Zi h 
in dem Etreit, mit denen. 
ſucht als Freund fand er ald 
wiewohl ers herzlich gut gemer 
2 Er fam in armer Knechts⸗Ge⸗ 
fralt, darein verbarg er fein Ge⸗ 


nt. 


walt, den. hohen ifen dieſer 
Welt Er nicht gefällt, weil er 
Thun vor Thorheit hält. 

3 €r zog nicht ein mit groſſem 
Schein, wie König thun hier ind 
‚gemein, doch war fein Leben alle⸗ 
zeit, des Vaters Freud, der ihn 
gezeugt von Ewigkeit. 

4 Zum Leiden hat er ihn gefandt, 
daß er zerbrach ded Satans Band, 
darinn der Menfih gefangen lag, 
in ſchwerer Klag, nicht einer der 

- was Guts vermag. 


dem der nad) n h 
dein’ a gelten n 
iſt Gericht; wen Du mich! 
ſto folgft dem Licht. 

6 Wer anderd g 
ſtus lehrt, der hat 
Stimm gehört, die Go 
mel ſprach zum Hauf b 
Tauf, wie man foll fol 
Lauf. a. 

7 Ctin Wort das i 
feit, das bleibet in all’ | 
wann Himmel, Erden n 
Eh diefes ftehn, t 


zum Bund hater ihn aı 
der ganzen Welt, wers gi 
hat er auserwaͤhlt. 


keit. 


r| 10 Wer nun dad 


e RS bald auf 
von rau —— 
das Herz ſteigt Himmel‘ 
Ad) richte nur das 
if Jeſum dad.wal t 


und folg demſelben in 


hat bereit den Ieg der 
nigkeit. 

12 Der Weg iſt nunn 
bar, wie er dem Water | 
wat, das fordert er auch num n 
Recht, von dem Gel Ity dab 
mit — —— erloͤſſt. 

13 e nunmehr 
Held, der dich hat an d 
ſtellt, fein Leib geopfert 





5 Was hilft all eigen Heiligkeit, 


% 
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Befcheidenheit, 
a une batflnfet: 


.3 t eures Waters Haus 5 Du haft 
am at ber Ace don den wol, die Du 


by Des] Saft? Hilf mir durch deinen 


Seift, in mir ift feine Kraft. 
F ugeſagt · Du 
empfinden nach 


al Geſpielen von euch qus, der Gerechtigleit, befreh'n voni 


ie eure 
wird ey euer % 
‚gen, wie er ſchoͤn geſtalt't. 


4 Auf, aufs verfäumt nicht‘ eure 
Freud, ihre auserwählte- Bräute | 
ihm entgegen, weil es Zeit 
Hochzeit Tag ift heute! wer 
ihm nicht heut entgegen geht bleibt 


Si 


unvermählt und-unerhöht. 


Mel, Ich Hab. ihm dennoch tieb, 66 
78. OT fleußt 


den jedermann 
kann trinken; mein. Geift! laß 
deinen Gott dir doch umfonft nicht 
winken: Es lehrt dich ja dad Wort, 
das Licht für deinen Fuß, daß 
Ehriſtus dir allein von Sünden 


helfen muß. 


2 Dein Thun iſt nicht geſchickt 
einem beffern Leben / auf Chris 
iR Fichte dich, der kann ‚dir ſol⸗ 
5 geben. Der hat den Zorn dere 
‚ht mit feinem theuren Blut, 
und und den Weg gebahnt zu Gott/ 


dem höchiten Gut, 


3 Die Sünden abzuthun kannſt 
du dir ja nicht trauen, dein Glau⸗ 
be muß allein auf Gottes Hulfe 
bauen. Vernunft geht wie fie will, 
der Satan kann fie dreh’ns Hilft 
Gottes Geift dir- nicht, fo iſts um! 


dich gefcheh'n. 


nicht fhmiden! fo| Sünden; nun zeiget mir den Weg 
ier Aufenthalt, euch zeu⸗ 


dein Eohn, der wahre Ehrift, nur 
du mu ü soelfer fepn, oc du voll 


ülfe biſt. 

6 9 felig ! wilft du mit von die⸗ 
ſem Waffer geben, das tränfet 
‚meinen Geift zu der Gerechten Fer 
ben? Gieb diefen Trunf mir ftetd, 
du Brunn der Gütigkeit! Co ift 
mir immer wohl in der Gelaſſen⸗ 


heit. . 
Der 23 Pfalm. 
Mel, Allein Bott in der 56h, (67) 
er Herr iſt mein getreu⸗ 

79. D re hält ‚mid, in 
feiner Hute, darin mir gar nichts 
mangeln wird irgend am 
Gute; er giebt mir Weid, ohn? 
Unterlaf, darauf waͤchſt dad wohl⸗ 
fhmedend Gras feines heilfamen 
Wortes, a 

2 Zum reinen Waffer Er mid) 
weif’t» dad mich erquiden thute, 
das ift fein fronheiliger Geift, der 
mic) macht wohlgemuthe. Er fühs 
ret mich auf rechter Straß feiner 
‚Geboten ohn Ablaß / von wegen 
feined Namens. ; 

396 id) wandert’ im ‚finftern 
Thal, fürcht ich.Eein Ungelücte, in 
Verfolgung» Leiden, Trübfal, und 
diefer Welt 68" Tüdte: Denn du 
bife bey mie fretiglichr dein Stab 


4 Nun Herr, id) fühle Durſt , und Stedten tröften mich, auf dein 


nad) deiner Gnaden⸗Quelle, wie 
ein gejagter Hirſch, auf fo viel 
Sünden Fälle; wie komm ich aus 
der Nothr ald durch den Gnaden⸗ 


Wort ich mich faffe. 

4 Du b'reiteſt für mich einen 
Tiſch vor mein'm Feind allenthals 
‚ben, machſt mein Herz unverzagt 
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en Namen nieder, des Morgens‘ 


D Seele Chriſti heil’ge 
P= ‚mich, fein Geift verfeße 
Rad) in fich,fein Leichnam, der 
ch verwundt, der mach mir Leib 
Sand Eeel gefund. 
52 Das Waffer, welches auf den! 
Stoß des Speers aus feiner Geis 
m floßr dad fey mein Bad, und 
MP fein Blut erquicke mir Herz 

Zinn und Muth, 

‚3 Der Schweiß von feinem Anges 
Ächt laß michnicht kommen ind Ge⸗ 
icht; fein ganzes Leiden, Kreuz und 

Dein, das wolle meine Stärke feyn. 

D Iefu Chrift, erhöre mic) ! 

imm und verbirg mich ganz in 
Pbich 3 fie mich in deine Wunden 
Fein, dag ich fürm Feind ann ſicher 


ſeyn. 

mir in meiner letzten Noth⸗ 

und fuͤhr mid) aus zu dir mein 

"Bott! daß ich mit deinen Heiligen 
Dich ewig mag verherrlichen, 

Mel. Derliebtes Euftfpiel rein. (10) 

J ie Tugend wird durchs 

9. D Reck jelibet, denn oh⸗ 

ne das kann ſie nicht feynz; wenn 

icht oftmal8 wird betrübet, fo 

't man gar nicht ihren Schein. 

Sie muß im Kreug die Stärke zei⸗ 

gen, die fie verborgen in fich hat, 

daß fie den könne wi 


Pr nachſtellet 8 ſpat. 


2 Wer follte ohne Kampf 
fiegen 2 die Tapferkeit — 
it, wenn man nicht will zu 
Felde liegen, und einen ernſten 
Streit angehn. Der Feind iſt, 
wenn Gott Kraft verliehen, flugs 
da, der ſich ihr widerfeßt; Da foll 
man ja den Echlaf recht fliehen, 
wenn Satand Heer die Schwerd⸗ 
ter weßt. 

3 Zwar drückt den Palm Baum 
wohl zur Erden oft ein centz 
nerfchwer Gericht, doch Fann er 
unterdrüct nicht werben, er ſtehet 
wieder aufgericht; fo wird die Tu⸗ 
gend auch gedrücket, daß fie faft 
als in Zügen liegt, bald aber wird 
die Staͤrk exblidet, wenn fie mit 
Macht den Feind befiegt. 

4 Sie fann zu hohen Stufen 
kommen; wenn fie im Streit ges 
über iſt; Kreutz ift der Weg den 
alle Frommen erwählens Wer 
fich feloft vergißt, und eilet zu den 
Ervigkeiten, wird durch des Baters 
Hand geführt, der ihm durchs 
Kreug fucht zu bereiten, ch’ er 
ihn mit der Krone ziert, 

5 Denn Gott hat uns nicht führ 
ren wollen durch einen Weg voll 
Zärtlichkeit, die Kreutzesbahn wir 
laufen follen in der fo kurzen Pils 
grimözeit, Zum eben, dad da ewig 
währet wo Streit und Kampf ent⸗ 
fernet iſt, und wo man recht die 
Ruh erfähret in Gott, der alles 
Leid verfüßt. 

6 Darum, wer Gott zum Kind 
erklaͤret, der hat am Satan einen 
Feind, mit dem fein Kampf ftets 
wird vermehret, weil er's gewiß 





mit Ernfte meyntz er blaf’t ihm 
fein giftig Hauchen oft Lifte 


mancher Laftec Atı nd WORAN 


7 











76 


Das Davidifhe Pfatterfpiet der Kinder Zions, 





Salomond Better bereit ſeyn zu 
ftreiten getreu um die Wette, da 
‚einer ‚dem andern zuvor richt den 
Lauf flieht alle, wie Adler, nad) 
einem hinauf s Unfer Fürfte, Je⸗ 
Aug Im Ei aan 00 der 
auch im erhalten dad Les 
ben, wann wir als die Neben feſt 
an ihm bekleben. 

8 Ad) reute aus weiter, du Bre⸗ 
her der Bander das was deine 
Zion macht Fleden und Scha 
dring unfere Herzen mit Liebes⸗Ge⸗ 
walt, ad) führe und zur göttlichen 
wahren Einfalt+ Was und ned) 
‚vom Bande der Liebe fann trennen, 
Laß balde wie Stoppeln undEtrohe 
verbrennen, daß wir und in einem 
‚bald lieben und Fennen. 


‚geben, durchs 


hu oolleft di Brüche deine Ziong 
‚genefen, achl heile fie balde, d hei⸗ 
liges Wefen, 


10 Komm Sefu, fomm balde, fo) 
Shreyet die Deine, die Fromme, die 
du dir erwaͤhlet alleine, komm wers 
theſter, o liebſter Bräutigam mein, 
hol deine Verlobte bald gänzlich 
hinein : Wir hoffen und harren mit 
ftetem Verlangen, ach daß wir in 
Liebe dich möchten umfangen, um 
am Bir auch einig zu kleben und 


bangen. .· 
ı * — —— 
it zuſammen / inder 
* a ‚göttlichen Saamen, ad 
betet aus innigem bruͤnſtigem Trieb / 
zu helfen wird balde bewogen die 


ne 


‚Lieb, das a der. Kinder wird 
eh völlige 
tracht wird u IR 
ift’3 der verbundenen Geiftern was 
wehret. * 

12 Das ſelig Verbinden und 
liches Meynen, laß ii W 
Argwohn verdächtig hin n 
wir wiffen, daß Einfalt wen 
erquidt, Bierveil man hierinmen 
Liebe erblickt, wenn alle Vernunft 
ift hier untergegangen, wer follte 
nicht koͤnnen zum Ziele gel 
wenn wir recht einfältig zur 
anfangen. 

13 Die irdiſche Weigheit kann 
dieſes nicht faſſen, Jeſu feine Lehre 
und Leben fie haffenz allein wer 
das Eterben von Suͤnden 
fucht, das eitele Leben in 9ı 


verflucht, die werdend in. 
Thaten und Werfen, das Ei 
und göttliche Kraft ſtets 


(ten, Jehova der wird fie auch grüns 
Ben ab ac 


Mel. Ach liebſter Abbeal 


it, dir, Jehoval will ich 
98. D ſingen/ denn — 
ein ſolcher Gott wie du/ dir wil ih 
meine Lieder bringen, ach gieb mir 
deines Geiſtes Kraft darzur 
es thu im Namen Jeſu Eh 
wie es dir durch ihm gefällig ift. 

2 Zeuch mid), o Vater! zu dem 
Sohne, damit dein Sohn mich wie⸗ 
der zieh zu dir; dein Geift in mei⸗ 
nem Kerzen wohne, und meine 
Sinnen und Verftand regier, daß 
ich den Frieden Gottes fihmedk und 
‚fühl, und dir darob im Herzen fing 
und ala öfter! 

3 Verleih, mir, H r | 
Guͤte fo wird gewiß mein eh 
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ſchnaubt, mit Schreden im Ges aus mir.allen 


vwiffen, wenn allen Troft der Car 
tan raubt, daß wir nur jagen muͤſ⸗ 
fenz fo neigt ex uns fein Auge zur 


und giebet wahre Seelen « Ruhr 


gebt unferm Jefus Ehre. 
8, Ic) will, dic) preifen, Gottes⸗ 
Lamm, durch alle 


ganzer &eift Leib, Seel und Mund 
fol fagen nun und alle Stund: 
‚Gebt unferm Jeſus Ehre. 

9 Ihr / die ihr Cprifti Glieder ſeyd⸗ 
‚gebt unferm Jeſus Ehre, fein Lob 
von nun am weit und breit ſich 
taufend 


unferm Jeſus Ehre. 


10 So freue fic) der Erden⸗Kreis, 
fo finger all’, iht Frommen, ad) ! 


‚gebt ihm, gebt ihm Ehr und Preis, 
Feen if ee 
nd für fein i 
Basıft aller Epriften Plihe, Gebt 

unferm Jeſus Ehre. 


Mel. Mein Jefu, der du mich. (3) 
ieß ein, das noth, lehr 


100. ©‘ 


zum Ruhm, was ich aud) übe. 


2 Gich was ich dent und red, daß 
es gewirket werd durch deine Liebe, 


damit ich deinen Geiſt, der mi 
das Lieben heißt, ja nicht betrübe, 


Mac) mic) zur Red bereit, ein 
Wort zu feiner Zeit heilfam zu res 
‚mein Gott, 


den, fonft lehre mi 
daß io es u thut Noth, vers 


jegen werde, 
4 Beiveg du felöft meinderzr treib 


bend = Zeiten, 
and) will ichs thun, mein Bräutie 
gamy 6i8 in die Erigfeiten. Mein 


vermehrel Die Got⸗ 
teöeZ potter macht zu Spott, Jeſus 
ft Menfch, Jeſus ift Gott, gebt‘ 


mich, daß ich beftänz 
diglich dich, Iefum, liebe, laß all 
mein ganzes Thun geſchehen dir] 


laß —— —* 

innen, laß mi 

un HeiPge du — —— 

ginnen. | 
5 9 Schöpfer, ih dein Thon, 

durch Chrih deinen © 

10 tn u a a 


Gefäß, das deiner Ehr — 


— — krumm Geſchlecht 
inter dem krumm 

laß mich einfältig recht, als ein Licht 

feheinen, damit es jedermann an 

Früchten merfen kann, welche bie 

dienen. 

7 Mad) mein Gemüth in dir doch 
ftilfe für und für feft ohne Wanfen, 
daß alleGlie der aud) dir koͤnnen fenn 
‚zum Brauch, zum Lob und Danfen. 


Mel. Der 5err ift mein g. (67) 
u Geift, der alle From⸗ 

101. D men führ't, und in die 
Wahrheit leitet, du Geift, der unfer 
Erz regier't, und Chriſto zubereie 
tet, du bit’, der und bey vers 
tritt, ja feufend für und Einder 
bitt, und für und mächtig ftreitet. 

2 Ein Geift der nad und Wahre 
heit heißt du Tröfter aller Blöden, 
an kN ‚gute Werke leift'tr und 
durch ui legt zu reden: Ach gieb 
Berftand, Rat, Stärf und Zucht, 
und wirf in uns der Tugend Frucht, 
und Beyſtand in den Nöthen. 

3 Ja, rüfte und mit Staͤrk 
Streit, und hilf dann überwinden 


ich|all’ Macht und alle Obrigkeit, die 


wir in und inden vom Feind, 
was nur Verfuchung heißt; bis 
alles in und Chriſtum preift/ und 
wir Erloͤſung finden. ⸗ 
Den neuen Menſch ſelbſtäͤ 

in uns aus Chriſti Nibbe, den 

Geiſt in und baͤndige, daß er nichts 
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der feufzenden Seele! ich fuche dichſ Wo bin ich? Was fag ih? Wie 
emfig mit Fläglichen Thränen, ich werd ich getrieben ? Ich fage, wie 
fhrey in dem Herzen mit ängftlis|füß ed fey Iefum zu lieben. 
chem Sehnen. 35 O Jeſu du Blume jungfraͤu⸗ 
28 Ich ſey, wo ich wolle, in Or⸗ licher Tugend ; du Suͤſſig⸗ 
ten und Landen, fo feufz ichs Ach keit uber die Liebe der Tugend! ich 
wär doch mein Jeſus vorhanden,|fann ja nicht anderft, ich muß dir, 
wie will ich mich freuen, wenn ich mein Leben! Lob, Ehre, Reich, 
ihn werd finden! wie felig, wenn | Herrfchaft und Herrlichkeit geben. 
ic) mich) fann mit ihm verbinden.| 36 Komm trefflichfter König! 
29 Da werd ich ihn innigft um=|fomm, heilig’d Gefege! du Vater 
halfen und füffen, weit füffer, als unendlicher himmliſcher Schäße ! 
koͤnnt ich viel Honigs genieffen. O ach fehein doc) im Herzen noch hel⸗ 
felig, wenn idy nun fo Jeſum umz|ler verfläret, wie ich dich bishero 
fange! Doch aber, ach leider! Ed] zum öftern begehret. 
dauert nicht lange. 37 Du bift ja viel heller als Him⸗ 
30 Kaum heißt eds Ich fuchte,| mel undSonnez feinBalfam durchs 
nun hab id) gefunden ; nun hab ich| dringt mit fo lieblicher Wonne : 
mich mit dem Gewuͤnſchten verbunz| nichts Suͤſſes kann alfo die Zunge 
den; So muß id) fchon wieder ab⸗ erquicken; nichtd Liebes kann alfo 
wefend verfehmachten, und brenz| die Herzen beftriden. 
nend im Lieben aufd neu nad) ihm| 38 Dein Schmad ift fo trefflich, 
trachten. als je was zu fennen 5 dein G'ruch 
31 So bleibet die Liebe fein immer|fo erquickend, ald etwäß zunennen, 
in Flammen : fo fehläget die Lohe und follt aud) das ganze Gemuͤthe 
beſtaͤndig zuſammen: Sie läßt fich| vergehen, fo bleibt doch die Liebe 
nicht löfchen, man fann fie nicht|im Herzen noch ftehen. 
dämpfen, fie wächfet, und weiß| 39 Du höchfte Vergnügung, Ers 
mit Berfuchung zu Fampfen. goͤtzung der Einnen, ber Liebe volle 
32 Eie flammet und brennet bes|fommened End und Beginnen t 
ftändig im Herzen, ift füß, und ver⸗ mein Preis und mein Ruhm, und 
füffet mit Wunder die Schmerzen: mein Ehre mit Freuden, ein Heiz 
Sie fchmedet fo liebli und tieflland der Welt und Erlöfer der 
von Ergdgen, daß einer fchon alſo Heiden. 
vor felig zu ſchaͤtzen. 40 Mein Liebfter Fehr wieder, fo 
33 Dieß göttliche Feuer vom Himz| werd ich ergöget, der du dich zur 
mel gefommen, hat völlig mein In⸗ Rechten des Vaters gefeßet ! durch 
nerfted mit eingenommen : Mein] dich ift geleget der Feinden Getuͤm⸗ 
Herz und Gemüthe hat’d gänzlich mel, nun herrfche ald König im 
Vurchafühet, daß hinfort der Geiſt Reiche der Himmel, 
im Ergößgen ſtets bluͤhet. 41 Du fenft, wo du wolleft,fofolg 
34 O heilige und feligsliehflamz ich im Glauben; mir fol dic) noch 
mended Feuer! Wie kuͤhlend, wie Hohes, nod) Tiefed mehr rauben. 
lieblich! wie koͤſtlich und theuer ? weil du mir mein Herg anamımen 
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mit Rechte, preiswärdigfte Krone 
von unſerm Geſchlechte. 

42 Ihre Bürger des meld, 
kommt alle gezogen; erhebet bie 
Thorer öl nieder die Bogen l Sagt 
Triumph !unfer. Here — 
eing’nommen, o Jefur du herrlicher 
König, willtommen ! 

43 9 König der. Kräften ! 0 Koͤ⸗ 


nig der Ehren ! fürtrefflichfter Sie⸗ ſe 


‚ger, dep Lob wir vermehren; du 
Schulden Bergeber undThüre zum 
Leben! des himmlifchen Waters 
Hands Ehre darneben. 

44 Du Brunn voll Erbarmen! du 
Duelle der Deinen! dur Licht, das 
im Lande des Lebens wird fiheinen ! 
num wollt du die Wolken des Trau⸗ 
rend vertreiben, und und mit den 
Bürgern des Lichtes einſchreiben. 

45 Die Choͤre des Himmels dich 
rühmen und preifen, ſich fleiffig 

Loben und Danken erweifenz 


um 
Denn Teſus erfreuet die Erde hie= 
nieden, und macht und beym Va⸗ 
ter den ewigen Frieden, 
46 Nun herefchet mein Jeſus in 
ichem Frieden, den Menfchens 
ſtand nicht begreifet hienieden z 
‚nach welchem mein ganzes Begeh⸗ 


ren nun eilet, und def Me genieſſen 
nun nicht mehr verweilet. 

47 Und weil er ift wieder zum Va⸗ 
ter gefehretzdag man feine Herr— 
ſchaft unfichtbne noch ehret; fo iſt 
auch mein aus mir felber ges 
gangen, und Jeſu nach, dem «8 
will einzig anhangen. 

48 Dem wollen wir hinfort auch 
ftetig nachgehen, mit Toben, mit 
Singen, mit Wuͤnſchen und Fles 
hen, daß er und aus Gnaden wol 
alle bequemen, ein Bleib⸗Ort mit 


Mel, © Bott du frommer ©. (56) 
106. Dee 


—— wiederum 

rn 
thum Armutheys Ich muß es 
RS geſteh'n, daß ich nichts wuͤrdig 
w. 


2 Du ſchenkeſt mir did) ſelbſt, o 
Sonne! mir zu fiheinenz 
Graͤmen/ wie fann ich nun 

feyn und weinen? Indem mein 
Iefus mir erleuchtet das Geficht, 
fo hört mein Trauren aufz er ift 
mein Heil und Licht. 

3 Du fhenkeft mir dich felöft, o 
Mannat 38 nähren: Nun 
kann id) aller Not) und Armuth 
mich erwehren ! ich müßte bey mir 
ſelbſt verfchmachten und. 5 
mein Jeſus bringet Kraft, wos 
durch ich kann beftch'n. . 

4 Du ſchenkeſt mir dich ſelbſt, o 
klare Waſſer⸗ Quelle] So oft ich 
durſtig bin, und mich bey dir ein⸗ 
ſtelle du Troͤpflein volles Heildr 
Du follt mein Bruͤnnlein feyn in 
meiner Seelen = Angit, holdfel’ges 
Iefulein. 

5 Du fchenkeft mir dich felbft, o 
Roſe l mich zu ftärfens Du bfül 
don Emigfeit; du laͤßt dic) liebli 
merfen im angenomm’nen Fleiſcht 
Wie werd ich doch erquickt, fo bald 
mein Glaube dich, o Himmels⸗ 
Roſ!! erblickt. 

6 Du ſchenteſt mir dic) 
— Seelen Ba jest 
mein Herz weit aufdie unergründte 
Höhle, durch dich erfüllt 9 fon, 





ihm in dem Himmel zu nehmen. 


© angenehm Gefcent! 
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6 Sieb, dag ich dir zum Dienft)ift gefegnet wer Jeſu nur leber. 
mein ganzed Merz ergebe, auch bir) 5 Es ift nur eine lebendige Quel⸗ 
allein zum Preid auf diefer Erden le, Eraftig zu ſtaͤrken die durftige 
lebe; ja Jeſu, laß mein Herz ganz|&eele. Loͤchrichte Brunnen fennd 
neu gefchafgen feyn, und dir, bis Menſchen Gedanken, Wolken ohn 
in den Tod, gewidmet feyn allein. Regen, die hin und her wanfen. 

7 Laß nichted in mir feyn, was/ 6 Aber der Heilige bleibet der 
du nicht haft gefchaffen, reut als|meine, und ich in Ewigfeit bleibe 
les Unfraut aus, und brich des der feine; Ehre fen diefem Gott 
Feindes Waffen, was 658, ift nicht hoch in der Höhe! Sein allein 
von dir, dad hat der Sein gethan,|heiliger Wille gefchehe, 
ahnen Bahn derz und Fuß Mel. Brich an mein Licht. (13) 

8 Das Leben ift in dir und als 112 Eil doch heran, und mach 
les Licht des Lebens, ach laß an * dem Guten Bahn, heb 
mir dein Glanz, mein Gott, nicht|ein recht neu Jahr an, du Full der 
ſeyn vergebens! Weil du das Licht Tage! wir warten dein; du fannft 
der Welt, fo fey mein Lebendlicht,|nicht fern mehr feyn, und daß der 
o Jeſu, bis mir dort dein Eonnens|groffe Stein dad Bild zerfchlage. 
Licht anbricht. 2 Du Etein voll nad, der fieben 

E Augen hat, reiß einft.ab in der 
Mel, Zuletzt wann wir einft 3. (1%) 


That; du brauchft Fein Haͤnde, dus 
A und O! ad) mad) dem Pharao 
111 (Ehre fen jego mit Freu-|und aud) dem Jericho doch bald 
* er den gefungen! Wünslein Ende. 
fhen und Beten ift Präftig geluns| 3 Und mad) und Bahn ind theus 
gen? Den majeftätifchen Koͤnigſre Sanaan, die Eiegds und Fries 
‚ der Ehren wollen wir preifen nach dend-Fahn da auszuſtecken; mad) 
feinem Begehren. voll die Zahl, dein wahre Gnaden⸗ 
2 Sagt mir wenn haben wir als| Wahl, daß wir dein Abendmahl 
les zu danken? Daß wir gekommen bald mögen fehmeden. 
in göttliche Echranfen? Daß wir] 4 Ad) Gott! man hört weil ed 
dad LebendsBrod häufig noch ha⸗ ſo lange währt, noch ftarf bey deis 
ben? Seynd dad nicht Gottediner Heerd die Etimm des Klagend ! 
langmüthige Gaben. . Herr Hülfe fend! Wann gehen 
3 Freylich, es ift fol Jehovah doch o Elend! die Tag des Leids 
der lebe! nimmer vergeffende Her⸗ zu End ? ift da viel Fragens. 
zen und gebel Lebe Jehovah; dir) 5 Wird nicht die Nacht, ded Sa⸗ 
wollen wir fingen, und dir dadltand Reich und Macht, und Bas 
Opfer der Herzen darbringen. bels Huren Pracht, bald weichen 
4 Elend ift, wer auf die Fuͤrſten muͤſſen? Und Ealomon erfiheinen 
vertrauet! felig ift, wer auf denlin der Kron, und auf dem Mond 
Mächtigen bauet! Der ift betros| Zion ftehen mit den Fuͤſſen. 
gen, wer Menſchen anklebets Derj 6 Nicht lang mehr Hit, u Kite 








> 
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nig!' daß dein Weib von ihrem Gnaden⸗Hauch, daß noch viel ans 
ſchwangern Leib, entbunden werz|dre auch dazu fich finden. 
de! daß wir erfüllt fehn, und wie| 14 Bring ihm zum Stand; daß 
der Löwe brüllt, und. wie dad|dein Nam werd befannt s-Send 
männlich Bild regier’t fein’ Heerde. aus in alle Land die figben &eifter! 
7 In voller Flamm fomm heiligd | dad Heidenthum mach dir zum Eis 
Gottes⸗Lamm, du Löw, von Juda genthum; dein Evangelium werd 
Stamm! bricy alle Eiegel! jalihrer Meifter. 
thue dieß; du Schlüffel Davids,| 15 Die Cherubim entzund als 
fchließ und auf dad Paradies, brich | Seraphim, und durch’ dein ftarfe 
Thür und Riegel, Etimm mach alled braufend | mad) 
8 Den Satan fihelt | Der die du offenbar den goldenen Altar, bie 
auserwählt, in Eigenheit aufhält, |werthe heil'ge Schaar, zwoͤlfmal 
und in Unordnungs Sieb mahre| zwölf taufend. 
Buß, vertreib die Finfternuß und| 16 O Jehova! du haft verheiffen 
alled Aergernuß; bring und in|ja, daß wann der Abend da, ed foll 
Drdnung. licht werdens Er ift ja bier! 
9 Meg Eigenheit! weg Doppel⸗ Drum gieb die offne Thuͤr; der 
berzigkeit! Sammt aller Bitters|goldne Leuchter zier die ganze Er⸗ 
feitz Komm Fried und Liebe, mit|den. 
Einigfeit in Unterthänigfeit und| 17 Rad) Ninive geht hin ihr Erſt⸗ 
wahrer Heiligkeit, die nichts macht |linge, macht, daß das Volk auffteh 
truͤbe. von ihren Suͤnden; Immauel, o 
10 Weg Sarden, weg! Laodicaͤa treuer Gabriel! am Waſſer Hide⸗ 
weg! ihr macht dad Volk nur traͤg! kel laß uns dich finden. 
laß du dich fehen, die Zeit ift da, o| 18 Erfchein im Flor, o du Jungs 
Philadelphia! laß und mit Zofua frauen Chor! brecht nun mit 
in dich eingehen. Macht hervor, o ihr Oel⸗Kinder! 
11 O neuer Bund! mad) dein | Dreyeiniger ! tell doch and gläfern 
Geheimnig fund; laß die Verſu⸗ Meer dein Harfen⸗Spieler Heer 
chungs⸗Stund bald gehn fuͤruͤber! als Ueberwinder. 
geh vor und her 5 bring und durchs 19 D treuer Zeuch’ I ad) heif’ge 
rothe Meer mit trodnem Fuß, o|deinen Zeugs grün und, du edler 
Herr! zu dir hinüber, Zweig; reich und die Palmen! o 
12 Weiß einft zum Pfuhl des Sulamith ! die Wurzel Jeſſe blüht, 
Thierd und Eatand Stuhl und diellern bald dad neue Lied: Etimm 
Berführungd-Schul, Here du Ge⸗an die Palmen. 
rechter ! ſtuͤrz Jeſabel! o ftarfer| 20 Brich an, und bluͤh', o ſuͤſſe 
Michael, verfiegle Ifrael, die zwoͤlf Harmonie! o ſchoͤnſte Melodie, 
Geſchlechter. laß dich doch hoͤren! des Lamm's 
13 Aus dieſem Hauf bau deinen Geſang im hohen Ton anfang 
Tempel auf; o Here! wir warten|mit Gottes Harfen⸗Klang, dem 
drauf; Du wollſt ihn gruͤnden; Herrn zu Ehren. 
mach ihn voll Rauch von deinem] 21 D Braut des Lamms! bu 
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Eteger und leite mic; Hoͤchſter! 
auf ewigem Wege: Gieb, daß ich) 
xx alles nur achte fir Koth, und 
ſum gewinne, dieß Eine ift noth. 

Mel. Herʒlich thut mich verl. (15) 
in Troͤpflein von den 

11 6. & Neben der. ſuͤſſen E⸗ 
wigkeit, Bann mehr Erquickung ges 
ben als diefer eitlen Zeit gefammte 
Wolluſt⸗Fiuſſe und. wer nad) je⸗ 
nem ftrebt, tritt unter feine Flle, 
was hier die Welt erhebt. 

2 Wer von dir möchte fehen, nur 
einen Blick, o Gott! wie wohl 
wird ihm gefihehen, die Welt wär) 
Im ein Epott mit allent ihrem 

fen; N. und fe rein, jo 
lbeblich/ fo erlefen ift deiner Augen 
Schein. 


3 Den wahren Gott zu fchauen, 
das ift die Geligkeit, die fo ihm 
ier vertrauen, dort ewiglich er⸗ 


it; wie war nad) feinen Bli— 
den der Abraham fo froh, wie 
wuͤnſcht er zu erquicken fich an dir, 
A und DO! 


4 Eprady mit —— und 
Prangen der liebe Jacob nicht: 
Ich habe Gottes Wangen und kla⸗ 
res Angeſicht sen und bin ges 
nefen! Wie glänzte Mofis Haut, 
als er bey Gott geweſen und feinen 
Mund gefchaut. 

5 Du reihlichite Belohnung der) 
" Auserwählten Zahl, wie lieblich 
iſt die Wohnung da ſich der Gott⸗ 
heit. Strahl fo offenbarlic, zeiget. 
D herrlich edler Tag! da dieſe 
Sonne fteiget, die all's erleuchten 


mag. 
69 Licht, das ewig brennet dent 
Nacht bewußt, das feinen] 
Nebel kennet 1 Gefellfchaft reich an 


Luft, da Gott und. Engel 
mit Menſchen uberein, und ei | 
—* Frommen geſegnet werden 
ſeyn > 
7 Vollkommne Liebe bringet dort 
immer neue Freud, aus 
Lieb entfpringet ein ew 
feit. Gott felbft ift folde Wonner 
ift folcher Liebe Preis, ift 
Blumen Eonne im bunten 
deis. 
8 Erin Licht wird in und 
ten, fein Del und Honi— 
wird unfre Lippen 
En feiner Kraft, mit — 
heit werden wir g 
let feyn, und fpiegeln Nie Geber 
den in feinen hellen Schein, — 
9 Was winfcheft du für Gaben, 
Bu — on und in 
ie felöften haben den Reichthum 
fort und fort; denn Gott, vor wels 
hem Kronen und Perlen Staub 
und Epott, wird felber in uns 
wohnen, und wir in unferm Gott. 
10 Wann werd ich einmal Eoms 
men zu folder Freuden Duell, 
wär ich doch aufgenemmen und 
ſchon bey dir zur Stell! Hert Je⸗ 
fü! nimm mein Flehen fo lang 
indeffen an, biö ich did felbft ers 
fehen und völlig ſchauen kanm 
Mel. Wach auf, du Geift der. (TI) 
ntfernet euch, ihr mat⸗ 
117. Et — 
lem, was nod) irdii 3 
hin die zeitlichen Gar Ber 2 
ug geplagter muber * 
N — eier 2 
ing ein ander ‚an, das 
fi) mit Nichts vermengen Fan. 
2 Ihr Berg und Thäler! Helft 
mir fingen, befinget meined Jeſu 
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igt ſich ganz von Liebe 
a leer wie er foll, 
"ann feyn guter Dinge; wenn 
7 betrüßt, cr dennoch liebt, und 
er neuen Segen giebt, darum 
auch finge. 
an finge ihm, dem Elohim, 
eobe ihn mit fauter Stimm, 
ganz bewegter Exelen, ein 
werdergott ! in Ifrael, deß Nas 
Heißt Immanuel, fein Rath 
> nimmer fehlen. 
Der Wunderbar doch Sonnen 
+ die Seinen liebet offenbar, 
Em nur leben wollen, er beut 
reicht und fine Hand, und 
= und zum Baterland, drum 
ihn preifen follen. 
Sr pilfet aus, den ſchwachen 


wafı die ſich in ihrem Lebenslauf, 
5 3ion hingewendet, er fey mit|glaı 
Ag auf alle Weif, gepriefen auf) 


PilgersReifr bis man bey ihm 
Länder, 


adet. 
+ Mein. Herze ſey uter 
ing / ſey — Art: ge 
ig / der Herr, der ift getreuer wo 
an gefehlt ſey nicht verheelt, nur 
leder neu die Treu erwählt, fo 
{xD die Liebe neuer 
Ich dank ihm all mein Leben 
agr er woll regieren meinen 
ang, nad) feinem Wohlgefallen ; 
wird gepreift von Seel und 
eift, wer nun fein Kind und Erz 
beißt, der laß ein Lob erfchallen. 
3 Hallehija 1 Victoria | des Herz 
an Nam werd fern und nah, in 
ler Welt erhoben, wie wird man 
n, nad) ſeinem Sinn, wann eins 
al diefe Zeit dahin, in hoͤchſter 
3 emahe dig fühfeme Seife 
rwahr die ‚mein Geiſt 
id zielt, zu preifen hoch der uns 


erwählt, auch noch in dieſem Le— 

ben.  Hallelujal Er geb und 

Kraft, ex ſchenk und Geift und Le⸗ 

a ihm ewig Dank zu ges 
N. 


Mel. Wer nur den Lieben Bott. (75) 


ö gieng ein Saͤemann 
125. € aus zu füen, ſprach 
Jeſus dort von feinem Wort, ine 
dem er fä’te iſts geſchehen, daß es 
nicht fiel an gleichen Ort, der Herz 
en waren mancherley, darein Gott 
Kine Eaamen ftreut. 

2 € gleichen einige dem Wege, 
als ob auf ungepflügten Grund 
in's freye man was Gutes lege, da 
kommt der böfe Feind zur Etund, 
‚als wie ein Vogel zu dem Raub, 
— daß der Menfch nicht 
glauß. 

3 Mit andern gieng’d al wann 
zu Zeiten, in’8 Steinigte was wird 
gefa’t die nehmen auf dad Wort . 
mit Freuden fo lang nach Wunſch 
es ihnen gehtz verbleibt's und wol⸗ 
len Epriften ſeyn, und ſcheuen 
doch) des Kreuges Peinz 
e Ba ‚aber a 

urzel es verdi chwind, 
ad beginnet heil 3 
und wetter endiſch ſich befindt, 

ſo iſt ein Menſch der 9 mel 
nicht recht 


liebt ald Gott, und ſich 
ergiebt. * 

5 Noch andre find als wie mit 
Dornen, von Welt⸗Betrug / Sorg 
oder Luſt umeingt, fo hinterwaͤrts 
als vornen, und allerfeitd, daß ſol⸗ 
her Wuft das Wort nicht kom⸗ 
men läßt ut ‚Kraft, das fonft 
wohl etwa in fie haft’t. 

6 Wie ift für fo viel guten Saas 
‚men fo werig gut und atom 
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Daßalsenweih‘ hehe Bey viel 
dh dir nicht gleich" 5 richt auf gg und Chrauß daure.äuß, ir 
dein der Lieb und) 4 Cene di) einzyi Zion! fente 
dich tief ein in die Liebe und Erbars 


deiner Lieb mir vielen) mend Es fi He 

fets möge brennen; Dief| armen, Zion in-die Sieb 
‚Hermehrr daß es das fremd°| Affein fen dich ein Eh und Gnad 
ea ÖLE +H: Bin !denktr Ser 


Der Dela mac) one Car nn A 
Rrbaß ihren Sopm empfabr was] pie pie Gnad um. 
„abwendig gemacht Biöher von Zign, dieß iR, was bei 
ir Weispeit Lehr, mac michlyege; Sepus lebt m 
deſto mehr all’zeit beftändig.| "G Biefer fiegt :u Sion! unfer 
ntadelich mach) mich, und che Held der fiegty wenn dır 
+ wie allenthalben ich mic foll|in dir frreiten ; fein Gift I9’8, der 
n; O weine Zier] verfläne|yag gefricgt 
In ai for op ib miht|asticen! Sion, befer Jefus folang 
— 
3 ſalb mid) mit dei⸗ gen 
En mich recht — ——— 
Jieb, daß ich dir in mir weſent⸗ r 
a in, Aal FE den Sinn, Jeſus ift dein 


4  |gern zur 
Mel. Sahre fort. (99) BR dort 27: Sion, Fried und 
9, Glaub an Gott ir Zion Rupiftdert! wenn 


‚glaub an deinen Gott !|wunden, es 








Eceel genefen. Zion / in Noth, lein an den Pfort, Ruh iſt dertlzy 

„Quaat, Schand und Spott, 9 Und bie tr Zion } die uns 
Para — ift, diefe wird dir Jefus 
yalte till s,: Zion halte nur 7 wenn dur alles 
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treuen, die hie mit Frieden abges|nicht der Loͤwen Toben, wie aud 
fahren, fi) auch nun in Friede Hemeterius. 

freuen, da fie im Grund, der niiht| 10 Die Waldenfer, Taboriten, 
kann brechen, den ew’gen Mund|Wickef und Hieronymud ladyen 
ſelbſt hören fprechen s Gieb dich|aller Schwerdter Wuͤthen, und die 
zufrieden. Flamm verfpottet Huß. 

11 Gluͤck zu Kreutz! du lieber 
mel. ©! der alles hätt’ verl. (55) Bote der zufünft’gen Herrlichkeit, 
155 Gluͤck zu Kreutz von ganz] der Gerechten in dem Tode liebliche 

Nzem Herzen; komm, Zufriedenheit. 
du angenehmer Gaſt! dein) 12 Komm, du Freundin aller 
Schmerz macht mir keinen Schmer⸗ Frommen! dein Gedächtnig ruht 
zen, deine Laft aud) feine Lafl. Jin mir; komm, id) heiß dich ja 
2 Kreutzes⸗Schmach ift feine|willfommen, und umfaß dich mit 
Schande, es iſt auch fein Schimpf Begier. 
dabey, denn die harten Kreutzes⸗ 13 Die and Kreutz gehefte Wahr⸗ 
Bande folgen nicht auf Buͤberey; |heit ſitzt in Majeſtaͤt jegund, und 
3 Eondern find der Wahrheit|die Liebe herrſcht in Klarheit, die 
Zeichen, für die auch Sanct Ste⸗ zuvor in Leiden ftund. 
phanud zu Jeruſalem erbleichen| 14 Ja im Himmel ſteht gefchries 
und erbärmlich leiden muß. ben er Seiennet ein je 
4 Hieng doch Jeſus, unfer Leben, |und der Braͤut'gam ruft: 
une fdönfter Bräutigam, da er Lieben! Kommt und halt das 
fich) für und gegeben, ſelber an dem Hochzeit⸗Mahl. 
Kreuged-Ztamm. 15 DO! wer will nun nicht mit 
5 Und wie ijt er doch den Eeinen Freuden KreugBerfolgung, Angft 


in der Liebe beygethan, wenn fie Mearter Iohen In ben alle on 
d 


— ar weinen unter diefer x? 
reuges⸗Fahn. - | 16 Jagt die Stimme bach des 
6 Mile Zeugen und Befenner tühe| gehen un ei einzig —æe,ù 
men jene Feſſel noch und die Ban⸗ nes, was und kann betrüßen, nes 
de frommer Männer, ſammt der benft aller Schande fort. 
Märt’rer Kreutzes⸗Joch. ‚| 17 Drum fo kommt ihr Kreutzeb⸗ 
7 Wohl dir, Schweiter Satharis| Brüder | folget unferm Bruder 
na! dich erfreu’t die Folterbank: nach: Kommt und fingt ih 
Süd zu, Agnes und Blandina Iineue Lieder, mitten in der Todeds . 
eud) erquickt der Kreutzeggang. Schmach. 
8 Brät Laurentius in Freuden| 18 Band und Striemen find 
boch auf jenem Feuer⸗Roſt! Fruc⸗ uns Kronen, unfer Schmud und 
tuoſus fteht im Leiden, und Sanct|Eigenthum, und bie Kerker find | 
Vincens fiegt getroft. die Thronen, Schmad) und Schans | 
9 Sehet dod) die SlaubendsPros|de unfer Ruhm. 
ben! Cheledon, Ignatius achten| 19 Kommet! denn die Engel 
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bringen, wenn und gleich die Welt|famnıt der boͤſen Rotte Trutz, Laßt 
veracht, und wir mit dem Todelund auf ihn und verlaffen, und 
ringen, Kraft und Etärke, Sieg mit Slaubendarmen faffen. 

und Macht. 6 Kommt und fihnuet, wie der 

20 Seh'n wir doch den Himmel Hoͤchſte aller Heiden Macht zer⸗ 
ofen, wenn man und zur Marter nicht, wie er denen Kriegen jteuret 
sieht. O! erwägt, was da zu wie er Schild und Bogen bricht, 
hoffen, wo dad Auge Iefum fieht.|und der Feinde Heer zertrennet, 
21 Laßt und vor die Thore gehen,|ja die Wagen gar verbrennet. 
geht aud diefer Hütten aud! Der) 7 Seyd nur ftille und erfennet, 
Etern, den und Gott läßt ſehen, daß er unfer Schutz⸗Gott iſt, er 
führt und zu des Vaters Haus. en ehr g'nug einegen— wann 

ein Schwerdt die Heiden frißt. 

Der 46 Pſalm. Denn ſein Name wird auf —* 
Mel. Unſer Zerrſcher unſer K. (38) dermaleinſt verherrlicht werden. 
156. (8 ott! der groffe Himz| 8 Gott der Herren und Heer⸗ 

’ mels⸗Koͤnig, welcher|fchaaren ift mit und und unfer 
heißt Herr Zebaoth, der ift unſre Gott, er iſt unfer Schutz und Huls 
Huͤlf und Stärke unfre Zuflucht |fe, unfre Stärke in der Roth. Laßt 
in der Noth, welche fid) mit Macht nur Welt und Teufel toben, lebt 
aufthürmet und gewaltig auf und |doch unfer Gott dort oben. 
ftürmet. 

2 Darum foll und nichtö erfchres 
den, wenn aud) ſchon die ganze 157 (Het des Himmeld und 
Welt hier und da und aller Orten ’ der Erden, Vater, 
frachet und zufammen fällt, woll⸗ Sohn, heiliger Seijt! der es Tag 
ten von des Meered Wallen auch|und Nacht läßt werden, Eonn 
die Berge gar einfallen. und Mond uns fiheinen heißt, defs 

3 Dennoch foll die Stadt desifen ſtarke Hand die Welt, und 
KHöchften, mit dem Lebens⸗Bruͤn⸗ was drinnen ift, erhäft. 
nelein, wo die heil'ge Wohnung] 2 Bott, id) danfe dir von Herzen, 
Sotted, Immerdar fein luftig ſeyn, daß du mich in diefer Nacht für 
Gott Hilft ihr, und wohnt darin⸗ Gefahr, Angft, Noth und Schmers 
nen. Trug ! wer will ihr abgewin⸗ zen haft behuͤtet und bewacht, daß 
nen. ded böfen Feindes Lift mein nicht 

4 Ja die Heiden müffen zagen,|mächtig worden ift. 
und ihr maͤchtig Königreich wird| 3 Laß die Nacht auch meiner 
mit Schreden untergehen und der) Enden jest mit diefer Nacht vers 
Erden werben gleich, auch bad Erbsigehn, o Herr Jeſu! laß mid) fine 
rei) muß zerfallen, wenn Gott|den deine Wunden offen ftehn, da 
feine Etihhm läßt fchallen. alleine Hulf und Rath ift vor meis 

5 Denn der Höchfter der Gottine Miffethat. - 

Jacob ift mit und und unfer| 4 Hilf, daß ich mit diefem Mor⸗ 
Schuß, dieſer bietet allen Teufeln|gen geiſtlich nuferfichen may, und 
11 | 







Mel. Komm, o komm du Geiſt. (38) 
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für meine Seele forgen, daß, wenn|der Here Gott Zebaothz Ic, ein 
nun bein groſſer Tag und erfcheint Scherz und Epiel der Zeiten, du 
und dein Gericht, ic) dafür er⸗der Herr der Ewigfeiten. 

ſchrecke nicht. 1 3 Id) grundbos und ganz vers 

5 Führe mic) o Here! und leite|dorben, du die höchfte Heiligkeit ı 
meinen ang nad) deinem Wort, | Ich verfinftert und erftorben; du 
fey und bleibe du aud) heute mein des Lebend Licht und Freud; Ich 
Beſchuͤtzer und mein Hort, nirs|ein armed BettelsKind, lahm und 
gends ald bey dir allein fann ich |frumm, ftumm, taub und blind; 
recht bewahret feyn. du dad Weſen aller Wefen, ganz 

6 Meinen Leib und meine Seele |vollfommen auserlefen. 
fammt den Einnen und Berftand| 4 Und doch läffeit du mich laden 
groffer Gott! ich dir befehle unter |zu dem großen Hoihzeit s Mahl: 
deine ftarfe Hand, Herr, mein DO der übergroffen Gnaden! Ih 
Schild, mein Ehre und Ruhm!|fol in des Himmeld Saal, mit 
Nimm mich auf, dein Eigenthum. |dem lieben Gotteöstamn, meinem 

7 Deinen Engel zu mir fende,|Heren und Bräutigam, bey tar 
der ded boͤſen Feindes Macht, Lift |Engel Chor und Reihen, ewig 
und Anfchläg von mir wende, und mich, ah! Ewig, freuen. 
mic) halt in guter Acht, der auch| 5 Felder, Wälder, Baum und 
endlich mich zur Kuh trage nach Buͤſche, Hügel, Grunde, Berg und 
dem Himmel zu. Thal: Wögel, Ihiere, Vieh und 

8 Höre, Gott, was ich begehre,| Fifche, o ihr Engel allzumal! Hims 
Bater, Eohn, heiliger Seift I Meis|mel, Erde, Land und Meer, ruͤh⸗ 
ner Bitte mich gewähre, der dujmet, finget, jauchzet fehr! Gott 
ſelbſt mich bitten heißt, fo will ich läßt zu dem Mahl der Gnaden 
dich hier und dort herzlid) preifen |dad elende Volk einladen, 
fort und fort. 6 Wen nun bürftet, ſoll ſich 
laben mit der füffen Lebendquell; 
Mel. Sreu dic ſehr o meine S. (87) wen nun hungert, der ſoll haben 
158 Zottt, deß Secepter, Brods genug für feine Seel. O 

Stuhl und Krone ein ſuͤſſes Mahl und Ort, da ſich 
herrſchet über alle Welt, der du Gottes Herz und Wort feiner 
deinem liebften Eohne eine Hoch⸗ | Braut und Hochzeit⸗Gaͤfſten, gieht 
zeit haft beftelt x Dir fey Dank zur Speid und Trank zum beften. 
ohn' End und Zahl, daß zu diefem| 7 O du groffer Here und König 
Liebes⸗Mahl, von den Zäunen ander du rufft fommt, kommt bers 
der Saffen du mic) aud) haft las 
den laffen. ' aller deiner Lieb und Treu ; 

2 Herr, wer bin ich? und hinge⸗ſich kann die nimmermehr danken 
gen wer bift du? was deine Pracht, g'nug/ und alfo fehr, wie ich ſchul⸗ 
ich ein Würmlein an den Wegen ?|dig Bin, und follte, und wie id 
du der König groffer Macht. Ich Wi gerne wollte. | 
Staub, Erde, Aſch und Kothr dul 8 Laß dir doch dieß ſchwache Lak 








bey! ach, ich Bin, ich bin zu rs 
a 
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len, dad ich faum gefangen an,|und in Ehrfurcht vor ihn treten; 
meiner Zungen wohlgefallen ; weil Gott ift in der Mitten; alles in 
ich's ja nicht beſſer kann: Und ents|und ſchweige, und fid) innigft vor 
sunde Herz und Mund, aud dem|Ihm beuge: Wer Ihn kennt, wer 
innern Eeelens®rund, laß dein Ihn nennt, fchlägt die Augen nies 
Gnadenlicht durchbrechen, deine|der, Fommt, ergebt euch wieder. 
under auszufprecden. 2 Gott ijt gegenwärtig} dem bie 
9 Wuapne mid) mit deinen Baben, |Cherubinen Tag und Nacht gebüs 
und zerbrich ded Feinded Macht, ſcket dienen; heilig! heilig! fingen 
der dich, Jeſu, nicht will haben,|alle EngelsChören, wann fie dieſes 
und dein theured Mahl veracht.|Wefen ehrens Herr, vernimm 
Laß die Lebens⸗Quell von mir fliefs |unf’re Etimm, da aud) wir Gerins 
fen immerfort aus dir; laß mich gen unf’re Opfer bringen. 
deines Hauſes Gaben, bid ich truns| 3 Wir entfagen willig allen 
fen werde, laben. | Eitelfeiten, aller Erden Luft und 
10 Zeuch du mid), dein Mahl zu Freuden; da liegt unfer Wille, 
fchmeden, aud der finitern Erden⸗ Seele, Leib und Leben, dir zum 
Kluft; deine Stimme lag mid) Eigenthum ergeben; du allein Kuft 
wecken, die fo fehns und lieblicdy|ed feyn, unfer Gott und Herre; 
ruft: Komm, o Menſch, fomm,|dir gebühr’t die Ehre. 
eile, komm, fomm zur Lebendquell) 4 Majeftätifch Weſen! I möcht ich 
und Etrom, fomm zum Brod, das dich recht preifen I und im Geift dir 
von zu zehren, und den Geift damit |Dienft erweifen I Moͤcht ich, wie 
gu nähren. die Engel, immer vor dir ftehen, 
11 Oeffn', ad) öffne meine Ohren |und dic) gegenwärtig fehn! Laß 
zu der Etimm die alfo klingt, die mich dir für und für trachten zu 
zu deinen Freuden⸗Thoren, o Ierus gefallen, liebfter Gott, in allen. 
falem mid) bringt s Laß, den, den| 5 Luft die alles füllet ; drinn wir 
dus theu'r erfauft, und mit deinem immer ſchweben! aller Dingen, 
Blut getauft, ja nicht ferner mit Grund und Leben! Meer. ohn’ 
den Eäuen an den Eündensträs|®rund und Ende! Wunder aller 
bern Fäuen. Wunder! Ich fenf mid) in dich 
412 Laß der eiteln Welt Getüms|hinunter: Ich in dir, du in mir; 
mel, die, ald Dämpfe, bald megs|laß mid) ganz verfhwinden, dic) 
flieh’n von des Lammes Mahl im nur feh’n und finden. 
Simmel das ftetö bleibt mich nicht) 6 Du durchdringeft alles, laß dein 
abzieh'n: Kleide, Iefu, in der Zeit ſchoͤnſtes Lichte Herr berühren mein 
mich in dich mein Hochzeit⸗Kleid; Geſichte; wie die zarten Blumen 
daß ich deine HocyzeitsEhren möge willig fid) entfalten, und der Eons 
feyern ohn Aufhören. nen ftille halten ; laß mich fo, fill 
und froh, deine Etrahlen faffen 
Mel. Wunderbarer König, 5. (81) [und dich wirfen laffen. 
ott ift gegenwärtig!| 7 Mache mid) einfältig, innig, 
159. Ge und anbäten,jabgefchieden, ſaufte und um ihn 
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rieden; mach mich reined Her⸗ zZott lebet noch! Seele! 
—* daß ich deine Klarheit ſchauen 1 61 * OR verzag’ft du doch! 
mag im Geift und Wahrheit, Gott ift gut, der aus Erbarmen alle 
lag mein Herz übermärtd wie ein Huͤlf auf Erden thut, der mit 
Adler fihmeben und in dir nur Macht und ftarfen Armen machet 
leben. alles wohl und gut: Gott kann 
8 Herr, fomm, in mir wohnen, |beffer, ald wir denfen, alle Neth 
laß mein Geiſt auf Erden -dir ein zum Beſten lenfen z Seele! fo ges 
Heiligehum noch werten; komm, denke doch: Lebt doch unfer Herr 
du nahes Wefen! dich in mir vers Gott noch. . 
fläre, daß ich dich ftetd lieb und) 2 Gott lebet noch! Eeele, mad vers 
ehre; wo ich geb, ſitz und ſteh, laß zag'ſt du doch ? follt der ſchlum⸗ 
mid) dich erblicken, und ver dir mern oder fehlafen, der das Aug 
mid) büden. hat zugericht’e ? der die Ohren bat 
160 Gott iſt mein Heil, erſchaffen, ſollte dieſer hoͤren nicht? 
mein’ Huͤlf, mein Gott iſt Gott, der hört und ſiehet, 

Troft, mein’ Hoffnung und Ver⸗ wo den Frommen weh geſchiehet. 
trauen, der mich durch fein Blut Seele! fo gedenke doch z Lebt bach 
hat erlöft, auf ihn will ich feſt unſer Herr. Gott noch. 
bauen, dannich yab all mein Zuvers| 8 Bott lebet noch! Seele! was 
fidyt, zu dem lieben Gott gericht’, verzag'ſt du dody? der den Erden⸗ 


dann er verläßt die Seinen nicht. 


Kreid verhüllet mit den Wolfen 


2 Verläßt mid) dann die Welt| weit und breit ; der die ganze Welt 


allgar, und das da iſt auf Erden, 
fo trau ich) meinem Herrn und 
Gott, fein Heil müffe mir werden : 
Dann ich hab all mein Zuverficht, 
zu dem lieben Gott gericht’t, dann 
er verläßt die Seinen nid)t. 

3 Die Eeinen hat der gnaͤd'ge 
Herr, allzeit aus Nöthen g’riffen, 
wie Daniel und andre mehr üffent- 
lich thun ausweiſen; drum hab ich 
all mein Zuverficht, zu dem lieben 
Gott gericht’t, dann er verläßt die 
Eeinen nicht. 

4 Nichts mehr begehr ich von mei⸗ 
nem Gott, dann daß ich möcht er⸗ 
erben ein ehrlidy’8 Leben nad) ſei⸗ 
nent Gebot, darnach ein fel’ged 
Eterben ; dann ich hab all mein 
Zuverficht, zu dem lieben Gott ges 


erfullet, it von und nicht fern und 
weit. Wer Gott liebt, dem will er 
enden Huͤlf und Troſt an allen 
Enden: Eeele! fo gebenfe doch: 
Lebt doc) unfer Herr Gott noch. 
4 Sott lebet noch! Eeele, mad 
verzag’it du dod) ? biſt dus ſchwer 
mit Kreutz beladen, nimm zu Gott 
nur deinen Lauf: Gott ift groß und 
reich von Gnaden, hilft den Schwa⸗ 
chen gnädig auf; Gotted Gnade 
währet immer, feine Treu wergehet 
nimmer: Seele! fo gedenfe doh: 
Lebt doch unfer Herr Gott neh. 
5 Gott lebet noch! Seele, was 
verzag'ſt du doch? wenn dich deine 
Suͤnden kraͤnken, dein Verbrechen 
quält dich ſehr, komm zu Gott, er 
wird verfenfen deine Eünden in 


richt’t, dann er verläßt die Eeinen|dad Meer. Mitten in der Angſt 


nicht. j 


der Höllen kann er dich zufrieden 
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che Demuth! bin ich blind ? kann mein Jeful helfe mir, überwins 

id) dann hieraus nicht feh'n wie den diefes Thier. 

mein Hochmuth muß vergeh’n. 10 Laffe mich dein Antlig ſchauen 
3 O der demuthvollen Piebel o gnaͤtiglich auf mic) gericht, Jeſu l 
mein fiebfted Jefulein ! Demuths ſtaͤrk mir dad Vertrauen; leuchte 
Liebe mir auch giebe, waſche mich mir mit deinem Lichtz auf den 
fein fauber, reiny dag fein Hoffarth ſchmalen Tobeds Pfad laß mich fins 





überbleib ; allen Stolz ganz aus 
mie treib. 

4 Wie follt ich noch etwas hegen 
von dem aufgeblaf’nen Einn Laß 
mich geh'n auf Demuths&tegen ? 
nimm mid) mir, mein Jeſu! hin: 
Jeſu, Demuth Ichre mich tief zu 
üben inniglich. 

5 Wie kann ich fonft Ruhe fins 
den für mein armed matted Herz; 
warn id) mich nicht laſſe binden 
an dein Joch, O füfler Schmerz} 
wann mein alter Adam ruft: 
Wehr o Weh! Ad) laß mir Luft. 

6 Adam muß, er muß mir ſter⸗ 
ben, auf daß Chriſtus in mir feb: 
Eigenheit foll ganz verderben; zitt⸗ 
re Adam, fehrey und beb! Hoch⸗ 
muth, Eigenfinn muß fort; du 
niußt dran hier, hier, nicht dort. 

7 DemKreug follft du nicht ent⸗ 
fliehen, die dein Urtheil bleibet 
fejt, Inß dich nur herunter ziehen 
in dad Grab, da fey dein Neſt; 
ganz zu nichts und ganz zu Staub 
follit du werden, Adam! glaub! 

8 Wann dad felbft alfo zermiche 
tet, fommt der Hohmuth nimmer 
auf; und id) bin dann gang vers 
pflichtet, allen meinen Lebenslauf] 
einzurichten Gott zum Ruhm, ald 
fein heilig Eigenthum. 

9 Willig, freudig werd ich dienen 
Gott allein in Demuth bloß, warın 
mir fo dad Heil erfhienen, und 
ich bin vom @elbftheit Tod D 


den viele Gnad. 

11 ehr mid) bis auf’8 Blute rins 
gen, daß ich gleiche dir im Tod; 
lehre mic) dad Fleiſch bezwingen, 
vette mid) auß aller Nothz; ſteh 
mir immer Präftig bey, bis ic) lle⸗ 
berwinder fey. 

12 Laffe mich am Kreuge hans 
gen in Geduld und Geinfemteit 
bis aufhoͤret daB Verlangen, fo ges 
fchicht in Eigenpeit z Cigenlieh 
und Eigenehr, Eigenwill mag heus 
len fehr. . 

13 Ja, laß mid) dieß einig fus 

en! find id dann. mein eigen 
nicht, werd ich Etwas ftetd verflus 
hen, dem doch alles ſtets gebricht. 
Schönfted HerzendsJefulein! mas 
‚che mid) ganz Flein, klein, klein. 
Del. Broffer Prophete, mein. (31) 

roſſer Immanuel! 
168. & ſchaue von oben auf 
dein erlöf’ted, erkauftes Gefchlecht, 
fiehe doch, wie die Tyrannen noch 
‚toben, wie fie verkehren die Wahr⸗ 
heit und Recht! Fügen und Irre 
thum muß gelten auf Erden, Uns 
ſchuld und Wahrheit muß Keges 
ren werden. 

2 Eeelen, die fonften fehr eifrig 
‚gerungen, werden jegt müde und 
ſchlafen faft ein, ſcheint's doch, ald 
wann_ fie ‘der Arge bezwungen ⸗ 
weil fie fo eifrig im Kampf nicht 
mehr feyn ; Dienfchenfurcht pflegt 
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wieder ; laß dein erfreuend Ange⸗ meinen Einn, daß id) in dir fchon 
ſicht zu meiner Armuth feyn ges |felig bin. 
richt. 11 Wenn ich mit Ernft hieran 
2 Schau, Herr! Ich fühle mein|gedenfe, und mich in deinen Abs 
Verderben, laß mich) in deinem grund fenke, fo werd id) von bir 
Tode fterben ! O möchte doch inangeblidt, und mein Herz wird 
deiner Pein die Eigenheit ertoͤdtet |von dir erquidt. 
eyn. 12 So wählt der Eifer mir im 
3 Du wolleft, Jeſu! meinen Wils/Etreite fo ſchmeck ich. theild die 
len mit der Gelaffenheit erfüllen ;|füffe Beute, und fühle daß es 
brid) der Natur Gewalt entzwey, | Wahrheit ift, daß du mein Gott! 
und mache meinen Willen frey. [die Liebe bift. 
4 Ic, fühle wohl, daß ich dich 
liebe, und mid) in deinen Wegen Seele. 1. 
übe ; dod) iit von der Unlauterkeit 195 Hif Jeſu! hilf ſiegen, 
die Liebe noch nicht ganz befreyt. und laß mich nicht 
5 Ich muß noch mehr auf dieſer ſliegen im Kerker der Suͤnden; laß 
Erden durch deinen Geiſt geheiligt| Snade mic) finden, o Jeſu, mein 
werden : Der Sinn muß tiefer in Licht! I ich faffe dich nicht, 
dic) gehn, der Fuß muß unbeweg⸗ Jeſus 1. Ich helfe dir fliegen, 
ich ftehn. und laffe nicht liegen didy Armen 
6 Ich weiß mir zwar nicht felbft im Kämpfen ich helfe die dämpfen 
su rathen, bier gelten nichts die die Suͤnden⸗Begier; o glaube nur 
eigne Ahatenz wer macht fein|mir. 
Her; wohl felber rein? es muß| Seele 2. Errette die Seele, und 
durd) did) gewirfet feyn. gieb mir doch Dele ; laß mid) nur 
7 Dod) fenn ich wohl dein treuedlim Weſen der Gottheit genefen : 
kieben, du bift noch immer treu O Jeſu, hilf mir! ich fihreye zu 
geblieben; ich weiß gewiß, du dir. 
ſtehſt mir bey und machſt mid) von) Jeſus 2. Ich höre dein Flehen, 
mir felber frey. und habe gefehen dein Elend im 
8 Indeffen will ich treulich kaͤm⸗ Herzen, die bittere Schmerzen, nun 
pfen, und ftetd die falfche Regung bin ich bereit zu helfen im Etreit. 
dämpfen, bi du dir deine Zeit er=| Seele 3. Laß mic) recht eins 
fieh’ft, und mic) aus folchen Nes|dringen, Herr, laß es gelingen z 
Ben sich’ft. ach! tag mid) nicht fallen, erhöre 
9 In Hoffnung kann ich froͤhlich mein Lallen: Verſtoſſe mic, nicht 
agen ı Gott hat ber Höllen Macht ſin deinem Gericht. 
eſchlagen, Gott führt mic) aus) Tefus 3. Mein Herze ftcht ofs 
wm Kampf und Etreit in feine|fen, durd) Glauben und Hoffen 
Ruh und Sicherheit. wird dir ed gelingen, fo mußt dus 
10 Drum will die Sorge meiner eindringen; wer glaubet, wird 
Zeelen, bir, meinem Gott, idy|nicht vom Vater gericht. 
eng befehlen; Ach! dräde siefin) Seele 4. Wenn u nk, WAR 
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—— woltt ich mic) faffen 2] Jeſe 
2 


fe die — * — 

verſchwinden! gie! mat ir 
fo bin ich dein Knecht. 

18 4. Wie wollt ich dich hafe 

Be — ich, 

m di merzen 

——— im Leiden an 

aus Liebe zu dir. 

‚Seele 5. Here höre mein Gir⸗ 
ten, und laß mich nicht irren, gieb 
richtige — En un — 

verbirge dich nie o Je⸗ 
—— 
Jeſus 


Are und auf mid) ftetö ſehen / 


itte, und ob er 
‚glitte, ih dr nicht 

ich bin ja fein Licht. 
Seele 6. Gieb Einfalt und 


die göttliche Klarheit 
mein Herze, fo weis 
je ; ich fuche alleine 
chein. 


den ichen 
En 6. Kehr einwaͤrts die 
nr daß mögen zerrinnen die 
Bilder der Dinge, ftetd bete und 
einge, fo findeft du hier Sie Eins 
in mir. 

Seele 7. Ic warte vom Mor⸗ 

um Abend, und Sorgen ftetö 

n die Seele, die Nächte ich 

zähle. Herr, komme in Eil und 

‚ig mit den Heil, 

efus 7. Durch warten vom 

n zum Abend mit Sorgen 

ann man mich nicht finden, ich 

laß mich nicht binden; fen ftülle in 
dir fo kommſt du zu mir. 

Seele 8. Herr, gieb mir den 
Segen, in finfteren n läßt 
dur mich jegt.gehen, ich bleibe 

, und ringe mit dir, ergieb 
nun mit, 


b 


5, Wer mir wird nach⸗ mi 


ſus 8. Die alfo im 
ſch um mid) feft ſchwingen · 


Seele 9, Here laß dich gewin⸗ 
nen, wenn gleich auch 
die Kraft und Vermögen, % 
hoff ich zu fiegen ; ich halter Hexer 
dich, ad)! fegne du mich. 
NE 
gen mein Herz ift rin 
iebe, zu geben dir Kräfte 
ben, das glaube du mir ich fe 
ich dir, ‘ 


Met. In der füllen Einſamteit. (39) 
Gimmel, Erde, Luft 

196. om Dur "eu 
von des pferd Ehrz mein 
Seele, finge du, bring auch 
dein Lob herzu, $ 

2 Seht! das © 
an dem Xu; J 
— Fr und 

racht jauchzen Gott 
Nacht. Ri * 


3 Seht! der Erden runden Ball 
Gott geziert hat —— 
Felder mit dem Vieh zeigen 
Finger hie, we 


4 Seht! wie fleucht der 
Schaar in den Lüften Paar be 
Paar: Donner, Blitz, Di 
Hagel, Wind, feines Willens“ 


ner find, 
5 Ka der — —* 
eigen ab und 
ihr, aufn — noch prefe 
eren bach, 
6 Ach Ten Bl wie wunder⸗ 


feft|lich fpüret meine Seele dich — 


£e ftet$ in meinen Sinn, 


4 was du 
biſt und was ih im | 








W 
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— — 
yſte Luft und Her; 
— H en Andere 

und Erwählter, liebſter 

Er Bräutigam ! Ach ! gieb du 

En Vermögen, daß ich dic) 

Soeoch erheben, o du treues 

Lamm. 

5 Bift meiner armen Seelen 
icfend und gefegnet Luſt⸗ 
a en! As u 

Sinn fehlen, wann id) did) im 

nr habe in dem feligften Ge⸗ 


Beensarft du deine Kräfte! o 
mächtig und durchdringend 
aeiftern fie dad Herz! deines 
Balſams⸗Saͤfte führen als 
xſinnlich fchleunig zu dir 

jelwärtd. . 
2 bit der Magnet der Liebe, 
heiſſen Liebes⸗Zůgen Seelen 
und entzund, dieſe Kraft 
nd im Triebe immer zu dit, 


Fi werden in dein Kerze feſt 


udt. 
chl du haft mich auch ergrif⸗ 
bias das Feuer deiner Liebe 
„in meiner auf, Beine 
t fe Tiefen, darum eil 
en, wie ein Hirſch 
lem Lauf. 
Welt mit allen Lüften 
ic) aus dem Herzens⸗Grunde 
ifte Mandeln aus, nähre 
mich in der Wuͤſten mit der 
m Himmeld + Liebe, Bis ich 
m ind Vaters Haus, 
Denn du biſt mein einig Alles, 
t Erbarmer und Berföhner, 
der Liebe Wunder⸗Licht : Wer 
nſt der Troft des Falles? Du, 
fu! 6ift’3 alleine, drum dich 


8 Hör, ach hoͤr, wie ich mich 
freue, wie die Seele hüpft und 
ſpringet, und frolockend jubilirt, 
wann fie fuͤhlet deine Treue, Ach l 
ſey mit ihr ewig / ewig/ bis ſie vͤllig 
triumphirt. 

Mel. Schoͤnſter Immanuel 5. (63) 

oͤchſter Formiter der 

198. H nen Dingel 
der du mid) Armen fo ferne ges 
bracht, rühr mir die Zunge damit 
ic) dir finger und einft beginne 
nach Äufferfter Macht, dich zu er⸗ 
heben und dir zu leben, weil du 
mid) mit fo viel Gnaden bedacht. 

2 Danket, ihr Augen! dem ewis 
gen Lichte, daß ihr fo fehend und 
offen da fteht, danket ihm fir dad 
erlangte Geſichte, das auch noch, 
dauert und noch nicht vergeht; 
ſchauet mit Wonne auf ihny die 
Sonne, bis er eud) unter die Ster⸗ 
nen erhöht. 

3 Danket, ihr Ohren! dem Wors 
te des Lebens, da ihr vernehmen 
koͤnnt, was es euch heißt: Deffnet 
euch, daß es nicht rufe vergebendr 
laßt euch regieren den ewigen Geift, 
bis ihr. fönnt hören wie man mit 
hören dorten ihn ewig erhebet 
und preif’t. 

4 Danfe, du Richen! dem 
Schöpfer der Nafen! daß dich fo 
man cherley Geiſt⸗ Wert ergößt, daß 
ex den Lebens⸗Geiſt in dich gebla⸗ 
fen, daß er bir Chrifti Fußftapfen 
vorfeßtr fleiffig zu fpüren, wie bie 
dich führen, alles zu meiden, was 


ewig verlegt, 
5 Danke, du Zungel für Re⸗ 
den und fen, werde nicht 


ſtumm, zu erheben die Macht, daß 





u eigen gieb. 
PN 


du dein Negen kannſt weiter ers 
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Feind der fie befricgt. 
Pfalmen Elingen, dem 
zu bringen, weil all s 

5 vereinte Liebe fiegt. 
Streit‘ 












Sb gegeben, Jut 
— der 
fiegprächtig zu erſcheinen 

lang ges 


Strät. 
nur liebenswerth, man 
immer muͤſſen / du Aller⸗ 
ſter! kuͤſſen, fo lang die Liebe 
1 Die Libe wird beſtehen, 
alles muß vergehen, wie und 
Mund feloft Ichrt, Du bift 
Lebenswerth. 
Du feſtes Liebes» Band, wir 
m dir gebunden, ſo Bald und 
‚gefunden des Hirten treue 

d. Komm laß uns in den Ar⸗ 

der füfjen Gunſt erwarmen, 
find dir auch verwandt, du 
8 Liebeö-Band, 3 

Mit einem Her, und Mund 
En und unfer Meifter dich, Va⸗ 
aller Geifter, hochpreiſen alle 
a Frolock'n und jubiliren, 
Biebe triumphiven, ſey unfer 
—— zu einem Herz und 
und, 

Der heil' gen Engel Chor vers 
weigt deine Thaten, o Held von 
aft und Nathen! und hebt bein 
> empor: Zeuch her in deiner 
taͤrke/ laß deine Liebes⸗Werke erft 
nmen recht hervor, fo ſingt der 
Agel Chor. 

I Der Aeltften ganze Schaar, 


F vor dem Throne wohnen, bie| Vie 


Das Davidiſche Pfatterfplek der Kinder zions. 


—— 
denn kurz Er iſt es gar ; fo 
der Yelrten a a 
"9. Die LicbessHarmonie fol imz 
mer ſuͤſſer fpielen, jemeht fie Kraft 
wird fühlen, ohn Ende, dort und 
Ye: Dein Reich muß in und blei⸗ 

n vermiſchte Kraft vertreiben 
der eiteln Phantaſie, durch Liebes⸗ 
Harmonie, 

10 &o waͤchſt dein Leben mehr 
zur mannheitövollen Stärke, wenn 
alle Liebes + Werke dir” bringen 
Ruhm und Ehr. Wenn Lieb wird 
Engel machen, fo kann fie wohl 

erlachen der Feinde ganzes Heer, 
fo wächft dein Leben mehr, 

11 Dank, Weisheit, Staͤrk und 
Pracht, Lob, Herrlichkeit und Les 
ben, fey unferm Gott gegeben, der 
uns zur Lieb gebracht, das Lamm, 
das und befreyet, ſen Hoch gebenes 
beyet, ihm ſey Lob, Preis und 
Macht, Dank, Weisheit, Staͤrt 
und Pracht. 


Mel. Jeſu deine tiefen W. 
mol; des Lebens, Koft 
201. H Seelen, die nach 
Gnade hungrig find! wie füß biſt 
du meiner Kehlen, wann dein 
Schmack fid) in mir findt I wie 
ſollt mich noch hungern mehr nach 
dem, was * ſonſten ſehr wird 
— weil — vwiffen, was · du 

gem . 

2 Dh hat Kohn der Zeit zu kom⸗ 
men zu des Herren Ubenpmahle 
Diefer. hat ‚ein Weib genommen, 
Fleiſches⸗Luſt ift feine Wahl: ans 
dern macht das täglich Brod, Ader, 





trfen ihre Kronen vors Lammes 
Affen dar. Bir fall’n mitihnen 


ter, und fingen Lobed » Lieder, 


€ Ri 
zu Be — Se — 
3 Ad mein Rein x 


Land⸗Guͤter , Koth, Baurens ⸗ 


N 


An — 


der du mich, n haftz fonft 
wohl auch 9 irrte An A 
du einen Gaft, ber fich ſelbſt 
lad't ein bey dir; haft oft Abends 
mahl mit mir,und fey meined Geiz 
. Nahrung, daß ich werde voll 


fahrung- y 

4 Bift du doch theilhaftig wor⸗ 
den darum unfers Fleifchd und 
Bluts: Daß du und in deinen Or⸗ 
den, und fo zu des höchften Guts 
Erb Genuß moͤchſt bringen ein, 
Fleiſch von deinem Fleiſch zu feyn x 
Ey fo flöffe dann dein Leben in die, 
ſo ſich dir ergeben. 

5 Dein Tod werde in und af 
daß fein Leben in uns bleib, al 
des Glaubens, der gefchäftig in der 
Liebz der Sünden = Leib fey des 
Todes ganz und gar + D fo weichet 
die Gefahr ; und du kannſt all dein 
Gefallen an und haben weil wir 
wallen. 

6 Alfo werden wir dann wieder 
deine Epeifer wie du biſt unf’re, 
deines Leibes Glieder, o dur ſuͤſſer 
Iefu Chriſt, du biſt auf dem Kreu⸗ 
tzes⸗Holz mürb gekocht vor unfern 
Stolzrund im Fair des Zorns ges 
—— darin wir ſonſt ſollten 

N. 


7 Ach gieb, daß wir ftetd beden⸗ 
Een diefe-deine groffe Lieb ; und und 
laſſen dahin lenken auch zu hegen 
folchen Trieb! dieß heißt g’nieffen 
eines Brods, recht gedenfen deines 
Tode, und dich im Grdächtniß hal⸗ 
tens Alles fonft find leere G'ſtal⸗ 


ten, 

8:9 daß doch auch deine Glieder 
fi) einander liebten foz und als 
rechte treue Brüder nach dem Evans 
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9 O ihr Lieben feyd 

zunehmen doc) in Acht! in 

Leib, und in der Ya 

andern bräche ſichz daß 

Finftern ſchlich ein vergifte Pef 
doc) 

erwaͤhlen. * 

10 Billig eins das andre 
dem, was ihr ſeyd und * 
einander must werd’t wait 
‚halten Abendmahl, wie und 
erwählen, und fo rat 
—A * 
kannſt uns helfen, die wir Fran 
— hr die kleine; 
zeig» wie eins dem andern foll- 
mittheilen liebevoll, und ei 
auf Erden. * 

12 Dein Blut heile unſern Scha⸗ 
den, deine Wunden unfre zu] 
muͤhſelig und beladen kom 
dein fettes Mahl geben ‚ber 
vollen Zahl, und von a Ra 
und tränfen deines Geiſt's 

Mel. Meine Armuth macht. (86) 
202. Kuüter! wird die Radı 
perfehwinden ? Suter} if Di 
Nacht fhier Hin? Wird die Fine 
darein id) verwickelt bin. 

2 Moͤcht ich wie dad Rund ber- 





‚gelio Opfer würden bis zum Tod 
‚vor einander, und zum Brod, wel⸗ 


ſehr erquiclich ſchmecket⸗ want) 

Karl fo weit fid) ffredtet. 
wir nicht fo verfe 
den Seelen, die 
weil iht ſeyd don einer Be 
‚Herr befahl; fo müßt ihr den h 

11 Nun o Jeſu! du a 
und Arzney, Speis und 
alfo werden. eine Speis und Trant 
bring und zur Ruh: Bis du 
alles ſchenken. 

ter Enden 

fterniß der Einnen bald zerrinnen, 
Erden ühhte werden Sein Sonne 

















Liebe biny Treu ift in mei⸗ 


, mein Erbel teaure 
mein ewig Vaters herze 
das heifiglich dich liebet: 
in fein eitel Menfihenfind, 
heut ja bald nein ſich findt, 
ohne Werke giebet. 
wann ein Mutter⸗Herʒe 
irtet würd’ auf ihren 
dennoch treu verbleibe + 
rt dir Ja und Amen ift, 
der Tod und Teufels⸗Liſt, 
ich mic) verfihreibe. 
bift ein auserwaͤhltes 
5 ich finde did) in meiner 
‚don mir ſelbſt angefihriebens 
an dich ; ich helfe dir; 
af dic) nicht, das glaube mir! 
dich ewig lieben, 


Der 122 pſalm. 
————— at 
5. ah bin. frohr daß ich 
| gehöret, weil mich 
i Geiſt gelehret, daß wir in 
ren Haus noch wahrhafe 
Derden gehen, auch darinn bes 
ig ſtehen, ‚gar nicht mieder 
He 
md daß unfre Fuͤſſe werden 
Be der RR on 
rufalem pri m, 
east Ale Trachten, 
—* 
dem, 










del, ſchon iſt machgelaus 


Diefe Stadt die ift gebauet, 
‚die fie im Geift gefchauet, uns 
harter Dienftbarkeit, follen wer⸗ 
drein genommen, und allda 
men kommen nach der Les 
— 
alyie aus jedem Stammie 
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folget unverrückt, und dazu verſie⸗ 
‚gelt worden, diefe machen aus den 
Drden, der Serufalem erquict, 

5 Man wird von des Herren 
Namen prebigen demganjen Saa⸗ 
men, allem Volk und Shacl, und 
man wird auch ganz einhelligr 
alfo wie's dem Herrn gefällig, lo— 
ben Gott, Immanuel, 

6 Da wird man auch Stühle 
fehen, welche zum Gericht da ſtehen: 
Das Dasiifhe Geſchlecht wird 
darauf gefeget werden, weil es hier 
auf dieſer Erden iſt geweſen 
ſchlecht und recht. 

7.Ale die ihr Zion liebet, freuet 
euch mit ihr und uͤbet euch in ſteter 
‚Heiligkeit + Co wirds euch mit ihr 
wohl „ihr follt noch die Glorie 
ſehen / die ihr iſt von Gott bereit. 

3 Da wird wohnen groſſer Frieder 
für Die, fo von Seufjen müde, hier 
in Mefech worden feyn. Wal 
lich ja in Salems Mauren ſoll ihr 
Stüet_ nun ewig dauren , ohne 
— ohne Pein. - 

Nun um, meiner Brüder, wil⸗ 
fen, fo dereinft dich werden füllen, 
wuͤnſch ich Frieden ewig dir, um der 
‚Freunde, die du hegeft, und in dei⸗ 
nem Schoofe pflegeft, ſey gefegnet 
für und für. 

10.Ic) will ſtets dein Beftes lle⸗ 


fegnen welche fegnen dich z ich will 
Ian nicht ——— deiner 
‚Kinder Zahl zu mehren, bis mein 
Leben endet ſich 

11 Nun der Bater aller Geiſter, 
alö bein weifefter Baumeifterrt} 
täglich mehr fü if 
dir einfe N, und ald Bürger 





einverleien, daß fie in dir finden 


telis find-dem Lamme nachge⸗ Ruh. 


ben und will Zion nicht betrüben,* 





Das Davidifche Pfelterfpiel der Kinder Zions. 157 


5 D wie wohl hab ich's getroffen !|auch recht, 06’8 gleich die Mens 
wie gefällt mir doch die Spiel lifchen fehen nicht ? Iſt's recht vor 
feine Wunden ftehn mir offen, ich Gott? Iſt's recht vor Gottes Ans 
fann eingehn, wenn ich will ! feine|geficht ? 

Hände zeigen mir ded Verliebten] 4 Ach führe mid), mein Gott und 
Herzens⸗Thuͤr. laß ja nicht geſchehen, dag ich ſollt 

5 Sch in diefen Ort der Freuden,johne dich auch einen Schritt nur 
werthe Seele! trinf den Wein, gehen; denn wo ich felbit mid) 
den dir Jeſus hat befcheiden, biö|führ, fo ftürg ich mich in Tod: 
du ganz wirft trunfen feyn! geh] Fuhr’it du mich aber Herr! fo hat 
in feine füffe Bruft, und genieß|ed feine Noth. 
des Himmels Luft. 5 Laß mich verlaffen mich und 

6 Welche Freude, welche Wonne, von mir felbft entbinden, nicht ſu⸗ 

hat ein Herz, dad Jeſum fiebt!ichen mich, nur dich; fo werd ich 
fonmmt und trinft aus dieſem mich doch finden an einem beffern 
Brunne, der euch all's umſonſten Ort: fucht? ich mich ohne dich, fo 
giebt ! feiner Liebe Suͤßigkeit uͤber⸗ wurd’ ich doch gewiß niemals recht 
trifft den Honig weit, finden mid). 
8 Kommt, wir wollen alle trin⸗ 6 Laß deine Gnad an mir doch 
Sen, bis wir werden trunfen ſeyn; jja nicht feyn vergebens! erfülle 
bis wir ganz und gar verfinfen|mid) vielmehr mit Kräften deines 
in der Quell und in dem Wein zjtebens, fo daß dich meine Eeel in 
bis und Red und Wort gebricht, Ewigkeit erhoͤh, und ich ſchon jegt 
und fic) Feiner kennet nicht. in bir geh, fiße, lieg und fich. 


Mel. Nun danket alle Bott. (56) |Mel Was frag ich nad) der W. (56) 


ch danfe dir, mein ch hab ihn dennoch lieb 
208. Gott! dag du mir 209. I und bleibe an ‘hm 


haft gegeben den Sinn der gernejhangen, Er einig meine Luft, Er 
dir will hier zu Ehren leben ; Resjeinig mein Verlangen: Fall ic) 
giere du mein Herz; ſteh mir bey ſchon oftermal, aud meiner Liebes⸗ 
früh und ſpat; in allem meinem | Pflicht, fo trennet ſolches doch die 
Thun gieb felber Rath und Ihat. [treue Liebe nicht. 

2 Laß mein Vorhaben ftetd aufl 2 Denn hätt ich nur die Kraft, 
deine Augen fehen, die alled fehen,|die ich mir wünfchen wollte, wenn 
was ich tu’, was foll gefchehen mein Vaunfc) nad) Begier erfüllet 
laß die Gedanken ftetö auf diefer werden follte, gewiß ich bliebe treu 
Probe ftehn : Gott ſiehts, Gott Er follte noch an mir von Herzen 
hoͤrts, Gott ſtrafts, du fannft ihm ſeyn vergnügt, Er, meine höchfte 
nicht entgehn. Zier. 

3 Lehr mich bedenken wohl in ale| 3 Dad Wollen und der Muth 
len meinen Sachen : Iſt's dann | find da, obſchon zu Zeiten vollbrins 
auch recht wenn ich’d der Welt gen mangeln will, drum feh id) tägs 
gleich wollte machen ? Iſt's dann llich ftreiten in mir war BlAd, und 
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Blur den Geiftgefinnten Sinn, 
weil ic annoch ein Kind. in Chris 
ſti Liebe bin. , 

4 Und werd ich dermaleind zu 
meiner Dannheit fommen, wie 
will ich Ihm fo treu verbleiben 
meinem frommen und allerbeſten 
Schatz; ah! gegen Ihn allein 
foll in Ei Gr Brunft mein 

entzündet ſeyn. 

— ! züinde an, ent⸗ 
zuͤnde die Gedanken: Entzünde 
mie mein Herz fo werd ich nies 
mals wanfen aus meiner Liebes⸗ 
Pflicht : Entzinde gegen dic) mein 
Kerzr fo bleib ich treu, dir, Lieb⸗ 
fer! ewiglich, 


Mel, Mein Serzens-Jefu m. (67) 

ch hange doch an dir, 
210. J —* und mil 
nicht von dir laffen ; ob mic) gleich, 


druͤcket groffe Noth, will id) dich‘ 
doc) umfaffen. Du haft dic) ja 
in deinem Wort verfihrieben mix 
zum Feld und Hort, das wirft du 
mit auch bleiben, 

2 Mich drängt des Satans Lift 
und Macht mit Grimm auf allen 
Seiten; er ift darauf mit Ernſt 
bedacht, wie er mich moͤg erbeuten 

. Er zielt auf mic) fort immerzu, zu 
ftören meiner Seelen Nuhr und 
über mich zu figen. * 

3 Du haft, d Kerr, durch deine 
Gnad, dein Werk in mir gegruͤn⸗ 
det! du haft nad deinem Lebes⸗ 
Rath) ein Fünklein angezündet ; 
dad heiffet Glaub, und ift die 
— ve ae — En Gnade 

{und deines Sohns ſich freuet. 
” Das fucht der ne mit. arger 
Lift zu rauben und zu dämpfen z 
Er ijt zualler Stund gerüft’t, und 


läßt nicht nach zu Fämpfenz Und 
wenn ich meyn ich habe nu vom 
feiner Lift und Raͤnken Ruh/, fo 
fommt er doch aufd neue, 

5 Nichts kommt den Auffern Eins 
nen für, er fucht das Herz zu bin⸗ 
den: Er ftellet ſich vor ihre Thlir, 
die Liebe zu entzinden, bie ſich an 
dem Gefchöpf vergafft, da nur dad 
‚Herz in deiner Kraft, o Schöpfer 
ſich ſollt finden. 

6 Im Grunde von er dad 

erzr und zeigt Die Herrlichkeiten. 

r Dei Sat vor bald hinterwaͤrts 
fein Nege auözubreiten z Geln 
ihm nicht auf diefer Bahn, fo; 
fet ex’3 bald anders any dem edlen 
Schatz zu rauben. 

7 Oft fährt ex zu mit. tollem 
Einn, in einem Eturm zu fiegenz 
Es giebt's auch faft der Geift das 
hin, er müffe unten liegen + Die 
Sünde nimmt die innen. ein, 
und will auch Furzum Meifter 
ſeyn / dem Feind das Reich zu 
bauen. 

8 Das drängt die Eeel, in ſolcher 
Noth mit Seufjen ſich zu wehren; 
der Zweifel ommt Es fey fein 
Gott; er wolle nicht erhören; er 
halte feine Zufag nicht + Verwan⸗ 
delt fey fein Angeficht ; bie Gnade 
ſey verloren, 

9 Doch ſchimmert noch ein kleines 
Licht tief in ded Herzens Grunber 
und ruft herauf: Verzage nicht; 
Gott Hilft zu rechter Stunder 
Bald reißt das Dunkle wieder eine 
die Gnade foll verfcherzet feyn, 
Gott wolle nicht mehr helfen. 

10 Es fiheint der Unglaub habe 
Recht die Huͤlfs⸗Thuͤr nicht 
offen; des Glaubens 127 





ganz geſchwaͤcht, auch feine Gnad 
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zu hoffen: Doch ficht dad Wort ſErden entriffe, und in dad verach⸗ 
mit feiner Kraft, daran ſich auch|tete Armuth dich ftieffe? 
der Glaube haft, und fihlägt den) Seele 5. Wer an dir, o Jeſu! 
Zweifel nieder. findt alle Vergnügen, der fann 
11 Dieß Wort zeigt und ded Va⸗ ſich in dieſes mit leichter Muͤh füs 
terd Huld und feined Sohnes Lies | gen, ic) werde mich für den Beguͤ⸗ 
be; da er gebüffet unfre Schuld, tertſten fchägen, fo lange du bleis 
und will aus reinem Xriebe ſich beſt mein einig Ergögen. 
und zur Gabe fihenfen gar, daß Jeſus 6. Wie aber, wenn ich dir 
weder Eund noch Tod's⸗Gefahr die Ehre ließ nehmen, daß, die did) 
und ewiglic) foll ſchaden. geehret, fi) nachmals dein ſchaͤ⸗ 
12 Drum hang ich doch an dir, men? wie wirft du bey Echmad) 
mein Gott! und will nicht von dir und Verachtung dich halten? es 
Laffen, 06 mich gleic) immer druͤckt möchte die Liebe wohl etwas erfals 
die Noth, will ich dich doc) ums|ten ? 
faffen! Du haft ja dich in deinem) Seele 7. Laß Ehre, Gunft, 
ort, verfchrieben mir zum Feld| Herrlichkeit immer hinflichen, laß 
und Hort, dad wirft du mir auch Mißgunft, Verachtung und Epott 
bleiben. mich beziehen; Ich will ed geduls 
dig und willig verſchmerzen, und 
Mel. AG *— PR —* 0) — ermuͤdet dich lieben von 
iebe dic) herzlich, o| Herzen. Ä 
211. J Jeſu, für allen, du) Jeſus 8. Gefaͤngniß, Band, 
biſt es an dem ich mein einzig Ge⸗ Marter, Schmerz, Elend und Lei⸗ 
fallen: Ich ſuch dich, ich lieb dich, den das moͤchte die Liebe, ſo zwi⸗ 
ich will dich umfaſſen, ich will dich ſchen uns, ſcheiden: Wie wuͤrdeſt 
feſt halten, ic) will dich nicht laſe du wohl in der Probe beſtehen, 
fen. | .. wenn du für mich follteft zum 
Jeſus 2. Mein Tiebfted Kind, Tode hingehen? 
follteft du lieber mid) haben aldans| ESeele 9. Sch wollte mich um 
dere? liebeft du etwa die Saben ?|dich, mein Leben, herfchlingen, fo 
Die, wenn du vom Lieben nicht | Fönnte fein Marter noch Tod mic) 
ſollteſt genieffen, fo möchte wohl|bezwingen, ich wollte anhalten mit 
etwa bie Liebe zerflieffen ? Lieben und Glauben, fo Fünnte 
Seele 3. % liebe den Geber mich niemand ded Lebend Heraus 
nicht um dad Geſchenke, fo viel ich ben. | 
mid) fenne, und wie ich gedenfe,| Jeſus 10. Wie wenn id) mid) 
ich hoffe in dieſem Xheil treu zu|ftellte, ald wollt ich dich fliehen, 
beftehen, wenn du, D mein Zefu!|fo dürft wohl die Welt dich mit 
die Probe wollt’ft fehen. Lift zu fich ziehen? du wirft dich 
Jeſus 4. Wollt’ft du mid) fo zu dem der dich lodet, gefellen, Dich 
Herzlich und inniglich lieben, und|gegen den, der fich verftellet, vers 
gegen mir deine Treu dennoch außs| ftellen. 
üben, wenn ic) dir Die Öfiter der) Seele 11. Dutanıit ER vun 
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Herzen die Menſchen betrüben,| 7 


drum werd ich nicht müde dich 
dennoch) zu lieben; und ob beine 
Treue gi wanken mir fchiene, fo 
muß ed zu meiner Verftärfung 
mir dienen. 

Jefus 12. Ich könnte dich gleich⸗ 
wohl verjtoffen zur Höllen, dann 
würde man fehen, wie du dich 
möch”ft ftellen, du wuͤrdeſt aufhd⸗ 
ren zu lieben, und haffen den, der 
dich nunmehro hätt? gänzlid) ver⸗ 


laſſen. 

Seele 13. Ad, lieber! wie 
follt"jt du das fonnen und wollen, 
und halten fo theure Zufagung, 
nicht follen ? du haft den Bekehrten 
‚zu helfen verfprochen, was du mir) 
beeidet, wird nimmer gebrochen. 

Jeſus 14. Wer wollte mid) 
zwingen dic) Sünder zu lieben, 
ein’n ſolchen/ der öfters mich pflegt” 
et ich haſſe die Böfen und 
liebe die Frommeny ein reined Herz 
laß ic) vor mein Geficht kommen. 

‚eele 15. Ich läugne nicht, daß 
ich gefüindiget Habe, doc) glaub ich, 
dein Blut mich von Suͤnden waͤſcht 
abe; und da du mid) wegen der 
Ende wolltft Haffen, fo wollt ich 
dein? eigne Gerechtigkeit faffen. 

16, Wer dabey mic) fafe 
‚fet, dem ift es gelungen, dein Glau— 
ber mein’ Liebſte, der hat mid) bes 
zoungen, Ich lieb dich, ich halt 
dich, ich will dic nicht laffen, ich 
will dich annehmen, ich will dich 


umfaſſen. 

Seele 17. Beſtaͤndig bey, mei⸗ 
nem Morfogeit bleiben, wolltft du 
mich durch deinen Geift ftetig an⸗ 
‚teeiben, und daß ich denfelben auch 
Seße ins Werke, verleih mir, Herr! 

Kräfte und göttliche Stärke. 


[us.18, Im Lieben getreu bis 
and End ich verbleibe, did) nimmer 
zu laffen aufs neu mich 
von DA — nim⸗ 
mermehr m bis ich di 

hole beym ER 

Seele 19. Im Lieben 
an ich verbleibe, dic) nimmer 

u laffen aufs neu mich verfchreibe! 
* dir Br ichLiebſter wohl | 
nimmermehr weichen, bis du mich 
heimpoleft beym Todes⸗Verbleichen. 
Mel, Ich ſterbe dahln mein b. (29) 

ch fage gut’ Nacht dem 
21 2. 2) rollen Pracht, ver 
laſſe die. Welt, und ſchwinge bie 
Sinnen ins himmlifche Zelt Were 
laffe die Welt, und ſchwinge die 
Einnen ins himmlifde Zelt. 

2 Du weltliher Muth! das ir⸗ 
difche Gut it das Dich erfreut dad 
weißt. du, daß alles vertilget Die 
‚Zeit, iſt das did) 2c, 

3 Was bild’jt du dir ein bey flͤch⸗ 
tigem Schein ? dieweilen du 
ey glaube die Schönheit kann 
19 —— ꝛc. 

ie nite alt 
det ja bald, den Roſen 
die Roſen verfallen, die Roͤthe vers 
fleucht, den Nofen fie 20, 

5 Was Dild’ft du dir ein bey mic 
tigem Schein ? dieweilen du 
ey! glaube der Reichthum iſt jenem 
nicht gleich, dieweilen 2c. 

6 Das widrige Gluͤck hält alles 
zuriick in fehnellefter Eil, und wird 
dir" nichts anders ald Trauren zw 
Theil. In fehneitefter 26, 

7 Das, wad man geliebt, macht 
endlich betrübt, durch feinen Ver⸗ 





luſt, der kraͤnket die innen und 


quaͤlet die Brut, Ducch feinen 2c. 
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' prächtige Welt auch ſelb⸗ 
lt, das, Ewige bleibt, 
les fein” endliches Ende 
Das Ewige bleibt ıc. 
ſage gut? Nacht dem irdi⸗ 
wacht, ich Andre den Lauf, 
+ Kommy Jefur und hol 
nauf. Ich Andre den Laufr 
fje s Komm Jeſu, und hol 
— 
el. Pfatm 116, £. (88) 
Mr fehe dich, o Gottes 
_ Ay FR ver⸗ 
re mich, o Herr, in deinen 
in bie du mich läffeft mans 
tig merken, Fußftapfen deis 
igen fie. 
Wie Yen ſich das hart ges 
Hae Land, dad mit dem Schnee 
wm Wolle war bededetz ach! 
in.Herz o Gott ! auch wuͤrd 
t, in aller Welt zu machen 
bekannt. 
ie leuchtet dort der Tulipas 
racht, rothr gelb und weiß 
pur find die Blätter t 
Een und Nareiſſen bringt das 
Eter ; Rauch⸗ Opfer fey dir, 
‚von mir gebracht. 
je warme Sonne machet alles 
# die Biene fleucht, und reinen 
ig fuchet: Erleuchte mich, mein 
et der iſt verfluchet, wer in 
& Werk des Herren nicht getreu. 
Die Vögel ftimmen durch eine 
" 35— Bi fing h Fr 
winget n Himmel ine 
F ra Hay am irdifchen Ges 
immel, es fobe mit mir, was nur 
r u. inf 7 
3 Dazu hab ich empfangen den 
Bea, dazu bin ia von Ey 
it erfohren, zu — Ehr bin 5 
1 


mein Gott, geboren, dazu ift Jeſu 
Blut auch angewandt. 
Mel, Ich ſage gut‘ Nacht, (29) 
ch fterbe dahin, mein“ 
214. By Seminn if he 
ben in dir, o Jeſu, weil du nur ges 
(bet in mir. Iſt fterben in dir ac. 

2 Ic) fterbe doch nicht, 06 mir 
ſchon gebricht, der irdiſche Leib, mit 
dir ich im Geifte vereinigt doch 
bleib. Der irdiſche Leib 2c. 

3 Ich) lebe alfo, mein X und mein 
9, wer bie allhier lebt, deß Seel 
und Geiſt wirklich imHimmel ſchon 
ſchwebt. Wer dir allhier lebt ze. 

4 D groffer Gewinn! in Jeſu i 
bin. wichtige Kron! die ii 
num im Leiden getragen davon! 
O wichtige Kron! ac. ä 

5 Du glaubige Schar! «8 kom⸗ 
men bie Jahr” der Truͤbſal herbeyr 
ach l wache und beter nur träge 
nicht feys Der Trübfal ꝛtc. 

6 Stirb, che du ſtirbſt, dad Leben 
erwirbſt, das Ehriftus allein, 
komm, Heiland, mad alle von 
Sünden doch rein! das Epriftus 
allein ꝛc. 


Mel. Ad Herr wie durfte, (30) 
215. —— dich in dieſer 


mein Aufent⸗ 
Hm mein Licht und ‚dein 


ilgrim bin ich noch auf Erd; ach ĩ 
wie fo oft, ach wie fo gerne wär 
ic) in dich gar eingefehrt. 

2 Komm, gürte mir die trägen 
Lenden, Laß ſich mein Herz bir ganz, 
zuwenden / und halte meinen Einn, 
in dir} wenn wird ſich dach die 
Unruh enden, daß ich dich kraͤftig 


ie? 
fühl in mir. gerungin 


ü 
3 Ad) } faſſe die 
—— mir ſelbſt von 
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innen, daß mich nicht jede Regung 
or, mich im Grunde ſtetẽ 
von hinnen, daß mich Vernunft 
nicht meht bethör. 

4 Du meine Luft, bift fo behende, 
da mein Verlangen hat fein Ende, 
fo kommſt du mir doc) ſchnell vor⸗ 
bey; bis id) die Sinnen dir nach⸗ 
wende, ift mein Gemuth ſchon 
mancherley. 

5 Ah! heitre doch von fo viel 
Den die Bi die ah Ger! 
wünfihten, im Herzen ftetö zu 
den fucht, daß — a 
und zum mind’ften did) noch ers 
reich in diefer Flucht. 

6 Weil nod) fo unftät die Gedan⸗ 
fen, fo bind das Herz in ſolchem 
Wanken an did), du Hoffnung 
fel’ger Fahrt, enthalte mid in 
SlaubessSchranken, bis fid) dein 
Licht mehr offenbart. 

7 Ich fühle wohl du Bift’s alleine, 
ah! nimm doch von mir all das 
Meine, daß ich der Gnaden fähig, 
werd; o Sefu ! komm, und mir er⸗ 
ſcheine, daß alle Hoffnung in dich 
kehrt. 

8 Du biſt mein Gott und einig” 
Wefen, in dir allein kann ich ge= 
nefen: Was hilf mich's ohne We⸗ 
fen feyn ? Wenn gleich das Fleiſch 
die Wort fann lefen, behält es den⸗ 
noch nur den Schein. 

9 Ad)! fo befreye durch dein Mes 
fen der Wahrheit völlig zum Ge— 
nefeny den Geift und eigne die ihn 
gar, daß er im reinen Wahrheits⸗ 
pe bir und du ihm fen’ft of⸗ 

mbar. 

‚10 Art H er —— 
men / den aus da em 
Ramen bein Geift in dir geboren 


* daß de es J 
men, al er der 
11 Laß die entbrannte 
Flammen, der rei 1 
flammen, und mich Sinn⸗ 
lich's ſuchen mehr; Ach ĩ halte feit 
in dir zuſammen, die von die mit 
mir kommen ber. 

12 Dein Gottes» Leuchte reine 
Siehe! Laß führen mich in heil 
Ei He, nach⸗ Er 

ur, daß wann I 
Bi übe, mid) nicht —— 


Creatur. 


Mel. Wer nur den Lieben &. (73) 
Ich trau auf Gott in 

216. — Sadyen! er mag 
es mit mir, wie er will, wie 
derlich es auch fcheint, mache 
haft ich ihme dennoch) ſtill! 
mic) auch drückt meine N: 
trau ich doch auf meinen Gott. 

2 Ich trau auf Gott in allen Sas 
hen, fie feyen auch noch fo 
wenn alle Menfchen mich‘ ver 
hen, fo muͤſſen doch all meine 
auf Gott allein nur zielen ab, 
trau auf Gott bis in mein 

3 Ic) trau auf Gott in allen as 
hen, wie ſchwer fie auch find der 
Vernunft! die alles will verd 
machen / was zeugt von fi 
Ueberkunft. Hat nur mein 
die Hand im Spiel, fo trau ih 
ihme nie zu viel. 

4 Id) trau aufÖott in allen Sa⸗ 
hen, wie ſehr fid) auch der llnglaub 
wehr£! wenn alles will 


krachen, wird nur die Er 
nermehrt. Mein Jeſus — 





fer Gott; deu ich il 
aller Tai. ——— 
5 Id) trau auf Gott in allen Sa⸗ 
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den, wenn alle Hoffnung gleich meine Freunde, und felbft beförs 
verſchwindt! er wird ſchon über|dern meine Ruh, wenn nur mein 
mir fo machen, daß wenn die größs| Gott ein Wörtlein fpricht. Drum 
te Roth ſich find’t, mir feine Huͤlfe trau ich Gott und (ad ihn nicht. 

offen ſteh: Drum trau id) ihm,| 12 Ich trau auf Gott im Tob und 
wie es auch geh. keben! ich trau ihm, weil ers 

6 Ich trau auf Gott, wenn ich haben will! Ich trau ihm und 
nichts habe, und mic) die größte] bleib ihm ergeben, fo lange er will, 
Armuth druͤckt: Er iſt mir meine|in der Still | Ich leb und ſterb auf 
beſte Gabe, die mic) im Mangeljden Bericht: Tray nur auf Gott, 
ſelbſt erquigt, und meinem Jeſu und laß ihn nicht, 
machet gleich; drum trau i 
mas) bin fo vo um frau Ich Gott Mel. Ich trau auf Bott in a. (75) 

7 Ich trau auf Gott, wenn’d noch 21 7 To will dich lieben meis 
fo finfter, fo auffer mir, ald in mir ’ ne Etärfe! ich will 
ift ! Gott, mein Geliebter und Ges] dich lieben meine Zier! ich will did) 
wünfchter, verläffet mid) zu keiner lieben mit dem Werke und immers 
Frift. Wenn er mid) nun niemalö|währender Begiers Ich will dich 
verläßt, follt ich ihm dann nicht|lieben ſchoͤnſtes Licht ! Bid mir dad 
trauen feft? Herz zerbricht. 

8 Sch trau auf Gott auch in der| 2 Ich will dich lieben, o mein 
Hölle! und ob ich jegt nicht drin⸗ Leben! ald meinen allerbeften 
nen bin, weiß id) doch, daß er mein] Freund, ich will did) lieben und 
Geſelle verbleiben wird auch bis erheben, fo lange mic) dein Glanz 
dorthin. Drum, muß ich fchon|befcheint; Ic will dich lieben, 
durch Hoͤll und Tod, fo trau ich Gottedsfanım ! ald meinen Bräus 
doch auf meinen Gott. tigam. 

9 Ich trau auf Gott, wenn allesi 3 Ad dag ich dich fo fpät erfens 
greife 3 dieweil ich weiß, daß feine|net, du hochgelobte Schönheit du! 

reu von oben reichlich in mich[und dic) nicht eher mein genennet, 
träufelt ; dag nichtd, ald er gewifs| du hoͤchſtes Gut und wahre Ruh! 
ſer ſey. Drum würde ich audyjes iſt mir leid, ich bin betruͤbt, daß 
drob zu Spott, fo trau ich doc) aufſich fo ſpaͤt geliebt. 
meinen Gott. 4 Ich lief verirrt und war vers 

10 Ich trau auf Gott, wenn’sjblendet, ich fuchte dich und fand 
noch fo grauet der Eigenheit einer|dich nicht 5 ich hatte mid) von dir 
Natur, die nur auf ſchnoͤde Lüfte gewendet und liebte dad gefchaffne 
bauet, und klebet an der Creatur. Licht: Nun aber iſtꝰs durch dich 
O! toͤdtet Gott mir dieſen Feind, geſcheh'n daß Ich dich hab erſeh'n. 
fo trau ich noch mehr meinem| 5 Ic) danke dir, du wahre Son⸗ 
Freund. ne} daß mir bein Glanz hat Licht 

11 Ich trau auf Gott, wenn gebracht; Ich danke dir, du Him⸗ 
meine Feinde mit Haufen auf mich mels⸗Wonne! daß du mich froh 
fkürmen zu! fie muͤſſen werden und frey gemacht? Ic) tank Wixs 
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je 5 weil auf dein heiffes 
ie Hülf nicht ſtracks ger 
jatr immer du wirſt fer 
dic laſſe nicht, 
nn dich zuleßt der Schmerz 
108 aufs Bette ſtreckt, der 
oft ans Herze, die Zähne 
biect, und dir fie Angft 
m der £alte Schweiß aus⸗ 
ind mußt von binnen ſchei⸗ 
! id) faß dich nicht. 
ch) wil dich micht faffen 
und im Tod daheim und 
Straffen in Feu’r und 
Moth / in gut und böfen 
in Freud und Trauerseit, 
P& und Seelen⸗ Plagen jet 
‚Ewigkeit, 
herauf giebt fich zur Ruhe 
4 mein Geiſt iſt fill 
al fag ich, Gott thue mir 
was er will, er mag ed mit 
ver wie es ihn deucht aufs 
laſſe mir genügen, daß er 
icht verläßt, 


Sich hie bin id, Ehren. (68) 
) Ri will einfam und 
* > gemeinfam mit dem 
t Gott umgehn; und die 
n halten innen, was nicht 
ſt laſſen ftehn, das Getüms 
nd Gewimmel auffer mir 
tehr anfehn. 

du füffe, ſtille Wuͤſte, da all 
eſchoͤpfe fehweigt, da das 
ohne Schmerze ſich zu ſei⸗ 
Schöpfer neigt, und der Wil⸗ 
er Stille ſich ganz unter ihs 
igt. 


ir hier ftinfet, was da blin⸗ 
h der eiteln Herrlichkeit, weil 
fam und gemeinfam handle 
* Ewigkeit: Mit Gott ieb 


ich, an Gott kleb ich in und auffer 
aller Zeit, 

4 Nach der Stille, ehn Gewuͤhle 
hat mein Heiland ſelbſt getracht, 
und im Haufe, und nicht drauffe, 
dreyfig Jahre zugebracht, da er 
fleiffige ja das weiß ich, hat vor 
‚feinem Gott gemacht. 

5 Himmliſch Wefen ! laß genes 
fen, mid) in deiner Gegenwart 
und hergegen ganz ablegen Eſaus 
weltgefinnte Art, die das Braus 
fen lieber drauffen, vor dem Feind 
fich micht bewahrt. 

Mel. Pſalm 25. Lobw, (85) 

ch will ganz und gar 
220. J nicht Fe en der 
(guter Zuverficht zu dir Jefu! troß 
den Teufeln Was mein Gott wills 
das gefchicht. Wann die Himmel 
Schon vergeh’n; dieſes Wort bleibt 
ewig feite: Sollt die Erd auch 
nicht bejteh’n ; mein Erlöfer bleibt 
der beſte. 

2 Laß die Elemente fchmelzen von 
der letzten Feuerdshig! laß ſich 
durch einander wälzen Waffer und 
der Berge Spitz wann mit Kra⸗ 
(hen alles fällt, wann aus Furcht 
das Volk verſchmachtet, Jefus bey 
der Hand mic) hält: Wohl dem, 
der ed num betrachtet. 

3 Du haft mir ind Herz geſchrie⸗ 
ben, allerhöchfter Gottes: Cohn! 
daß du mich woll'ſt ewig lieben ; 
Mich! mic) Afchen, Staub und 
Thon! o du groffe Majeftät! wer 
kann deine Treu ausſprechen! 
nichts vor deine Liebe geht, die dein 
weiches Herz kann brechen. 

4 Deine Snad hat angefangen 
diefes gute Werk in mir, daf ich 





freudig kann gelangen rer (has 
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Amen ! dir ſey die Ehre immer⸗ſmich ſtets bey deinen Strahlen 
dar ! es lobe deinen groffen Naslfeyn :,: 
men, wand je durch dich gefchaffen| 4 Jehova! Gott mit mir, zu als 
war, und ftimme fröhlic) mit mir|len Zeiten, mit dir idy nun Ge⸗ 
ein 3 Gott fey Lob, Preid und Ehr|meinfchaft haben fann, wann id) 
allein. mid) laß mit deinen Augen leiten, 
8 Mein allerliebfter Abba! ſeg⸗ ſo wirft du mich zu Ehren nehmen 
ne, o fegne, und behüte mich! Herr an. O blinde Welt! o Welt ic 
Jeſu Chrifte mir begegne, in dei⸗ warne dich, fleuchft du die Licht, 
nem Lichte gnädiglicy ! Gott heil’s| und laͤufeſt in der Nacht, die arme 
ger Geiſt, gieb zum Genuß mir Seel ift ewig umgebradht. Nur 
deinen füffen Friedens⸗Kuß. Licht und Recht vereinigt Gott 


und mich ı,: 
Mel. Pſalm 27. Cobwaſſer. ch:/ 


ehova iſt mein Licht Tob. XII. 
223. J und ton Mel. Mein Hersens=:Jefu m. (67) 


Jehova iſt die Vollenkommenheit, 22 4 Jerpſabem, du Gottes⸗ 
Jehova iſt die reine Seelenwonne, O Stadt! gedenke jener 
Jehova iſt der Brunn voll Heilig⸗ Plagen, da Gott um deine Miſſe⸗ 
keit; In dieſem Licht kann ich viel that dich ehmals hart geſchlagen; 
Wunder ſeh'n; die Vollenkommen⸗ doch hoffe auch noch auf die Zeit, 
heit ift meine Ruh, die Seelens|da er nad) feiner Guͤtigkeit, fid) 
Freud, erquicdet mich dazu; In deiner wird erbarmen. 
Heiligkeit muß id) auch zu ihm| 2 Erfreue did) und lobe Gott um 
geh’n sr: feine groffe Gnade, ruf an den 
2 Jehova iſt ein unbegreiflich| Herren Zebaoth, dag er dem Elend 
Weſen, da mein Berftand fich wils\rathe, und dir in dem verheiff’nen 
lig in verliert ; in feinem Wort ift|%and durch feine ſtarke Allmachts 
diefed Flar su lefen, wie wunderbar] Hand die Hitten wieder baue. 
der kluge Rath regiert; wer hatl 3 Dann, Sfrael, dein Gott wird 
den Sinn ded Geifted je erfannt?|did) von Fernen wieder bringen, 
wer gab dem Rath, der war von auf daß du in ihm ewiglich mögft 
Ewigkeit? Vernunft fey ftill; die Freudenskieder fingen: Da wirft 
Eee ift viel zu breit und allzu tief,| du dann ein heller Schein vor aller 
o kluger Unverftand s,: Welt geachtet feyn, und hochgeeh⸗ 
3 Jehova, Grund und Leben als|ret werden. 
ler Dinge, du bift fuͤrwahr einuns| 4 Die Heidenfchaft wird auch zu 
ugaͤnglich Licht; gieb, daß im dir mit viel Gefchenken treten, fie 
Dicht mein Wandel mir gelinge s|werden alle für und für in dir den 
Ach! führe mic) mit deinem Ans| Herrn anbeten, da, da wirft du des 
gefcht ; du bift ein Licht, und Bift| Herren Ruhm und feined Namens 
Licht allein, du haffeft den, der| Heiligthum zu feinem Preife heiffen. 
Finfterniffen liebt, du liebeft den,| 5 Verflucht wird feyn, der dic) vers 
der ſich dem Licht ergiebt: o laß acht't, verbammet, vie didy (iyeads 


Ein 


ch — 
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gieret und zur hellen Wahrheit] 12 Jeſu, der du vorgegangen 
führet. durch den Tod zum Vater hin, hof’ 
5 Zund doch am die LiebedsKers|mich, der ich mit Verlangen dir zu 
zen, und durchhitze Geift und|folgen willig bin, willft du, ich will 
Muth! werther Geift! laß unfrelgern aufftehen, und mit dir von 
Herzen brennen in der reinen Glut!|hinnen gehen. 
fchaff, dag deine heil’ge Flammen 
fhlagen über und zufammen. 











Mel. Meine Seet iſt file su G. (45) 
6 Führe mir ſtets zu Gemüthe, 234 Jeſu meine Freude, 
was mir Jeſus zugeſagt! daß ich * I meined Herzens Weis 
traue feiner Güte, wenn vielleicht |de, Iefu, meine Zier,ach wie lang ! 
der Zweifel fragt, 06 auf meine|ach lange ift dem Herzen bange - 
Bitt' und Flehen Hulf und Retelund verlangt nad) dir! Gottes 
tung werd ergehen. Lamm, mein Bräutigam | auffer 
7 Es kann feine Roth nicht has|dir fol mir auf Erden nichts fonft 
ben, weil mein Jefud wohnt in|lieberd werden. 
mir, ich genieffe feiner Gaben, die| 2 Unter deinem Schirmen bin ic) 
fein Geift mir flellet für, wenn ich|für den Stärmen aller Feinden 
ihn beftändig ließe, und in ſeinem frey. Laß den Catan wittern, 
Wort mich uͤbe. laß den Feind erbittern, mir ſteht 
8 Wer nad) feinem Wort nicht Jeſus bey. Ob ed jetzt gleich 
lebet, und ihn nicht von Herzen |fracht und blist, ob gleich, Suͤnd 
liebt, nur nach ſchnoͤder Wolluft|und Hölle ſchrecken, Jeſus will 
ftrebet, der muß ewig feyn betrübt, |mich deden. 
Gott wird nicht in ihm mehr woh⸗ 3 Trotz dem alten Drachen, trotz 
nen, fondern ihn mit Zorn belohnen. |deö Todes Rachen, trog der Furcht 
9 Mein Herz, du darfſt nicht er⸗ dazu! tobe Welt und fpringe, ich 
ſchrecken, Jeſus ift dein Aufente\bin hier und finge in gar fich’rer 
halt, denn fein Friede wird dich Ruh; Gottes Macht hält mic) in 
becken wider alle Feind's⸗Gewalt, acht: Erd und Abgrund muß vers 
der vergeblich auf dich ſtuͤrmet, weil|ftummen, 06 fie noch ſo brummen. 
fein Friede did) befchirmet. 4 Weg mit allen Echägen! du 
10 Fahre hin mit deinem Friede|bift mein Ergögen, Iefu, meine 
mehr als feindgefinnte Welt, deis| Luft! weg ihreiteln Ehren, ich mag 
ner werd ich zeitlich müde, weilleuch nicht hören, bleibt mir uns 
dein Friede bald zerfällt. Gottes bewußt! Elend, Noth, Kreutz, 
Fried’ erfrew’t die Herzen : Welt, Schmach und Tod foll mic) ob ich 
dein Friede bringet Schmerzen. |viel muß leiden, nicht von Jeſu 
11 Nun fol weder Angft nodh|fcheiden. 
Leiden, Jeſu, Feine Macht noch Liſt, 5 Gute Nacht, o Wefen, daB die 
mid) von deiner Liebe ſcheiden, Welt erlefen! mir gefaͤll'ſt du 
weil dein Friede bey mir ift, ja eö|nicht, Gute Nacht, ipe Sünden, 
follen meine Sinnen nichts als bleibet weit dahinten, kommt nicht 
Jeſum lieb gewinnen. mehr and Licht! Gute Racıtı du 








y int mich fliege} bleibe 
bewußt l fo genieffe.ich |; 


und Suͤſſe. 
ft fieblicher ald dat, liebe 
nichts. iſt freundlichers 
Liebe Lauch iſt ſuſſers 
duty fie Liebe, Jeſu, 


—* krank, beſuche mich 
ebhaberl ich bin matt, er⸗ 
mich yo mein Schöpfer ! 
Ich fterber frärke mich, 0 Er⸗ 
Zefu, mein Erlöfer, 

Diele Jefu, der du, 6 

I4. meines Lebens 


väuf 

ii te, 1 Taus 
— 
Dant dafür. 





au bug 
ürde 
—— et, haft I 
‚gequälet. -Taufend 26, 


7 Deine De t gebii 
inc Ein Wera nn 


mal 26, 
8 Run id) danke dirvon Herzen 








Jeſu/ für gefammte Noth, für die 
Wunden, für die für 
den herben bittern Tod» fuͤr dein 
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fietd nenne, Wunde 


‚u hufbkeieh 


Kind. 
9 Süffer Liebed + Blit ! gönne) breit. 


mie. das Gluͤc, hier und droben 
dic) zu loben, füfer Licbeö-Blid, 


Rd. Komm o Fomm du Bein, (0a)| MW 


244. Jhd, Zeh micre & 


als Jefus, foll mein 
Wunſch feyn und mein Ziel: Jetz⸗ 
und mad) ich ein Verbündniß, daß 
ich will was Jeſus vwoillz Denn 
‚mein Herz, mit ihm erfüllt, rufet 
nur 2, Herty wie Herr / wie du 
voillt Tip 


2 Einer iftedp dem ich eße, Den | Tg Sefup ie main ee‘ 
und ein Abgrund b 


id) fiebe früh und fpatr Jeſus iſt 
8, dem ic) gebe, was er mir gege⸗ 
ben hat. bin in dein Blut vers 
huͤllt, führe mich Kerr, wie, Herr/ 
wie du willt irz 

3 Scheinet wad, es fen mein 
Güde, und ift doch zuwider dir 5 
adj! fo nimm es bald zurüder Je⸗ 
dieb was nuget mir. Gieb dich 
mir, Here Jeſu/ mild, nimm mich 
die / Herr/ wie / Herr, wie du willt · 

4 Und volbringe deinen Wille 
in, durch, und an mir, mein Gott: 
Deinen Willen laß erfüllen mich 
im Leben, Freud und Nothr ſter⸗ 
ben ald dein Ebenbild, Herr, wenn, 
wo und wie, und wie du willt st 

5 Sey auch, Jeſu, ſtets geprieſe n 
dich, und viel darzuı, Haft 
fröhlich) finge mus Es gefchehe mir/ 
mein Schild, wie du willt, Herr/ 
wie / Herr, wie du willt it 
Mel. Meinen Jeſum laß ihn. (23) 


2 Jefus iſt das Heil der 
ine Arzney für die Süin 
Held, un 


- 


Fel bald gerftört. 

3 Jefus ift der Weiſen 
Gefundpeit giebt und 

fus hilft von aller Pein, t 
Menfhen fann umgeben. 


Zeſ ins 
en 


füffen Hi 
it ein fühler Tham der 
Feld und Au. 
5 Iefus ift der ſuſſe 
die Seelen recht ergt 
ift die ew'ge Sonn, 
und gang entzücfet, Wittt-du froh 
und freudig feyn, laß ihm nur zu 
dir hinein, —J 
———— on den 
mir alle ann fingeny | | 
bin im Himmel ſchon / * 
Jeſum hör erklingen. 
mein's Herzens Freud / 
ge Seligkeit. * 
7 Iefus ift mein Himmel⸗ Veed / 
das mir ſchmeckt wie ich s 


geſchentt und mir erwiefen, Daß ich Er erhält mich für dem Tod⸗ 


mich, daß ich ewig lebe + Zu 

er mir im Mund, Balfarı, wenn 
ich bin verwundt, 5% 

8 Jefus ift ber Lebend = Baum, 





245. Zfis der Mhönne 


Nam aller, die vom 


voller edferTugende Früchte: Wenn 
er dod't im Kerpen Kaum, wird 
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schmerzen! Jeſu Seelens Luft! 
ah! wo bift du blieben ? Iſt dir 
mein en Jeſu, unbewußt ? 
ach! bald, mein Herz ift 
kait, waͤrme mic) mit deiner Liebe 
Zefu, meine Liebe. 

2 Wann id dich nicht 
quäfet mich die Suͤnde; 


inde, 
eeſu, 


Seelen⸗Troſt! mein Herz will vers 

gen vor den fihmeren Plagen. 
Du haft mich exlößt, drum fo 
fommy o Iefu fromm!° tröfte 
wo mit deiner Liebe, Jeſu, meine 


3 Wo ic) fig und gehe, wo i 
lieg umd ftehe, fehn ich much © 
dirz Deine Gnad und Treue, Jeſu ⸗ 
mich erfreue immer für und für. 
Iefu, Freud in Lieb und Leid, 
ftärfe mic) mit deiner Liebe, Jeſu, 
meine Liebe, 

4 Nicht der fhöne Himmel, nicht 
das Welt = Getümmel, nicht. was 
zeitlich iſt, meine Seel vergnüget, 

mic) betruͤbet, was nur ir⸗ 

iſch ift Gott allein mein Freu⸗ 

dei , labe. mich mit deiner‘ 
Liebe, Sefu meine Liebe. 

5 reuer Hirt der Exelen l laß 
mich bier nicht quälen in der 
Wuͤſteney; ich bin matt und 
muͤde, bringe mich zum Friede, 
mach mic) los und frey; mir ift 
bangs ad) ! bleib nicht lang, weide 
mic) mit deiner Liebe, Jeſu meine 
Liebe, 

6 Dort in jenem Leben, fo du 
mir wirſt geben, Jeſu meine Zier } 
will ich dich mit Freuden, frey von 
Sb 

ur Herz l mein Lie mer; 
ſeone mie) mit deiner Lieber Jefur 
meine Siebe, 


Mel. Meine Seele willt dur. (@ 
249. Ile mt 

größten Nothr der du n 
ernähreft, und mir 

Trank beſchereſt ; fpeif? dod 

mit Himmeld-Gut, das ft 
biſt, Geift und Muth. BR 

2 Meine Seele iſt Hr 
dürft wie ein dürred Land ; du 
fein kannſt fie erfüllen, iprem Durft 
und Hunger fillen, denn 
ſelbſt Speif’ und Trank 
die wir matt und frank, 

3 Hier in dieſer Wi ey 
ich nichts als leere 
Waſſer, herbe Speife, iſt die: 
auf — — er 
mir den Tiſch, in Herz und 
Set erfriſch. — 


4 Theil in meinem 

dein verborg' nes Manna 
dein Bruͤnnlein rei 
Das 150 Kane fr 

aß des Erben: 
und lade füffiglich, 

5.Denn ein Brofam dei 
und ein Tröpflein von dem 
der aus deinem Herzen qui 
des Geiſtes Durſt mır ftille 
lieber als ein Meer, deffen, ie 
Welt reicht her. * 

de» nr ie Si em Am 
wird nicht die en 

mir wohl die erſten Gaben, wie 
wird nicht die Erndte laben 
mich, biit ich, o mein 
auch bald d’ran haben 

7 Dann bleibt. dir in Ewigkeit 
wahrer Dank und Preis bereitz 
Hier in diefem armen Leben kann 





ich dich nicht g’nug erheben ; aber 
dort in jenem Neid) Lob 
—— 
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edel! o felige Ziere! mann Bruͤder, herunter die Himmlifchen Flammen, 
ſtets leben in Liebe allhiere. kein Unterſcheid findet hier einige 

4 Was wider die Liebe, das muͤſſe Statt, weil Demuth Die Kerzen 
verftummen, die Welt und derjvereiniget hat. Wo Eigenheit, 
Eatan mag mwüthen und brums|Zanf und Hat können regieren, da 
men, Zion wird doch endlich noch|fann man den Funken ber Biete 
völlig obliegen, und alled, ja alled, nicht puren, noch in den Cie 
gar alles befiegen, wann alles wird|englifcher Thronen ihn führen a 
gänzlich zu Boden gefället, was/ 4 Die Zions⸗Geſellſchaft verlaͤßt 
Zion noch hemmet, was Liebe zers|die Verwandten, ſetzt Brüder am 
fchellet. BE höchften vor alle Befannten. Wir 

5 O Zion! ein Garte mit Rofen|nody ift bezaubert von Liebe: der 
befeget, die Satand Beneiden mit| Welt, und fich in Ver yatfchäeit 
Dornen verleget, ed ſchenket doch|zum Bruder verftellt, dert fann Te 


endlich die güldene Krone, Jeſus, unmöglid) zum Bruder annehmen, 


denen Eiegern ja Freude und er müßt’ fi dann voͤlli VuR. 
Wonne, was füffed Vergnügen ift|bequemen: Sie darf —— 
denen bereitet, die bey ihm verhars lichen Sinnes nicht ſchaͤmen 24 

ren in Liebe und Leide. BS Seht aber, wie felig wir haben 


gewaͤhlet, da Gott und zum Segen 


Mel. Ihe Bruͤder liebet, o B. (84)|Terufalems zähler! wir find IE 
255 For Kinder des Höchs|erfaufete feligfte Schaar. Ach les 
*  fien! wie ftehtd um|bet den Vater; denn kurz: Er ifld 
die Liebe ? wie folgt man dem wahe|gar. Eingt ihm mit vereinigtem 
ren Bereinigungd s Triebe ? bleibt! Herzen und Munde, ohn Loben 
ihr auch im Bande der Einigfeit|und Lieben vergeh feine Stunde: 
fteh’n, ift feine Zertrennung der Wir ftehen vor dem Herren ald 
Geiſter gefcheh’n? Der Vater imleiner im Bunde. 2, 
Himmel fann Herzen erkennen, wir| 6 Was ich bin, mein Bruder! 
dürfen und Brüder ohn Liebe nicht daß Bift du aud) worden, wir find 
nennen, die Flamme ded Hoͤchſten an dem himmlifchen Erbe Eonfors 
muß lichterloh brennen :,: ten ; ein jeder für alle zum Water⸗ 
2 So bald wir von oben aufs land dringt, die Kirche nadh einem 
neue geboren, da find wir von|ftetd fämpfet und ringe 5 wir mäfs 
Chriſto zu Brüdern erfohrenz ein|fen bereit feyn für Brüder zu ſter⸗ 
Water, ein Glaube, ein Geift, eine|ben, wie Jeſus und auch fo ge 
Tauf, ein voller zum Himmel ges|macht hat zu Erben. in Glied 
richteter Lauf kann unfere Deren fühlt und leidet des andern Bars 
vollk oͤmmlich verbinden, wir Föns|derben. 2,: . _ 
nen nichtd anderd ald Süffigfeit| 7 Ach! laßt uns einander erin⸗ 
finden, Verdacht, Neid, und Aer⸗ nern und führen, dag wir nicht 
gerniß müffen verfchwinden z,: |die Krone des Lebens verlieren. 
3 Die Mutter, die droben ift, haͤlt Wenn Babel nun trunken wird 


und zufammen, und ſchickt und\von Ziend Blut, (0 cha mir dern 


nn 
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2 Wollt ihr, dieihr berufen feyd, 
das Kleinod —— fo 
rüftet euch nun recht zum Streit, 
nad) Iefu dem Feldherren, dem 
folget mach durch en und 
Schmad, daf eud) von Bott nichts 
ſcheiden mag, nad) Leid folgt erſt 
die Freude. 

3 Wer Augen hat, der feh wohl 
zu, wie er Jeſu nachfolge, daß er 
nicht fuch des Fleifches Ruh, dem⸗ 
felben was zu borgen, im tödten 
ganz den Menfchen alt, die Liebe 
Gottes fonft erfalt, von Gott bleibt 
man gefthieden. 

4Dent feined ed gebühr ihm 
nicht, in foldhen Weg zu gehen, 
der Juͤnger ja nicht beffer iſt am 
Meifter ift’s —— Verfol⸗ 

jung, Angſt, Marter und Pein, 

[0 war das ganze Leben fein, die 
Schrift und davon zeuget. “ 

5 Denn es ift damit nicht genug, 
daß man den Schlüffel Habe, durch 
die Erfenntniß aus dem Buch, liegt 
dabey noch im Grabe der Sünden 
und der Todten Werk, bey der Ers 
kenntniß ift fein Stärf, der Glaub 
iſt da nod) ferne, 

6 Der Glaube ift ein ſolches 
Werk, bey neugebornen Kindern, 
er hat in fich des Geiftes Staͤrk, 
macht fie zu Ueberwindern der 
Sünden, Welt und Augenstuft, 
daß ihnen auch die Fleiſches⸗Luſt 
im Lauf nicht mehr fann hindern, 

7 Es wird auch darbey offenbar, 
die Jeſum angehören, daſfelb' iſt 
auch die fromme Schaar, die mit 
ihm ſoll regieren, ohn' all Gefahr 
die taufend Jahr in Fried und 
Freud ohn’ alles Leid wann Satan 
ift gebunden. 

8 Wir bitten dich, Herr Jeſu 





— 


Chi unfer erbarmen, 

mi hund ste Liebe Gift, 9 
it erwarmen, verzeht in 

uns die fremde Sich, und. f 

und durd) des Geiſtes Trieb, wür— 

dig zu deinem Reiche, R 

Mel. Die Macht der Wahrheit. (9) 


hr Zions Bürger alle 
258, a umal, die — 
hört den Ruf und Shall, laßt 
euch dadurd) bewegen; denn 
ſichs nun anfehen läßt, fo 
heran des Herren Feft, und bringt 
den groffen Segen, der ſich dann 
wird ausbreiten nn, dem groffen 
‚Gott zu feinem Ruhm. - 

2 Laßt eure Lampen feyn ges 
fhmüdt, halt euch nun munter 
und geſchicit, daß ihr dann Fönnet 
ftehen, warn nun kommt 
Bräutigam, das allerfchönfte Gote 
Bias mit ihm dann | 

hen zu jeinem n 
an er a Fe 
Saal. 

3 Dann —* 3 vor die Lei⸗ 
denſe das Kleid des Heils nun 
—— mit ſchoͤner weiſſer 
Seiden, da iſt die Trauer⸗Zeit vor⸗ 
bey, da hört man nunmehr kein 
Geſchrehy/ da ift num lauter 
den, da wird das Lied des Lamm 
gehört, die Freude wird da ſtets 
vermehrt. 

4 Dann wird die Liebe trium⸗ 
phir'n, fie wird die Friedeni 
‚zier'n die hier darum gef hr 
und ihre kurze Lebens⸗ Zeit hier zu⸗ 
gebracht mit Kampf und Streit⸗ 
die Luſt der Welt gedämpfetz ihr 
Leidenſchaft ift da zu End, da ift 
nichts mehr, daß fie nun Fr, 

5 Wann Zions Reich wird 
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TE 
auch alle Ereaturen, ihn zu loben|feinen Sohn, und ſchenkt und für 
von Naturen, find gar ſchoͤn hersinen Eohn. 
vorgebradht. 2 Er kommt aus feined Bam 
6 Wahrlich wohl an allem We⸗ Schooß, und wird ein Kindknn 
fen, fann man Gotted Weisheit klein, doch unſre Armuth if f 
lefen, feinen feften WundersKath,|groß, legt Ihn ind Krippelein, kat 
alles ift zu Gottes Ehren, alledthut| Ihn ind Krippelein ! 
fein 800 vermehren, aud) auf Ers| 3 Er äuffert fich all feiner &’walt, 
den in der That. wird niedrig und gering, um 
7 Wem nur find die Augen offen, |nimmt an fich ein’d Knechts Es 
thu auf diefen Herren hoffen, in|ftalt, der Schöpfer aller Ding, ir 
dem jedes Ding befteht, alled thut| Schöpfer aller ‚Ding, 
ni nad) ihm fehnen, feufzend,| 4Erliegtan feiner Mutter Bat, 
chzend mit viel Stöhnen, bis es ihr Milch, die ift fein Epeif, m 
endlich vor fich geht. dem die Engel ſehn ihr Luft, de 
8 Endlich wird nach fihönfterier ift Davids Reis, denn.er ift do 
Weiſe, ftehen da, zu Gottes Preis|vidd Reid. 
fe, was von ihm gefchaffen iſt; 5 Dad aus ſein'm Etamm ms 
wann’d vom Fluch wird feyn be⸗ ſprieſſen follt, in diefer legten Zei, 
freyet, fi dann fehr im Herren durch welchen Gott aufrichten weit 
freuet, preifen Gott ju jeder Frift.|fein Reich, die Chriſtenheit, fen 
9 Aber alle Erftelinge, herrlich Reich, die Chriftenheit. 
über alle Dinge, werden ftehn in| 6 Er wechfelt mit und wunden 
ſchoͤnſter Pracht: Welche Eeelen| lich, er ſelbſt wird Fleifch und Blut 
diefed Fühlen, billig Gott zu loben und giebt und davon weſentlich 
zielen, ohne Ende, Tag und Nacht. |fich felbit dad höchfte Gut, fih 
10 Diefed wird ja nicht vergehen, |felbft das hoͤchſte Gut! 
ewig wird fein Lob beftehen, ſelig, 7 Aus Liebe dient er und ab 
wer dieß recht betracht’t, immer| Knecht, macht und von Kncde 
unfern König loben, bleiben ftetö|fchaft frey, wer kann fich wohl sen 
in Lob erhoben, fey und freudig|ftellen recht wie freundlic, Jeſus 
wohl bedacht. fey, wie freundlich Jeſus fey? 
11 Allem, was thut Othem ho=s| 8 Heut fchleußt er wieder auf die 
len, werde doch dad Herz geſtohlen, Thuͤr zum fhönen Parapeid, ir 
von der Liebe Jeſu Ehrift, Gott, Cherub fteht nicht mehr daflır 
den Wunder⸗Gott zu chren, alles Gott fey Lob, Ehr und Preis, Catt 


thu fein Lob vermehren, was auch ſey Lob, Ehr und Preis. 
lebet, wo ed ift. M 


Mel. Straf mich nicht ind. (I) 


bi > 
, allzugleich! in feinem 297. ne 
hoͤchſten Thron, der heut auffchleußt| und bete, daß di 


nit ch nicht die Höfe Zeit 
fein Himmelreich, und fchenft und unverhofft Betrete! denn \ if 








Mel Auf Seele, auf! und. (51) 
296. Lobt Gott, ihr Chriſten 
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Satans Lift über viele Frommen| 9 Dody wohl gut, ed muß und 
zur DVerfuchung fommen. ſchon alles glüdlich gehen! wenn 
2 Aber wache erft reiht auf von|wir Ihn, durch feinen Sohn, im 
dem Suͤnden⸗Schlafe, denn es Gebet anflehen ; denn Er will und 
folget fonit darauf eine lange Strasimit Full feiner Gunft befchütten, 
fe, und die Noth fammt dem Tod |wenn wir glaubend bitten. 
möchte dic) in Sünden unvermus| 10 Drum fo laßt und immerdar 
thet finden. wachen, flehen, beten! weil die 
3 Wache auf! fonft kann dich Angſt, Noth und Gefahr immer 
nicht unfer Herr erleuchten ; wache! näher treten; denn die Zeit ift 
fonften wird dein Licht dir noch nicht weit, da und Gott wird richs 
ferne deuchten; denn Gott williten, und die Welt vernichten. 
vor die Full feiner Gnaden⸗Gaben 
offne Augen haben. 







Mel. Brich endlich Herfür du 1. (6) 
4 Wache! dag dic) Satand Lift 298 MH endlich des vielen 
nicht im Echlaf antreffe, weil er ’ Zerftreuend ein End, 
font behende ift, daß er did) bes] D Eeele, und Fehr dich einmal in 
Affe; und Gott giebt die er liebt,|die Etillel laß ruhen die Augen, 
oft in feine Strafen, wann fiel Ohr, Zung, Füß und Händ, und 
fidyer fchlafen. fiehe, daß dein vervielfältigter 
5 Wache, dag dich nicht die Welt Wille nur eined zu lieben fid) eins 
durch Gewalt bezwinge, oder, wenn |mal ergebe, dem Schöpfer alleine 
fie fich verftellt, wieder an ſich brin⸗ zu Ehren fort lebe! 
ge; wach und fieh! damit nie] 2 Ach denke, wie die inns und 
viel von falfıhen Brüdern unter |äuffere Welt biöhero in deinem 
Deinen Bliedern. Lauf dich aufgehalten z drum eile, 
6 Wache darzu auch für dich, fuͤr und ſuche, was Jeſu gefällt; Laß 
dein Fleiſch und Herze! damit es ja die Lieb zu ihm nicht weiter ers 
nicht liederlich Gottes Gnad vers falten! ad) fammle die weitaus⸗ 
ſcherze; denn es ift voller Lift, geſchweifete Sinnen, und laffenun 
und fann ſich bald heucheln und alle die Bilder zerrinnen. 
in Hoffart fchmeicheln. 3 Mein Iefu, du ftill eingezoges 
7 Bete aber auch dabey mitten in nes Kind! ac) ſchenk mir aus deis 
dem Wachen ! denn der Herre muß|ner unendlichen Fülle, darinnen 
Dich frey von dem allem machen, man Gnade um Gnade ftetd find’t, 
was dic) drüdt und beftridt, daß ein Xröpflein der wahren inwens 
du fchläfrig bleibeft, und fein Werf|digen Etille, die du auf der Welt 
nicht treibeft. ſelbſt fo ernſtlich gefuchet, und alles 
8 Ja, er will gebäten feyn, wenn das wilde Getuͤmmel verfluchet. 
er was foll geben! Er verlanget| A Du weißt ja am beiten, mein 
unfer Schreyn, wenn wir wollen |anderer Ich wie ich mid) bishero 
‚leben, und durch ihn unfern Einn, lin den Creaturen, die mich doch 
Feind, Welt, Fleifh und Suͤn⸗nur blos follten führen auf dich, 
den, fräftig überwinden. vertiefet, mit ihnen recht geittlich 
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dur kannſt mindern der Verfuchung|[du kannſt gar wohl mir arnıen 
ftarfe Kraftz laß nichtd meinen| Kind, mein Herz entzünden gar 
Slauben fihwächen, dich zu ſpre⸗ geſchwind. 

hen, fo empfind ich Kraft und] 6 Ich weiß gar mohl, was dir 
Eaft. gefällt, ein Herz das ſtets fich zu 

5 Eil mit audgefpannten Armen|dir hält, und unbefledt zu halten 
zu mir Armen, drüde mic anjtracht’t, und allem Guten ſtets 
deine Bruft, du erfennit mein tie⸗ nachjagt. 

7 Mein Gott, dad eine ſchenke 
mir, dir anzufleben mit Begier, 
ſprich doch zu allem Gegens&prud), 
ic) feye dein, es fey genug. 


Mel. Mein Weltfahrt. 










fed Sehnen und die Thränen, Je⸗ 
fu, meines Herzens⸗Luſt! 

6 Du bleibt ewig meine Freude, 
auch im Leide, wenn mid) Angft 
und Kummer plagt, denn du bift 
der Auderfohrne, dad Merlorne in Sery, dich fc 
haft du nimmer weggejagt. in Herz, di wing 

7 D vergnügter Kuß ded Mun⸗ 305. Ba höchften Gut, 
ded und ded Bunded zuckerſuͤſſe das ift dir wahrlich beffer, wer 
Suͤſſigkeit! Ach mein Gott! was Gott allein erwählen thut, ald Eils 
fol ic) fagen ? mein Behagen blei⸗ ber, Gold und Echlöffer: Mein 
beft du in Ewigkeit. Geiſt, der findet feine Ruh, aud) 

in fonft guten Dingen; drum will 

Mel. Wo Bott 5 —* er ic) en in Glauben nu, zu meis 
Mein ganzes Herz besinem Echöpfer fchwingen. 

304. m weget fich, mein| 2 Die beit Uebung gr ich findt, 

Gott wann id) gedenk an dich wie iſt Gott allein zu lieben, fo wünfch 

du mich haft durch deine Macht folich auch vom Lebens⸗Wind dahin 

aus dem Tod zum Leben bracht. |ganz feyn getrieben ; wann id) dann 

2 Was in mir ift vom altenlan der Quellen kleb, fo rein und 
Einn, verbann, zerftör, ſchaff aus klar thut fpringen, dann wird mein 
mir hin, was ſich nicht will zur Herz ald wann es lebt, gewecket 
Dankbarkeit ergeben dir in dieſer auf zum Eingen. 

it. 3 Obſchon der Mund, damit man 

3 Ein Hoͤllen⸗Fluch⸗ und Zorneös| fingt, muß öfters dabey ſchweigen, 
Kind, ſich nun in deiner Liebe find’t,) dad Herz im Geifte lebt und fpringt, 
wiewohl in groſſer Echwachheit| wann Gott fich fo thut zeigen, fürs 
noch, zu tragen wuͤnſcht des Heis|wahr, der Menſch aud) was er 
lands Joch. bringt den Wunder⸗Gott zu preis 

4 Mein Herzund Diund fen nunlfen, dad ift dazu allzu gering, er 
nicht ftill, zu Gottes Preis, wie es muß ſich felbft erweifen. 
fein Will, dody was Bin ic), ein) 4 Drum feh ich auch durch diefed 
matted Schilf! dad fehreyet Herr, / durch, auch durd) fonft ſchoͤne Ga⸗ 
nad) deiner Hulf. ben, und hoffe nochin reiner Furcht, 

5 Nach deiner Kraft verlanget|den Herren ſelbſt zu haben, fpeif’t 
mich, zu loben dich herzinniglich,jer mich hier mit Himmels Brod» 





” 
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—2 der ar hat mit N Mel. Nun ruhen alle Wälder. (50) 
verfühnet, der mid) freyet vom Ge⸗ ein ſchwacher Geiſt 
richt ch 309. M 


meinen Jeſum laß i von innen, wirf du 

nicht I doch deine Einnen, für deinem 
6 Jeſum laß ich nicht von mir, Jeſu hin, ergieb dich ihm zur Rus 
h ihm ewig an der Seiten, Jesihe, und was er will, dad thue, 
—* laͤßt mid) für und für zu den und lebe treu nach feinem Einn. 
LebendsBächlein leiten. Selig, wer] 2 Erquick die matten Glieder, 
in Wahrheit Spricht s Meinen Je⸗ aufs neue immer wieder in deined 


fum laß ich nicht Jeſu Schoos, erleicht did) von Bes 
Mel. Ah was ſoll ih Suͤnder. ( ſchwerden, fleuch von der Eorg 


 .„Ider Erden, zu deinem Jeſu, nadt 
308 Meinen Jeſum will ich und bloß. j 
’ lieben, weil id) noch 
. ur 3 Wirf auf ihn alle Eorgen, Er 
im Leben bin, ihm ergeb id Muth forget Heut und Morgen, befich! 
und Einn, er bleibt mir ind Her ihm deinen Etand, er Fennet deine 
gefchrieben, wenn mir alles fon Sache, und weiß wohl wad man 
an laß id; meinen Jeſum man er beut dir aud) gar gern 
—F rg die Hand. 

2 Meinen Jeſum will ich lieben, . 

66 mich Angft und Unfall plagt, 4 Er wole did) bewegen, zu fols 
06 mich mein Gewiſſen nagt,|gen ihm im Eegen, ihm felbft zu 
nichtd } ja nichts Bann mich Hetruis| feinem Preis, allhier fonft feine 
ben, ob mich Sund und Hoͤll an⸗ Frommen, zur wahren Ruhe kom⸗ 
fiht, meinen Jeſum lag ichſwen ed fey dann aud) auf ſolche 
nicht! Leif. 

3 Meinen Jeſum will ich lieben, 5 Nun dann, den falfchen Fries 
meinem Sefum halt ich ftill, mir den, auf Erden recht gemieden, den 
gefchehe was er will; weilich hau⸗ Schlaf der Eitelkeit, der Schlaf 
hen kann und fihnieben, bleib ich muß aus den Augen, wie kann es 
ihm getreu verpflicht’t, meinen Je⸗ anderſt faugen noch in dem alten 
fum laß ich nicht. Sündenskleid. 

4 Meinen Jeſum will ich lieben,| 6 Was fonft dein Fleiſch gelichet, 
meinen Jeſum halt ich feft, ob mich das hat dich oft betruͤbet, der Tho⸗ 
alle Belt verläßt, wollt aud) alleriren Luft und Freud, der Fleifcheds 
Troſt verftieben, ob der Tod durhdl Sinn erfterbe, der Eigenwill vers 
Herze ſticht; dennoch laß ich Ies|derbe, bringt es ihm auch viel Weh 
fum nid. lund Leid. 

5 Meinen Jeſum will ich lieben,| 7 O Seele! laß die Thoren, mit 
bid man mid) ind Grab hinftredit,|Eitelfeiten huren , zu feyn darin 
und bis er mic) auferwedt, mir|vergnügt ; fchwing dich empor zum 
wird auf den Sarg gefchrieben s| Himmel, dring durch dad Welts 
Jeſus ift mein Heil und Licht, Getuͤmmel, die ganze Welt muß 
meinen Jeſum laß id) nicht. feyn beſiegt. 
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wie du mein, fo will id) dein bleis| 2 Niemand hat fich je betruͤbt, 
ben ftetd und unverleget, wad duldag er Iefum hat geliebt: Nies 
liebeſt will ich lieben, und was did), Imand hat je Weh empfunden, dag 
ſoll mich) betrüben. er Jeſu fich verbunden. Jeſum 

11 Was du willt, dad fey mein|lieben und allein, ift fo viel ald 
Will, dein Wort meined Herzend|felig feyn. 





- Epiegel wenn du fchlägeft halt ich 3 Wer ihn liebt, liebtd höchfte 


» 


ſolche Freud und Ruh zu finden, 


fill ; dein Geift bleibt mein Pfand Gut, dad allein vergnügen thut ; 
und Eiegel, daß ich foll den Him⸗ ſeine Liebe pflegt zu geben ero’ge 
mel erben, darauf kann id) fröhlicy | Freud und ew'ges Leben, feine 
fterben. Liebe macht die Zeit gleich der füfs 
12 Nun fo bleibt ed feft dabey : ſen Ewigkeit. 
Jeſus foll ed feyn und bleiben, dem] A Drum fo du von aller Pein, 
id) lebe, dep ich ſey; nichts foll|meine Eeel wuͤnſchſt frey zu feyn, 
nich von Jeſu treiben; du wirft, fo du fuchft did) zu ergoͤtzen, und 
Jeſu, mich nicht laffen, ewig will |in ew’ge Ruh zu feßen, liebe Jeſum 








ich did) umfaffen. und fonjt nichtd, meine Seele, fo 


13 Iſt bereitd ſchon jego hier |gefchichts. 

5 Liebe Seele ! ad)! dag du dieſe 
wenn im Glauben wir mit dir, |wahre Seelen⸗Ruh doch nicht eher 
und mein Iefud, recht verbinden !|haft erfennet, und dein höchftes 
ſchenkſt du ſchon fo viel auf Erden, [ut genennet ; [aß dirö leid feyn, 
ey! was will im Himmel werden. |fey betrübt, dag du dieſes fo verübt. 

14 Wa für Luft und Euffigkeit,) 6 Schäge weltlid) Freud und 
was für Freud und Zubiliren, was Luſt nur für Koth und Suͤnden⸗ 
für Ruhe nach dem Streit, was Wuſt, weil doch nichtd von ſolchen 
für Ehre wird uns zieren! ewig, Dingen dir fann wahre Ruhe 
ewig werd ich loben, wenn ic) ganz bringen: Jeſum lieben und allein 
in Gott erhoben. wird die wahre Ruhe feyn. 

15 Ach ic) freu mich manche 7 Nun mein Jefu ſchenke mir, 
Etund, auf dieß freudenvolle Le⸗ daß ic) einzig für und für liebe dic) 
ben, danfe dir mit Herz und Mund, |von ganzem Herzen; alles andre 
du o Jeſu, haft’d gegeben, nur im zu verfcherzen, und zu lieben dich 
Slauben laß mich's halten, und allein, foll mein Wunfc und Wille 
dein’ Kraft in mir ftetd walten.\feyn. 

8 Geuß ſelbſt deinen Geift der 
Mel. Jefu wahres Eebensbrod. (33) Lieb, feine Brunft und füffen Trieb, 
311. Peine Ceete! willt du |mildiglidy in mein Gemüthe, laß 
’ ruh’n und dir im⸗ mich fchmeden deine Gute, dich zu 
mer gütlich thun, wuͤnſcheſt du [lieben unverrüct, und aus mir in 
dir von Beſchwerden und Begiers |dich verzuct. 
den frey zu werden; liebe Iefum| 9 Wie mag einer Seelen fenn, 
und fonft nichts, meine Seele, fo|deren Liebe zu dir rein, die nichts 
geſchichts. wünfchet, nicytd verlamast, SIR war 
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dich, dem fie anhanget? mehr als willt du lange achten auf der Sa⸗ 
er ei on ihr, was fie fucht,|ter falfchen Schein! Pein if’. 
find’t fie in dir. ‚ [darum mußt du trachten bey beit 
10 Ruhe, Fried und Eicyerheit,|liebften Schatz zu feyn. 
Leben, Luft, Troft Heil und Freud] 4 Haft du Luft dich m ergoͤhen 
giebet, Jeſu! deine Liebes O richte did) nach Gottes Wort: Ja 
daß ſich mein Geiſt erhuͤbe rein ſus liebet ohn’ Verlegen, Jeſud l 
und feſt zu lichen dich; hilf, mein|bet hier und dort. Alles iſt 2 
Helfer I ſeufze ich. Ihm zu lieben, Er hat allen - 
11 Gott, die Lieb in werner bleibt, |berfluß, Ruhe, Reichthum 
lieb zu haben, ftetd antreibt; daß|Betrüben, Lebens s G’nüge uk 
er in und, fann man merfen an|Berdruß. us 
der Lieb und ihren Werken; Gott| 5 Jeſus Hält vor andern ME. 


f 
N 


















und Jeſum lieben heißt in und uns| Freundfchaft, fey Ihm nur * 
ſers Gottes Geiſt. Ey! was kann dir doch gefu 
12 Ach, du reine Liebes⸗Glut, Reichthum, davon mach Rich frei 
brenn in meinem Sinn und|Diefer Braͤut'gam wird & few 
Muth; nach dir, Liebe) laß mich ken in der Welt mad bie it Ne. 
ringen, fehrey mir zu in allen Dinsjep! fo mußt du dich nächt Jeuite, | 
gen: Iefum liebe nur allein, fonft ein in dieſer Erden Keth. 2 * 
kannſt du nicht ſelig ſeyn. Pſalm 126, v. 8. * 


Mel. O du Kiebe meiner LCiebe. (5) Mei, Wie nch ein (EN) ı 
eine Seel! komm in Mſeine Eorgen, Anef- 
312. M die Wunden Chriſti 313. M und —— 
ein zur ſuͤſſen Ruh, allwo Friede mit der Zeit zu End: Alles Seuſ⸗ 
wird gefunden: Hin! O Taͤub⸗ zen, alles Klagen, das der Herr al⸗ 
fein! fleuch hinzu, gieb dic) wielleine fennt, wird Gott Iob nicht 
ein Lamm zufrieden, ruhe allerjewig feyn : Nach dem Regen wird 
Eorgen lod, da wohin er dic) bes |ein Schein vieler taufend Sonne 
fhieden, in dem theuren werthen |blidden meinen matten Geiſt ex 
Schooß. quicken. 

2 Auf, mein’ Seele! von der Er⸗ 2 Meine Saat die ich: geſtet 
den, ſchwinge dich in Jeſu Herz, wird zur Freude wachen ans 
laſſe dir nichts lieberd werden, denn | Wann die Dornen abgemähet ſe 
du haft fonft eitel Schmerz. Eis|trägt man die Frucht zu Hauß: 
nem fey dein Herz ergeben, Sum | Wann en Wetter ift vorbey, wird 
liebe nur allein, nur nach Jeſuſder Himmel wieder freys Rab 
mußt du fireben, alfo kannſt du|dem Kämpfen, nad) dem Sfreiten 
ruhig ſeyn. kommen die Ergquidungdsgeiten. 

3 Als ein liebes Schäfchen fuche) 3 Wenn man Roſen will abbres 
nur auf. Jeſu Rüden Pla, Sa⸗ſchen, muß man leiden in der Still, 
chen diefer Welt verfluche, Gott im daß und auch die Dornen frechen; 
Himmel ſey bein Schatz. O was les geht alles wie Gott will: Er 


— — 


* ee Mel, Nun ruhen alle Wälder, 


ed 
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12 Das Vorfpiel muß gefpielet 
feyn der Liebe, die vollfommen rein 
in jener Welt regiert, O felig! den 
ein frarfer — von * 
und Heuchel⸗ Trugr zu dieſem 
Schmack hinführt. g 

13 Der weiß zu fagen von der 
Luft, die Gottes Liebften nur ber 
wußt, fein Bifam fehlt ihm nicht, 
und feinem frohen Glaubens⸗Mun d 
iſt im Erquidung alle Etund ein 
Balfam zugeriht't. 

14 Der dringet ihm durch Mark 
und Bein, der muß ein rechter Aa⸗ 
ron feyn, wer fo bey Brüdern lebt, 
und aus dem Wermuth Zuder 
macht, au nie aus falſchen Aus 
gen lacht, und ftetd in Freuden 
ſchwebt. 

15 9 Lieb! ich kenne deine Gunſt: 
D Gottheit! ſchenk mir deine 
Brunft durd) deinen Liebes⸗Geiſt, 
und laß mic) brennen für und für 
zum Opfer, dad geheiligt dit, und 
deinen Willen leift”. 

16 Mein Name fol nur Liche 
feyn, die Einnen müffen ftimmen 
ein, der Mund befenn nur Lieb, 
die Hände wirken dieſe nur, Die 
Füffe folgen folder Spur. So 
herrſcht des Königs Teich, 

Mel. Ich Liebe dich herzlich, 0. (1) 

ein Liebſter, mein 
325. M Scönfter, mein 
Xeöfter im Peiden, der unter dem 
Roſen ſtets pflegte zu weiden, iſt 
heimlich von meinen Gezelten ges 
‚gangen, ol bag id) ihn hätte ges 
bührlic) empfangen, 

2 Er rufte fo freundlich ich liebte 
den Schlummer, nun fterb ich für 
lautet herzſchmerendem Kummer 
ich winfel und girre mit Seufzen 
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gerfihmele 


und Echnen, mein. 
‚jet in blutigen 

3 Wo fol id) ihn fü 
ich ihn finden? wo fol 
heit Lager eı 
fen: 

m: Mein Liel 
Geliebte verfaffen! 

4 Ic) fragte die Wächter bey 
nächtlichen ——— 
antwort'ten mit laͤgen 
Wunden. Ich meynte, fie wire 
den mein Trauren vermindern, ſo 
durften die Räuber den Schleyer 
auch plündern. * 

5 Ihr Töchter Jeruſalems, liebſte 
Geſpielen l gehts ſuchet mir meinen 
Geliebten im Kühlen, und wenn 
ihr ihm findet, den Piebften für 
allen, fagt daß ich für Liebe in 
Krankheit gefallen, 

6 So rief ich fo ſucht ich aus 
allem Vermögen, und fiche, da 
fam mir mein Liebfter entgegen; 
ich war nur ein weni von ihnen 
‚gegangen, da wurd’ ich von meis 
nem Liebhaber empfangen. 


7 Willfommen ihr ewig gepri 
nen Stunden! ich habe N 
‚ben nun wieder gefunden, i 
den, den ich von Herzens⸗ 
liebe, wie wallet die Ede vom fer 
ligen Triebe } 

8 Wie follt ich nicht im 
Freuden frohloden ? ich 


Freumdes holdfeliges Locken 
büpfet auf Bergen, er 
Hügeln, nun kann ich in 
Sefichte mic) ſpiegeln. 

9 Ihr Töchter Jeruſalemẽ 

es jegunder noch euren liebäi 


den Augen ein Wunderz 





dets euch, daß ich euch alfo bes 





rn 
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fehet Ihn, den ich 
‚erfohren ! 
deffen Abweſen mic) 
immert, wie roͤthlich 
iß Angeſicht ſchim⸗ 
ſchließt ihr aus feinen 
Farben ? ich wollt” ihn 
und Erden. nicht 


B ‚einen, der No Ger 
‚gleichen, dem Haupte 
Shen das feinfte Gold * 
Salomons Schaͤtze in 
ben: Die krauſen 
Toten find ſchwaͤrzer als 


E firahlen die lieblenden 
kon ferne! fie funfeln fo 
= Himmlifche Sterne, die 
find Bette mit Würzen 
Die Lippen find Roſen von 
ww beneget. 
F Hände, darinnen mein 
präget, find über und über 
As beleget: Die zarten 
Kr a berefich, = müs 
in unter Sapphi⸗ 
— 


"muß mid) in feinem Bes 
rweilen ; die Beine feynd, 
denn marmelne Säulen, 
Er geſpuͤndet auf güfdenen 
Wem wollte fein Anblick 
88 verfüffen ? 
in Anblick erfreuet wie Lie 
(Höhen, auf welchen die 
"von Eedern = Holz ftehen. 
dner Bann feine Holdſelig⸗ 
len, die ſtroͤmet aus feiner 
ndlichen Kehlen. 
ſolcher iſt's, den ich für 
Bohren : Ein ſolcher iſt's, 
vor hatte verloren s Ein 


ft’d, den ich von Herzens⸗ 


Grund liebe, dem ich mich zu Eh⸗ 
ven im Glauben ftetd übe, 

17 Ih hab ihn, id) halt ihn, ic) 
will ihn nicht faffen, ich will.ihn 
umpalfen, id) will ihn umfaffen 
Ich will ihn ins Zimmer zur Mut⸗ 
ter heimführen, da werd’ ich erſt 
völlige Gnade verfpüren. 

18 Mein Augen + Troft, meiner 
Gedanken Luft Spiegelloo ſetze 
mein Seelen aufs Herze zum 
Siegel! Nichts dämpfet, nichts 
öfchet die himmlifche Flamme z 
Ich folge mit meinen Gefpielen 
dem, Lamme. 

Mel. So iſt dann nun die Sutte. 

ein Salomo, dein 

326. M freundliches Regies 
—5 Wehr * meinen 
ii wert; wenn zu dir 
mein · bloͤdes Herze kehri, fo läßt 
ſich bald dein Frie dens⸗Geiſt ver⸗ 
fpüren; dein Gnaden⸗-Blick zer⸗ 
hmelzet meinen Sinn, und nimmt 
die Furcht und Unruh von mir hin, 

2 Gewiß, mein Freund, giebt 
ſolche edle Gaben, die alle Welt 
mir nicht verfchaffen fann: Schau 
an die Welt, ſchau ihren Reiche 
thum an, er kann ja nicht die müs 
den Exelen laden; mein Jeſus 
‚Eannnd, er thuts im Leberfluß, wenn 
‚alle Welt zuruͤcke ſtehen muß. 

39 ſuͤſſer Freund, wie wohl iſt 
dem Gemüthe, dad im Geſetz ſich 
fo ermüdet hat, und num zu dir, 
dem Eeelenz Leben naht, und 
ſchmeckt in die die munderfüffe 
Guter die alle Angft, die alle Roth 





verſchlingt amd unfern Geift zu 
ſanfter Ruhe bringt! 

4 Gewiß, mein Freund, wenn 
deine Liebeös Zeichen wein uud 
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nichtö an, fo iſt's ger 
‚bleibt die Sind vermie⸗ 


it in Gleichmuͤthig⸗ 

und Saur, in Lich 

in Reichthum und Vers 

Halt dies Gebot in Freud 
im Leben, und im Ster⸗ 


* iſt der Weg und enge 


und in Himmel führt 

wollt ihm Chriſtus 
dieſes glaubt, und folgt 
tr Fann für ein Glied 


Is war die Wehr in Ehrifti 
‚za er den Teufel uͤberwaͤnd: 
dad Kreug g’nug los 

Un allem Krieg behältd den 
die Feind’ noch fo 


6 ift dad Zeichen im Ges 
Ehrift, der Herr, dad 

5 wer dann nicht 

m dad harte Wort: 
don —— fort! muß ſich 


ren. 
Unglüd nie die Seel 
in Geduld zum Kreuß 
bt: Ihr fhad’t fein Tod 
döfle. Unfeidfamteit bringt 


wär biefer todt ! fo Ichte Gott, und 
könnt’ fein Saam aufgehen: 

13 Der Eigenwill, des Satans 
Bild, iſt's der die Seele fo vers 
wur F ſtuͤrzt aus be We⸗ 
ſen in Untergang; durch Kreutz 
und Drang fie wieder muß genefen. 

14 Drum lehrte Chriſtus: Eins 
ift Noth! und ſetzt und auf ein 
neu Gebot, durch's Wort vom 
Kreug und Leiden. Wohl dem 


der’& fein Leben haß't und 
von id) fel Be 
15 In dem fteht auf ein neuer 


Marın nad) Geift und Kraft, der 
alles fann zu Gottes 
gen z Was dem gefällt, f 
hält, macht Preis und 
Klagen. 

16 Durch Kreug gieng unfer 
‚Here allein zu feiner Herrlichkeit 
mäbfen. Qie Wehr (pr? 
wählen. ie al 
Geh'ſt du ihn nt weh deiner 
armen Seelen! * y 


Mel. Meinen Jefum laß ihn. (29) 
I was 

328, Mentd) mad Eh 

diefer Welt? was wirft du finden? 


t ie maß, dab felig mat, und 
a ae 


er 
aus 


fie dich, was iſt das Band, anders 


wohl, als Stroh und Sand? 
2 Zeigte fie mir Berge gleich, die 


en On —— 7 am 
weiſſen Si m 
r i 
ne 








Streit, und Enden 


: 
Eigenwillens böfe Art 
in und ftetd Widerpart: 
Be mit und ftehn, 
1 





ner Seelen Licht, P 

3 Von dem edlen Diamant mögen 
andre Hoffart lernen, von Rubis 
nen, derer Brand tet gleich 
dem Spiel der Sterun, wand 








| 
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Herzens edler Stein muß von] 
and’rer Gattung ſeyn. 

4 Meiner vechten Wohlfahrt 
Blum wurzelt nicht in diefer Er⸗ 
den ; nicht. in ſchnodem Preis und 
Ruhm, nicht in Hoheit voll Ber 
ſchwerden, nicht in Pracht, ber 
endlich weicht nicht in Schönheit, 
die verbleicht. 

5 Meiner Seelen hoͤchſtes Gut, 
iſt und ſoll mein Jeſus bleiben, 
ihm will ich den ganzen Muchy 
But und Leib und Geift verfchreis 
ben; Ihm, der fich aud) mir vers 
fhreibt, und mein Licht und Heil 
verbleibt. 

6 Auffer ihm iſt alles Nacht, 
was die eitle Melt mir zeiget; 
Nacht ift, wo man ihm nicht 
wacht, Nacht, wo feine Etimme 
ſchweiget, und wer Ihn nicht ken⸗ 
nen mag, hat im Herzen feinen 
Tag. 

7 Denn er ift das Licht der Welt, 
aller Menfchen Heil und Leben ; 
wer ihn nicht im Glauben hält, den! 
wird Nacht und Tod umgeben ı 
Er ift Sicht und Pfort allein, fo 
und führt zum Leben ein. 

8 Darum feufz ich, Herr, zu dir 
aus den Nächten diefer Erden, laß 
durch deiner Gaben Zier mich ein 
Kind des Lichtes werden, 0 du 
heller Jacobs Stern ! treib von mir) 
den Schatten fern. 

9 Daß ih in dem Schatten⸗ 
Werk diefer ſchnoͤden Eitelfeiten 
nicht werd blind + O meine Staͤrk, 
und Erleuchter! laß nicht gleiten 
meinen Fuß von deiner Bahn in 
verirrtem falfchen Wahn. 

10 Hier fig ic) im finftern Thal: 
Aber meiner Seelen Sonne, Chri⸗ 
ſtus, macht mit feinem Strahl 





mein betrübtes Herz voll Wonm, 
wenn er treulich mir verfpricht fein 
verlangtes Ange ſicht. 

11 Alfo ſcheint bey Mitternach 
mir der Mittag in den Sinnen; 
Ach! der Aufgang ift erwacht Ib 
dih aller Schlaf von hinnen! 
weich du Nebel eitler Zeit, weich 
dem Glanz der Seligkeit. 


Mel. Machs mit mir, Bott,n. (iM) 


ir nach! fpricht Chris 
329.M ſtus Held, mir 
nach, ihr Ehrijten alle: Verleug⸗ 
net eucdy verfaßt Die Welt, folat 
meinem Ruf und Echalle ; nehmt 
euer Kreutz und Ungemad auf 
euch, folgt meinem Wandel nad. 

2 Id bin das Licht, ich leuht 
euch für mit heil’gem Tugend 
ben, wer zu mir kommt und folget 
mir, darf nicht im Finftern ſchue⸗ 
ben ; ich bin der Weg, ich weile 
wohl, wie man ——— wan⸗ 
deln ſoll. 

3 Mein Herz iſt voll Demuͤthig⸗ 
feit, voll Liebe meine Seele, mein 
Mund der fleuft zu jeder Zeit von 
füffem Sanftmuths⸗ Oele, mein 
Geiſt, Gemüthe, Kraft und Einn 
ift Gott ergeben, ſchaut auf Ihn. 

4 Ich zeig eud das, was fhäl 
liich ift, zu fliehen, und zu meiden 
und euer Herz von arger Lift ju 
rein’gen und zu fcheiden. Ich bin 
der Seelen Feld und Hort, und 
führ euch zu der Himmeld-Pfort. 

5 Fällt’s euch zu ſchwer, ich ach 
voran, ich ſteh euch an der Exit, 
ich kaͤmpfe ſelbſt, ich brech die Bahn | 

m alled in dem Streite, Ein 
böfer Knecht der fill darf ſtehn / 
Ba ex den Feld⸗Herrn fieht ans 
ah. 





— 


uk ae 
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ft blaht und nur 
der Reinigung, 


band llegt in und vers 
E aller feiner Eitelfeit z 
wachen und zu forgen, 
So) durchaus nicht erfreut ; 
Hin feine ganze Macht durch 
all auf uns gebracht. 
wäre ganz entzücket, 
dritten Himmels Licht, 
nicht wär heraus ges 
dieſem ſchrecklichen Ger 
= muß er doch noch dieſen 
„md waͤhrte es auch noch fo 


Streit mit und von allen 
es biet ſich allen alles an · 

my der weislich weiß zu 
"und Ueberwinder. bleiben 
>er macht die Macht der 
*u, und ſich mehr von der 


ie nicht geſchehen , 


encher es wohl meynen 


wWen Gott vor ſich hat 
Den, der kommt fo als 
Arecht. Viel Spott und 
siel Streit und Krieg, geht! 
wor; dann fommt der 


an einer meynt, er habs ges 
&, dann geht der Streit von 
an. Da ift doch nichts 
der Eonnen, daß dich von 
ſen Fann: Allein dad hol⸗ 
er⸗Herz iſt, das uns hilft 
em Schmer; 

ch muͤſſen wir im Etreit 
Mr wie tief die Wurzel in 
gt; daß wir uns felber 


Menſchen gut, zu fehn, daß es fo 
bald noch — Ken | 
8 Die Worte wollen s noch nicht 
machen ; Einbildung reichet hier 
nicht zu: Es müffen feyn gar ans 
dre dadın, die führen und zur 
rechten Ruh. Wenn Macht mit 
MWacht zufammen fpannt, muß 
Macht mit Macht feyn abgewandt. 


un Kitten wir den 
335. R il' gen Geift um 
den rechten Glauben allermeift, 
daß er und behäte an unferm — 
de wenn wir heimfahren aus 
fem Elende, Kyrieleis! 

2 Du werthes Licht! gieb und 
deinen Schein, lehr und Jeſum 
Epriftum erfennen allein, daß wir 
an ihn gläuben den treuen Heiland 
der und braı dem rechten 
— ei fie — 

3 Du 8 ſchenk | 
deine Gunft, laß empfinden 
der Liebe — "u und 
von Herzen einander M, und 
in Friede auf einem inne bleiben, 
Kyrieleis. 

4 Du hoͤchſter Troͤſter in aller 
Noth! Hilf dag wir nicht fürchten 
Schand nod) Tod! daß in feinem 
Leiden wir verzagen, wenn. der 
Feind das Leben will verklagen 
Kyrieleis! 

Mel. Der Gnadenbrunn fleuft, (56) 
un danket alle Gott 
336. N mit Herzen, Mund 
und Händen, der Dinge 
thut an und und allen Enden, der 
und von Mutter⸗Leib, und Kindeds 
Beinen an unzaͤhlich viel zu gut 








ren, und denken, daß 
gt Es ir dem! 


und noch jegund gethan. 
2 Der ewig reiche Gott ul und 
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N. 

Mel, Wer mir den lieben Bott. (75) 

achdem das alte Jahr 

332. N verfloſſen, und wir, 

die Gott nunmehr verneut, deſſel⸗ 

ben Gnad aufs neu genoffen, fo 

find wir Billig hoͤchſt erfreut, daß 

und berfelbe Heil und Leben fo 
reichlich bis hieher gegeben. 

2 Der geb und neue Geiftes 
Kräfte, daß Will, Gedächtniß und 
Verſtand ſich feſt an ihn allein 
anhefte, und nimmer werd’ yon 
ihm gewandt : Ja fonderlic) den 
netten Willen, fein neu Gebot recht 
zu erfüllen. 

3 Er laß aufs neu fein Licht aufe 
gehen, gleichwie die Sonn jest hör 
her fteigt: Sein Gnaden⸗Glanz 
‚bleib 06 uns ftehen, da fich die Welt 
zum Ende neigt; damit wir wie 
die Frommen handeln, und im⸗ 


merfort im Tage wandeln. 

4 Der Name den er feloft bekom⸗ 
men, ald er für uns beſchnitten 
ward, durch den wir unfer Heil 
vernommen, fey unfer Weg zur 
Lebens⸗ Fahrt, der fey der Schmuck 


für unfre Krone, und zier und vor 
des Höchften Throne, 

5 Er lehr und unfer Herz beſchnei⸗ 
den von allem, dad und von ihm 
trennt, er fuͤll' und mit ded Geis 
ſtes Freuden die nie Fein weltlich 
Herz erfennt, damit was alt, in 
und erfterbe, und unfer Geift fein 
Neid) ererbe, 

Mel. Jefu, den ich meyne. (49) 

ame voller Güte, 
333. fomm in mein Ge⸗ 
muͤthe l ausgegoßnes Dele, fleuß 
in meine Seele! Arzney aller 


N — 
zen! denn du biſt's alleine» Jeſul 
den ich meyne. * 

2 Himmel der Verliebten! Leit 
Stern der Berübten! unerfhafe 
ne Sonne! unerhörte Wonme! |] 
gieb, daß deine Strahlen mich er⸗ 
freu'n und — denn du bift’s 
alleine, Name den ich meyne, 

3 Name, ſchoͤnſter Name, der 
vom Himmel Famel Name zus 
derſüſſe, lauter NectarsFlüffe, dem | 
der Balfam weicher, und fein 
Ambra gleicher! Name, du allei⸗ 
ne bleibejt’S, den ich meyne. 

4 Name, ſchoͤn wie ofen, werth 
— zu liebkoſen Name, er 

areiffen, würdig ſtets 
Name zart wie Lilien, — 
vertilgen! Jeſu, du alleine blei— 
beſt's den ich meyne. 

a — den wir hören von der 
ingel Chörenz der mir Jaudhjen 
bringet, und am ſchoͤnſten Flinget; 
der mich kann ergögen, und in 
Friede fegen; Name, du alleine, 
bleibeſt's, den ich meynel 

6 Name, den man preifet, dım 
man Dienft erweifet, dem die Welt 
ſich beuget, und der Himmel nei⸗ 
get» den, was drunten lebet, fuͤrch⸗ 
tet und erhebetz Jeſu, du alleine 
bleibeſt's, den ich meyne. 

7 Name, goldner Namet 
—— 
mein Schön! 

k ! dich ih fich behalten, und ich 
jaffen walten + Denn bu biſt's als 
feine, Jeſu, den ich meyne, 


Mel, Wer nur den liebenBott. (75) 
— 

334. R 

Wiſſenſchaft gezieret ſeyn? Wir 





Schmerzen, gieb did) meinem Herz 


müffen gar was anders haben, das 
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ſuͤſſglich beywungen l drum ſchnoͤde 
Welt! fahr hin mit. deiner Luft; 
mir ift forthin nur Gott allein bes 
wußt. 
Mel. Triumph, Triumph! es. (69) 
un hat dad heil'ge 
339. N ne dem: 
man am Kreuß dad Leben nahın, 
den ſchoͤnen Sieg an Hall und Tod 
behauptet ald ein wahrer, Gott, 
eiumph, Triumph, Ieiumphr 
Victoria und ewiged Hallehrja. 

2 Sein FerfensStid) giebt nicht 
mehr Blut, verſchwunden ift der 
Schlangen Muth, ihr Haupt ift 
nun. zerfnirfchet gar, dad bey dem 
Kreug fo freche war. Triumph 2c. 

3 Der Drache hat fich eingehüllt, 
fein Xroß und Frevel iſt geftillt ; 
fein Gift macht ihm felbft Angit 
und Pein, und dringet auf fein 
Herz hinein. Triumph/ ꝛc. 

4 Wo iſt, o Tod, dein Stachel 
jest? wo habt, ihr Teufel! euren 
Witz? wo ift der Höllen Macht 
und Eieg? wer führet wider und 
nun Krieg? Triumph 2c. 

5 Dad Lamm, dad der Welt 
Sünden trägt, hat eure Macht in 
Koth gelegt? ed herrſchet kraͤftig 
dert und hier, und euer Leid währt 
für und für. Triumph, ıc. 

6 Ja liebfter Heiland! deine 
Kraft hat und nun Fried und Ruh 
gefchafft : ganz matt find, die und 
drängten fehr, und gelten fort und 
fort nichtö mehr. Triumphr 2c. 

7 Was murret ihr, ihr Teufel, 
noch? was fperret fich der Höllen 
Loch? und dürfen Gottes feiner 
Schaar noch Marter dräuen und 
Gefahr. Triumph, ıc. 

8 Dad Laͤmmlein, dad erwürget 


war, bricht euren Muth und Rs 

gier garz der Loͤw aus Juda ſich 

Fi — sr ne 
en um » ‚riump! x. 

9 Der Eimfon Grit het ‚Köln 
Thür, der kuͤhne David tritt him, 
für, der Goliath fiegt fchen ge 
ſtreckt, und die Philifter find m 
ſchreckt. Triumph/ 2c, 

10.Du Heiland, du behezu 
Held, haſt aller Feinde Muth gr 
fällt, indem du aus bem 
aufftehft, und wie derum zum! 
ben geht. Triumph/ 2c. 

11 Was wollen wit denn fürh 
ten fehr des Todes Macht, dd 
hoͤll ſche Heer, Tag toben, wahl 
will und kann! tritt nur Mm 
Kampf friſch mit ihn’n an, v 
un 7 

1. II beine Macht, o Menſh 
‚gleis y Schwach) fo Hält dein Heiland 
bint.n nad) , durch deffen Kult 
wirft du beftehn, und dein Fit 
muß zu Bodengehn. Triumphrk 

13 O Heiland! Hilf zu jeder d 
der du vom Tod. erftanden Bi; | 
tritt her zu und in aller Noth für 
und ins geben durch den el 
Triumphr ꝛtc. 


Mel. Ich hab mein Sach Bott. 


un iſt es alle 
340, N gernndhty weil Sn 
ruft: Es ift vollbracht Er mit 
fein Haupt, o Menfch ! und fir 
der dir erwirbt dad eben, dasınk 
malgs verdirbt. 

2 Erſchrecklich, daß der Herr 
bleicht, der Herrlichkeit, dem nie 
mand gleichtr der Lebens «Frl; 
die Erde kracht, und es wir 





Nacht , weil Gotted Sohn wir 
umgebracht. 
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— N 
I madet a md tritt — 
Koth viel Centner⸗ Ban Arne ei Srıcr 
vor deinen Gnaden⸗T hron 


Hirt, der Di 
wird fein 


nieht! 
af 


Achfeln tragen: Es 


bin, und ſchicke dich 
waden · Kommeli 
Sturm, dein Jeſus wird 
und helfen aud, der Tod 
vinn. Auf, ſchwacher 


e Chriften Stand ift hier 
indt, es muß, ein —— 
Kreutze jagen, So 
‚dem, der unfer 
im Kreußeö-Stamm. Es 
der-Tand der Chriftene) 


wandern Toll, EL Sl 
(rend voll durch Ber, 
Lund tiefe Pfützen keine 
muß ein Chrift auch nad) 
dimmel ringen, und leiden 
zus oft geben Zoll; wer) 


Be Chriſt ! wenn du 
mir biſt, fo will id) auch 
Beben froͤhlich enden: Zu 
Hin Gott! will ich mich gäny 
den, und tragen was mi 


2 Wilt unfen — 
nicht einmal erfüllen, und 
verdorret Erb in Gnaden | 
dir a. Gort! | 
len, die nur 


eheilmik und — 
ſagis dein Wort. 

4 &o laß dann fommen einſt, 
daß Fleiſch von feinem Wefen, 


ges\und Bein von feinem Bein man 


in ſich wirklich fühl, das Lebende 
Wort in fi) recht deutlich koͤnne 
tefen, betaften, pie u als 
unfrer Hoffnung 
5 Soll dieß u denn fen? 
und die Natur in uns 
gebrochnem Einn bey der Gewohn⸗ 
heit Lauf? Kann dann die new 
ben Rab pie and gr Di 
nn, 
noch unfre Seelen au; I 
6 Dad Wiſſen 
aber ift das 


Neue haft 
ſheneLehr ift Stüd-Werfz Eigne 





iſt, ach ſuͤſſer Chriſt! 
O. 


Nein vater zeuge mid. (54) 


7 DE BI 
"3 foyrey in u 


Kraft macht feine Seel 

Erfenntnig und 

Ba 

wir an und die Fülle Eprifti preis | 
































ihr Leben Tag und Nacht in Zucht, 

und Tugend zugebracht. ? 

14 Da find die Schäflein, die 
der Luft der ſchnoͤden Welt entz 
ronnen, die faugen jetzt an Gottes 
Bruſt, fie trinfen aus dem Bruns 
nen, der lauter Freud und Wolluft 
giebetz Da liebet man und. wird 
gelieber: Die Herrlichkeit ift zwar 
nicht gleich, doch lebt man gleich 
im Freuden⸗Reich. 

15 Die —5 — Luſt iſt, unſern 
Gott in Ewigkeit zu ſehen, und 
vor dem Herren Zebaoth als ſei⸗ 
nem König ftehen, ja recht in Him⸗ 
melösLicbe brennen, dazu die beften 
Freunde Fennen, mit allen Engeln 
freuen fir und lieblic fingen 
ewiglich. 

16 O Gott, wie ſelig werd ich 
fen, wenn ich aus dieſem Leben 
6 dir komm in dein Reich hinein, 

is du mir haft gegeben. Ad) 

‚Herr, wenn wird der Tag doch 

fommen, daß ich zu dir werd aufs 

Feen? Ad Here, wenn 

ommt die Stund heran, daß id) 
zu Zion jauchzen kann? 

Mel. Wie ſchoͤn leucht uns der. (77) 

Heil ger Geiſt, kehr 

360. O bey us einyund laß 
uns deine Wohnung feyn, o komm, 
dir Herzens⸗ onne, du Himmels⸗ 
Licht, laß deinen Schein bey uns 
und in und Fräftig feyn zu wahrer 
Freud und Wonne, Sonne, Won⸗ 
ne, himmlifch Leben willt du ges 
ben, wenn wir bätenz zu dir kom⸗ 
men wir getreten. 

+ „2 Du Duell, d’raud alle Weide 
heit fleußt, Die fich in fromme See— 
den geußt, laß deinen Troſt uns 
döreny daß wir in Glaubens⸗Einig⸗ 
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hee daß wi a 
Sinnen dir Dir zum: 
und und zum * 

3 Steh uns fe Be mi in 
Rath, und führ uns den 
rechten Pfad, die wir den 
nicht wiffen ; gieb uns 
keit, daß wir getreu dir 
und für, wenn wir ums leiden 
müffen: Schaue, baue jene 
tiffen und gefliffen Dich zu 
und auf deinen Troſt 3 
Er Laß und bein ei N 2 

taft empfinden, um! 
ſchaft dadurch ide 
auf daß wir unter deinem 
begegnen ‚aller Feinde 
freudigen Gebärden z 8 
—— uns —— 
wieber Troſt er den, alles | 
glück — " 4 

5 9 ftarfer Feld und ebene 
Hort, laß und dein hit 
Wort in unfern Herz 
daß wir und mögen 
von deiner Weisheit re 
und deiner Liebe trennen. 
gieſſe deine Gute ind & ft 
dag wir Fönnen Chriſtum tunfern 
Heiland mei 

6 Du füffer Sim 
dich- in unfre Herzen 


Naͤchſten ſtets mit Li 
und ſich darinnen übe, 


kein Streit dich betrube, 
(Liebe müͤſſen — are 


zuſammen halten. 


7 Gieb daß in reiner Heilig 
wir führen unfte Sind 
unerd Gifts Srütte, Log uud 
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3 Nichts ift, davon man res Pfand l dic) lieb 
fest I den Ohren tes Sohn, das ift doch 

ingt, nichts drauf man füffer fich| Kron ER 
— als Jeſu/ Gottes liebſtes 13 Ich liege Frank für 

nd. mein Herz iſt weg neh 

4 Kein Mund ift, der es fagen|dirz wenn fhaut 
kann, Fein Buchftab zeigt ed g’nuge|gefund an dir? Wenn fi 
fam an: Erfahrung bringt es eie|dein Mund? ⸗ 

ig bey, was — herzlich) 14 Mein Leben! kehr 
lieben fey. mir ein, dein Blick der 

5 Die füpfe Ihränen reden nur, Labſal feyn ; komm doch 
wie füß mir feiner Liebe Spur, die mich hin zu Dir, daß ich 
er mit Ben Fuß — das|für und fir. “ 

erquidet und entzuͤckt. 

as Bundere Särk v Sieges⸗ Mel. Wie fhön teuht't une. m 
Kron, o unausſprechlich füffer 368 O Jeſu/ 

Lohn, Verlangens⸗ Zweck und See⸗ * Sohn / mein 

len⸗ Tanz/ verliebter Hoffnung gruͤe und mein Gnaden = 

ner Krai ” hoͤchſte Freud und 





7 ie pi iſt deiner Liebe Glut, weiſſeſt, daß ich rede 
wie füffe brennt fie meinen Muth !ift alles fonnenklarr und. 


giegtitpe Blut für michL ihr Licht|die Sonne. Herzlich 
ingt und zu Gottes U ſicht. Gefallen dich für allenz 
8 Es iſt kein friſches Roſen⸗Blatt, auf Erden kann und mag 
das fo viel holder Anmuth hat: ber werden, Bi. 
Voll ſuͤſſer Ohnmacht wird mein] 2 Die ift mein 
‚Geift, wenn fie mir die Gedanken kraͤnket mic), daß ich 
fpeiftt. kann lieben dich, wie ich 
9 Eie ift ja lauter Milch und |wollter Fe mehr ic) lieb⸗ 
Moft, die angenehmfte Seelen⸗ ich find, in Liebe gegen Bir 
Koſt, die ohne Efel und ergoͤtzt, zuͤnd't, dag ich dich n 
und doc) den Hunger liehlid) wet. | Von div laß mir deine 
10 Ber fie gefchmedt, den hun⸗ Gemüuͤthe lieblich flieſſen, 
gert fehr, nad) iprem Trinken duͤr⸗ ſich die Lieb ergieffen. 
ftet mehr; er firebet nur nach See] 3 Durch deine Kre 
fu Gunſi, ſchaͤtzt alles Aand’re| Ziel, daß ich, fo viel ich, 
Staub und Dunft. will, dich. allzeit lieben 
11 Wer diefe Liebes » Trauben. 
let, dein wird bekannt, wie Jeſus 
fhmedtz Wie gluͤcklich ift, der 
— u Era] Wat 
gi il i haben deine 
12 Gemünfchtes Flaͤmmlein, fel’s|die — id m 


‚ger Brand, 9 wunderlieblich thewe\trüte, er. 














aD 
f 


a abe fen 
ER id) zur — 
„10 Biſt du "richt meine Braut, 


ja meine Fromme ? jegt werd’ ich Macht 


die vertraut, o komme, fomme;|i 


geh auf das Feld hinaus, eil aus 


den Städten, du follt dad Suͤn⸗ 


den⸗Haus nicht mehr betreten, 

11 Ach! faß und halte mic) in 
reinem Netzen, fo treffen nimmer 
dich ber Sünden = Schmerzen. 
Komm, Sulamithin} her, ich bin 
die. offen dein Aeugelein hat Fehr] ig, 
mein Herz betroffen. 

12 Du follt nun meine feyn und, 
mir gefallen, drum halt dich ker 
und rein vor andern allen. 

vi en bin 12 run hat, 
relöften ſchenk ich die zum 
BL ne 

1 x Himmel! jauchzet nun, 
weil ie komme, — will 
länger ruhn · 3a, ja! ich komme, 
jest tret ih aus dem Saal, und 
will bereiten der Braut ein Freu⸗ 
den⸗Mahl, und fie felbft leiten. 

14 Ich felöften ſtehe aufr der 
‚Gott der Ehren, wer will mir mei⸗ 
nen Lauf zurüde kehren? Ich 
fomm und mache neu Himmel und 
Erden, die Ereatur wird frey bon 
den Befchwerden. 

* So ſey nun hoch erfreut, 
16 — * —* ter, Er 

r — 3 
denn meine Stun it 
fomm, ich Eommer SH 2 
Teluja! du meine Fromme. 





’» aufr halte l 


4 Ich bin an dieß und 
den, wie fehr mich nach der 
heit fehn: Ich 
überwunden, ob i 
dich gewoͤhn. . 
5 Id) mag mic, üben und 
ingen, ich finde nirgend 
uh; die Eigenheit in all 
ER mir fteht im — 
6. Die Eigenheit mı 
— 
nicht; ad) Herr 
fo langer bis deine Gnad 


fer führt? wann werd 
nur in mir fehen, daß du 
mid) vegierft?, 


‚Iefur komm. 

9 Komm, nimm 
gan; um 
(ni Segen betiı 
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werde ſchweigen, ich ſchenke mei⸗ 
nen Willen dir. 

10 Ach! tödte, wad fonft in mir 
lebet, ich geb es hin in dein Ge⸗ 
richt : Laß beugen, was dir wider 
firebet vor deinem Glanz; und Uns 


t. 
—* Mein Herze dir zum Thron 
bereite, und wohn dann ewiglich 
in mir, mit deiner Augen Wink 
mid) leite, und mad) mid) ganz ges 
laſſen dir. 

12 Dir, dir gehört dieß Herz al⸗ 
keine, nur bir ed ganz verſchrieben 
ſey: Mein Here und König, den 
ich meyne, bewahr mid) ewig dir 
getreu. 


Mel. © Jefu! komm zu mir m. (58) 
Jeſu lehre mich, wie 

371. O ich did) finde, und 
mic) durch dic) mein Heil, ſtets 
überwinde ; wie ich die Eigen heit 
und alled Leben dad ſich noch fels 
der fucht, mög’ übergeben. 
Jeſus. 2 Steh in Gelaſſenheit, 
nimm wahr mein’n Willen, und, 
leb' demfelben nad) ihn zu erfüls 
len! Ergieb dich gaͤnzlich mir in 
Freud und Leiden, daß ewig dich 
von mir nichts möge fiheiden. 

. Seele. 3 Wie fann ic arme, 
body bier alfo leben, wie kann ich 
mich fo gar dir uͤbergeben? Ich 
finde ja fo viel von aus und innen, 
daß hindert meinen Lauf und mein 
Beginnen. 

Jeſus. 4 Du mußt alleine mir 
gelafen leben, und meiner Wire 
fung did) ganz übergeben, im 
Grunde deine Seel in mid) verſen⸗ 
ken, fo werd ich dir in mir viel 


mich, übergebe, und in Gelaffenheit 
des Willens febe, wie muß ic) mic) 
gleichwohl hiebey verhalten, daß 
du dein Bild in mir mögeft ges 
falten ? 

Tefu. 6 Wenn du laͤß'ſt deinen 
Grund von Gott bereiten, und 
geheft von dir aud auf alle Zeiten, 
bepälteft nichts vor dich in feinem 
Dinger das ich nicht felbft in dir 
wirfend vollbringe. 

Seele. 7 Wie wird es mir, o 
Herr ! alddann ergehen, wenn idy 
nun werd in die gelaffen ftehen ? 
Ich werde ja in mir dic) endlich 
finden, und du wirft did) mit mir 
freundlich verbinden. 

Jeſu. 8 O Seelel merke. auf, 
fieh auf die Wege, wie ich die 
Meinen fonft zu führen pflege 3 
Denn nehm id) erft hinweg, was 
id gegeben, und laffe did) von 
Troft entblöffet ſchweben. 

9 Did; hierdurd) auf dich felbft 
fein recht zu führen, auf daß du 
an dir felbjt nun mögeft fpüren, 
wie doc) ein armer Menſch gar 
nichts vermöge, wenn ich ihm meis 
ne Kraft und Huͤlf entzöge. 

10 Da wirft du dann im Grund 
erſt recht gelaffen, wenn du noch 
Gott, noch Troft» noch Gnad kannſt 
faffenz Wenn ich dir alled, was 
du haft, entziehe, und von bir ald 
ein Gaft entfrembdet fliche. 

11 Ja, wenn du ganz von dir 
bift abgefommen, und deiner ſelbſt 
beraubt, Bift dir entnommen, in 
meinem Willen ruhft, ob Suͤnd 
und Hölle fammt allem ihrem Heer 
ſchrecken die Seele, 

12 Siehe, o liebe Eeel, fo kannſt 





Kräfte ſchenken. 
Seele. 5 Wenn ich nun alfo dir] 


du finden mich, und dann did) 
durch mic) ſelbſt überwinden z So 



























































Kun Dur wen opus zysuny zut sam map Jeanp, 
abe Ruh. Hier und 2c. und fc 
6 Duhe wer da finden will, om: 16 Ruhe bei‘ 
me nur zu mir: Haft du gleich der ein Schüler 
des Leidend viel, ic) kanns lindern Füffen fegt fein 
dir, und geben Ruh. Hier und etc. und lernt die Mu 
7 Ruhe fchenft er allen gleich, die 17 Ruhe ningel 
" beladen find, flein und groffe, arm ald wo Demuth, 
und reich, Mann, Weib oder Kind, Niedrigkeit fein 1 

findt bey ihm Ruh. Hier und 2c. ter führt, giebt 
8 Ruhe fihmedfet denen wohl, und 2c. 
bie ſchwer find gedrückt und mühs 18 Ruhe ff 
felig Schmerzens — ſie m bie Bi ft 
erſtickt, gern finden Ruh. Hier Mar uml hr 
und ıc. s Seift, da ſtri 
9 Ruhe ganz umfonft verfpricht Und. 
Jeſu russ und, fein fo freunde „19 Ruhe, nochen 
lid) Angeſicht aud des Seren fell fie ewig feyr 
Grund lot all herzu. Hier undac. bier und dort; dr 
10 Kupe fo gar williglid) Jeſus BA Fr Rüg, & 
bietet an z Ich will euch erquiden Leine “ 
ich, der’ö am Beften Fanny aldfelspe ihme zu 
Die Ruh! Hier und sr. 





















diefem Krieg. daß 
einen Sieg erhalte 
en. 


will ih. (15) 

‚has über alle Schäs 
Ber o Iefu! liebſter 
dem ich mich ergößer 
einen Pla in meinem 
bir, Ecyönfter, zus 
peil du mit deinem 
> mir meinen Schmerz 


Keeude meiner Freuden, 
Himmel-Brod, damit 

nn weiden, dad meine 
Seh ganz Fräftiglich kann 
& mic) in Leidensezeit 
Pierfülen mit Troft und 


Hiebfter! mid). erbliden 
dlich Angefiht, mein 
Fquiden ; fomm, komm / 
den⸗Licht; denn ohne 
ben iſt lauter Herzeleid, 
® 5 ſchweben iſt 
igkeit. 


Lebens⸗ Quelle! o Je⸗ 
Ruh! du treuer Kreutz⸗ 

nad) Belieben zu + 
geduldig leiden, und foll 
R Pein von deiner Liebe 
mod) mir beſchwerlich 
| 5 i 

bleibt ergeben dir 
Ber ae zu fterben und, 
und will vielmehr. mit 
lefiten Feuer ſchwitzen, 
hnfter, ohne dich im Pas 
ben, veracht und jaͤmmer⸗ 


prlichteit der Erden! dich 
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hin gericht, wo Jeſus wird ger 
ſchauet, da fehn ich mic) hinein, 


wo Jefus Hütten bauet, wi 
dort if gut zu feyn. 
Nun, Ieful mein Vergnüge | 


komm hole mic) zu dir, in deinem 
Schooß zu fiegenz Komm, meis - 
ner Seelen Zier! und fege mich 
aus Gnaden in deine Freudens 
Stadt; fo kann mir niemand fchas- 
den, fo bin ich reich und fatt. 
‚Mel. Liebe, die du mic zum, (38) 
chicket euch, ihr lieben 
406. © Säfte! zu des Lam⸗ 
mes Hochzeit⸗Feſt! ſchmuͤcket euch 
aufs allerbefte, denn wie ſichs ans 
fehen läßt, bricht vun it⸗Tag 
herein, da ihr ſollet froͤhlich ſeyn. 

2 Auf, ihr Juͤngling und Jungs 
frauen, hebet euer Haupt empor 
Jedermann wird auf ar fehanen, 
jeiget euch in fehönftem For, geht 
entgegen eurem Herrn / Er hat euch 
von Herzen gern, 

31Und du Koͤnigs⸗Braut erfiheis 
ne, brich herfür in deiner Pracht, 
du, du bift die eine Meine, welche 
rufet Tag und Nacht, in der zarte 
ften Liebed-Flammı Komm, du 
ſchoͤnſter Bräutigam. 

4 Zu dem Thron des Königs drin⸗ 
‚get deiner Stimme ſuͤſſer Schall ; 
DO wie ſchoͤn und. lieblich Plinget 
deines Braͤut'gams Wiederhall! 
Ja, ich komme,’ liebfte Braut! 
fpricht dein König überlaut, 

5 Freuet euch doch Mr 
ihr Berufnen allzugleich, laſſet's 
euch ſeyn angelegen, daß ihr fein 
bereitet euch, komm zur Hochzeite 
kommet bald, weil der Ruf an euch 


will ich nicht, mein Geift erfchall 


lifch werden, und ift das 





alt. 
6 Laſſet alles ftch'n ud Ray 
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fein Recht meine Krone, fein Versjein Licht am dunklen Ort, Fadeln, 
dienſt mein Eigenthum, da ich frey|die vertreiben meines Herzens Fins 
in wohne, als in einem feiten|fterniß, und in Glaubens⸗Sachen 
Schloß, dad fein Feind kann fäls|dad Gewiffen fein, gewiß und recht 
Jen, brächt’ er gleid; davor Ges|grundfeft machen. 
Schoß, und dad Heer der Hollen.| 12 Nun auf diefen heilgen Grund 
6 Stürme, Teufel, und du Tod, bau ich mein Gemüthe, fehe, wie 
was fünnt ihr mir fihaden ? deck der Höllens Hund zwar dawider 
mich doch in meiner Noth, Sottimwüthe gleichwohl muß er laffen 
mit feiner Önaden, der Gott, der|itehn, was Gott aufgerichtet, aber 
mir feinen Eohn felbft verehrt aus fchändlich muß vergehn, was er 
Liebe, daß der ew'ge Epott und|felber dichtet. 
SDohn mid) nicht dort betrübe. 13 Ich bin Gottes, Gott ift mein; 
7 Schreye, tolle Weltz Es ſey wer ift, der uns ſcheidet? dringt 
mir Gott nicht: gewogen! Es ift|dad liebe Kreug herein, fammt 
Lauter Täufcherey, und im Grund| dem bittern Leiden, laß ed dringen, 
erlogen ; wäre mir Gott gram koͤmmt ed doch von geliebten Häns 
und feind, würd er feine Gaben,|den, ed verfchmelzt an Ehrifti Joch, 
Bie mein eigen worden ſeynd, wohl wenn ed Gott will wenden, 
Behalten haben. oo 14 Kinder, die der Water fol 
8 Denn was ift im Himmelös|zichn zu allem Guten, die gerathen 
Belt, was im tiefen Meere? was ift|felten wohl, ohne Zucht und Rus 
Sutes in der Welt, dad mein nicht|then 5; bin id) dann nun Gotted 
auch wäre? wen brennt wohl das Kind, warum follt ich fliehen, 
Sternensticht ? worzu ift gegeben | wenn er mich von meiner Suͤnd 
Luft und Waffer? dient ed nicht|auf was Guts will ziehen. 
mir und meinem Leben? . 15 Es ift herzlich gut gemeynt 
9 Wem wird bier dad Erdreich mit der Chriften Plagen, wer hier 
naß von dem Ihau und Regen ?|zeitlid) wohl geweint, darf nicht 
wem grünt alled Laub und Grad ?jewig Flagen, fondern hat volls 
und wem fällt der Eegen, Berg|fommne Luft dort in Ehrifti Gars 
und Thäler, Feld und Wald ?iten, ja wohl gar an feiner Bruft 
Wahrlich mir zur Freude, dag ich endlich zu gewarten. 
meinen Aufenthalt hab und meine|l 16 Gottes Kinder fien zwar 
Beide, traurig und mit Ihränen, aber 
10 Meine Eeele lebt in mir durch endlich giebt dad Jahr, wornach 
die füffe Lehren, fo von Ehriftolfie fich fehnen s Denn ed koͤmmt 
wir nor hier alle Tage horen.|die Erndtes Zeit, da fie Garben 
Gott eröffnet früh und fpat mei⸗ machen, da wird all’ ihe Sram 
nen Geiſt und Einnen, daß fie|und Leid lauter Freud und Lachen. 
feined Geiſtes Gnad in ſich ziehen] 17 Ey, fo laß, o Chriſten⸗Herz! 
können. alle deine Schmerzen, wirf fie froͤh⸗ 
11 Was find dee Propheten lich hinterwärtd, laß ded Troſtes 
Wort und Apoftel Schreiben, aldi Kerzen dich entyänden wer und 
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in der Tauf, deinem Gott nicht 
wieder auf: Fange an ein beffer 
Leben deinem Gott zum Dienft 
ergeben. 

3 &ey getreu in deiner Liebe ger 
‚gen Bott, der dich geliebt; an dem 
Nächften Gutes übe, ob er dich 
gleich hat betrübt: Denke, wie 
dein Heiland that, als er für die 
Feinde bat, fo mußt du verzeihen 
eben, fell Gott anderd dir verges 
ben. 

4 Sey getreu in deinem Hoffen, 
hilft Gott gleich nicht wie du willt. 
Er hat bald ein Mittel troffen, 
daß dein Wünfchen wird erfüllt: 
hoffe feit, Gott ift fchon hier, fein 

. Herz bricht ihm gegen dirz hoffe 
nur, Gott iſt vorhanden, Hoffnung] 
macht dich nicht zu Schanden, 

5 Sey getreu in Todes: Nöthen, 
fichte ir den Testen Zug; follt 
dich gleich) der Herr auch tüdten, 
das ift ja der legte Drud: Wer 
da recht mit Jefu ringt, und, wie 
Jacob; ihn bezwingt, derfelbe fürs 
wahr obfieget, und die Lebens⸗ 
Krone krieget. 

6 Sey getreu bis an dad Ende, 
daure redlich aus den Kampfr lei⸗ 
deſt du gleich harte Stände, dule 
deft du gleich mandyen Dampf x 
Iſt das Leiden diefer Zeit doch nicht, 
werth der Herrlichkeit, fo dir wird 
dein Jeſus geben dort in jenem 
Freudenzteben. 

7 Nun wohlan, fo will ic) leiden, 
glauben, lieben, hoffen feft, und ger 
treu ſeyn Bis zum Scheiden, weil 
mein Jefus nicht verläßt, den, der 
ihn beftändig (iebt, und im Kreuße 
ſich ergiebt + Ihm befehl ich meine 
Sachen / Jeſus wird’d zulegt wohl 
machen, 


Mel. Was mein Bott will, y. @ 
419. ‚ey Gott getreny 


nen Bund, o 
in deinem Leben, leg dieſen 
zum erſten Grund, bleib ihm: 
ergeben ; denk an den Kauf 
ner Tauf, da er fich dir 
ben bey feinem Eid, in Emigk 
als Vater dic) zu fieben. 

2 Sey Gott getreu, laß 
Wind des Kreutzes dich 
sr er dein Water, du fein 

3 willt du mehr Begehren? 
hſte Gut macht rechten 
ann fine Huld dir 

"pt Beffer ift, mein lieber 

Himmel und auf Erden. 
Sey Gott getreu von 
auf, laß dic) fein Luft noch 
in deinem ganzen LebenssLaufi 
feiner Liebe feheiden: ein 
Treu wird täglich neu, fin Dit 
ſteht nicht auf Schrauben; md 
er verfpricht, das bricht er niit, 
das follt du kuͤhnlich glauben. 

4 Sey Gott getrem im dein 
Stand, darein er dich gefekttt 
Wann er did) hält mit feiner 
wer ift der dich verletzet! 
feine Gnad zur Bruftwehr fh 
fein Teufel kann ihm fchadenzm 
dieß Etafet um einen fichtiie 
bleibet wohl gerathen. 

5 Sey Gott getreu, fein 1 
Wort frandhaftig zu bekemꝛ 
feft daran an allem Ort, 
davon nicht frennen s Mask 
Welt in Armen Hält, muß dd 
noch vergehen: Sein lieh“ 
bleibt ewig fort, ohn allei 
ſtehen. 

6 Sey Gott gi 
KH Fr nm 











“ fire 
8 Mein Geift weiß die Wolluft 


. 
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mein Schreyen, Stöhnen, und 
mein ängitlih Sehnen. 

2 Ich bin kalt, entzünde mich, ol 
erweich mich Harten: Speis mich, 
id) bin hungerig feucht mich duͤr⸗ 
ren Garten. Satan fchlägt und 
erregt fehr viel harte Wunden in 

” BerfuhungssStunden. 

3 Meines Fleifches Luſt⸗Begier 
macht mir manche Schmerzen : 
Auch die Welt die fhieffet mir, 
Pfeile nach dem Herzen; Mans 
cherley Menſchen⸗Scheu ſucht mich 
iu erfihreen, und in Noth zu fies 

fen. 

4 Achl könnt ic) doch, Jeſul dich, 
wie ich wollte, lieben: Ol möcht 
ich doch Präftiglich folche Lieb ausz 
üben; brünftiglic) wünfche id) dich 
im Geift zu füffen, in dir zu zer⸗ 


wohl, was es fey dich lieben ; doch 
das Fleifch ift Trägheit voll, will 
die Herrfchaft üben: Fleifch und 
Geiſt zieht und reißt mich auf bey⸗ 
den Eeiten, o! da gilt es ftreiten. 

6A)! was mach ich Armer dach? 
wer wird mich erretten ? wohin flieh 
ich endlich noch? wer wird mich 
vertreten? Herr, mein Heil! komm 
in Eil, bric des Fleiſches Tuͤcke, 
die verftridten Stride, 


Zefus, 

7 Siehr ich komme und erfüll, 
Eeele, dein Verlangen, ja, ich) kuͤſſe 
dich, und will did mit Lieb umz 
fangen: Fleifched-Noth, Welt und 
Tod, ja der Höllen Banden mache, 
ich —— 

8 Meinen Geiſt den ſchenk ich dir, 
der dad Fleiſch bezwinge, auch die, 
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ich rein gen und entbinden, ſtaͤtlen 
kraͤften / grůünden. 

9 Deiner Wunden tiefen 
heilen meine Wunden: Di 
Schläge hat mein Herz bir 
‚Heil, empfunden: Trag 1 
alle Schuld fol mein Blut, 
zwingen / ſoll mein- Blut 
gen. 

10 Diefer reine Purpurs® 
machet alles reine / was unrel 
das wird weiß, durch dieß Blut⸗ 
leine: Die Natur, Ereatur, 
was hat dad Wefen, foll 
genefen, 













Seele. 

11.9 wie rein ift doc) dein Br fi 
Jeſu, meine Wonne! fhnemdi 
iſt die Wunden-Fluth/ heller dat |, 
die Sonne ; ganz und gar hel I 
flar werden dort die Deinen 
dein Blut erfcheinen. 

12 Dank fey dir, du Cote 
Lamm! daß dur uͤberwunden, hf 
du mir am Kreuged-Gtanım & {y 
Erlöfung funden : Ich bin tin 4, 
dir allein will ich mich ergeben f 
dir fiegen, leben. 


Mel, Ich will einfam und gem. M 
iehr bie bin ih, &b 
424. © ren= König! legemih 
por deinen Thron : Schwache ink 
nen, kindlich Sehnen bring ih, 
du MenfchensSopn! lap dihfle 
den, laß did) finden von mit, 
ich Aſch und Thon. 
2 Eich) doch auf mich, Kerih 
bitt dich, Ienfe mich nad beinm 
Sinn, did, alleine ich nye 7“ 
dein erfaufter Erb ich bin. 
dic) finden, :,: gieb dich. m 





Lieb, die dich zu mir zieh und kraͤf⸗ 
&ig bringe; ich heil’ dich, dich will 


nimm mid) hin. 
3 Ich begehre 
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ihm nur vritterlich» 
den Sünden ja wi⸗ 
Zügel nicht; wär 
cchehen, ſo fey bereit, 
Zeit nur wieder 


getreu Bid in den 
nichts abwenden, 
in in aller Roth dir 
fenden ; und kaͤm 
Mrfche Reich mit 
ingen, wollt auf 
du, du bleibeft 


u Gott alfo bleiben 
En dir erweifen, daß 
Bater ſey, wie er 
Fäffen : Und eine Kron, 
Kr Sohn, im Himmel 
ß da wirft du Dich fort 
feiner Treu ergögen. 


Lob, Ehr, Ruhm. (61) 
hochgelobt, barm⸗ 
hery ger Gott! der 
angenommen, und 
frer Exelen + Noth mit 
ſtatten fommen l du 
von deinem Himmelde 
liebes Kind und eins 


neſt und in ihm, dem 
" berfchwänglich ‚reie 
%r und geheft uͤnfrer 
en mit deiner theuren 
egenz Was find wir 
erhöchftes Gut! daß 
> Groffed an und thut. 
inget dich, wir find ja 
ten Adams Suͤnden⸗ 
ıd find auch alle von 
erbte Menfchen, fehnde 


—— blind, taub, ſtumm und 
elend. 

4 Allein, du Vater, voller Gnad/ 
haft unfers Elends dic) erbarmet, 
und und nad) deinem Gnaden— 
Rath, in Ehrifto deinem Eohn, 
umarmet, daß wir in ihm, wie du 
zuvor bedacht, nun Kinder ſind 
und angenehm gemacht. 

5 Du läffeft uns in Jeſu Blut 
Heil, Leben und,Erlöfung finden, 
und wäfcheft durch die edle Fluth 
und von dem Unflath aller Suͤn⸗ 
denz O tiefe Lieb, o Wunders 
Gütigkeit, die unfre Seel von ſol⸗ 
her Schmad) befreyt. 

6 Du-haft und Menfchen deinen 
Rath durch Jeſum Ehriftum wife 
fen laffen, damit du, wasda Othem 
hat, in ihm zufammen möchteft 
faffen: Er ift der Grund, auf wei⸗ 


mebt, was lieget, fist und geht: 
7 Er ftiftet” Frieden zwiſchen 
(Gott und und, da wir noch Feinde 
waren, und wird, der Welt und 
HÖl zum Spott, den Frieden auch 
in und bewahren. O Herrlichkeit ! 
daß wir im Frieden ftehn, nun 
dürfen wir getroft zum Water 


hn. 
95 Lebt Chriſtus doc) in und, und 
wir find auch durch ihn mit Gott 
verbunden z Wir haben feiner Lieb⸗ 
u als eine ftarke Zuflucht 

indene In ihm find wir voll 
Kuh und Sicherheit, und ſchme— 
cken ſchon die Kraft der Seligkeit. 
Aa Fo und TER he 

il —257 — x ed um 
erworbeit, ald Er, der Herr, zu uns 
ferm Heil am bittern Kreutzes⸗ 





und Fremde vom Vers 
Ben arm, lahm 


Stamm geftorben : Und fein Vers 
dienft und Leiden macht allein, daß 


chem alled fteht, was lebt und , 
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mein Schreyen, Stöhnen, und 
mein Ängftlih Sehnen. 

2 Ich bin falt, entzünde mich, ol 
erweich mich Harten: Speis mich, 
ic) bin hungerig, feucht mich duͤr⸗ 
ren Garten, Satan fihlägt und 
erregt ſehr viel harte Wunden in 
DerfuchungdsStunden, 

3 Meines Fleifches Luſt⸗Begier 
macht mir manche Schmerzen: 
Auch die Welt die ſchieſſet mir 
Pfeile nach dem Kerzen: Manz 
cherley Menſchen⸗Scheu ſucht mic) 
erſchrecken, und in Noth zu ſte⸗ 


en. 

4 Achl könnt ich doch» Jeſul dich, 
wie ic) wollte, lieben: DO! möcht 
ich doc Präftiglich ſolche Lieb ause 
üben; brünftiglich wünfche id) dich 
im Geiſt zu Füffen, in die zu zer⸗ 
flieffen: 

5 Mein Geift weiß die Wolluft 
wohl, was es fey dich lieben z doch 
das Fleifch ift Trägheit voll, will 
die Herrſchaft üben: Fleifch und 
Geiſt zieht und reißt mich auf beys 
den Ceiteny 0! da gilt es ftreiten. 

6 Ad)! was mach ic Armer doch? 
wer wird mich erretten ? wohin flieh 
ich endlich noch? wer wird mich 
vertreten ? Herr, mein Heil! komm 
in Eil, brich des Fleiſches Tuͤcke, 
die verſtrickten Stride, 

Iefus, 

7 Sieh, id komme: und erfüll, 
Seele, dein Verlangen, ja, ich Füffe 
dich, und will dic) mit Lieb ums 
fangen: FleifchesNoth, Welt und 
od ja der Höllen Banden mache 
id en 

8 Meinen Geiſt den ſchenk ich dir, 
der das Fleisch bezwinge, aud) die 


ich rein’genund entbinden, ftärten, 
Er , gründen. 

9 Deiner Wunden tiefen Schmen 
heilen meine Wunden: Dein 
Schläge hat mein Herz, dir zum 
Heil, empfunden + Trag Getult, 
alle Schuld foll mein Blut be 

wingen, foll mein- Blut verfhlie 
gen. 

10 Diefer reine PurpursSchnef 
machet alles reine, was unrein if 
dad wird weiß, durch dieß Blutab 
keine‘ Die Natur, Ereatur, un 
mw hatıbas Weſen, foll daduth 


m 
Seele. 

119 wie rein ift doch dein Dlnt, 
Iefur meine Wonne!: fehnenif 
iſt die Wundens Fluch, heller dann 
die Sonne; ganz und gar, heil un 
klar werden dort die Deinen dur 
dein Blut erfiheinen. 

12 Dank. fey dir, du Gottes 
Lamm! daß dur überwunden, dk 
du mir am Kreußes-Stanım di 
Erlöfung funden: Ich bin din 
dir allein will ich mich ergeben,in 
dir fegen, leben. 


Mel, IH will einfam und gem. (9) 

jeh, hie bin ich € 
424. © ren⸗Koͤnigllege mih 
vor deinen Thron: Schwache Thri⸗ 
nen kindlich Sehnen bring ich dir 
du Menfihen- Sohn! Laß dich fine 
den, laß dic) finden von mir, der 
ich Aſch und Thon. 

2 Sieh doch auf mich, Herr, ih 
bitt dich, Ienfe mich nach deinem 
Sinn, dich alleine ich nur meyntr 
dein erfaufter Erb ich bins Lab 
dich finden, tz gieb dich mir; und 





Lieb, die dich zu mir zieh und kraͤf⸗ 
tig dringe ; ich heil? dich, dich will 


nimm mid) hin. 


3 Ich begehre nichtd, o Hemer! 





2 Das DavidifhkPfalterfpiel der 

denn er hat Wunder mit Wundern 

in, er ift der Held, der die 

inde bezwinget, machet daß Fritz 

de und Freude bricht ans Mit feiz |, 

ner Rechten er ritterlich krieget, 
mit feinen heiligen Armen er wer 

2 &r, der Herr, läffet fein Heil 

offenbaren, läffet verfünden dem 

Völkern fein Ihun, feine Gerech— 

tigkeit läßt er erfahren, aller Welt 

Ende erfiehet fie nun: An feine 

Gnade und N —— 

welche dem Haufe Iſrael t. 

an Bi jauchze Sa Hoͤch⸗ 
ſten dort oben, finget ihm alle mit 
frohem Gefangz denn er ift hoc) |" 
über alled — — Ko 
ren mit Hat J li} 
En den Dr n a Yanen = ———— Bu; 
ig/ der e u 
——— Mate sap gent und Netter, dem. alle ( 
4 Paufeny Pofauneny T Götter mit Zittern zu ben 
laß hören, jauchzet dem. Könige, |anbätend fallen 3 
jauchget dem Herenz er ift der Kie Knechte lau'r Gemächte n 
nig, ein König der Ehren, danket nichte im Gerichte, der den Kimi 
und lobet ihm mahe und fern. |hat gemacht. 
Braufe du Meer, und was d'rin⸗ 4 Herrlichkeit, Wonn und 
nen ertönet, und der Erdboden, iſt vor feinem Xı a 
und was darauf wohnet. ner Wohnung de ht ü 

5 Jauchzet, frohlocket, ihr Ströme, | Kraft und Zierde; drum eilt, il 
ihr Flüffe! alle ihr Berge erfreuer h 
jest euch vor Ihm, dem Herren, u fingen, ihm zu. 
der lieblich un! reget / beweget a, ihm 
euch alle zugleich: Lobet ihn alles acht im 
was Othem einziehet, fehet, wie 
alles fo wunderſchoͤn blühet. 

6 Siche er fommet, er hebt dad |nem groffen Namen hin ; dad) | 
Gefichte, er will den Erden⸗Kreis ihr ald die Neinen im. 
richten mit Necht, ſchlichten und 
richten mit rechtem Gerichte, freue 
ſich jeder bedrängeter Knecht. Hal⸗ 
tet euch fertig, ihr Voͤller, und 
a ihr vor feinem Gerichte 





6 Saget an auf dem: 








L yt. 
10 — ein jeder, 
und tröfte ſich dabey / daß tiber alle 
Brüder ergeh fo mancherley, To 


manche Leidens = Art, fo manche 


Noth und Schmerzen, die ſich im 
> frommen Keygen zugleich mit of⸗ 


11- Drum ſprich: Mein Gott, noch. 


ich feide, was meine Schuld ders 
dient, weil ich in Luft und Freude 
mic) vormals hab. erfühnt zu le⸗ 
ben auf der Welt; du bift- gerecht, 
drum richte, und mache ganz 
nichte, vond mich noch von dir hält, 

12 Ich kuͤſſe deine Nuthe, und 
Bene willig mich, bis in dem 
Fleiſch und Blute die Luft geleget 
fidy, die noch zur Suͤnde treibt, 
bis aller Zorn gedämpfet » und, 
nachdem er befämpfet, der Liebe 
Derrſchaft bleibt. 


13 So will id) dich erheben in Ehr 


allem KreugedsStreit, und dir ges 
horfam leben in Zeit und Ewige 
feitz warn dieß das Kreuß ges 
biert, fo hab ih g'nug erhalten, 
und laſſe ferner walten dein’ Hand, 
wie fie mid) führt, 
Mel. Liebfter Jefu du wirft, (39) 
‚oltt es gleich bisweilen 
429. © feinen, ald wenn 
Gott verließ die Seinen, ey, fo 
En glaub ich dießr Gott hilft 
ent doc) gewiß. 


nen, Xrog der Welt und 
men, die ‚mir find ohm’ 
Feind: Gott im Himme 


Freund. z — 
nur immer nes 


8 Will fie mich glei) vo 
treiben, muß mir doch der 
bleiben; had ich den, 
mehr, als all ihr Luft, 

IT. 7 

9 Welt, ich- will ir 
fen, was du liebeft, 


liebe du den Erden⸗Koth⸗ 
mir'nur meinen Gott, 


Mel. Mein Jefu, der du m 





430, Selina 


Tag werftricheng 
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lem Schritt und unvermerftem 
Tritt ift er gewichen! 

2 Kaum war der Morgen nah⸗ 
nun ift die Nacht ſchon da mit 
ihrem Scyatten; wer kann der 
Zeiten Lauf und Eilen halten aufı 
fie abzumatten? 

3 Nein, nein, fie fäumt ſich nicht, 
fie kehret ihr Geficht niemals zus 
tüde: Ihr Fuß fteht nimmer 
fill 5 drum, wer ihe brauchen will, 
ſich in fie ſchicke. 

4 Sie fleucht gleich wie ein Pfeil 
zum Ziel in fchneller Eil ; ch man's 
gedenket, und ſich's verfehen mag, 
hat und der legte Tag ins Grab 
verſenket. 

5 Was träumeft du denn noch, 
mein Geift ! erwecke doc) die träs 

Einnen, um von der ſchnellen 
auf jene Ewigkeit was zu ges 
inen. 


6 Wie mancher Tag ift nicht vor 
deiner Augen⸗Licht nun ve vers 
gangen, da du, zu jenem Zweck zu 
86 deinen Weg kaum anges 


gen, 
7 D Herr der Ewigkeit, der du 
vor aller Zeit all meine Tage, eh fie 
worden feyn, ind Buch ger 
fhrieben ein, hör was ich fage. 
8 Vergieb nad) deiner Huld, (wie 
du bisher Geduld an mir gelbet) 


o oft ein Blick mic 
431. © aufwärts ie 
und meinen Geift ein Etrahl bee 
ruͤhret, der von Ziond Glanz aus⸗ 
‚geht, will mein Herz zu enge were 
den, wenn’d auf Erden ſchon in 
Himmels⸗Kraͤften fteht. 

2 Da bin ich in die Höh geflogen, 
und jener Welt ſchon nachgezogen + 
Alles wird mic viel zu Plein, daß 
mein Herze Pla da hätte; denn 
die Stätte muß ein weiter Him⸗ 
mel feyn. 

3 Was follen mir denn nun die 
Sachen, die ein Gemuͤth voll Un⸗ 
ruh machen? Ich kann ihr ente 
übrige feyn ; denn mein Auge 
kennt den Führer und Megierer, 
der mich führt zum Einen hin. 

4 Der Schatten ift mir zu ger 
einge, daß er mich in das Abeen 
bringe , fo die Weisheit mir ges 
zeigt. DO io fhäge mich für felig, 
und bin fröhlich, daß mein Gott 
mich in ſich zeucht. 

5 Ic) hab es nun fo.lang erfah⸗ 
ren, ich Eonnte mich ſelbſt nicht 
verwahren bor den Feinden meis 





nee Nuhr bis ich in mic, felofe 
gefehret, und bewähret laufe nach 


dem Einen zu. 
6 Drum Aheine ‚gleich etwas ald 


das Befte, und fegt die Lieb darin 


daß mein’ Unachtfamkeit dich in ſich feſte, faͤllts doch endlich alles 


verwichner Zeit fo oft betrüßet. |hin, wann ed Gott nicht ſelbſt ges 
9 Gieb aber Waderheit, den Reſt weſen; deſſen Weſen füllt allein 
der Lebens = Zeit fo anzumwenden,|den keren Einn. 
daß ich den legten Tag einft fröhe] 7 So lang ich noch nicht Fonnte 
lich fchlieffen mag und felig enden. | fliehen, was hin und her das Herz 
10 Hilf aud) durch diefe Nacht, kann ziehen, war mein Jammer 
und auf mich acht, fey mir|übergroß, und zerftreute die Ges 
jonne, zum heilen Tag und|danfen, warn fie wanfen, und 
, wenn mir das Licht gebricht, |von ihrem Grund find los. 
Iſraels Sonne. * n 8 Sollt ic) nun nicht den Goͤtzen 
2 








fluchen, und -auffer Gott noch et⸗ 
was — Br Se in 
er, 


aber, wenn bie 


was ihn im ſich felbft verehrt. 

10 dp! wit du diefeß noch vers 
ſchieben / und deinen Himmel felbft 
nicht lieben / Seele ! fiehft du nicht 
den Trug ?- Ach! die Veilheit iſt 
dein Schade ; Gottes Gnade macht 
dich durdy dad Eine flug: 

11 Die Zeit ift kurz, und dein 
Verlangen iſt nur nach fai 

eil gegangen ; drum foll dieß Die 

eynung feyn, daß ich Welt und 
Himmel brauche, wie es tauge, 
und dem Herrn beliebt allein. 

12 Wer hier ſich nicht läßt voll⸗ 
bereiten, dem muß dad Feuer end⸗ 
lich ſcheiden / Erz von Etoppeln, 


Gold von Stroh; hat er aber recht hi 


gebauet, Gott getrauet, wird er 
deſſen werden froh. 
A — —— ode * 
en, wenn ich nicht voͤllig bin 
gefhieden auch vom allerbeiten 
Schein. Du willt mid) volltomzs 
men haben ; deine Gaben ſoll'n in 
mir volllommen ſeyn. 


14 Drum thu ich nichts mehr zum 


gefallen der Ereatur, und will vor 
allen meinem Schöpfer bleiben 
treu; der wird mich alleine riche 
ten; alles Dichten ift fonft Tand, 
wie Flug es fey. 

15 Dad Auge foll in Einfalt 
[hauen auf ihn, mein Herz ihm 
völlig trauen, fich in feinem Halten 





Das Davidiſche pfatterfptet der Minderätons: 


auf, was mur 
; dann er 
iht’ften 


uf Erden dich 
werden, daß 
tur dir allein den 


alles ſchafft. 


Net. Unfer Dater.im Sim elte 
Oder: © wie ſelig find die S. (il 


432. C 1 


Iefut ſoll ich dir nad ü 
deinen fhon gebahnten Wegrb 
Kreuß und Elend volle Er 


auge i 
arme une ik ji 


38 


anze N 

€ — das L 

ee 
ma acht, wi 
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ein Id TH welcher | 
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5€&y, Seele! muntre dich dann ſchen, wär es um den Schatz ges 


aufr 2 ift der rechte Tugende) 
Lauf: Du mußt allhie gehaſſet 
feyn von allen, und dieß nicht al⸗ dem 
fein von Feinden ; ach! dein 
En Sch das führt dic) oft vom 

n Gut, 

6 So gehe nun mit Freuden fort 
durch Dornen und durd) Stachel⸗ 
Wort, dein Heiland, der die anfte 
muth war, geht vor dir hery er ſtir⸗ 
‚bet gar. HA: * ſo iang es dir 


—A haſſen/ fal⸗ 


Mel. — ſelig find die S. (60) 


ulamith,. ver 

433. SH te one, 
tichter Blanjr — Sonne! 
deine Liebes⸗Pein; trage die 
Strahlen jtärker zu viel, 

malen in ben fiefften 


114 h’n. Drum verwahr ihn hier 

Be meines Hergens / nach 

Bunde / den du wollt'ſt mit 
Bern: 

6 Druf mir immer neue Kräfte 
und des Paradiefes Saͤfte aus 
dem Lebend-Baum tief ein, daß 
ich unvermiſcht und reine bleib im 
Zinn, und dich nur meyne, allem 
(andern todt zu ſeyn. 

7 Komm / o Xaube!-fomm, mein 
—— laß dir tauſend Kuͤſſe ge⸗ 

ben, weil mein Mund an deinem 

not; laß mich in dein Kerze 
iegeny bis ich endlich fomm zu 
iegen wefentlid) in did) nerfenft, 

8 Etcht mir doch der Himmel of⸗ 
fen» hab ich doc) dad Ziel 
fen, eß ich doch, was mich vers 
gnügt, faß ich dody mit Geiſtes⸗ 
Armen, wo man mag in Lieb ers 





Grund hinein. 


troffen,, 

ofen? 
jeben ? fü 

— 


iebfte, laͤugneſt du die 
»ſo du * Maal⸗ auf 


allen Kummer niederlegen, denn 
du bleibſt mir — treu aber, 
wo ich mich) befeher merk ichr wie 
PAR ſtehe⸗ Aal wie une 


5 Würde nicht dein Eifer wa⸗ 


warmen, wenn man ftill gelaffen 


ſeyn. 
u Saht ise Menfihen ned nicht 
funden, was euch ewig hält ges 
bunden, durch erwuͤnſchten Liebes⸗ 
mung: lauft und folgt des Geis 
riebe, bis dad Herz. aus 

5 Sich eroiglid) nichts mehr 


hen, und die dieb mich fefte mas |verlang. 
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und klüglich hebe aufz ed mögen 
alsdenn gleich die Kräfte der Hoͤl⸗ 
fen mit ihrem Anhange ſich wider 
mich ftellen ; Geiſt, Macht, Kraft 
und Stärfe legt Jeſus mir bey; 
er felber Hilft fiegen, und machet 
mich frey. h 

6 Sauter Wolluft mic) nun tränz 
ket: Dad, was mich ergoͤtzt als 
kein, ift in Jeſu mir gefchenket ; 
koͤnnt auch was erwünfchter feyn ? 
Stimmt alle die Herzen zufammen 
im Loben, Licht, Leben, Heil, Gna⸗ 
de erfcheinet von oben ; für allen 
hebt himmelauf heilige Hand: 
Gott frärk und; O Jeſul hilf ſie⸗ 
‚gen’ohn’ End. 


Mel. Zion Flat mit Angſt u. (87) 
436. ER inte dir 


lagen meines Her⸗ 


jend Jammerſtand, ob dir wohl 
find meine Plagen beffer ald mir 


ſelbſt bekannt Groſſe Schwach 
heit ich bey mir in Anfechtung oft 
verfpür, wenn der Satan allen 
Glauben will aus meinem Herzen 
rauben. 

2 Du Gott/ dem nichts iſt ver⸗ 
borgen/ weißt daß id) nichts von 
mir hab, nichts von allen meinen 
Sorgen, alles ift, Herr, deine Gab: 
Was ich Gutes find an mir, das 
hab ic) allein von dir; auch den 
Glauben mir und allen giebjt du, 
wie dir’3 mag gefallen. 

39 mein Gott | vor den ich tre⸗ 
te jetzt in meiner groffen Roth, 
höre, wie ich fehntich bete, laß mich 
werden nicht zu Spott : Mad) zu 
nicht ded Teufeld Werk, meinen 
- fhrwachen Glauben ftärk, da id) 
nimmermehe verzage, Chriftum 
ſtets im a 





4 Jeſu, Brunnquell aller Gnas 
den, der du niemand von dir ſtoͤßſt, 
der mit Schwachheit ift beladen, 
fondern deine Junger tröftitz 
Sollt ihr Glaube auch fo Elein, 
wie ein kleines Senfkorn feyn, 
wollſt du fie doc) wuͤrdig fchäßen, 
groſſe Berge zu verfegen. 

5%aß mic) deine Gnade finden, 
der ich Bin voll Traurigkeit, hilf du 
mir ſelbſt überwinden, fo oft ich 
muß in den Streit Meinen Glau⸗ 
ben täglich mehr’, deines Geiftes 
Schwerdt verchr, damit ich den 
Feind kann fchlagen, alfe Pfeile 
von mir jagen. 

6 Keil’ger Geift ind Himmels 
Throne, wahrer Troft von Ewig⸗ 
keit, mit dem Mater und dem 
Sohne, der Betrübten Troft und 
Freud, der du in mir angezundt fo 
viel ih vom Glauben find über 
mir mit Gnaden walter ferner 
beine Kraft erhalte, 

7 Deine Huͤlfe zu mir fende, o 
du edler Herzens⸗Gaſt l und das 
gute Werk vollende, dad du an, 
Fangen haft: Blas das Fleine 
Fünffein auf, bis daß nad) voll⸗ 
brachtem Lauf ich den Auserwaͤhl⸗ 
ten gleiche, und des Glaubens Ziel 
erreiche. 

8 Gott, groß über alle Götter, 
heilige Dreyeinigfeit ! auffer bir iſt 
fein Erretter, tritt mir felbft zur 
rechten Seit, wenn der Feind die 
Pfeil abdrüctt, meine Schwachheit 
mir aufrüct, will mir allen Troft 
verfchlingen, und mich in Verzweif⸗ 
lung bringen. 

9 Zieh du mich aus feinen Stri⸗ 
Ken, die er mir geleget hat, laß 
ihm fehlen feine Tuͤcken, drauf er 
‚finnet früh und ſpat: Gieb Kraft, 
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doch in volle Erndte 
— 


Fe 


438. T% 


und in 

) mit ihren 
was fo. id Sünder mas 
2’® wie felit find die 


Treuer Water, beine 
Liebe, fo aus «i 


heiffen Triebe mid) in Chrifto aue⸗ 
It ge⸗ 


u. und, ch 19 aus # 
on 

— u aD DE ; 

sans 


2 Hat mic; zwar biöl jefehen! 
als. ein Faß VE * 
‚mit Geduld, fo daß du 
FE wollen. ftrafen, noch mich 

dem Wege raffen, mitten in| 


chuld. 
* Sollt mic) nun Egypten N 
— Se m ae 
Den * 


ämpfen, 
— Tod und Hdle dämpfen, |; 
und dent Anlauf widerſtehn. 

4 Wird mir Kraft und Muth 

genommen, und wenn’s foll zum 
Genen kommen, ich nur hab den! 
Willen nor fo verleih auch dad 
Volldringen, Weisheit, Kraft in 
allen Dingen, und zu tragen Ehris 


fi 

5 Bill die Ei ‚mich fällen, 

oder ſchlagen Sina. auf 

mein armes Schifflein zu, weiß 

Bei 
jteret 

auch in Sub 


7, Ich, will gerne halten ſtille, 
Be u Ei 
laß mein SHerze brünftig ſeyn/ dich, 
mein Heiland, zu umfangen, und 
Br ante 9 anaihangen; ſey du mein, 


ai * des alten Adams Glieder, 
mach mich dir zum Rate wieder z 
Lehr” mich —* v en; 
aus des alten 
muß der neue Den) fake 
zuge⸗ und in Ehrifto auferſtehn. 

9. Fefus, was du angefangen, 
dad vollführe nach Verlangen; 
Ach! verfiegl? es doch einmal, laß 
mic). durch dein’n Geift auf Ers 
den ftarf am innern Menfchen 
werden ; Salb mic) mit dem Freu⸗ 
den⸗Oel. 

10 Ich will nach der Stille ſtre⸗ 
len, rn deiner Liebe u 
gieb..ein rze nur, daß i 
ſtets ee: DIE lautet 
in Liebe wandle, nach der en 
hen Natur, 

11 Here! bekehr auch doch die 
Meinen, ſchreib fie zu ber Zahl der 
Deinen, laß fie im Finftern 
nicht ; ziehe fie von oben kraͤftig, 
fey-durd) — gefchäftigr 
bringe fie zum rechten Licht. 

12 Ja, laß auch die andern Heer⸗ 
den bald herzu geführet: werden, 
* viel er nd Seelen ſeyn, die 

dich ihren Hirten nennen / und in 
rechter Wahrheit kennen, einft mit 
dir geh’n himmelein. 





6 Kerry dur — mich felöft be⸗ 13 Daß wir fünftig allefammet, 

in Zeit und Ewigkelten | wann die Hochzeit anbenamet, und 

du dein armes u —— Du ve — a Pe 

gen, ſtaͤrken, 17 bens⸗Lampen ind. dem 

ER und Wege finden da Qammiein &obetied Angmı- Hals 
du mir dein Heil gewaͤhrſt. lleluja, Gloria! 
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Mel. Eiebfter Jefu du wirft k. (39) 

ufter Meifter deine] 
439. Fhırte feynd die rechte 
Himmels⸗ Pforte ʒ deine Lehren find: 
der Pfad, der uns führt zu Gottes 
Stadt. 

2 D wie ſelig/ wer dich hoͤret, wer 
von dir will ſeyn gelehret, wer zu 
jeder Zeit und Stund ſchaut auf 
deinen treuen Mund. 

3 Sprich doch ein in meiner Höhe 
fe, rede doch zu meiner Seele, lehr 
& halten bis in Xod deiner Liebe 

iebs⸗ Gebot. 

4 Hilf mich in dem Lieben uͤben, 
und Gott über alles lieben, meinen‘ 
Naͤchſten, gleich wie mich, laß mich 
fieben innigtich. 

5 Gieb mir eng’lifche Geberden, 
laß mir deine Demuth werden, 
geuß mir deine Sanftmuth ein, 
mac mic) Plug in Einfalt feyn. 

6 &o laß mic) tief in mir grüns 
den, und der Seelen Ruhe findenz 
Alfo werd ich in der Zeit ſeyn ges 
lehrt in Ewigkeit. 

Mel. Wie ſchon iſt unſers K. (69) | 

riumph Triumph! Es 
440. T Fonmmt mit Pracht 
der Sieged-Fürft heut aus ber) 
Schlacht, wer feines Neiched Un⸗ 
terthany fhau heute fein Triumphs⸗ 
Feft an. Triumph, Triumph, Tri⸗ 
umph, Triumph, Vietoria l und 
ewiges Halleluja. 

2 Für Freuden Thal und Wald 
erklingt, die Erde fchöned Blum⸗ 
werf bringt, ber —— 

my zeugt, daß ihr 3 
Ele Be Ariumphr 2c. er 
3 Die Sonne ſich aufs ſchoͤnſte 


Blaue blickt, die vor 

im Trauer» Kleid ut den 
Blut⸗ und Todes Streit. Tris 
umphr 26. 

4 Das ftille Lamm jest nicht 
mehr ſchweigt, ſich mı als ein 
Löw erzeigt, fein harter Fels ihn 
hält und zwingt, Grab, 

Riegel vor ihm fpringt. Xris 
umphr 2c. . 

5 Der andre Adam heut 
nad) feiner harten Toi 
aus feiner Seiten er erbaut und 
feine theurerlöfte Braut, Iris 
umphr 26 i 

6 Wie Aarons Ruthe ſchoͤn aus⸗ 
ſchlug am Morgen Bluͤth und 
Mandeln trug, fo träger 
—— des Hol 

leichnam heut. dr ꝛc. 

7 Run ir die Herriihkeit wm 
Kan — Peſt und 

ift gedämpft, der ſchweren Hand⸗ 
ſchrift Fluch und Bann 
hier mein Erloͤſungs⸗Mann. 
umphr 2. 

8 Du liebe Seel, bift 
der höllifche Tyrann erwurgt, 
Raub⸗ Schloß und gefchworne Rott 
ift ganz zerftört, der Tod ein Spott, 
er — — 

9 Hier liegt der Beblal, 
die — allzumat find 
fammt der Echmefel-Burg jers 
ftört, fein Feind ſich wider und 
ei — Ei 

10 Here Jeſu, wahrer Ei 
Fürft! wir glauben, — 
fen wirft uns deinen Friedens den 
and er Eind. Samaehe ae 
aus der lacht. Trit 2, 

11 Se, Sa Ba 


ten wir, und wollen dun 





fhmüdt, und wieder durch das 


kaͤmpfen hier, daß wir ald Reiche⸗ 
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Senoſſen dort dir folgen durch die 
Sieges-Pfort. Triumph, ꝛtc. 


u. 
Mel. Lieber Jeſu du wirft k. (39) 


nſchaͤtzbares Einfalts⸗ 
441. u Wefen, Perle, die ic) 
mir erlefen! die Vielheit in mir] 
vernicht, und mein Aug auf dich 
nur richt. 

2 Mac) mich (08 vom Doppelt⸗ 
Sehen; auf Eins laß den Sinn 
nur ‚gehen, in recht unverrückter 
Treu und von allen Tücken frey. 

3 Wer will Sonn und Sternen 
gleichen, muß in Falfchheit nicht 
entweichen dem Schwerdt Che⸗ 
rubs: Dann ohn dieß fommt nie⸗ 
mand ind Paradies. 

4 Ey, fo mad) mic) dann aufs 
tichtigz einen Leib, der ganz durchs 
fichtig licht feyr ſchaff und ruf in 
mir aus der Finfterniß herfür. 

5 Mache neu die alte Erde, daß 
fie kryſtalliniſch werde, und das 
Meer laß feyn nicht mehr, auffer 
nur dein gläfern Meer. 

6 Diefes lag mit Feuer⸗Guͤſſen 
aus dir in mich überflieſſen: Kommy 
oftark erhabne Fluthy rei mich hin 
ins höchfte Gut. 

7 Komm, o Feur⸗ und Geiſtes⸗ 
Taufe! daß ich ganz ‚in mir erfaufe, 
und fomm wieder in die Quell, da 
ich werde klar und hell. 

8 Prüfe mic, durchläutre,brenne, 
bis das GlaubenssGold nicht fenne 
einen ein’gen Schlacken mehr, und 
mich alfo auögebär. 

9 Dann wird fich Gott ja verei⸗ 
nen mit mit, und in mir erſchei⸗ 


Mel. AN, was find wir ohne. (38) 

fer. Herrſcher, unfer 
442. U König, unfer aller 
yöchftes Gut! herrlich iſt Dein groſ⸗ 
‚fer Name, weil er. Wunderkhar 
ten thut, Löblich nah und in der 
Ferne, von der Erd bid an die 
Sterne. 

2 Wenig find zu diefen Zeiten, 
welche 35 von Herzens⸗Grund lie⸗ 
ben, ſuchen und begehrten: Aus 
der Säugelingen Mund haft du 
dir ein Loͤb bereitet, welches deine 
Macht ausbreitet. 

3 Es iſt, leider! zu beklagen, ja 
wen bricht das Herze nicht, wenn 
man fiehet fo viel taufend fallen 
am dem hellen Licht! Ach, wie 
ficher fehläft der Sünder! ift es 
nicht ein groffes Wunder! 

4 Unterdeffen, Herr, mein Herr⸗ 
ſcher! will ich treulich lieben dich ; 
denn ic) weiß, du treuer Water, 
daß du heimlich liebeſt mich z zeuch 
mich kräftig von der Erden, daß 
mein Herz mag himmlifch werden, 

5 Herr! dein Nam? ift hoch ges 
rühmet, undin aller Welt befanntz 
wo bie warmen Sonnen⸗Etrahlen 
nur erfeuchten einig Sand, da ruft 
Himmel, da ruft Erde; Hochge— 
lobt Ichova werde. 

6 Herr, mein Herrfher lo wie 
herrlich ift dein Rame meiner Seel! 
drum ich auch vor deinen Augen 
fingende mich dir befehl; gieb, daß 
deines Kindes Glieder fich dir ganz 
ergeben wieder, 


Mel. zeuch mich, zeuch mit dem. (38) 


443, Une Leben bald vers 





‚nen wefentlich, nicht nur im Bild : 
S war es doc) ſchon erfüllt, 


windet, es 
wie ein Traum es if Kae 


hie findet, nichtö ald nur ein 


se Das Davidiſche Pfalter! 
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Mel. Kiebfter Jefu du wirft k. (39) 

reuſter Meifter! deine 
439. T Worte feynd die rechte 
Himmeld- Pforte; deine Lehren find 
der Pfad, der und führt zu Gottes 
Stadt. 

2 wie felig, wer dich höret, wer 
von die will feyn gelehret, wer zu 
jeder Zeit und Stund ſchaut auf) 
deinen treuen Mund. 

3 Sprich doch ein in meiner Höhe 
{ey rede doch zu meiner Seele, lehr 
& halten bis in Xod deiner Liebe 

ſiebs⸗Gebot. 

4 Hilf mich in dem Lieben üben, 
und Gott über alleö-lieben, meinen 
Nächiten, gleich voie mich, laß mic), 
fießen inniglich. 

5 Gieb mir eng’lifche Geberden / 
laß mir deine Demuth werden, 
geuß mir deine Sanftmuth ein, 
mach mic) Plug in Einfalt feyn. 

6 So la mic) tief in mir grüns 
den, und der Eeelen Ruhe finden: 
Alfo werd ich in der Zeit feyn ges 
lehrt in Ewigfeit. 

Mel. Wie ſchon ift unfers X. (69) 

riumph, Triumph! Es 
440. T Ph mit race 
der Sieges⸗Fürſt heut aus der 
Schlacht, wer feines Neiched Un⸗ 
terthan, [hau heute fein Triumphs⸗ 
Feft an. Triumph, Triumph, Iris 
umph, Triumph, Victoria l und 
ewiges Halleluja. 

2 Für Freuden Thal und Wald 
erklingt, die Erde ſchoͤnes Blum⸗ 
werf bringt, der Zierrath, die Tas 
pezerey zeugt, daß ihre Schöpfer 
Sieger ſey. Triumph, ꝛc. 

3 Die Sonne ſich aufs ſchoͤnſte 
ſchmuͤdt, und wieder. durch das 


Blaue blickt, die vor pechſchwatj 
im Trauer = Stleid ut den 
Bluts und Xoded- Streit, Iris 
umphr 2c. 

4 Das ftille Lamm jest nicht 
mehr ſchweigt, ſich muthig als ein 
Loͤw erzeigt, fein harter Fels ihn 
hält und zwingt. Grab, Sieg, 
Riegel vor ihm fpringt. Is 
umphr etc. 

5 Der andre Adam heit erwahtı 
nad) feiner harten Todes-Radt, 
aus feiner Seiten er erbaut und 
feine theuerlöf’te Braut. Tr 
umphr 26 

6 Wie Aarond Nuthe Schön auk 
flug, am Morgen Blüth und 
Mandeln trug, fo träger Frucht 
der Seligkeit des Hohenprieſten 
Leichnam heut. Triumph, ꝛtc. 

7 Nun ift die Herrlichkeit us 
kämpft, der Sünden Peft un 
Gift gedämpft, der fehweren Hands 
fhrift Fluch und Bann vertilat 
hier mein Erloͤſungs⸗Mann. Ins 
umph» 2c. 

8 Du liebe Seel, bift audgebirat, 
der höllifche Tyrann erwuͤrgt, fin 
Raub⸗Schloß und gefchrvorne Reott 
ift ganz gerftört, der Tod ein Epatt. 
Triumph, ze. 

9 Hier liegt der ſtolze Belinl 
die Höllen-Bürger allzumat find 
fammt der Schwefel⸗Burg yr 
ſtoͤrt, kein Feind fich wider uns 
empört. Triumph, zc. 

10 Herr Iefu, wahrer Sieget- 
Fürft! wir glauben, daß du fhens 
fen wirft und deinen Frieden, den 
du bracht mit aud dem Grab und 
aus der Schlacht. Triumph, x. 
11 Triumph, Triumph! didy eh⸗ 
ren wir, und wollen durd dich 
tämpfen hier, daß wir ald Reicht⸗ 
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Enter 
enoffen —* vi folgen Me dielgReL Ab, wis ind wir obme. 33) 
ieges⸗Pfort. Triumph ⁊c. nier Herrſcher, unſer 
442. u Kenig, unfer aller⸗ 
U. becbites Gut! berrlich it Bein arefs 

D " — 
gel. Tiebſter Jeſu du wirk P. (39; Ier a ch w Fundasttes 
nfchäghared Einfaltdel Ferne, ven der Erd md un tee 

Al. u Wefen, Perle, die ich —— 
nir erleſen! die Vielheit in mir) 2 Wenig ſind zu dieſen Seiten, 
ernicht, und mein Aug auf Lich] welche Lich ven Herzens⸗Krund ve⸗ 
wur richt. ben, fucben unt uhren: Aus 

2 Mach mid) los vom Doppeltsiver Eäugelingen Munt bıT ta 
Zehen; auf Eins laß den Einn]|pir ein Lob bereitet, weihet te:ne 
ur gehen, in recht unverrüdter' Macht ausbreitet. 

Treu, und von allen Tüden frey. | 3 Es ift, leiter! zu beflssen, i2 

3 Wer will Eonn und Eternen| mem bricht dad Kerg md, mern 
jleichen, muß in Falfchheit nihtlman fieher fo wiel tawfent fakın 
ntweichen dem Schwerdt Ehesian tem beilen Lida! Adı me 
rubs: Dann ohn dieß fommt nies 
mand ind Paradies. 

4 Ey, fo mad) mid) dann aufs j 
richtig ; einen Leib, der ganz durch⸗ ſcher! wi ih treulich heben mb ; 
fihtig licht ſey, ſchaff und ruf inidenn ich weiß, du tremer Bater, 
mir aus der Finfterniß herfür. daß du beimlich liebeũ mich; 

5 Mache neu die alte Erde, daß|micy räftig ven der Erten, daß 
fie Eryftallinifcy werde, und das mein Ser; mag bimmliſch werden. 
Meer laß fenn nicht mehr, auffer| 5 Herr! tein Ram’ it had ge⸗ 
ur dein gläfern Meer. ‚_ |rühmet,unt in aller Welt bekannt; 
6 Diefed laß mit Feuers&üffen | wo die warmen Eonaens&rrablen 
us dir in mich überflieffen: Komm, nur erleuchten einig Yant, da ruft 
ftarf erhabne Fluth, reiß mid) hin| Himmel, da ruft Erte: Hochge⸗ 
8 hoͤchſte But. Ilobt Schowa werke. 

7 Komm, o Feur⸗ und Geiſtes⸗ 6 Herr, mein Herrſcher! o wie 
aufe ! daß ic) ganz in mir erfaufe,| Herrlich ift dein Rame meiner Seel! 
ad Fomm wieder in die Quell, da|drum id) auch ver deinen Augen 
y werde flar und heil. fingente mid) dir befehl; gieb, daß 
3 Prüfe mic), durchläutre,brenne,|deined Kindes Glieder fid) dir gan 
8 das SlaubentsBab nicht fennelergeben wieder. nn 
nen ein gen eälaten mehr, und Mel. Zeuch mich, zeuch mit den, (M) 







e ir UM | 
en voefentlich, nicht nur im Wilo z| wie ein Traum: Alchrein W 


— j un . 2 
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ferSchaum, ‚Eines bleibet fefte 
fiehen, Gott wird nimmermehr 
vergehen. . 

2 Wann die hohen Berge Spigen 
ſich ſchon frürzen in den Grund, 
bi doc) Jehova figen ewiglich 

aller Stund: Aber wir, die 
Staub und Erden, müffen bald zu 
Afıhen werden. 

3 Unbegreiflich's hoͤchſtes Wefen, 
Gott von aller Ewigkeit! der du 
alles auserlefen, was gefihiehet in 
der Zeit, laß mich meinen Tod bes 
denfen, dahin meine Einnen len⸗ 
ken. 

4 Lehr mich meine Tage zählen, 
fo viel der’ noch übrig find, und 
mich dir ſchon jegt befehlen ;_gieb 
daß ich did) ewig find’, ob ſchon 
alles geht verloren, g’nug, warn 
du mic) haft erfohren. 


5 Gieb mir bieß recht zu erfennen, 
‚gieb-ein Fluges Herze mir, laß dich 
meinen Vater nennen, zeuch mich 
kraͤftiglich zu dirz laß mein Herz 
die Tage zählen, und ſich ewig dir 


befehlen. 


Phil. 3, 20. 21. 

nſer Wandel iſt im 
444. u Himmel, richte doch 
dein Herz dahin, Seele! denke daß 
ich hier in dem fihnöden Welt⸗Ge⸗ 
tümmel, unter Meſech, unter Ke⸗ 
dar, nur ein fremder Pilgrim bin. 
Laß den Kindern nur dad Epiel 
Aber fchaue du allein auf das vor⸗ 
geftete Ziel, 17: 

2 Unfer Wandel ift im Simmel, 
rufer fehreye, weine doch⸗ feufjer 
liebes Chriften » Herghüber alles 
Welts&etümmel, und bellage body 
mit Thränen Babeld Dienft, Egyp⸗ 
tend Joch. Leg did) an die Him⸗ 





daß Iefus 


meld « Xhürz alles was die 
liebt, tritt nit Füffen 
3 Unfer Wandel ift im 


di ganz vom Eitlen leer; 
Iefum nur allein, Ach! dein treuer 
Seelen⸗Freund muß dein Licht und 
Leben feyn. ir: . 

4 Unfer — im Aid 
raſte weder m 
fe nicht, o Pe: bi dad 
blinde Welt⸗Getůmmel unter Ehre 
fi Kreuge 7 Faffe Gott mit 
aller Macht, la$ ihn nicht, bis ſih 
dein Geift aus dem Kerker, von dır 
Saft, von dem Dienft der Sünden 
"Srnfee ante if im Sim 

5 Unfer Wandel ift im Hi 
reiß nur alle Mauren ein, ſchwing 
dich über Berg und Thal, über 
alles Welt » Getümmel: Um den 
Himmel muß das Leben, Leib und 
Kraft gewa; A Br Ras Be 

an dem 

deine Luft und dein Reichthum 
worden ift. iz 

6 Unfer Wanbel ift im 
richte nur dein Angeficht, fihau die 
Auserwählten any wie fie dieſes 
BE — — 7 ni 
und Spott befiegets 
fi Himmelniat Luſt und Schaͤtze 
liebt die Welt: Aber mer Gott 
angehört, fucht und liebt ded Himz 
melö Zelt. tyr 

7 Unfer Wandel ift im Himmel, 
reiß nicht aus, et 
(Hohn, Schmad) und auf 
dich fällt : Du mußtin dem Welt 
Getümmel unter lauter Dornen 
blühen ; dort kommt erſt der Ehe 





— — 


Das Davidiſche Pſalterſpiel der Xinder zions. 


ren⸗Thron. Leide nur und weine 
mit; aber denke, vie dein Gott dir 
jur Seite tritt. 15 

8 Unfer Wandel ift im Himmel, 
rede dad zu aller Zeit, ſprich, ich 
denfe nur davon. Ach! mie wird 
das en 9 * 
Herʒe nochmals buhlen: r dies 
fer Kampf und Streit legt dir lau⸗ 
fer Kronen bey. Ach! fo ringe, 
weil du fannft bis dad Kleinod, 
deine fey. s5 

9 Unfer Bean ift im Bi 
Richter, Herr der ganzen Welt, 
un bring uns hin: Haft 
du doc) vom Welt⸗Getuͤmmel unfte 
Seele losgeriſſen. O Herr Iefü, 
ftarfer Held! laß es bald ein Ende 
ſeyn. Ach! dein armes Zion 
ſchreyt: Mad) ein Ende meiner 
Pein. int. 


®. 


Mel. Nur feifd hinein! es, (69) 

serborgenheit, wie iſt 
445. ® dein Meer fo breit 
und mundertief! ich Bann es nicht 
ergründen. Man weiß fein Maar 
noch Ziel, nod End 8 finden, fo 
lang man, ift in der Vergaͤnglich⸗ 
keit z Verborgenheit! 

2 Die Herrlichkeit, bie du haft alle 
bereit den —— hier 
beygeleget, iſt ſonderlich. Wer dieß 
Geheimniß heget, der traͤget auch 
in der elendften Zeit die Herrlichkeit. 

3 Du felber bift der Brunn, der 
ihnen ift in ihrem Geift zu ftetem 
Heil entfprungen. Durch dic) iſt 
uns fo — Wert gelu en? 
Und was nicht leid’t ein Maul 
und KHeuchel-Chrift, du felber biſt. 

4 Des Glaubens Kraft viel Wun⸗ 
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der in uns ſchafft/ davon doch Bas 
bel nichts weiß zu errathen. Der 
Heuchler Sinn jtößt ſich an Hele 
densThaten, indem er nur nad) 
Wort und Schatten gafft, und 
nicht nad) Kraft. . 

5 Der Liebe Band ift Vielen une 
befannt: Wie fegnet ſich der Geis 
tzige im Herzen, wenn er mit Geld 
die Ep) fiehet ſcherzen ; das 
macht, er fennt nicht Gottes Wun⸗ 
der⸗Hand in diefem Band, 

6 Wie fhnaubt und ſchilt Lab⸗ 
dicaͤens⸗ Bild, wo fich das Feu'r 
von Piladelphie findet, wo dau⸗ 
lichkeit und Eigenheit verſchwindet / 
da man das Maaß des falſchen 
— füllt, und ſchmaͤht und 

t. 


7 Ein Einnen« Thier muß wohl 
verftummen hier, und Hör’n und 
Seh'n und allen Wig verlieren. 
Vernunft fann nicht das Schiff 
allhie regieren. Den Ausſpruch 
thut davon, zur Ungebühr, das 
SinnensThier, 

8 Darum verftedt der Herr, was 
er erweckt: Die Kinder gehn nur 
immer im Verborgnen, die doch vor 
fein Gerichte dürfen forgen, bis 
endlich Gott die ente 
dedt, die war 1 

9 &o wandelt er im Heiligthum 
einher mit Teifem Schritt; der 
kann ihn nicht vernehmen, wer ſich 
zur Einfalt nicht will ganz beques 
men. ie er fonft nichts zu thun 
pflegt obngefähr, fo wandelt er. 

10 Was Seligfeit ift denen nicht 
bereit't, durch, welche Gott ſucht 
Ehr in ihrer Schande. Gehorfam 
reißt auch durch die frärkften Ban⸗ 
de. Drum ift ein Grad ber hoch⸗ 


& 





fen Eefgteit Berborgenpet. 













En} 





Wel. Lieb aer 


Fu du wir, 
Jreufter Meifter 

4139, x Morre fepnd Die, 

Fimmelgegyg, 5 


‘5 deine Lehren find] 
der Par, Ber ung Führe zu 
Star, 


Ri 


ner Hob⸗ 
Seele, 
ner $j, 






‚ Triumph, Tri 
‚40. x Fommr m 
ET Siegegugu, 
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4 Geuß diefen Balſam in mein 
Leben, durchdring mit deines Feu⸗ 
ers Kraft mein Innerjted, mir Lich 

ju geben, die alles todte Werk aus⸗ 
Khan verzehrt die Sucht der ar⸗ 
‚gen Lüfter und in ein göttlich Licht 
ausbricht. O! wer die reine Liebe 
wußte / der wird nad) andern hun⸗ 


gern nicht. 

5 Greifſt du die angeborne Seu⸗ 
he nicht an der tieften Wurzel 
any fo bleibt, daß fie im Finftern 
fehleiche, und hinters Licht fich ſte⸗ 
den fann. Das zartfte Gottes 
Liebd = Bewegen wird unvermerft 
ins Fleiſch geführt, wo nicht des 
Geiſtes ſtarkes Regen und zum 
Gebet und Wachen ruͤhrt. 

6 Was kann und der Gefahr ent⸗ 
nehmen, als die purlautre Geifteös 

ieb ? Will fid) das Herz hierzu 

uemen, fo fühlt es einen hoͤhern 
der führet den gefang’nen 
Willen zu dem Genuß der Freu⸗ 
den ein, und Fann die Luft fo reiche 
lich ftillen, daß Fleiſch dafür muß 
Ekel feyn. 

7 Wenn du, mein Gott! fein 
Bild laſſe ſt frehen im Herzen neben 
deinem Bild, ſo muß der eitle 
Einn — weil Gott den gan⸗ 
zen Menfihen füllt. Da wird tief 
nach I gegrabeny die Perl 
forgf legt; Rein Thier 
kann fü leinod haben, das 
Gottes Braut zur Lieb bewegt. 

8 Wird Jeſu Lieb zum Grund 
gefeßet, ift Er der Eefkin von, 
dem Bau, wer ift, der dieſen 
Grund verfeget daß man ihn nicht 
ſtets wachen fhau? Bey Meis 
Kung und Gelegenheiten wird er 
die Kron vom Feufchen Kampfr 
weil diefe Sonn —* Eitelkeiten ver⸗ 

9 


‚treibt fo ſchnell ald einen Dampf. 
9 So triumphirt dab Gottedr 
Leben noch in dem Leib der Sterb⸗ 
lichkeit ; fein Kleinod würde fonft 
‚gegeben, wär nicht der Feind noch), 
an der Seit. Wo bliebe fonft die 
Kunft im Eiegen, wie hielt man 
im Gebät fo an, wenn nicht auch 
bey dem blut’gen Kriegen der Lies 

bess&ifer fiegen-Fann. 

10 Die klaͤne Muͤh, das kurze 
EStreiten, bringt unausfprechlich 
füe Ruhz die tiefiten Gottedz 
Heimlichkeiten aus Zion flieffen 
denen zu, fo aller Dinge fich ent⸗ 
halten, auch nicht das zartfte ruh⸗ 
ven an: Laͤßt man den Bräut’- 
gam felber walten, fo ſieht man, 
was die Liebe kann. 

11 Die Liebe Frönt des Lamms 
Jungfrauen, und führt fie vor des 
Vaters Thron, den nur ein reines 
Herz darf fchauen z Die Liebe wird 
der KReufchheit Lohn. O !’wer nur 
Sefu Lieb befiget; hat g’nug und 
überg'nug an ihr: Wen feine 
Brunft ohn End erhiget, der wird 
vergoͤttert für und für. 


Mel. Nun danket alle Bott (56) 
erfuchet euch doch 
448. V A ob ihe im 
Glauben ftehet, ob Chriftus in euch 
iſt, ob ihe ihm auch nachgehet in 
Demuth und Geduld, in Sanfte 
muth / Freundlichkeit, in Lieb dem 
Naͤchſten ſtets ji dienen ſeyd bereit. 
2 Der Glaube ift ein Licht, im 
een tief verborgen bricht ald ein 
nz herfür, fcheint als der helle 
Morgen, erweiſet feine Kraft, 





Ehrit ſeic innt, vers 
mia Ser ut Bir made 
und zw Gotted Kind. 





der. Zweifel fort, die Schwermuth 
wird verjaget: Einmal der Glau⸗ 


die Vermeffenheity Ha 
tes Furcht im Gluͤck 


be bringt die Hoffnung an den Tag, Zeit. 


haͤlt Eturm und Wetter aus, be⸗ 
ſteht in Ungemach. 

5 Aus Hoffnung waͤchſt die Lieb, 
weil man aus Gotted Händen 
nimmt, alle Dinge an, nicht zürnet,) 
thut nicht fhänden; denn alles 


11 &o prüfe dich d 
Chriſtus in dir lebet 
fi Leben ift’8, worns 
be ftrebet z Erft mad 
dann heilig, wirket 
guten Werk; fich, o 


undzu nutz und beften ift gemeynt gſthuſt. 


dann dringt die Liebe durch? ai 
Freunde und auf Feind, 

6 Wir waren Gottes Feind, 
giebt und feinen Sohne, fein eins 
geborned Kind, & einem Gna⸗ 
BensXhrone, fest Liebe gegen Haß; 
wer gläubig dieß erkennt, wird 
bald in Lieb entzündt, die allen 
Haß verbrennt. 

7 Wie und nun Gott gethan, 
thun wir dem Nächften eben: 
Droht er und mit. dem Tod, wir] 
igen ihm dad Leben ; flucht er, fo} 
Konen- wir; in Schande Spott 


‚12 © Sere! fo m 
ir den n Glai 


x mir deſſen Kraft und 


nichts rauben: Wo 
der Schein freywillig 
du bift mein Sott u 
wahr mid) alö bein & 


ML Seif mie Bo 
Sot 

449. Br Un 

nicht von mir, führe n 


ter Strafen, da ich fo 
Er reiht mir feine 





und Hohn 'ift unfer befter Troſt, 


Abend ald den Moi 
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3 Auf Ihn will id) vertrauen in uns erfhaffen hatz fein Sohn 
meiner ſchweren Zeit, es kann mich | hat Guts die Fülle erworben und 
nicht gereuen, Er wendet alles Genad: Auch Gott der heil'ge 
Leid, Ihm fey es Heimgeftellt, mein Geiſt im Glauben umd regieret, 
Leib, mein Seel, mein Leben fey|zum Reich des Himmels führet, 





Gott dem Herrn ergeben, er 
mach's, wie’ ihm gefällt. 

488 thut ihm nichts gefallen, 
denn was und nüslich it, Er 
meynt's gut mit ung allen, ſchentt 
und den Herren Chriſt, fein’n eins 
gebornen Sohn: Durch Ihn_er 
uns befcheret, was Leib und Seel 
ernähret, lobt Ihn ins Himmels 


N. 

5 Lobt Ihn mit Herz und Mun⸗ 
der welchs er und beydes fchenkt + 
Das ift ein fel’ge Stunde, darin 
man fein gedenkt; fonft verdirbt 
alle Zeit, die wir zubting’n auf 
Erden. Wir follen felig werden, 
und bleiß’n in Ewigkeit. 

6 Auch wenn die Welt vergehet 
mit ihrer Luft und Pracht, wed'r 
Ehr noch Gut beftehet, fo vor war 
groß geacht: Wir werden nad) 
dem Tod tief in die Erd begraben, 
wenn wir gefchlafen haben, will 
und erwecken Gott. 

7 Die Seel bleibt unverloren, ges 
zippt in Abrams Schooß ; der 

wird neu geboren, von allen 
Enden los, ganz heilig, rein und 
zart, ein Kind und Erb des Herz 
ren, daran muß uns nicht irren 
des Teufels liſt ge Art. 

8 Darumz, ob ich ſchon dulde hie 
MWiderwärtigkeit, wie ich’d auch 
wohl verfchulde, kommt doch die 
€ it, ift aller’ Freuden voll: 

felb ohn' ein'ges Ende, dieweil 
ich Chriftum kenne, mir wider⸗ 


n ſoll. 
9 Das iſt des Vaters Wille, der 





hm fey Lob, Ehr und Preis, 
DB. 


Met. Entfernet euch ihr mat. (71) 

ad) auf, du Geift 
450. W der treuen Zeus 
‚gen ! der vorbezeugt den lautern 
Sinn, der En die. ganz Jeſu 
eigen, und ſich ftetö ſchwingen zu 
Ihm hin, bring an das Lichte vers 
halt uns nicht der Jungfrauſchaft 
Vortreflichkeit, Urſprung/Unſchuld 
und Ehren⸗Kleid. 

2 Cie it des Hoͤchſten theure 
Gabe, nicht EvasKindern angeerbt, 
fie ift, viel eine beff’re Haabe, ald 
die Natur, die fo verderbt; dann 
Chriſtus giebt dem, ber fie liebt, 
daf ihm, dem reinen Jungfrau'n⸗ 
Sohn, das Herzfey gleich, das er 
‚bewohn. 

3@ie ift von koͤniglichem Adel, 
weil fie aus Gottes Geift gebor’n, 
und ald ein Lamm, fo ohne Tas 
del, zum Opfer von Gott auders 
kohr'n, und fein Gebot, noch ein’ 
ge Noth, zwingt fie in den Ente 
haltungssStand, dem nichts als 
Freyheit ift bekannt. _ 

Wird hoher Stand durch Soͤhn 
und Toͤchter mit groſſen Namen 
fortgefuͤhrt, ſo iſt dieß alles doch 
viel ſchlechter / als was Verſchnit⸗ 
tenen gebührt; auch Engel ſeyn 
ſelbſt Jungfraͤulein, ja unſers 
Hohenprieſters Braut wird ihm 
als Jungfrau nur vertraut. 

5 Die Weisheit, fo mit Gottes 
Herzen am allernachſten ift vers 
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wandt, wird wahrlid gar ohm’ 
alles Scherzen ein Jungfrau ſelbſt 
und feufch genannt + Sie fommt| 
nicht hin, wo nicht der Einn iſt 
abgefondert von der Luft, die Got⸗ 
tes Herzen unbewußt. 

6 Sie hilft den liebften Gottes⸗ 
Kindern, die keuſch, wie Joſeph/ 
blieben feyn, das Kreutz, fo uns 
vermeiblich, mindern, feßt fie dar⸗ 
nach zu Herren ein, da Nuben hat|beu, 
Ba feine That das Recht der 
Erſtgeburt verderbt, hat's Rahels 
keuſcher Sohn ererbt. 

7 Ja, Gott thun Jungfrau’n fo 

gefallen, daß er fie als ein koſtbar 
Gut zählt und erfauft aus andern 
allen zu Erftlingen mit feinem 
Blut, ihm und dem Lamm, aus 
jedem Stamm zwölftaufend, die 
dem Lamm nachgehn, als unbe⸗ 
fleckt, vor Ihm zu ſiehn. 

8 Die find’, fo hier zu feinen 
Füffen ſich fegen, und entzündet 
find, in feiner Liebe nur zu wiſſen/ 
wie man ſich ganz mit ihm vers 
bindt, im Liebes⸗Heil, roſſem 
Heil. Wie hat Gott dieſe deut fo 
tieb! ſprach Mofes ſchon aus Sote|w 
tes Trieb, 

9 Eich, welch ein Schmud, dars 
innen prangen des Königs — 
innenwärtö, die bloß an Jeſu Her⸗ 
zen hangen, und opfern ihm iht 
ganzed Herz. Es ift der Geiftr) 
der fich entreißt von allem was 
nicht Jeſus iſt, bis er ſich ſelbſt 
aus Lieb vergißt. 

10 Dieß ift koͤſtlich und fein zu 
heiſſen, ſtets unverhindert, unvers 
ruckt, und for daß man nicht ab⸗ 
zureiffen, dem Herren dienen, ſeyn 
beſtrict in feinem Netz, da er er⸗ 


goͤtz in feligfter Gefangenſchaft das 


Das Davidiſche Pſalterſpiel der Kinder Zions. 
— mit Unſchuld, Lieb und 


11 Nur Chriſti ſeyn, bringt 
Chriſti Leiden ʒ ein's andern feyn 
bringt ſeines mit Erwähl mın 
eines unter beyden; ſoll's ja fo 
feyn, nimm's Schlimmfte nit: 
Bon Sorgen frey, und ine 
dem Herten bienen ift 
—* fremdes Joch er nieder⸗ 


12 ir ‚Zeit ift kurz, der Abend 
fommet, da man ſich auf. * 
bath freut, wer klug iſt, ſchaft 
was ewii mmetz, 
— je Zeit, PR 
auf um te eft, 
Delein mit 566 uhr ut 
die Lampe Flüglich zu. 

13 Ad)! aber wo si die fine 
den, der fo wohl ijt ind 
Haus, daß fie in nicht laͤßt übers 
winden durch Eigennuß 
draus, liebt ihn fo feit, dag 
tägt das Ohr durchbot'n an’d 2% 
bens⸗Thůͤr, und dienet ihm dann 
—* und 8 


Fi Fuge 

ottet mit Keufchheit, 
muth und ae 
wahre Lieb LH Naͤchſten 
dann if » und | 
blähn, verdi in, ae 


‚De 
J 





wiß ſey des. 
er 
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Mel. Mein Herzens Jefu m, (67) 

‚ach auf, mein Herz! 
451. W die Nacht iſt hin, 
die Eonn ift aufgegangen; ers 
muntre deinen Geift und Einn, 
den Heiland zu umfangen, der 
heute durch des Todes Thür gebro⸗ 
chen aus dem Grab herfür, der) 
ganzen Welt zur Wonne. 

2 Ercp aus dem Grab der Suͤn⸗ 
den aufr zu einem neuen Leben, 
vollführe deinen Glaubens-Laufz 
und laß dein Herz fich heben gen 

immel, da dein Jeſus ift, und 
ſuch, was droßen, ald ein Chriſt, 
der geiftlich auferſtanden. 

3 Bergik nur, was dahinten iſt, 
und tracht nad) dem; was droben, 
damit dein Herz zu jeder Frift zu 
Teſu fey erhoben ; tritt unter dich 
die böfe Welt, und ftrebe nad) des 
Himmels Zelt, wo Jefus ift zu 
finden. 

4 Duält dich ein ſchwerer Sor⸗ 

tein, dein Jefus wird ihn 

nr daß du auch bey der Kreus 

in wirft koͤnnen ruhig ler 

1. Wirf dein Anliegen auf den 

Heren, und forge nicht, er iſt nicht 
fern, weil er ift auferftanden. 


7 Drum auf, mein Herz! fang 
an den Streit, weil Jeſus übers 
wunden; er wird auch uͤberwin⸗ 
den weit in birz weil er gebunden 
der Feinde Macht, dag du aufe 
ftehft, und in ein neues eben 
gehft, und Gott im Glauben dies 


neft. 

8 Scheu weder Teufel Welt noch 
Tod, noch gar der Höllen Rachen ; 
dein Jefus lebt, es hat kein Nothr 
Er ift nod bey den Schwachen 
und den Geringen in der Welt, 
ald ein gefrönter Gieges= Held 
Drum wirft du überwinden. 

YA, mein Herr Jeſu ! der du 
biſt von Todten auferftanden, rett 
und aus Eatand Macht und Lift, 





und aud des Todes Banden, daß 
wir ufammen insgemein zum neu⸗ 
en Leben gehen ein, das du und 
haft erworben. 

10 Sey hochgelobt in diefer Zeit 
von allen Gottes = Kindern, und 
ewig in der Herrlichkeit von allen 
Ueberwindern , die überwunden 
durch dein Blut; Here Jeſu! gieb 
und Kraft und Muth, daß wir 
auch überwinden, 


5 Geh mit Maria Magdalen und| Mel. Run laß uns gehn und treten. 
Salome zum Grabe, die früh da⸗ ‚ach aufs mein Herz! 
in aus dise ‚gehn mit ihrer Ki 452. W und — 
mgs⸗Gabe, fo wirft bu fehn, daß Schoͤpfer aller Dinge, dem Geber 
Jeſus Chriſt vom Xod heut aufersJaller Güter, dem frommen Diens 
fanden ift, und nichf im Grab zu ſchen⸗Huͤter. 
finden. 2 Heunt, ald die Dunkeln Schat⸗ 
6€8 hat der Loͤw aus. Juda ten mid ganz umgeben hatten, 
Stamm heut fiegreich, übermwuns hat Satan mein begehret, Gott 
den, und dad erwürgte Gottes⸗ |aber hat's gewehret. 
Lamm haf, und zum Keil, gefun⸗ 3 Ia, Vater ! ald er wachte, mich 
den das Leben und Er zu verfchlingen dachte, war ich in 
weiler nad) uͤberwundnem Streit |deinem Schooffe, dein’ Flügel mich 
u 


die Fei 5 3 
ie Feinde ir. ‚getragen, ſhloſſe. 





” 
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4 Du fpradjt: Dein Kind! 
nun Br re — ka — 
trůge / ſhlaf wohl laß bir 
es du follt die Sonne fihauen. 

5 Dein Wort das iſt gefihehen, 
ic) fann das Licht noch fehen, fiir) 
Noth bin ich befreyet, dein. Schuß |} 
hat mic) verneuet. 

6 Du willft ein Opfer haben, 
= bring ich meine Gaben, mein 

Weihrauch und mein Widder find 
mein Gebät und Lieder, 

7 Die wirft. du nicht verfehmähen, 
du kannt ind Herze fehen, und 
weißt wohl, daß zur Gabe id) ja 
nichts befferd habe. 

8€o wollt du nun vollenden 
dein Werk an mir, und fenden, der 
mich an diefem Tage auf feinen 
Händen trage. 

9 Regiere meine Ihaten, hilf 
ſelbſt das beſte rathen · Den Anz 
fang, Mittl und Ende, mein Gott! 
zum beften werde, 

10 Mit Segen mic, befchütte ; 
mein Herz fey deine Hütte; dein! 
Wort ſey meine Speife, bis ich, 
gen Himmel reife. 


Mel, Herstih thut mic vert. (15) 

acht auf, iht Chris 
453. CH Fi ra 
nun hohe Zeit, die Stimm ruft 
euch mit Schaller der Braͤut'gam 
iſt nicht weite irtet eure Len⸗ 
den, brennt eure Sampen an, laßt! 
euch nicht —* abwenden. wohl! 
von des Herren Bahn. 

2 Jet ift es Zeit zu kaͤmpfen 
wohl um den wahren Glaub 
wann man dem Geift will daͤm⸗ 

pfen / der gern das Kleinod raubt, 
—9 will die Seel aufhalten u 


— ne 


3 Auf, auflui 
wohl durch Gei 
laßt und die Zeit ı 
— fonft wie 


wer A ſtehet aufr 
— und eilet le 
auf, 

4 %Uh ! laft und dann die Sin 
den einmal vecht greifen any durch 
‚Glauben überwinden, damit man 
ferner Fann ind Herren Haus auch 
bleiben, und als ein treuer Knecht 
des Herren Werk sub treiben, 
aufrichtii und gerecht 

5 Die Zeiten * 

Feind brauch — 

nicht wird kaͤmpfen an 
muͤſſen feyn verlor’n, wer noch was 
fieber haben wird ald das enge 
Reich, den wird die Welt 

‚ben, und feyn den Todten 

6 Nun laßt und dem recht 
was fpricht der gute 
Jünger thuter lehren die 
fibe Lehe ad! fü 
dieß Leben, auch 2 
Leib ihr feyd ja meine Neben, an 
"ES Aug ef er 

will eu 

tracht't nur nach 

und forgt nicht vor ben. 

ne|fo will ich machen gleich, 

mich follt exfennen, —— 

ſen Kraft, von denen, die 

nen, und et meiner 
macht's al 


E; 





von der Seligkeit, will auch di 


> 





— — —— 
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fterben ; die Lieb wird werden 
todt. 

9 Drum aufs und laßt und kaͤm⸗ 

pfen mit Glaubens-Tapferkeit, das 

J a dämpfen die Sind 

u tr daß wir als eberz 

och alle möchten gleich⸗ 





als auserwählte Kinder, in unferö|jol jo! jol jol ewig in dulei ju- 7 
bilo. 


Vaters Reich, 

10 Dem groffen Gott zu Ehren, 
ihn loben allzugleidy, mit himme⸗ 
tifchen Ehören, ewig in feinem 
Reich, genieſſen mit der Freuden, 
wie's und verheiffen ift, da wird 
fih von uns ſcheiden der falfchen 
Seifter if. 

Mel. Heitigfter Jefu, Zeit’. (72) 

achet auf ! ruft und 

454. W die Stimme der 

Wächter, fehr hoch auf der Zinne, 

wach auf, du Stadt Ierufalem! 

Mitternacht heißt diefe Stunde: 

Eie rufen und mit hellem Munde + 

So feyd ihr klugen Jungfrauen ? 

fl der Bräut’gam kommt; 

auf/ die Lampen nehmt, Hals 

j — Mn mr zu ber 

Y r ihe muͤſſet ihm entgegen 
gehn, 


2 Zion hört die Wächter fingen, 
das Herz thut ihr für Freuden 
fpringenz, fie wachet und. fteht eis 
dend auf: Ihr Freund kommt vom 


el prächtig, von Gnaden an 


von Wahrheit mächtig; ihr 
'icht wird heil, ihe Stern geht auf, 
Nun fomm, du werthe Kron 
Herr Jeſu, Gottes Sohn ! Hofianz 
na! wir folgen all zum Freuden⸗ 
a und halten mit das Abend⸗ 
mahl. 





J 
“ur 
Wenfgene uno sglilen Bun 


— — 
gen, mit Harfen und mit Eymbeln 
fhen : Bon ma‘ Perlen find die 
Pforten an deiner Städt, wir find 
Conſorten der Engel hoch um dei⸗ 
nen Thron s Kein Aug hat je ger 

ivt, Fein Ohr hat je gehört ſol⸗ 

je Freude: Dep find wir froh, 


Mel, Wenn an meinen $. (86) 


TS 


lenke meine Einnen da hinan, wo 
am Kreuß er hat gelitten und ges 
fteitten dor Ar auf dem Todes⸗ 


? 

2 So wird mir mein Herz bewo⸗ 
gen umd- gezogen, ferner dem zu 
denken nach an die bitt’re Todeb⸗ 
Stunden, wo gebunden auf das 
Kreug mein Heiland, al 

3 Welcher hat fein theures Leben 
hingegeben in die Händ der Suͤn⸗ 
der garz.ald ein Lamm war er 
ge ig 5 ganz unfchuldig er ges 

itten hat fürwahr, _ 

4 Viele Schmad) hat er getragen, 
ward gefchlagen mit den Nuthen 
jämmerlich, bis dad Blut von ihm 

offen, ward geftoffen mit der 
ron? Dornen Stich. 

5 Ws ihm felbft Pilatuä ſahe, 
was fand er Feine Schuld 


mm. 
6 Da ward’ Kreug auf ihn 
Dr und Er fräget felbft die 
ſchwere Laſt dahin, fo daß es ihn 
niederdruͤcket, fait erftidet, das bes 
teübet meinen Sinn, , 
7 Endlich als fie dahin kamen, 
und ihn nahmen, wie ed da ges 


x 
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braͤuchlich war ; als fie Hand und) 
üß durchgraben, achl da haben 
ie ihn angenagelt gar. 

8 In der dritten Etund am Tage 
ward gefhlagen und gegeiffelt Got⸗ 
tes Cohn, und gefreugigt muß Er 
bangen fihmerzlih lange, davon 
zeugt die neunte Stund. 

9 Da hat er noch laut getönet, 
fich gefehnet : Mein Gott, wie vers 
iaßt du mich! da mußt Er noch 
Eſſtg nehmen, fic) beguemen. Ach! 
follt das nicht fhmerzen mic), 

10 Dann da folhes vorgegangen, 
wo gehangen der Worhang im 
Tempel war, ift er in der Mitt 
zerriffen, hat gewiefen daß volls 
bracht fey alled gar. 

11 Der Erdboden hat gezittert, 
ward erfchüttert, die Felſen zer⸗ 
fprungen gar: Menfchen» Kind | 
dieß recht bedenke, dein Herz lenke 
zu Dem, der die Liebe war. 

12 Laß nicht mehr aus deinem 
Herzen Ehrifti Schmerzen, faß es 

+ wohl in dein Gemüth, um dadurch 
der Eünd zu wehren, zu verſtoͤ— 
ven, was verhinderlich der Lieb. 

13 Liebe recht Den, der dich lies 
bet, fey betrübet ; wann die Lieb 
erfalten will, fo betrachte Chriſti 
Leiden, thu permeiden, was nicht 
Ehrifti Liebe will, R 

14 Ad, Here Jefu! du mein 
Leben; wollft mir geben deinen Geiſt 
der wahren Lieb, der mich doch bes 
ftändig treibet, einverleibet, in mir 
wirft den Liebes⸗Trieb. 


Mel. Jeſu meines Herzens, (73) 
‚ann erblick ich dich 
456. W einmal, meine Lie⸗ 
Be? eile bald von Libanon, ſuͤſſe 


ier: Komm, Iefu! fommy ofüfs 
fr Jeſu! 

2 Eiche mid), die Matte an, dei⸗ 
ne Kranfe, daß ich nicht von dir, 
mein Hirt! etwa wanke: Meine 
Kraft verläffet mich, ich vergeht, 
wo ich dich nicht ſehe. 

3 Tochter vom iſalem 
eilet, ſaget meinem Bräu 
mic) heilet, ſaget, wie mich hat 
entzund't feine me, feine ku 
ſche Flamme. 

4 Ruft, ihr Sterne! überlaut, 
daß ich liebe 5 und ihr Waffer! rus 
fet auch, dag ich liebe z Alles, was 
nur Stimmen hat, fagt dem Lam⸗ 
me viel von meiner Flamme, 

5 Sun das 4 —— er 
‚gegeben, alsbald konnt ic) ol 
nicht mehr leben; nichts Be 
mic) auffer ihm, alle Dinge find 
mir zu geringe. — 

6 & verlange taufendmal meie 
nen Bruder; taufendmal be 
ich ihn, meinen Bruder : Er t 
nie aus — Sinn; er 
meine, und ic) gaͤnzlich feine. 

7 Bas Be denn, mein 
Herz, mein Verlangen? DL wie 
fehnlich wart ich dich zu umfans 
gen; fieh, der Geift umd Peine 
Braut rufen: Komme, [abe beine 
— — — 

8.KRomme wieder, liebſter Freund 
komme wieder, lauf noch fühneller 
als ein Hirfch, komm her 
kuͤſſe mich mit deinem Kußr 
Kuͤſſe find mir honigfügfe., 

9 Hört die holde Stimme ruft 
meines Freundes : Blos 
erquicet mich meines 





Liebe! Deine Braut ruft mit Ber 


Auf dem Delberg ftehen A : 
Füfe, bie ich Ad = 
10 Voller Freude ji 3 
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mirs glüdet, daß ich meinen ſchoͤn⸗ 


D! felig wird der feyn, der 


ſten Schag hab erblidet z Er iſt mit kann gihen ein ind Reich der 
mein, und ich bin fein s Er alleine | Freuden ; billig ſollt man allhier 
iſt ed, er alleine, ſich fhiden für und für, und wohl 
11 Bürger Ziond! die ihr feht bereiten. 
meinen Lieben, deren Nam im| 8 Was ift doch dieſe Zeit und 
Himmel ift angefihrieben, und du ihre Eitelkeit, ſammt allem Wefen, 
jungfräuliches Heer! freut euch das fh die blinde Welt vor ihren 
ler freuet euch mit Schale, Theil erwählt und auserlefen ! 
12 Echt mit frohem Angefiht| 9 Darauf ihr Lohn wird feyn die 
meine Freude! feht, wie mit dem |ew’ge Straf und Pein und Quaal 


Bräutigam ich mic) weide! Er ift 
mein, und ich bin fein: Er alleine 
iſt es, er alleine, 


Mel. Ad, treib aus meiner. (3) 
ann ich es recht bes 
457. W tracht, ae fehe 
Tag und Nacht, ja Etund und Zeis 
te hingehen fo gefchwind, geſchwin⸗ 
der ald der Wind, zur Ewigkeite. 

2 Eo wird mir oftmals ban, 
weil ic noch allzulang mich oft 
verweile, und nicht for voie ich follt, 
und auch wohl gerne wollt, bes 
fändig eile. 

3 DO! daß ic allezeit in rechter) 
Munterfeit mich möchte üben, und. 
in der Niedrigfeit mein Jeſum 
allezeit koͤnnt herzlich lieben. 

4 Weil meine Zeit vergeht, und 

fein Ding befteht, was wir hie 
Ahen, fo follt ich billig das fuchen, 
ohn Unterlaß, was Fann beftchen. 

5 Vest ift die ſchoͤne Zeit, das 
angenehme Heut, der Tag des Hei⸗ 
fen, drum eil, o Seele ! doch, und 

‚gern Ehrifti Joch ohne Vers 
8. 


tens. 
6 Die Zeit, die Zeit ift da, der 
Richter ift fehr nah, er wird bald 


fommenz wer ſich hat wohl bes 





reit’t in biefer Gnaden⸗Zeit / wird 
angenommen. 


der Höllen, wann fie allhier 
nicht, weil — A 
Licht, befehren wollen, 

10 Hingegen werben bie, fo auf 
der Erden hie ihe ganzes Leben, 
in rechter Niedrigkeit, nur Jeſu 
allezeit gänzlich ergeben. 

11 Die aller Luft der Welt, und 
was dem Fleifch gefällt, willig ab⸗ 
fagen, und has des Heilands 
Rath, wie er befohlen hat, fein 
Kreug gern tragen, e 

12 Die werden allzugleich das 
fchöne Himmel⸗Reich mit Freuden 
fihauen ; es wird die ſchoͤne Schaar 
dann gehen Paar bey Paar auf 
Ziond Auen. 

13 In angenehmer Freud, in 
ſchoͤnem weiſſen Kleid, in güldner 
Krone, in Licht gar hell und klar, 
wird ftehn die ſchoͤne Schaar vor 
Gottes Throne. 

14 Mit ſuͤſſem Harfen » Klanı 
und fchönem Lob⸗ efang were 
fie gehen; fie werden allegeit, in 
angenehmer Freud, den. fand 
ſehen. 


Mel, Es iſt das Seil uns. (67) 
ann man“ allhier 
458. DS ade 
befchämt in keuſchem Leben; dann 
dräuf fie und gar bald den Lohn; 
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will man nicht ihr ankleben, fo man 
1 Chriſto zugefagt, und ihren 

rauch ungültig acht, nach Got⸗ 
tes Recht zu leben, 

2 Ein Geift, ein Leibrein Glaub, 
ein Tauf, in einem Sinn zu zei⸗ 
ga und auch nad) Ehrifti Lebens⸗ 

auf ſich gänzlich hinzuneigen, das 
Falfche von ſich auszuthun, wir 
lehrt dad Evangelion, fo ift man 
bald verworfen, 


3 Die Wahrheit hat uns fo ger|fp 


ehrt, nach folchem Sinn zu leben, 
welcher da fen zur Buß befehrt, 
im Glauben Gott ergeben, daß er 
folhy’s durch die Tauf befenn, und 
zu Gott fih vom Falfıhen trenn, 
nad) aller Wahrheit ftrebe. “ 

4 Was nun Gott nicht geboten‘ 

ty dad mag man nicht gut heife 
fen; man läßt der Welt der Menz 
ſchen Rath/ ob fierund auch ver⸗ 
weifen, und nennen und Verführer 
bier, fo leben wir nad) Chriſti Lehr, 
in unverfälfchten Wegen, 


5 Was fihad’t und, ob die Welt\der 


und flucht, ihr Spotten / Exchelten, 
Sachen? Db fie und au mit 
Kreuß verfucht, laß fie frey wad 

machen; wann. wir nur bleiben 


Gott getreu fo-dient’® und wannı| 2 


da I 
— 
dann ift vi see her 
dann wird dem Cchlaf die Macht 
(benommen. ' 

2. Die der Gotteis 
Kinder Käßt uns ın a 
—— 
inder, al 2 
—J 


ſehn v 
das Hiten⸗ Haus erbeben, und 
Ehriſti Rei ee er 


f wel. So winfe er 


Keil|hab i 


6 Nacydem und Gott 
thut es uns im Geiſt geleit, und| 


bleibt und ſtets gewogen; er führt L 
und hin su A im 8 
Id, i 


«8 auch der Kreutz 
Liebe, Amen, 


Mel. Wer nur den Lieben Bott. (75) 


fein 


neue ich 
Kleid des Heils hat angezogen, ſo di 


alt, weil ich den. 
der mich geliebt, 





10, Be 


— 
muß ich ja verblaſſen. — 


ET: 


i er mich 
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4 Das ungeftillte Sehnen macht, 
daß ich mich tiefer Fränkez ich dent’, 
ich fen ee 

it gedenfe. * — 
beige, mie mein Herz; ad) Gott 
wenn fol id) Flagen die bitterfüfle 

n 

5 Töchter Saleınd, werthe 
Scyaar} wann ihr ihn fprechen 
koͤn net / ich bitt, daß ihe ihm mein 
Gefaht gar eigentlich benennet / 
bey feiner Treu fo taͤglich neu, ihn 
hoͤchſt beliebt befchweret, bis er zu 
mir einfehret. 

6 Ihr aber, die ihr auch, wie ich» 
eur Leben habt verloren, und fuͤh⸗ 
let nut des a Stich, des Hoch⸗ 
ftei ım und Zoren, wie das 
Sean verbrochner. Pfli euch 
immerhin anflaget, fo daß eu 


ben yaget. \ 

7 loplanı ich fage dieſes frey; 
laßt und drum nicht verzagen; die 
Gotted Gut ift dennoch neu, und 
höret unfer Klagen; auch im Ge⸗ 
richt Gott's Herze brichtz er wird 
ſich unf’r erbarmen, ald Vater und 
nn 


de treuen — % 
e 


Best Y 
die Kinder zu probiren, uı 
Kreises weiten Kreis fo 


Fahn mit ftarren Augen fehen, 
wir werden mur auf diefe Spur 
den Bräut’gam wieder‘ finden ; 
drum auf zum Uebe 
11 Auf auf, du ausermählte 
Zahl! an Chriſti Todes⸗Reihen; 
erſchreck nicht vor dem Marters 
bl; Gott wird dir@ieg ver 
(eihen. Auf, aus vom Suͤn⸗ 
den⸗Haus. wird mit Ehren 
krdnen all eure Muͤh und Sehnen, 
12 Halt im Gedaͤchtniß Jeſum 
Chrift ; ach! fehe nicht zurücte; 
‚edenf, wie du erfaufet Biftz nun 
—92* dein ewig's Gluͤcke; es 
aͤhrt der Streit nur kutze Zeit, 
drauf folgt die ew’ge Freude, drum 
dich ein wenig leide, 


Mel. Warum ſollt ih mic) d. (20) 
Warxum willt du doch 
461. I fir Mörgen, armes 
an immerwaͤrts, als ein Heide, 
gen ? Wozu dient dein täglich 
grämen? Weil Gott will, in der 
‚Still, ſich der Noth annehmen. 
2Gott hat dir geſchenkt dad Le⸗ 
ben, Stel und Leib, darum bleib 
ihm. allein ergebenz Er wird ferz 
ner alles ſchenken, traue feft, er 
verläßt nicht, die an ihn denken, 
3Snge nichts Was foll ich eſ⸗ 
fen? Gott hat die ſchon allhier fo 
viel zugemeffen, daß der Leib ſich 
kann ernähren z übrigens wird ine 


n, deß Gottes Huld befcheren. 


Es ift mehr ald Trank und 
Speifen diefer Leib, darum glaͤub, 
daß Gott wird erweifen. daß er 
Speif’ und Trank kann geben, demy 
der ſich feitiglich ihm ergiebt im 
Leben? 

5 Sorgft di, wie du dich follt 





leiden? Zeus (richtr Sag: 
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nicht, folches thun die Heiden, 
die Blumen auf den Fel⸗ 
dern, wie ſo ſchoͤn dieſe ftehen, und 
die Bäum in Wäldern. 

6 Sorgt ein Vogel auf den Zwei⸗ 

en, wenn er fingt, hüpft und 
Ping wer ihm foll anzeigen, wa& 
erefen foll und trinfen? Nein, 
ach nein } er allein folgt des Hims 
meld Winfen. &, 

7 Ad! der Glaube fehlt auf Erz 
den, wär er da, müßt und ja, was 
und nord iſt werden: Mer Gott 
kann im Glauben fa fen, der wird 
nicht, wenn's gebricht, von ihm 

ſeyn verlaffen. —* 

8 Wer Gerechtigkeit nachtrachtet, 
und zugleich Gottes Reich über a 
les achtet, der wird wahrlich nach, 
Verlangen Epeif’ und Trank Les 
benslang, wie im Schlaf empfanz 

= 


mů⸗ 


en. . 5 
S Laß die Welt denn fid) be 
hen immerhin ; ad)! mein Einn 
ſoll zu Jeſu fliehen; er wird ges 
ben was mir fehfet, ob er's oft uns 
erhofft eine Weil verhehlet. 

10 Will er prüfen meinen Glau⸗ 
ben, und Die Gab, die ich hab, mir 


gar laſſen rauben, fo muß mir 
beften fommen, wenn Gott 
alles fhier hat hinweg genommen, 
11 Er fann alles wieder geben, 
wenn er nimmt, fo beſtimmt er 
fein Wort zum Leben z ach! wie 
viele Fromme Seelen leben fo, und 
find froh ohne Sorg und Quaͤlen. 
12 Eie Befehlen Gott die Eors 
‚gen, wie er will, und find ftill im⸗ 
mer im verborgen: Was Gott 
will, iſt ihr Vergnügen, und wie's 
er ohngefähr will mit ihnen fügen. 
13 Doc kann ihnen nicht verſe 
‚gen Gott ihr Brod in der No 


rühmt fic der Würmer 


wenn er hört ihr Klagen: Er 
kommt wahrlich fie zu tri eh 
man’3 meynt, und erſcheint, wenn 
die Noth am größten. 

14 Ihre org ift für die Seelen 
und ihr Lauf geht hinauf zu den 
FelfensHöhlen, zu des Herren Jeſu 
Wunden; hier find fie allee Dip 
und der Noth entbunden. 

15 Nun, Here Jeſu, meine Freu⸗ 
de, meine Sonn, meine Wonn, 
meiner Seelen Weide! Eorgenut 
für meine Exele, fo wird mir auch 
allhier nichts am Leibe fehlen. 

16 Alles fey dir unverhohlen, wind 
mir fehlt, was mic) quält, groffer 
Gott! befohlen: Sorge dur fo 
will ich fehweigen, und vor di, 
nach Gebühr, meine Knie 
17 Icpwoill dir mit Freuden dan \ 


und Preis fey deinem Namen, fe) 
mein Theil, Hulf und Keil, liebe 
ſter Iefu! Amen, 


| Mel. ey, wa frag ih neh. (9) 
162.0 iR 


we iD? 
O, daß doch erniedrigt je 
dermann, der dieſes weiß! Daß 
der rechte Ruhm gebiühret nit 
Imand, ald den Jefus führer. 

2 Ruͤhme dic) dann in dem 
ren, o du ſchwaches Mi 
Kind! Gott allein wird 
währen ſolches Lob/ das feine 
findt, al nur der, fo ſich ken⸗ 
net, und von Herzen ni mens 
ne 

3 Lege dich zu Jeſu Fuſſen mit 
t groſſen Sunderin ; weine / ſruf⸗ 
fuch mit Küffen, mit zerfnirfche 
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tem und Einn, Jeſu Chriſti 
Lieb An dich in — zu 
vermählen. 

4 So, fo haft du recht erlanget 
einen Ruhm, der ewig iſt ; wohl 
der Exelen, welche pranget mit) 
dem Loby dad du nur bift, o Herr 
Jeſu! ganz alleine, du, du biſt es/ 
den ich meyne. y 

5 Denn darum ift niemand küche 
tig, daß er ſelbſt fic loben Fann, 
garnicht: Diefer Ruhm ift flüche 
tig, wie der Wind vor jedermann ; 
felig ift nur der zu nennen, wel⸗ 
chen Gott der Herr will kennen. 

6 O mein Schöpfer, mein Erhals 
ter! Lobe du mic) nur allein, fey 
dur meines Guts Verwalter, das 
mir ewiglich voird feyn. Ob ſchon 
Welt und Teufel tobet, g’nug iſt 
mir's, wenn Gott mic) le , 

Mel. Wer nur den Lieben G. (75) 

as giebſt du denn, o 
ee 
der dir fi alles gie ad 
iſt in — fe, daß ihn 
vergnügt und ihm beliebt ? Es 
muß das Liebſt und Befte ſeyn ; 
gieb ihm, gieb ihm das Herz allein. 

2 Du mußt, was Gottes iſt, Gott 
geben ; ap Seele wem gebührt 
das Herz? Dem Teufel nicht; er 
haft dad Geben ; wo diefer wohnt 
ift HöllenS<chmerz. Dir, dit, o 
Gott! dir fell allein mein Herz 
aufmwärtd gewidmet feyn. 

3 So nimm nun hin was du vers) 

die Erftgeburt ohn? alle 

gift: Das Herz, damit du Schoͤ— 

‚prangeft, daß dir fo fauer 

worden iſt, bie geb ich's willig; 

Du allein haft es bezahlt es ift ja 
dein. 9 


4 Wen ſollt ich mein Herz lieber 
gönnen, ald Dem der mir das feis 
ne giebt? Dich kann ic) den 
liebſten nennen; du mi 
den Tod geliebt. Mein 
Herzr ein Herz alleiny ſoll 
Feines andern feyn. 


Mel. Was machen doch und. 


464, W⸗ Gott thut, 


iſt wohl gethan; es 

bleibt gerecht fein Wille; wie er 
fängt meine Sa il ich 
iym haiten ftiller ü 
Gott, der in der 
weiß zu erhalten! di 
nur walten, (es 

2 Was Gate thut, das ift wohl 
gethan z er wird mich nicht betruͤ⸗ 
Eat Er führet mic) auf rechter 

sahn, fo laß ich mich begnügen 
an feiner Huld, und hab Geduld ; 
er wird mein Unglüc wenden, es 
ſteht in feinen Händen. 

3 Was Gott thut, das ift wohl 
gethanz er wird mich wohl bes 
denken; ern ald mein Arzt und 


Gift einſchenken fir Ars 
‚Gott ift getreu, drum will ich auf 
ihn bauen, und feiner Gütetrauen, 
4 Was Gott thut, das ift wohl 
geihan er ift mein Licht, mein 
eben, der mir nicht? Boͤſes goͤn⸗ 
nen ann. Ich will mich ihm er⸗ 
‚geben in Freud und Leid ; ed fommt 
die Zeit, da öffentlich erfcheinet, 
wie treulich ev €8 meynet. 
5 Was Gott thut, das iſt wohl 
than; muß ich den Kelch gieich 
—— der bitter iſt nach mei⸗ 
nem Wahn, laß ich mich doch 





ichts ki il 
In Ta rgbae ne (Alam 
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— 
5 Was Gott thut, dad ift wohl 
gethan ʒ dabey will ich verbleiben, 
es. mag mic) auf die rauhe Bahn, 
Nothr Tod und Elend treiben, fo 
wird Gott mich ganz vwäterlich in 
feinen Armen halten; drum laß 
ich ihn nur walten, 


Mel, © Jefu-Fomm zu mir m. (59) 

as iſt doc) diefezeit ?) 
465. * die Lei⸗ 
den? Ach! folgen nicht darauf 
ewige Freuden? Was iſt die 


Schmach der Welt, ihr Trog und 
Quälen? bift du doch, Jeſu Chriſt! 
mein Schaß der Seelen. 

2 Die Trübfal gehet an, laft 
Menfchen wüthen, der Hüter Iſ⸗ 
rael wird mich behuiten; dad Klein⸗ 
od foll dennoch mir niemand ſteh⸗ 


len, denn Jeſus ift mein Hirt, mein 
Schatz der Seelen. 

3 Ic) will geduldig feyn in Kreutz 
und Leiden, du GottedsLamm wirft 
mich, dein Schäflein, weidenz 
Du wirft mich führen aus ber) 
Trauer = Höhlen, mein liebſter 
Bräutigam, Schag meiner Seelen. 


4 Du bift mein Preid und Ruhm, | Frei 


mein Ehren⸗Koͤnig ach ! Babels 
Spott und Hohn ift viel zu wenig, 
daß fie mic) von dir treib, es foll 
ihr fehlen, denn du biſt, Jeſu 
Chriſt, mein Schag der Seelen. 

5 Du bift mein Friedens Held 
mitten im Kriegen, drum werd ich 
auch im Streit nicht unterliegen ẽ 
Ich überwinde weit die Macht der) 
Hoͤllen z denn du biſt meine Kraft, 
mein Schatz der Seelen. 

6 Bald wirft du Himmel und 
die Erd berorgen, und ftatt dei 


im Herzen / ba. weichen alle —— 


Fluchs auf fie den Segen legen: 
Dann fommt der fühle Tag nad) 
Hitz und Quälen ; bald, 
mein Bräutigam! Schag meiner 
Seelen. 
7 Ach! freuet euch mit miry liebſte 
Gefpielen! feohlodet, denn 
kommt mein Freund im. 
Er ift bereit, mit mir fich zu ver⸗ 
mählen, ja komm mein Friutr 
gam! Schaf meiner Seelen. 
8 Was ift dein Freund, 
ihr, für andern ini 
allerſchoͤnſt ift er troß, 
den. Ach! wer Fann deii 
fattfam erzählen? Mein 
1a Freund, Schatz meiner Ste 
ei * 


Grand 
vothr fein Haupt ift gülden, 

Ka u Oibandnr auf den Ckfie 
den, wie Gedern, bie man fonit 
pflegt zu erwählen: Ein folder 
5 Zr Freund, mein Schatz der 
10 Seynd nicht die Soden Fraub, 
ſchwatz wie ein Rabe? Sagt ı 


wel⸗ 

Taube wohl fol 2 

Rn 
om fehten? Ein folcher it 

— 


die holden Wangen, den ſchoͤn 


Rofen gleich die Lippen 
wie lieblich ift mie ne Ne 
Kehle! die Kraft dur et ı 


mein Herz und Erck. —_ 
12 Schaut, wie die Mutter 
dem liebften ohne geſetzet 
fein Haupt die Fı 

Ach, nun, fo komm / mein 
did) zu vermählen, Pi 
mein Salomon, Schatz 
San. 
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13 Gieb für dad Trauer⸗Kleid 
den Geift der Freuden ; fihen die, 
Gerechtigkeit, die weiſſe Seiden 
mir, die du dir zur Braut wollen 
erwählen : Ach ja, mein Bräutis 
gam, Echag meiner Eeelen. 

14 Jar jar fpricht jest mein 
Freund, bald werd ich fommen, 
ſchnell wird gehn ein Gefchrey : 
Kommt, kommt, ihr Frommen ! 
ihr Bun ſtehet auf, fommt, lieb⸗ 


fie Seelen} eud) hab id) mir zur 
. Drau men erwählen, 
15 fommt die Mitternacht; 
drum laßt und wachen, iaßt Ba⸗ 
bel trunfen feyn, laßt fie nur mas 
ben ; wie wird den Thörichten ihr 
Hoffen fehlen, fobald mein Freund 
aufbricht, mein Schag der Seelen. 
16 Dad Halleluja fommt, auf] 
feid folgt Wonne, ach! leuchte doch 
in und, dur Gnadens@onne! laß 
uns in Wachfamfeit die Stunden 
jählen, denn wie der Blit kommfi 
du, mein Freund der Seelen! 
17 Die Wächter rufen lautr 
Wacht, liebe Kinder! die 
kommet ſchnell über die Sünder! 
Euch Frommen aber wird ed. gar 
„nicht fehlen, weil Jeſus euer Hirt 
und Schatz der Seelen. 
18 Ja, Amen! komme bald, 
N treuer He es Frie dens⸗ 
[d I fteh auf dein werdt ans 
iete ; erlöfe Zion bald aus feiner 
hlen! Ad Fomm, Herr Iefu 
hriſt! Schatz unfrer Seelen. 


Dantet dem Herren, denn. 
: Jefu, mein Treuer. 


068 follen wir 
dir o Vater! fine 


2 Du haft und wahre Siegel aufs 


[heerüeen dabey wir deine Gunjt 


und Güte fhmeden, 

3 Den böfen Pharao im Meer 
eewürget, Ifrael in der Wuſt'n 
mit Beod verforget, 

4Dabey wir lien fernen heut 
und morgen, daß du willt unfern 
Leib und Eeel verforgen. 

5 Zu beweifen dein hohe Wuns, 
ders @ßerfe, haft du zerfnirfchet der 
Hethiter Stärke. 

6 Darzu ein’n ew'gen Bund mit 
uns gemacht ; wohl dem, der mit 
dem Herzen darauf acht’. 

7 O Vater ! deine Nede find bes 
ft ändig, Gerichte, Wahrheit, Wers 
fe deiner Hände. 

8 Du fendeft die Erlöfung den 
Gefang’nen, und trägft hinweg 
den Raub mit hohem Prangen. 

9 Theurr fhredlich, unverg: 
lich) ift dein Name ; wer den fin 
tet, der wird zur Weisheit kom— 
men. 

10 Lob und Ehr müffe dir, o Bas 
ter! werden in Ewigkeit, auch hier 

diefer Erden. m. 

1 206 und Ehr müffe dir, o Je⸗ 
fir! werden, ıc. L 

12 Lob und Ehr muͤſſe 
heil' ger Geiſt! werden, 26. 


Mel. Was Bott thut das Ih (7) 
as machen doch und 
467. W ſinnen wie? ah! 
daß wir munter wachtenz die Les 
bens⸗Zeit lauft ſchnell von hierz 
wer merlts und thut drauf achten ? 
Alles ift blind; von Trug und 
Suͤnd die Herzen find verftocket, 
obfchon der Höchfte locket. 


L 
dir, o 





? Dein That kann feined Mens 
‚en Zung aufbringen. 


j die Gnadı 
Pe 





> 
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Gott iſt zu helfen auch bereit, recht 
aan ihm zu leben; in Jeſu 

hriſt ſolch's g'ſchenket iftz mit 
Licht, Genad und Segen will er 
und felbft verpflegen. 

3 Allein, bey aller Hülf und 
Gnad, die wir von Gott erlangen, 
muß man — den rechten Pfad, 
den Jeſus fel Ibft gegangen, gehen 
herein, mit Licht und Schein, nad) 
Jeſu Lehr und Leben, und ihm 
nicht widerftreben. 

4 Die fi) nad) Inhalt Gottes 
Wort zu Chriſto decht bekehren ⸗ 
in Liebe satten fein Gebot, ns 
fein Wort thut lehren, denſelben 
ift Er, Jefus Chrift, Erlöfer, Hirt| 5 
und Meifter, aud Prüfer aller 
Geifter, 

5 Nun aller die ihr Chriſtum 
liebt, laßt euch von ihm nichts, 
ſcheidenz den Abend lang ſeyd ihr) 
beträßtz nun folgen bald die Freus 
den; aud) denfet gar, wie Jeſus 
war auf diefer Welt betrübet, den 
Sünder doc) geliebet. 

6 Ad) ! laſſet uns doch wachend 
ſeyn in diefen ‚legten agenr daß 
unfer Glaub mög thätig ſeyn 
allen Trübfals lan in Lieb 
und Treu, von Eünden frey ges 
macht durch's Cammes + Blue; 
drum wacht auf eurer Hute, 


Mel. Auf, Triumph, es kommt. (60) 


ad mag und 
468. W — 


Weder Leiden, falſche Freuden, 
noch des Kreutzes Dornen⸗Stich; 
meine Seele hat das Leiden in der 
Liebe hier erwaͤhlet, und fuͤgt zu 
den ae He 

beges 


2 Welche 
ben, Ren die af, 


um Kreu 
in dad 


welches ift ihr Element, 
—— daran Fr 
zu Fleben, Gott zum Aut: 
gang wendt. 

3 Was mag und von Jeſu fc 
den? Fa, kein Hige, Froft und 
Blöffer was ſich und entgegen ftelt, 
nicht nur um die Straf zu meiden, 
welche ſolche werden leiten, dieden |! 
Boͤſen zugefellt ; 

4 Eondern Jeſus, unfer le 

hat ſich in den Tod ger 
kei Kraft der Liebe — 


wir ihm nun feſt ankleben, ihm 
getroſt allein zu leben, dazu er und 
Frans 


lenkt. 
fie und in Kreutzes⸗Karren 
ſpannen ein als ihre Narren, tra⸗ 
gen wir doc Chrifti Joch. Lehe 
— du Welt! in Freudenz Is 
ſus wird und weiß ante 
der Trübfal, Leid und 
— wir hass dad 
zuen, fondern bi 

freuen, daß wir —— — 
find. Leiden zeigt der Ehriften 
Treue, darinn leben ohne Neue, 
— — Leid. ti 
7 Was mag und von 

den? Hier fein ei ar 
den, giebet Freud in X J 
fpotten, fhelten, fihmwar; 
ann uns nicht von. 
macht uns auch kei 

8 Ob man au 
müffen, als die Scyaafer 


ſtrafen, und zutilgenaus 
9 Wann man wohl 
erben, Gottes Liebe 
ben, fürchtet man il 
micht ; ob auch gleich be 
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wird bange, und oft fihreyet ; Ach, 
wie lange! überwinden wir doch 
weit, - 

10 Durch den, der und hat gelies 
bet, der nie ohme Frucht betruͤbet 
und und durch fein Blut erfauft, 
weſſen Fahnen wir geſchworen, 
welcher uns hat neu geboren, und, 
in feinen Tod getauft, 

11 Friſch gewagt ift halb gewon⸗ 
nen. Dieſes Leid ift bald zerrons 
nen; nad) dem Kriegen wird es 
‚gut. Sollt es koſten Leib und Les 
‚ben, laßt und nur an Jeſu Fleben, 
welcher giebet Herz und Muth. 

12 Laßt und freuen, Bundes⸗ 
Kinder! ob wir zwar find arme 
Sünder, dennod hat und Gott! 


geliebt ; ob gleich) auch die Welt 


wird blinder, dennoch heifcht es 
und nicht minders frifch in Chriſti 
Kreus geübt, 


13 Dorten wollen wir und freus 
en, wann der Tod und alles Leis 
den in den Sieg verfchlungen iſt. 
Hier nur wader an den Reihen, 
friſch am Liebes⸗Seil zu ziehen, fo 
ift und der Sieg gewiß. 


Mel, Mein Bott das Gets ich. (51) 

as mich auf diefer) 
469. DIV Welt betrübt, das 
währet kurze Zeitz wad aber meine 
Seele liebt, das bleibt in Ewig⸗ 
feitz drum fahr, o Welt! mit 
Ehr und Geld, und deiner Wolluft 
bin; in Kreug und Spott fann 
mie mein Gott erquiden Muth 
und Sinn. 

2 Die Thoren⸗Freude dieſer Welt, 
wie füß fie immer lacht, hat fchleus 
nig ihr Geficht veritellt, und den 
in Leid gebracht der auf fie baut; 


Treu, der fiehet ſchon die Himmels 
Kron, und freut ſich ohne Reu. 

3 Mein Jeſus bleibet meine 
Freud; was frag ich nach ber 
Welt; Welt iſt nur Furt und 
Traurigleit, die letztlich ſelbſt zer⸗ 
faͤllt. Ich bin ja ſchon mit Gottes 
Sohn im Glauben hier vertraut, 
der droben fißt, und hier befchünt 
fein’ auserwählte Braut. 

4 Ach, Jeſul toͤdt in mir die 
Welt und meinen alten Sinn/ der 
deinem Willen widerbellt ; Herr ! 
nimm mich felft nur hin, und 
Binde mich ganz feftiglicy an dich, 
o Herr, mein Hort! fo irr ich nicht 
iin deinem Licht, bis in die Lebens⸗ 
Pfort. 

Mel. Nun laßt uns den Ceib. (11) 

eg Luft, du unfufte 
470. W volle Seuch , du 
Pet der Seelen von mir weich! 
du Gottes = Liebe nimm mic) ein, 
und laß mid) deinen Tempel feyn. 

2 Xreib auö, was mid) macht 
frech und wild; ergänz in mir der 
Gottheit Bild, daß ich mit Herz 
zens⸗Reinigkeit nur dich zu lieben 
fey bereit, 

3 Laß mid) bedenken jene Lich, 
die Gottes Sohn zum Tod ſelbſt 
trieb, daß, ihm zu lieb, mein Fieiſch 
ich haß, nichts / was er haft, mich 
luͤſten laß. 

4 Und warum follt unreine Luft 
mir nicht auch bleiben unbewußt, 
indem ihr End ein Elend —— 
das endlich ab zur Hoͤllen reißt 

5€in nblick, der hier ergößt, 
geſchwind in ewig Trayren fegtz 
Drum heilige mir Herz und Sinn, 
o Iefu! zeuch mic) zu die 





wer aber traut allein auf Gottes 
30* 


6 Schaff in mir, Gott l — 
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very daß ich den Himmel nicht 
ee erneure ‚meinen Geiſt, 
und-giebr da ich, was droben iſt , 
nur lieb. 

7 Bis daß ic) komme zu der Luſt, 
die keinem Herzen noch bewußte 
wo nichts Unreines, eitel rein, gang, 
heilig und gerecht wird ſeyn. 


Mel. zeuch mid, scuß ud mit den! 


it allem, was 
471. De — 


klug in dieſer Welt; was mid) 
nicht mit dem vereinet, dem der 
Kinder Herz gefällt, welcher iſt ein 
Gott von Machten, unbegreiflich 
zu betrachten; * 

2 Was mich, ſag ich, nicht hin⸗ 
führet zu dem allerhöchften Gott, 
das ift nichtö ; ja mir gebühretr 
dieß zu nennen lauter Koth. Es 
find and’re Wiſſenſchaften, die mit 
Jeſu mich verhaften.. 

3 Fragft du, worin dieß beftchet, 
dad mein Ka fo fehr begehrt ? 
Wann ein Menfch in Furcten 
gehet, und den groſſen Schöpfer 
ehrt: das ift Weisheit, das find 
Gaben, die nur Himmeld-Bürger 
haben. 

4 Boͤſes meiden, Gutes fuchen, 
jagen nad) Gottfeligfeit, alle Luft 
der Welt verfluchen, fo verſchwin⸗ 
3 NE a das heißt a 

eritand zu haben, welcher Leil 
und Seel 9— laben. 

5 Willt du dieſes jetzt nicht glau⸗ 
ben, o du falfch berühmte Kunft! 
wahrlich du wirft doc) verſtauben; 
und ‚wo bleibt ‚dann Menfchen- 
Gunft? Ad, wie bald, wie bald 
verfchwindetr was ſich nicht auf 
Chriſtum gründet } 


DL, Ach, Def, —* — 

il ich nun ſeh die 
472. güldnen Wangen 
der Himmels⸗Morgenroͤthe prans 
gen, fo will auch ich dem Himmel 
u. Ic will der Leibs⸗Ruh Ab: 
ie ‚geben, und mich zu meinem 
Gott erheben, zu Gott der meint 
Seelen Ruh, 


dringen, und einem füffen Ich 
fingen, daß Er mic) hat ans Lid 
gebracht z ich will Ihn preifen und 
Ihm danken, daß Er mich in dei 
Leibes Schranken durch feinen Eins 
gel * ir r 

3 Er iſt die Sonne, deren Etra 
fen mehr ald font — 
nen prahlen z Er iſt das 
liche Er F der 
in dem en, fuͤr al 
¶Himmels — Kerzen - 


4 Er macht mid) ſelbſt 
den = Himmel, verjagt 
Feinds Getuͤmmel, va 
Traurigkeit; Er reinigt unſte Exil 
von innens Er geußt im unfre 
Kraft und Einnen den Vorfhmat 
ew'ger Seligkeit. J 

5 Er iſt mein Himmel, meine 
|Sonne, mein Licht und eben, Tag 
und Wonne, mein " 
mein Morgen + Stern; 
mir, Leib und Seele 
9 Kl — unter, wenn 
i nur Thm entfern, 

6 Hätt” ich ist hundert 
Dan fo —— ſeyn mit 

ſungen, gert geehret und ge⸗ 

preift, ed muͤßt ihm nun von 
allen ein ſchoͤnes 





erſchallen, fo weit 
Monden reift. 


2 Ich oil durch alle Wolken | 


wünfchter Blig einbrichh 
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7 Ey, mögt doch alles Gras der 
Erden zulauter ſchoͤnen Stimmen 
werden, und afle Tropfen in dem 
Thau! Ihn preife alles Laub der 
Wälderr-Wurz, Stauden, Kraͤu⸗ 
ter / alle Felder und alle Blumen 

‚auf der Au. 

8 Es ftimme, was im Waffer 
ſchwimmet, in Lüften febt, im 
Feuer glimmety zu feinem Lobe mit 
mir ein. Es mollen aller Engel 
Chöre, (daf ich ihm herrlicher ver⸗ 
‚ehre,) und atle Heigen mit mir 
ſchreyn! 

9 Er wolle ſelbſt mein Thun und 
Dichten zu feinen fautern Ehren 
richten; dad Herz regieren und 
den Mund ; die Sinnen, Will und 

ifte ftärken zu aller Zucht und 

ten Werfen, erhalten Leib und 

eel gefund. 

Er woll mir Gnad und Stärz 

1, daß ich ihn mehr mit mei⸗ 

n , ald mit den Worten ehr 

peeif”; Er wolle mich zu allen 

Zeiten auf feinen Weg und Stegen 

feiten, bis in fein’s Herzens Pas 
radeis. 

11 Ehr ſey dem Vater und dem 
ohne ; dem heil’gen Geift in eis 
nem Throne fey gleicher Dienft und 

he beweif’tz Preis, Lob, Ehr, 

Dank und Herrlichkeiten, in Zeiten 
und in Ewigfeiten, fey Gott aus 
aller Kraft geleiſt't. 


Mel. ® Bott du frommer &. (56 
472 id) eine Sorg und 
TI An nior 
bey — a er * be⸗ 
hutſam wol ma: 
hen! rer und Bern, 
heißt's, ſchafft eurer Seelen Heitz, 


wenn faum der Fromme bleibt, 
wie denn der flnd’ge Theil ? 

2 Der Satan geht umher, und 
ſuchet zu verfchlingen, legt tauſend 
Nes und Strick in unvermerkten 
Dingen. Die Welt ift toll, vers 
führt, und. bind’t- ihr felbft die 
Ruth z'ja gar der aͤrgſte Feind iſt 
unfer Fieiſch und Blut.  _ 

3 Man fann fomande Eiind 
unwiſſentlich begehen; vor Gott 
kommt die Vegierd gleich einem 
Wert zu ftehen. Ein einzig räus + 
digs Echaaf verdirbt den ganzen 
Stall. Wer fteht, der fehe zur 
daß er nicht plöglich fall. 

4 Ihr follet, faget Gott, wie ich 
bin, heilig leben, mir eure Seelen 
ganze nicht halb getheilet, geben, 
Bom Adel und Gewalt hab ich 
Fe — 5* ln hie 

ager find. der Höllen zugezaͤhlt. 

5 Und wird ———— 
ſchlimm, fo ſoll ihm das nichts 
dienen, daß er vor folcher Zeit 
rechtfchaffen gut gefchienen z der 
Knecht, der es nicht thut, den Wils 
len aber weiß, macht ſich vervielte 
Schlaͤg durd) feiner Bosheit Fleiß. 

6 Ein ein’ger Apfel» Biß fonnt 
und fo heftig ſchaden / daß Chris 
ſtus mußt fich ſelbſt in Gottes 
Zorne baden. Ein Bruch an feis 
nem Bund fpriht dir-den Meins 
eid zu. Vielleicht kommt Tod und 
End in diefem Blick und Nu. 

7 mu genug zu thuny die 

in’ge Seel zu retten; wer noch 
viel anders hat, wie Fann er dad 
ertreten ? Je groͤſſer Amt und 
Gut, und Pfund und Gaben feyn, 
je gröfpre ft Bild’ man 
ſich fedtich ein, 





3 Die gange erfte Welt murt 
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Jämmerlic) vergehen ; acht Selen 
find allein vor Gott gerecht erſehen. 
Nicht gehn Gerechte find in ©ı 
doms Nachbarfhaft. Des Saa⸗ 
mend vierter Theil geht nur in 
Frucht und Kraft. 

9.85 find nur etliche in Canaan 
egangen ; auch aus den Zwoͤlfen 
Fels ift Judas aufgehangen, Der 
Zehnte danfet nur, daß er vom 
Ausfag rein. Ach! möchten Fünf] 
doch) Flug und Fünf nur thoͤricht 


"10° Des Nichters Zukunft wird 
‚gleich einem Blig gefhehen. Was 


unrein und gemein, darf nicht 
Himmel gehen. Es fühlt die legte 
Plag Egyptend erſtes Kind. Es 
wird fein Haus faft feyn, da nicht 
Verdammte find. 

11 Ich lebe zwar: getroft durch 


Glauben, Lieb und Hoffen, und 
weiße daß deine Gnad noch allen 
Menſchen offen, und deine Lieb) 
und Treu mich tröftet und erhältz 
doch fleh ich deftomehr für mich 
und alle Welt. 

12 Senf deine wahre Furcht in 
aller Menſchen Herzen; laß nies 
mand mit der Buß und wahren! 
Glauben fcherzen ; thu allen Kigel 
weg, Trägheit, Bermeffenheit, Vers 
—— Deucheley Bodheit, Uns 

xiligkeit. 

13 Zerftör des Teufels Reich; 
laß ihn bald feyn gebunden; hilf] 
fiegen über das, was du ſchon übers 
wunden; laß und mit Fleiß und 
org verl one i 
halten mit ty entfliehen und 
entgehn. R 

14 Berleit Geduld und Troft im 
Kämpfen und im Ningen, ſorg⸗ 


woiderftehn, anz|| 


ftand durchdringen; laß uns in 
heil'ger Furcht und in Bereitſchaft 
ſtehn, daß wir mit Freudigkeit für 
deinen Augen gehn. 


nie 


nad) dem Himmel, Denn droben 
ift Sachen und Lieben und Leben; 
hier unten ift alled dem Eiteln en 
‚geben. 

2 Du Lügnerin! nad) deinem 
Einn willt du mid) richten. j 
folge der Wahrheit zum ewi 
Leben, das Jeſus, die Wahrkrit, 
den Frommen wird geben. 

3 9 Welt! du bit voll Trug und 
Lift ; du legſt mir Striete. Ich bin 
dir entgangen, und will dir ent⸗ 
‚gehen ; denn Jeſus bleibt ewig zur 
Rechten mir ftehen.. 

4 Du blinde Welt! wer’d 

Hält, frürzt in die Grube. Ich 
dem Sammer, dem Lichte und 
ben, dad und das Lamm Gottes 
von oben gegeben, 

5Du müheft dich, zu ftören mid 
und meinen Frieden ; ich lege und 
ſchlafe voll göttlichen Frieden, und 
kei dich toben und wůthen hienies 

re —*7* 

6 Du fpotteft mein ; ich lade 
dein und deiner Waffen. 
verfpotter verhöhne mich eben, es 
w t mit dennoch das ewige ke⸗ 

en, ee 

mit 


di 
— 
Noth ich auf Ihı 





fälr’ge Wachfamfeit laß mit Be⸗ 


noch, verſtieben / 
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wenn alled zu Boden und Truͤm⸗ 
mern wird gehen. 

9 Auf! ruſte dich, ſtreit wider] 
mich, fpanne den Bogen ; dein Bo⸗ 
‚gen wird bredyen, die Sonne zers 
ſchellen, damit du mid) liſtig ges 
dachteſt zu fällen. 
© 10 Du rufftz Da, da! Halle 
fuja ! ift meine Etimme, Du 
fucheft mein Elend, das fäheft du 
‚gerne ; ich fuche und fehe den Him⸗ 
ar von ferne, 

11 Ierufalem, Ierufalem wird 
dennoch bleiben auch unter dem 
Kreutze fein luſtig, fein ftille ; denn 
Gottes fein Brünnlein hat Waſ⸗ 
fers die Fülle. 

12 Zuleßt, zulegt werd ich ers 
‚gösst ; hier will ich dulden. Mir ift 
fchon der Himmel von Dem, der 
mich leitet, die aber die hoͤlliſche 
‚Grube bereitet. 

13 Halleluja! Hallelujal Wo 
feyd ihr Klugen ? Der Bräutigam 
kommet voll Gnade, und Lacher. 
Ad! ſchmuͤcket die Lampen, feyd 
munter und wachet. - 

14 Welt pade dich ; du haltſt 
nicht Stich, du Trügerinne! Ich 
lobe den Himmel und liebe das 
Leben, das Jeſus im Himmel den 
Frommen wird geben. 

15 Nur fort; du Welt! Komm, 
Salemö + Zelt! mic) zu ergögen. 
Ich fuche den Himmel ; das freus 
dige Leben, das wolle mir Jeſus, 
der LebenssFürft, geben. 


Mel, Wo iR meine Sonne. (80) 
475. Want 
u reund ich denke, 
und verfenfe in fein Seiden meinen 
an, fo find mir die eiteln Dinge 


ua geri 


inge, und mein Geift eilt zu 
N. 


m 

| 2 Er ift’ö, der mein Herz befieget; 

in. Er lieget zroifchen mine 
heiffen Bruft, als ein Myrrhen⸗ 
Buͤſchel pfleget, und erreget in mir 
lauter heil'ge Luft. 

3 Seine Treue, feine Liebe, find 
die Triebe, die mein Herz in heiffe 
Glut und in ſtetes Sehnen fegen, 
und verlegen, wie verliebte Liebe 
thut. 2 

4 Sein Blutfchweiß, den er 
chwitzet, angehiget von der Hslın 
Ungeftümm, macht zwat, daß ich 
mich betrübe weil der Liebe ſchmeckt 
des Vaters Zorn und Grimm. 

5 Warum läffet Er fich binden, 
und umwinden mit den Feſſeln ? 
da er ja den Gefangnen Freyheit 
giebet, und fie lieber, ſteht er ſeibſt 
rer da. ⸗ 

6 Warum muͤſſen boͤſe Rotten 
Den verſpotten, der der hoͤchſten 
Majeftät ald gebührt zu thun dem 
Sohne, auf dem Throne nächft zu 
ihrer Seiten ſteht. 

7 Warum duldet der Gerechte 
böfer Knechte Speichel, Faufts und 
Baden» Cchläg, und der boͤſen 
Priefter-Fürften blütig’s Dürften, 
was er will, ausüben mag? 

8 Warum läßt ſich Fondemniren, 
und hinführen Der vor fihuldig. 
nie erfannt, ald wär er ein Uebels 
t haͤter und Verräther, ja der Aerg⸗ 
fte in dem Land? 

9 Warum wird er in dem Leiden 
von den Heiden mit den Geiffeln 
Hart verlegt? Warum wird die 
— ihm zum Hohner 





uf ein heilig s pl 1 Se 
er mit dem Rohr gefehlas 
gen, und — 
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daß er matt, wird das Kreutz auf] 
ihn geleget, das er träget mit Ges 
duld zur Schädelftätt. 

11 Dann wird er mit Unge⸗ 
frümmie,und im ie bloß aufs 
Kreutz gefchmiffe: ir und mit) 
Nägeln angeheftet, ganz entkraͤf⸗ 
tetz das betrübet meinen Einn. 


ten und die Fluthen aller Höllenz 
Pein empfindt, mein Gott! mein 
Gott ! laut ertönet, aͤchzt und ſtoͤh⸗ 
net, wie derläffeit du dein Kind ! 

13 Und daß alles fey erfüller und 
geftillet, was die Schrift geſprochen 
hat, fo muß feiner Seiten Höhle 
meiner Seele offen feyn zur Ruhe⸗ 
Etat. 

14 Dieß zwar bringet meinem 
Kerzen groffen Schmerzen, daß 
86* Bräutigam: fo viel) 
Quaal und Pein muß dulden, oh⸗ 
ne Schulden, bis er ſtirbt am Kreuz 
bes⸗Etamm.⸗ = 
- 15 Dod) um feiner Liebe Brenz 
nen zu erkennen, hat er diefe Lei⸗ 
dens⸗Laſt / mich dadurd) zu bene⸗ 
deyen / zu befreyen, gern und willig 
aufgefaßt. N 
+16 Ic) kann es nicht länger laſ⸗ 
fen, zu umfaffen diefen meinen 
Seelen⸗Freund, der vor mic) fein 
Blut und Leben hingegeben, und 
es mehr als herzlich meynt. 

17 Zeuch mid) hin mit deiner. 
Liebe, und mic) über dich, mein 
allerliebſtes Lamm, auch mit Liebe 
zu umfaffen, nicht zu laffen dich, 
mein Schatz, mein Bräutigam. 

18 Gönne mir die ſuͤſſen Küffe, 

“auch von mir den Lies 
Ich kann ohne dich 
nicht (eben, wollſt mir geben dei⸗ 


12 Endlich, ald er noch die nen wo ruheft du? Oftmals 


rn, 
19 Du bift ja — 
worden, haft in Orden — 
Braut auch mic) geführt; ach! du 
wolleft mich bereiten, und mit &is 
Bin ſchmuͤcken, wie der Braut ges 
it, 

20 Ich verfhmachte vor Der 
langen, komm gegangen; 


ick ich in die Ferne, wollte — 
uen dich, o Seelen⸗Ruh 
eſus. 

21 Du haſt mir das Herz genom⸗ 
men. Ih bin kommen, meine 
— liebe — 

iel au ; mir 
hab IR ———— 

22 Du —* An mic) 

un dieweꝛ erhöret, 
fey geehret, ey du werthes Gottes 
Lamm ; mid) erfreuen: beiner Lies 
be Heiffe Triebe, o du holder Bräus 
tigam! Amen, Halleluja. 
Mel. In dich Hab ih gehoffet. (36) 
TEE Den ae 
Bi ide, ei m 

ich ſticht/ icht, du 
nichts —— Gotts iſt ſüß 
das halt gewiß, und "ihm 
mit Freuden. — 
2 Wirſt du verſchmaͤht, 
veracht't, geneid't, 
und verlacht, gieb Acht, 
zufrieden; bleib auffer 
und brauch) Geduld, fo blüht 
Heil hienieden. ut 

3 Schlägt dic 
Geld und ut, an 
an Fleiſch und Bf 
allen Ei 
Gott; Luft | 


[2 





nes Mundes Honii 


\. 


wird dich lieb gewi 


Sam unse, 
umand 
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4 Xrag in dir ftet den ſtaͤrkſten 
Muth, in Lich und Leid, in Eis 
und Glut, in Gut und in Verders 
ben ; halt dieß Gebot in Gluͤck und 
Noth, im Leben und im Sterben. 

5 Durc) Leiden ift die enge Bahn, 
die uns führt bis zum Himmel an, 
voran durch Gott begangen 5 Dem 
folgt, dem glaubt, wollt ihr am 
Haupt ald treue Glieder hangen. 

6 Das war dad Schwerdt in 
Chriſti Hand, ald er den Satan. 
überwand ; niemand fann ed 

ynug preifen. Durch Leidſamkeit 
8 ſtets bereit, wohin euch Der 
will weiſen. —— 

7 Wenn wir geduldig ſtehn in 
Gott, bringt niemand unfre Seel 
in Noth, noch Tod, noch Feind, 
noch Hölle; Unleidfamkeit bringt 
und mit Leid recht an die Mars 
ter⸗Etelle. 

S Nichts iſt fo arg als eigner 
Will, der hält uns ab von Gottes 
Füll, und läßt und ihm nicht dies) 
nen. Wenn diefer todt, dann 
fchmet man Gott, dann Fann die 
Tugend grünen. 

9 Das ift das rechte neu Gebot, 
das Chriſtus lehrt ald Menfch und 
Gott, in Noth getroft zu leiden, 
Dann ftirbt der Einn, bie Luft 
fällt hin, und fällt von-uns ger 

eben. 
-10 Alddann ftcht auf ein geifte 
fc) Dann, der ſih im Geift recht 
üben kann, fortan Gott zu behas 
‚gen, und was Gott giebt, weil's 
dem beliebt, zu leiden fonder kla⸗ 


Mi So gieng der Herr durch 
Kreugund Pein, ald unfer Prinz 
zur Freuden ein; dad mußt bu 
auch erwählen. Acht'ſt dir dieß 


was er verſpricht, ſo wird 
dir's ewig fehlen, 


Del, Bott des Himmels und. (39) 

i di 
ATT. AS Kaenund fie 
Gottes Angeficht ſich der Heiligung | 
beftreben, nad) der wahren Kine 


der⸗Pflicht! DO, wie felten wird 
jefp: * was den Wandel droben 
it 


Schet auf den Ueberminder, 
der euch durch fein Blut erkauft. 
Seyd ihre nicht, ihr armen Suͤn⸗ 
der ! in deſſelben Tod getauft ? die 
ihr euch nur feiner freut, und in 
ihm getaufer ſeyd. 

3 Diefed Bad, dad wir befennen, 
ift des alten Menſchen Noth, und 
was wir hier Taufe nennen, ift 
fein Kreug, fein Grab und Tod. " 
FJeſu Schiefal muß Gl und 


4 Wenn wir nun mit ihm 
ſtorben und mit ihm begraben ſint 
fo ift auch für uns erworben, was 
ſich nun bey Chriſto findt, Er vers 
teilt Verluft und Leid, und des 
Baters Herrlichkeit. 

5 Wie nun Chriſtus auferftanz 
ben, und zum Leben aufgewacht z 
mie er feiner Feinde Banden in 
der Kraft des Waters lacht; wie es 
Gott mit Chriſto hältz fo iſt's 
auch mit uns beſtellt. 

6 Alfo haben wir Ei handeln, 
daß wir aus des Heilandd Kre 
in dem neuen Leben wandeln, wei⸗ 
ches uns fein Tod verfchafft ; daß 
man ohne Sch feinem 


—— aͤhnlich fey. N * 
T t mi is kann 
— 





auch feiner Jünger feyn. a 


Alter Saame muß verwelu, und 3 
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-6 Laß mic deinen Ruhm, als 
dein Eigenthum; durch des Geiftes 
Licht erkennen; ftetö in deiner Lies 
be brennen ald dein Eigenthuny 
allerfchönfter Ruhm! ! 

7 Zeud) mid) ganz in dicyr daß 
vor Liebe ich ganz zerrinne umd 
— und auf dich mein 

lend waͤlze, das ſtets drücket 
mich 5 zeuch mic) ganz in dich. 

8 Deiner Sanftmuth Child, 
deiner Demuth Bild, mir anlege, 
in mich präge, daß fein Zorn noch 
Ctolyfid) rege; für dir fonft nichts 
gilt, als dein eigen Bild. 

9 Steure meinem Sinn, ber zur 
Welt will hin, daß ic) nicht mög 
von dir wanfen, fondern bleib in 
deinen Schranken. Sey bu mein 
Gewinn; gieb mir deinen Sinn. 

10 Wede mid) recht. auf, daß ich 
-meinen Lauf unverrüdt zu dir 
fortfeßer und mich nicht in feinem 
Netze Satin halte aufz fürdre 
meinen Lauf. 

II Deines Geiftes Trieb in die 
Seele giebr daß ich wachen mög 
und beteny freudig ‚vor dein Ant⸗ 
li treten; ungefärbte Lieb. in die 
Seele gieb⸗ 

12 Wenn der Wellen Macht in 
der trüben Nacht will des Herzens 
Schifflein decken/ wollſt du deine 
Hand ausſtrecken; habe auf mich 
Acht, Hüter! in der Nacht. 

13 Einen Helden Muth, der da 
Gut und Blut gern um deinet 
willen laffe, und des Fleiſches Lüfte 
dal gieb mirr höchfted Gut! 

rc) dein theured Blut. 

14 Sol’s zum Sterben gehn, 


zz 


dir. } 


ur Herrlichkeit bereiten, daß 
mag fehny die zur 


(mi 
ſtehn. 
Mil. © der alles hatt’ verl. (55) 

er ſich duͤnken läßt, 
480 ee Kae 
daß er nicht fall. Der Verfucher, 
—* EN ‚gehety fehleicyet und nach 


2 Sicherheit hat viel betrogen ; 
Schlaffucht thut ja nimmer gut; 
wer davon wird uͤberwegen / bindet 
ihm felbft eine Ruth. 

3 Wilt du lang darinn verwei⸗ 


fein Leben lieb hat, weiche von ihtr 
nn) Eimfen nieeigt 

5 Wenn imfon nieder! 
in den Schooß der Delilaz wenn 
fie fein auf's beſte pfleget, iſt der 
Untergang ihm nah. 

6 Simon, wenn er fich vermiffet, 
mit dem Herren in Tod zu gehn, 
und des Wachens doch’ vergiffetr 
muß ev bald in Thränen ftehn. 

7 Iſt der neue Geift (gleich wil⸗ 
lig/ iſt das alte Fleiſch doch ſchwach. 
Schläfeft du, fo iragſt du billige 
— des Lohns / viel Weh und 

8 Unſer Feind ſteht ſtets in Waf⸗ 
fen; es kommt ihm fein Schlums 
mer an. Warum wollten wir 
dann ſchlafen DI das wär nicht 
ee der mit Furcht und 

9 Wohl dem, der mit 
‚Bistern feine Seligkeit ftetd ſchafft. 














u 
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Rauch verfhmwinden; vor deinen 
Augen bleibt ja nichts verdedt. Ach! 
mac mic) reine, daß ich als deine im 
2 erſcheine, das da ewig gilt: 

Chriſtus. 11 Wer überwindet, 
fol ein Pfeiler bleiben im Tempel 
meines Gotted früh und fpat: Sch 
will auf ihn den Namen 
fihreiben, Ierufalemör das Gott 
erwaͤhlet hat. Mein Namens⸗Jei⸗ 
hen foll er erreichen, und nimmer 
weichen, noch von mir moanchn, 

Seele. 12. O0 Jefu! huy 
ſelbſt überwinden, Wie Iı 
finfet doch mein Herz und 
Du fannft mich voll Wr nuls; 
fen, gründen, Achl  1e mic, 
zum Siege durch bein oıut 
annft den Schwachen g'nug 
te machen, daß dr tn 
und recht fiegreich find, 

Ehriftus. 13 Mer überwinber, 
foll im Himmel fisen auf meinem 
Stuhl, gleichwie ich überwand. 
Ih mußt aud) in der Welt am 
Kreutze ſchwitzen; nun fiß ich zu 
des Vaters rechten Hand. Hier 
foll ſich laben an Himmeld-Gaben, 
und Ruhe haben, wer vecht hat 
gekaͤmpft. 

Seele. 14 9 Jeſu! Hilf du mir 
ſelbſt überwoinden ; der Feinde Zahl 
iſt groß; ach! komm gefchwind, 
Welt, Teufel, Fleiſch und Blut, 
fammt meinen Enden, feynd mir 
zu Stark ; o Herr! erhör dein Kind, 
fo fol dort oben mein Geiſt dich 
loben, wenn ich erhoben nun den 
Sieg erlangt. 


Mel. © Durchbrecher aller. (5) 


iederbringer aller, 
483. W Ziege Wieder 


bringer meiner ‚Seel! gieb, dag 





mirs 


ne 


2 Wiederbring im diefem che 


Gottes auch viel taufend Seelen doch ⸗ 


dur gle ms, 
Be "Zur Buena 
find doch dein * 
fhon in Sünden blind, mit # 


"Mr md Erds&efchlechte, todt m 


‚geboren find. 

v dir, Herr ! ift fein Orfik 
des Enders feinem Tod; hr 
un. bringft dur wieder alle, old 

) viel Leid und Noth; mir 
in reiner Liebe aber folgen 
Zeit, werden 


be dir in Liebe zubereift, 

= Alles wirft du wieder bringt 
unter dein? Botmäffigkeit ; die 
Lieb nicht mag bezwingen hierin 
diefer Gnaden = Zeit, werden nd 
gerechter Strafe bücken fih mi 
aller Welt. Alfo, liebſter Tr! 
ſchaffe nur allein was dir afält 

5 Wähle bier dir noch viel Priv 
ſter zu dem Amt der Ewigkeit; | 
tilge derer Schuld = Regifter, mb 
hen find die Sunden leid; Ir 
hier viele. ſich beherrfchen, und dx 
arge Welt dabey. Du kannt Ric 
und Herz erforfchen z; du biſt kr 
ſchafft alles neu, 

6 Du wirft alle Heiden weda 
mit der eifern Nuthen dann; ab 
die mit weiffer Seiden, fhinie 
Zierd, find angethan, werden mr 
die Sternen fheinen, wunderidin 
in ihrer Pracht; allıwo jämme 
lich dann weinen, die den Lichei 
Rath verachtt. 
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7 Wer glaubt’ö, daß er did) ver⸗ 

an it. Liebfter ! von den Mens 

jest? Ob man fihon mit 

n 8 boͤſes Leben, Suͤnde 

vorn wie fie dir ihr an verweh⸗ 
ren, darin ja zu herrſchen 

er thut ſich Ki dir befehren, aus 

der Finfternig zum Licht 

8 Ad, daß 1) ein der thjäte 
hier anziehen Ehrifti Sinn, ehe 
ex’ö bereu zu fpäte, eh” die Erſtge⸗ 
Hurt dahin! Ach, daß doch ein 
jeder zeige einen Gotted + Wandel 
bier, und fich unter Ehriftum beu⸗ 
‚ger ihm zu leben für und für, 

9 Meine Seele Jeſum liebe, wie 
er will, in dieſer Zeit, ihn nicht, 
wie die Welt betrübe ; alfo folget 
Luft und Freud. Drauffen were 


den feyn die Hunde, fo die BR 


Welt geliebt, die nicht find mit 
Mi im Bunde, die oft feinen Geiſt 
betruͤbt. 

10 Jetzt find noch die Tag’ des 
Heilend, wo man wieder wird ges 
bracht, da es nicht ift Zeit ⸗ Bere 
weilens, wie der Mund der Wahr⸗ 
heit fagt : Ob ſchon gleich die Liebe 
hoffet aller MenfchensKinder Heil, 
haben doch gar viel vergaffet ihrer 
Exelen beftes Theil. 

11 Billig man hieran gedenket, 
am bie groffe Ewigkeit, wie der 
Sunder fi) verfenfet in fo groſſes 
Weh und Leid, worin ihn der Zorn 
verfchlinget, bis derſelb u Grund 
‚gebrannt, was unreine, böfe Dine 

+ Lügen, Lafter, Suͤnd und 


ind, 
12 O6 ſchon endlich unfer König 
ftellet feinem Water dar alles wies 
der unterthänig auf daß legte Rus 


fe 
a ir * are 


bey Zeit, weil er lebet hier im Lan⸗ 
de, vor ber groffen Eiwigfeit, 

23 Sehr undy Jeſul dieß bewei⸗ 
nen, was dem Zorn iſt; 
laß und damit nicht vereinen, was 
du, Liebſter! felbft nicht bift. Je⸗ 
fu! du der Wiederbringer, meine 
Seele danket dir’; du der Höll« und 
Tod-Bezwinger, bringe wieder. für 
und für. 


Mel. Ich Hab mein Sad G. (76) 
‚ie fleucht dahin der 
484. W Menfchen Zeit! 
wie eilet man zur Ewigkeit! wie 
wenig denken an bie Etund von 
ee n De ſchweigt hies 


EHEN bei nr gleich) ii 

is Leben il wie ein 
Traum, ein nichtes wertt Waſ⸗ 
fer » Schaum; im Ai, ars 
bald vergeht, und nichts beſteht, 
—— ihr dieſes täglich ſeht. 

3 Nur dur Jehova | bleibeft mir 
das, was bu biſt; ich traue dir. 
Laß Berg und Hügel fallen Hinz; 
mir ift’s — ‚wann id) allein 
bey Iefu bis 

4 Acht — mich, o Gottes⸗ 
Sehn! fo lang id) in der Hütten 
wohn; dich, daß ‚sun Pr 

und munter daß ich, 
a fterb, fterben mag. 

5 as hilfe die NBelt in letzter 
Neothr Luft, Ehr und — 
im dem xp? O Menfh! 
läufft dem Schatten zu; ke 
es nur du kommſt fonft nicht zw 
wahrer Ruh. 

6 Weg Eitelkeit, der Narren 
Luft! mir ift das hoͤchſte Gut ber 
wußtz das ſuch ich nur, dad blei⸗ 
bet mir. DO mein Begier, — 
6 Jeſu zeuch mein Herz nad) dir, 


x 














was d fi ! 
30 übe uk auf Der Ai 


Ten Bahn noch ferner fort, wie du 
an. 
"4 ie wohl ift mit» ſo oft ich zu 





dir bäte, und eingefehrt vor beine 
Gottheit trete! Bring mic) aur 


—*8 9J— 4 


mir, wann 
hier mit her Ruf serhuhe! Mit 
‚Gott ich fieg, und alfo fing, warn. 
ic) im Geift das Fleifh dezwing- 
und nichts mic) traurig madye. 

5 Mir ift fehe wohl, mir ift fehr 


Il Mei das i 
ns alu Oh Im on 
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jündet 5 mc. 
ſchweigen m 


; das fann nicht, 

Es jauchze alled 
HimmeldeHı uch was fich ir⸗ 
gend findet, 


6 € frimme an auf diefer Bahn, 
was fich auch nur bewegen kann ; 
das preife, rühm und lobe. Ihr 
MenfchensKinder ! kommt herbey 
um Loben und Leben treu. 
Ein reines Herz hält Probe. 

7 Wer weiß, was kommt, was 
iſt beftimmt? Wann ei 
Here die Seine nimmt, die 
Braut zu ehren. Er hat fü 
im Geiſt erfanntz fie geh 
auch genau zur Hand, unb ıy 
fein Lob vermehren. 

8 Wie wohl wird mir, wie wohl 
wird mity wann ich, zu meines 
Jeſu Zier, nur ein Gefpiele werde, 
Halleluja! Der Herr ift nahr Hals 
lelujal! Hofianna! Der Herr ger 
priefen werde, 


Mel. Allein Bott in der HöH. (67) 

ir loben dich, o Herre 
488.08 Gott! du väterlic) 
Gemüthe, daß du an und in unfrer 
Noth) bewiefen fo viel Güte z gieb 
und doch nun ein recht Geficht, 
und daß wir ja vergeffen nicht, 
was du an und gemendet. 

2 Mit einem Lied und Lobgeſang 
thun wir zu Gott und wenden, 
und fingen ihm Lob, Preis und 
Dan, der und mit feinen Händen 
geleitet hat bey Tag und Nacht, 
und und in diefe Stund gebracht ; 
‚wir preifen feine Güte. 

3 Wir danken dir, Herr Jeſu 
Ehrift! vor dein fo treue Lieben, 
daß du vor und geftorben biſt; 
hilf daß wir und aud) üben, im 
Glauben, nad) dem Vorbild. bein, 


der Suͤnden ab; fein, do 
mit Aus * dir En 
4 r = 
ut, laß Dich auf und berniche; 
erwecke unfer Herz und 
Gebaͤt und Lob’ssLieder, vor Garn 
groſſe Gütigfeit, und mad) undfn 
ner all bereit zu dem ewigen Leben 
5 Dad bitten wir aus Hera 
Grund, Ach, Gott! laß dir w 
fallen; fey mit und bey uns dal 
Zend; erhöre unfer Palln; 
und im Glauben allermil 
deinen Liebe und Friedens 
der bleibe in und ale, 


Del. Erſchienen if. (1) _ 

ir m dit, Im 
% DIRT du du 
be: Fürft und Gnaden»Dul, 
dus mmels-Blum und Moergn⸗ 

Stern du Jungfrau'n⸗ Cohn 
Herr aller Herrn. Hallelujal 

2 Bir fingen dir in deinem Sur 
aus aller Kraft Lob, Preis un 
Ehr, daß du, o lang gemünfhtr 
Saft! did) nunmehr eingeftelt 
haft. Halleluja } 

3 Bom Anfang, da die Welt g⸗ 
macht, hat fo. manch Herz nad dir 
erwacht; dic) hat gehofft jomandt 

ahr der Wäter und Proppetin 
Schaar. Hallelujat 

4 Für andern hat dein had br 
gehrt der Hirt und König deint 
Heerd, der Mann, der dir fo weh 
gefiel, wenn er dir fang auf Eur 
—7 — Halleluja. 

5 Ad)! daß der Herr aus Zier 
kaͤm, und unfre Bande von un 
nahm; ac! daf die Hülfe Seid 
herein, fo würde Jacob fröhlich 
feyn.  Halleluja 
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une 
im. in deine 
Br Mein, und mad doch alles 


ein, und find dech 
dein ; trinkſt Milch. ir 
fheneBruft, und 
der Engel Luft. Hallelujal 

8 Du haft dem Meer fein Ziel 


Mens 


geſteckt, und wirt mit Windeln |; 


det; biſt Gott, und lie, sort aufl 
* und Strop; wirft Denfch, 
und biſt a Hs Halleluja ! 
9 Du biſt der Urfprung aller 
Freud, und duldeft fo viel Herze⸗ ii 
leid ; biſt aller Heiden Troſt und 
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Heu, das dic umfinge war. alles 


Fee 


ſchlecht und fehr 


di 
rt ut 


Licht; ſuchſt felber Troſt, und Schei 


indft ihn nicht. Halleluja! 
— biſt der ſuͤſſe Menſchen⸗ 
und; doch find dir fo viel Men⸗ 
m feind. Herodis Herz hält] 
dic für Oreuly und bift doc) nicht 
als lauter Heil. Hallelujal 
„11 Ich aber, dein geringfter) Ci 
Knecht, ic) fag ed Frey, und meyn 
es recht, ich liebe dic). doch nicht 
£ viel, als ich * gerne lieben] 
will. Halleluja 
tun Si i ia nes A. — 
in; doc) wird dir's nicht 
wider den armes Dany 
und- wad ed Fann, wirſt du in 


It veracht't; warft arm 
und me nahmit vorlieb, da, 
angel dich hintrieb. 


ja 
490. 38 


Du 

Iammers frey;_ du trägit 
Zorn; du wuͤrgſt den Toby vers 
—* — in Freud all Angft und 

Noth. Halleluja ! 

19 Du bift mein Haupt; hin⸗ 
wiederum bin ich dein Glied und 

nehm, und will, fo viel dein 
ift mir giebt, ftetö dienen dir, 

voie dir’3 beliebt. Halleluja l 

20 Ic will dein Halleluja hier 
mit Freuden fingen für und fir, 
und dert in deinem Ehren-Saal 
fol Fast ohne Zeit und Zahlz 
Hallelujal 

Mel. Wie ſchoͤn iſt unſers X, (69) 
‚ohl auf, zum 

ten en 
mohlauf, und bringet ihm die Ehry 
die ihr von ihm nun. allzugleich 
wollt trinken indes Vaters Deich] 
wohlaufr und fobet ihn mit aller 





14 Du Su ht ‚ja auf der Erden 
;.fo war dein plein. 
nicht groß; der Gall, daB] 


ng 


Kraft bie er alleine in und wirft 
und fchafft I 
2. Der theure Heiland Jeſus 


— 
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ift allei oahre to |feft, and ihm auch in fich wirte 
A er 
satz der U affre bleibet nur Früchte bringt, und dem ed jr 
cchatt. M hldem, der alle) Bollfommenheit it. 


ingt 
« Luft Begier ı mur in ben tors| 9 Wer aber in ihm bleiber niät, 


lichen Weinftot führt, wer feinen Sinn von ihm abbridy, 
o Den und ber Vater vorgeftellt, wer fich nach fremder Kraft firdt 


da er ihn an dad Kreutz gepfählt, aus, den wirft man dann auch ge 
zu unferm Heil, in feinem Blut!ihinaus, daß er verdorre, undm 


Seht, was die ew'ge Lieb nicht|brennt werd, meil er doch 
hut, die felöften der Wein⸗Gaͤrt⸗ nichts — auf Erd. 


ner iſt und heißt, und dur“ “m ** 30 


Weinftot ſich in und ergeı 

4 Die Neben find nur dir 
fo Jeſu eingepflanget feyı--. -. 
durdydie neue — \ös I} 
in feinem Blut und ifeh ! 
aus ihm, dem wahren Wein 
gehn herfür, von Grad zu € 
in angenehmer Bier. 

59, daß doc) Feines von u 


fey fo ungefihladht und ungetreur]f 


das nicht auch feine Früchte brächt, 
nad) guter Reben⸗Art und Recht, 

u des Wein Gärtnerd Ehre, 

uhm und Preid, daß er's nicht 
wegnehm ald ein dürred Neid. 

6 Dann nur die Reben läßt er 
ftehn, an denen er kann Früchte 
fehn, ja Früchte wahrer Buß und 
Neu, aus innrem Trieb ohn’ 
Heucheley ; die reinigt er durch feis 
ned Geifted Zucht, daß fie nad) 
reicher bringen ihre Frucht. 

7 D gnadenvolle Reinigung! die 
und bringt die Vereinigung mit 
unferm Weinftod, der und trägt, 
und immer näher faßt und hegt, 
daß wir zur rechten vollen Fruchte 
barkeit, dadurch erft werden ganz 
und gar bereit’t. 

8 Dann nur derr fo in Jeſu bleibt, 
ihm; ald dem Weinſtock, einvers 


uns im ihm bleibe 
die er genommen ein un 
m feinen Wort und fen 
nad) feines Geiſtes Ark 
ae wird and) unſt 

n erhört, wann u 
« dp durch ihm zu Gott fh 


b 
' £8 wird dann auch dur) 
rt Frucht der Vater, der ft 
zt und fucht, erft werden von 
uns recht geehrt, und unfre Fr 
de ftetd vermehrt, wann fin 
Freud wir an uns nehmen wahr 
die durch den Weinftod und wir 
offenbar. 

12 Eo wird dann unter un 
aufd new auch wachſen fort fit 
LiebessTreu, daß eind dem anden 
in dem Herrn fich wird dargela 
herzlich gern, mit allem, was 
ift, hat und vermag, wie und da 
(Kerr thut heut und alle Tag. 

13 So wird dann unfre Frudt 
beftehn, auch wenn daB Leiten 
wird angehn ; fo wird des Geiftel 
Zeugniß fid) an uns ermeilm 
Bräftiglich, auch im der größten 
Marter, Noth und Pein, dej 
wahre Reben wir am Weinfist 
ſeyn. 

14 Herr Jeſul der bu und ge 


Inam 





feibt, der fih an ihn ſtets halter 


ſetzt, daß wir Frucht bringen fol 
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und wieder geher und ihn gefucht 
Hab überall. S 

5 Wo ift mein Leitftern, meine 
Sonne, mein Mond und 2 
Firmament? Wo ift mein Ans 
fang und mein End? Wo iſt mein 
Jubel, meine Wonne? Mo ift 
mein Xod und auch mein Leben, 
mein Himmel und mein Parabeid, 
mein Herz / dem ich mich fo erges 
ben, daß ich von feinem andern 
weiß? 

6 Ar Gott! wo ſoll ich weiter 
fragen ? Er ift bey feiner Ereatur. 
Wer führt mich über die Natur ? 
Wer macht ein Ende meinem Klas 
gen? Ich muß mich über alles 
ſchwingen / muß mid) erheben über 
mich, dann hoff ich, wird es mir 
gelingen, daß ich o Jeſul finde 


Antw. Pagina 391: 


Mel. Suter wird die Naht. (86) 

o ift meine Eonne 

493. W blieben, deren Lie⸗ 

ben mir fo wohl und ſanfte that, 

da fie in den innen fpielte, und 

ich fühlte, was für Kraft man 
durch fie hat. 

2 Aber nun empfind ic Schmerz 
gen in dem Herzen ; die Verfuchung 
wäf’t in mit, und ich bin ganz 
matt zu Fämpfen und zu dämpfen, 
weil ich Feine Sonne Fr. 

3 Ich kann nicht die Noth ertra⸗ 
genz ich will's wagen; vielleicht 
find id) meinen Freund, daß die 
ſchwere Nacht der Leiden fich muß 
fheiden, wenn fein mächtig Licht 
erfcheint. 

4 Eeele! fihlafe nur im Friede; 
du bift müde; du findft jegt die 
Sonne nicht du mußt in ber] 


Still ertragen deine 
der Morgenftern 

5 Meide nur der Nacht⸗Geſchiß 
te; laß die Kräfte zu dem Liht 
gekehret ſeyn: fo wird dir ir 
güldne Morgen, ohne Eon 
endlich wieder treten ein. 

6 Weil die kleine Welt wirds 
ben, wird man fehen Tag un 
Naht im Wechſel m; den 
fofl durch den Than die Erta 
fruchroar werden, muß die fühk 
Nacht ergehn. 

7 Kelt und Hige muß den 
men ı üglich fommen 5; 535 
Reg hilfet nur; denn es fm 
men eine Früchte nur bey Licht 
zur lfommenen Natur. 

8  thaue, wie bie weiſe Filgum 
nu, „ergnügung, ſtatt ded bitten 
Klagend , macht. Dane diem 
weifen Vater und Berather dej 
ex e3 fo wohl bedacht. 

9 Laf dir nur den theuren Ölaw 
ben niemand rauben, und verhartt 
im Gebet ; fchlafe, und dein Kent 
wache; deine Sache in dei Be 
ters Händen fteht. 

10 &o nimmt dich die far 
Sonne in der Wonne eigenthüms 
lich in fi) ein. Da wird dic ihr 
Blitz durchgehen; dus wirſt ſehen · 
daß Fein Theil wird finfter fen. 

11 Iefu! gieb in dunfeln Wegen 
deinen Eegen, weil die Nacht ii 
Glaubens währtz hilf mir, fatt 
vergebner Klagen, alles tragen 
weil eö nur die Kraft verzehrt. 

12 Und dein Fried erhält die 
Einne bey mir inne z er bewahrt 
meinen Einn; daß die Nacht durd) 
deine Gnade mir nicht fchader ba 


bu 





ich ganz im Lichte bin. 


Das Davidifhe Pfatterfpiet der Kinder Zions. 





Mel. Wo it 
nt 
494. o ift mein 


lein, das id) liebe/ 
das fidy fo weit von mir verirrt, 
und felbft aus eigner Schuld vers) 
wiret, darum ich mich fo fehr bes 
An he Osten? fe fügt met, 
um m? fo mie 
eurem Schoͤpfer, an. will 
ſehn / ob idy’6 kann erwecken, und 
retten von der Irre⸗Bahn. 
Auen uni 

iz m, der di ſo herzii 
liebt — nie was Böfed — 
übt an bir, der ſich gelaſſen nieder, 
um dic) zu fuchen und zu faſſen 
auf feine Achfel fänftiglich, der 
nimmermehr dic kann verlaſ⸗ 
fen; denn meine Lieb währt 
ewiglich. 

3 Ich kann dich ja nicht länger 
wiſſen in folcher Abgefchiet 3 
du läufit nun hin und her zerftreut, 
und mußt die groffe Freude,miffen, 
fo andre Scyäflein bey mir finden, 
die nur in meinem Schoofferuhn; 
da find fie ficher für den Wins 
den / die ihnen fünnen Echaden 
thun. 


4 Du findeſt eher feinen Frieden, 
bis du did) ganz in mic) derſenkt 
und dein Herz Haft zu mir gelenft, 
Ich bin's alleine, der den Muͤden 
ann Leben, Kraft, Erquickung 
geben. So komme doch nun bald 
berzu, Ach! ſchone doch dein ars 
med Leben, und ſchaffe deiner 
Seelen Ruh. 

5 Willſt dur o armes Lamm! 
nicht hören? laͤufſt immer weiter 
weg von mir. Nuf ich doch fehne 


left wieberfehren zu deinem Urs 
fprung, deiner Quelle, aus wel⸗ 

r du gefloffen biſt, die ja fo lieb⸗ 
fo Helle von Ewigkeit ge⸗ 


fen ift. 

6 Kann did) mein Rufen nicht 
er weichen, das in der Wuften laut 
erſchalit, und in den Klüften wis 
derhallt ? fo bift du wohl recht zu 
vergleichen den harten Felfen und 
den Steinen, die doch mein Wort 

erfchmeiffen kann. Ad lich muß 

ar Erbarmen weinen, daß du 
mich nicht willt en an. 


ein. 7 

7 Weß ift die Stimme, die i 
höre in diefer wilden Wuͤſteney 
Es ſcheint, ald ob's ein Hirte feyz; 
ee rufet immerz Wiederkehre l 
Solit “ der ir h 
meynen Ir daß ü 
verirrt; nun bin ich lahm auf meis 
nen Beinen. Ach, hätt? ich mich 
nicht fo verwirrt I 


irte, 
8 Ich will dir feine Ruhe Ken; 
FA dich locken, bis us r 
um! von n mir I 
Ach, wie 9 — 
faſſen/ und an mein Herz ganz 
fanfte drucken! Im Liebes⸗Seilen 
ſollt du gehn; dann wird fein 
(Feind dich mehr berüden. In 
meinen Hürden fett, dur ſtehn. 


Schaͤflein. 

9 A, holder Hirt! id fomm 
—— ſo gut ich kann, auf dein 
ſchrey ; du mußt mic) aber mas 
chen frey, und felder bringen zu 
dem Haufen der andern Schäflein, 
die dich kennen, die dich nur ihre 
Augen⸗Luſt und allerliehften Hir⸗ 
‚ten nennen, um zu genieffen deiner 





lich für und — du noch wol⸗ Bruſt. 

















2 — 


an lan du em mein 

wi dein betrübtes Kind, 
BR Ni Ki er 

Metern mich fo heftig ſchrecken/ 


beine tiefe Wunden, da man mi 


es en nf Blu 
4 dein t, 
a ihn wafe) a6) 
"meine Sünde; mit Troſt mein! 
Fan 
ni er iz 

5 Du biſt ders der mich tröft’ty 
‚weil du mich haft erlöft, Was is 

Bee — 5 du „Sa 


fen ; da Rare —— müfe, 


fen. 
6 meine Bol 
in rt Tan kn 


auffaffe, und mid) darauf] 


Ber 
Ba nt I a nr 


2 aRir mangelt zwar feht viel5| 
doch was ic) haben will, iſt alles 
mir. zu gute erlangt mit deinem‘ 
Blute, Bart io — Tod, 
Teufel, um inde. 

N kenn des — * 
ntgegen wär, 
doc) n —* iannzog 


nie zeigen, fo muß ihr Trug 


bald fhmei eigen: 
— — 
— kleine die — 


reine, ja ‚ger Are 


en. Dein Blut darf 





Mel. Aus tiefer Roth färey. (07) 
499. Re 


führet mid) „en — nie⸗ 
mand, Here! als nur zu die will 
weich mich frey begeben. Du biſt, der 
Ber — fucht; En 
0 war — fr 
I. dem Elenden. 
2 Here | meine Sünden ängften 
mich z der Todes⸗Leib mich pl 
O 2ebends Gott I erbarme dic 
vergieb mir, was mic) maget. Du 
—— es wohl, was mir gebricht; 
ich weiß es auch, und fag es nicht, 
Hilf, Jeſu! dem Betrübten, 
3° Du fprichfts Ich foll = 
m ift mein 


fürchten nicht. Du — 

bin’ das Leben! Drut . 

(Troft auf dich gericht t. Du fannft 

mir alles geben; im Tode fannit 

dur bey mir ſtehn / in Noth als Herz 
für mie gehn, Hilf, Jeſul 

dem Zerfnirfehten. 





Bu. — 


? Hit und — 





wohl: wie 


Elender ich! wird 
erlöfen von dem Todes⸗ Joch 
danfe Gott durch, Ehriftum. 


Mel Ah, Herr, m. (15) 

0 foll ich mich hin⸗ 
500. W Are diefem 
Jammerthal ? Wer fann mir Ret⸗ 
fung fenden von meiner Sunden⸗ 
Quaal? Es ift fein Menſch vors 
Banden; Gott bleibt allein der 
Mann, der und von Sunden⸗ 
Banden n 

2 Ad ſchau von deinem Throne, 
Sort Bater! fhau auf mich, in 
Iefu, deinem Eohne; mein Geiſt 
erfuchet dich um Tilgung meiner 
Suͤnden. Ah, Vater! Vater! 
hör, und laß mid) Gnade finden, 
zu deines Namens Ehr. 

3 Ich muß zwar wohl befennen, 
daß ich nicht wuͤrdig fen, midy deine 
Dragd zu nennen; doch tröft ich, 
mic) hiebey, daß du haft Gnad und 
Güte verfprochen jederzeit dem 
glaubigen Gemüthe, das feine 
Süund bereut. 

4 Drum fall ich vor dir nieder in 
Demuth auf die Knie. Ad! tro⸗ 
te mich doch wieder 5 erquicte mich. 
bald früh mit deiner ew gen Gna⸗ 
de 5 vergieb mir meine Sund, auf! 
daß fie mir nicht ſchade, dieweil 
ich Neu empfind. 

5 Wie David ſich beklaget im 
tiefen Sünden» Koth, und wie 
Manaffe fagets er fleh in groffer 





befreyen will und kann. 








746 2 Denis und Ei 
mein 
—— Stamme 


zut Seelen nd ft 
af vie 
ein Schaaf, 2 

ündliches San Such mit, 
du guter Hirt ruf mich vom Ein: 
dens Wege auf recht und fehle: 
Pfad; bring mich zum Himmels 
Strger durch deines Geiftes.Gnad. 

9. Ad) ! yore mein Begehren, ınd 
achte nicht geringgfiehr Jeſu! 
meine Zähren, die ich mit Petre 
bring. Ich will mit Petro wei 
nen; ſchau Du auf mic zuric 
laß mir dein Antlig fcheinen mit 
einem Gnaden⸗Blick. 

10 Nimm wie von Dagdalenn, 
jur Salbung von mir an die Thris 
nen und dad Sehnen, Ich nl, 
wie fie gethan, mich auf die Er 
feßen, will deine Fürffe gar mit 


immerdar. 

11.34 will dir auch hieneben 
mein‘ Hort und Lebens + Frf! 
gum Opfer übergeben ein Serz mit 

Reu zerfnirfcht ; das wirſt du miht 





North; er ſey gekrummt in Ban⸗ 


nm 


verachten; nimm's gnädig vor 


meinen Ihränen negen, und fife | 


\ 








880 oidiſche Pfatterfplel dei Kinder Zions. 
6 11 Je treuer ich dich in km 
Me eörsino, Tolfauten Halter je lärer wir u 


muß doch, wenn in Strahl ent⸗ 
9 von deiner 1 ohen Majeſtaͤt, 
was ſterblich ft, or dir erfihres 
den, und mit El, ſich verdeden. 
7 Doch offenbarfr du dich in groſ⸗ 
fer Wonne, die deinem Kind ers 
traͤglich fällt; du fpielft in und, 
o freudenreiche Sonne ! ald Eons 


me in der neuen Welt. Wir fus 


hen nur die Morgenröthr da doc) 
dein Licht ſtets Höher geht, bis 
nad) Herzens⸗Luſt erfchienen ven 
volles Licht der Blut⸗Rubinen. 


8 Ein Etrom von diefem Waffer 


kann vertreiben Egyptens dicke 


Finſterniß. Die Kraft kann mar!) 


nicht reden oder fihreiben, bie it 
die macht das Herz gewiß. Wir 


fühlen deinen ftarfen Geift, der 
deine groffe Siebe preift, in reiner 
adel, ald eine 


Klarheit, ohne 
reine Wahrheit Fadel, 


9 Mein Heiland! hier kann ich 


mich recht erkennen, daß ich bin 
eine fchlechte Mad’, ein faules 


Holz, nichts werth ald zu verbrenz 
nen, und doch erhält mic) deine 
Gnad. Dein Licht zeigt mir den 


Eleinften taub der Eüinden, bie 


ich fonft nicht glaubt, Das legt 


den Etol; fein bey mir nieder, und 
führt mid) zu der Demuth) wieder. 


10 Hier kann ich auch, mein Heiz 


land! dich erfennen, wie gnaden⸗ 
weich dein Angeficht du fegft den 
Staub von deiner lieben Tennen, 
und gießeft miry / was mir gebricht. 
Mein Elend nimmft du von mir 
abrund giebft dich mir zum fichern 
Stab; und wenn id) nicht weiß 
fortzugehen, fo muß ein neues 
Richt entftehen. 


Licht verllaͤrt; und wenn id) dann 
die frohen Hände falter die Exil 
der. Liebe ft erfährt: dann 
huͤpfet fie in Liebes⸗Trieb/ und at 
dich, Kerr! inbrunftig Tieb, und 
‚gäbe dir wohl taufend Welten, dir 
treue Liebe zu vergelten, 

12 DO Herr! laß midy dein Ans 
geficht oft fehen 5 ich weiß fent 
nichtö, das mich v. Ah! 


"186 Nach) Bald die fehrwarze Mal 


N, wenn fie mir vor den 
nliegt. Du, Freundlichſterl 
und nah: wenn man li 
ſo biſt du da, und pältit 
zu den Deinen; darum 
du mir oft erfiheinen. 


ich, Bott und Herz, wie.) 
Y ich uns nach dir, fe 
* Dein wir mit 
herzlichen Verlangen hin, da tu 
bift, o Jeſu EHrift I aus diefer 
Welt gegangen. 

2 Zeud und nad) dir, in Lichts 
Begierz ah! reiß und doch von 
binnen, fo dürfen wir nicht länger 
hier den Rummers Faden fpinnen, 

3 Zeuch und nach dir, Ken 

Ehrift lach! führ uns deine Him 
melds&tege ; wir irr’n fonftlidt 
find abgeneigt vom rechten Lebınk 
Wege. 
4 Ztud) und nach dir, fo folgen 
wir dir nad)- in deinem Himmel, 
daß uns nicht mehr allbier be 
ſchwer das böfe Welt⸗Getumml 
5 Zeuch uns nach- dir, nur fir 
und für, und gieb, dag wir nad 
fahren die in dein Reich, und 
mach und gleich den audermählten 
Schaaren. 


v 





Das Davidifhe Pſatterſplel der Kinder Zions. 


Mel, Zar legt mein Sinn fi. (25) 
504. 3u9 mieinen Geift ; 
trip meine Sinnen, Mit 
du Himmels⸗icht ! ſtrahl gut? 
von innen; ſchi ie deiner 
Satin den tief im mein 
Herz und nimm es ein. 

2 Laß deine Quell der Süſſig⸗ 
feiten ſich ganz durch meine Seele 
‚breiten ; fo wird das Süſſe g ganz 
vergehn, das nicht begehrt in "wir 
au fichn. 

3 DO! nimm gefangen meine 
Kräfte; regier mein Thun und 
mein Sefchäfte. Was in mir frey⸗ 
das fey dein Knecht ; das ift das 
befte Freyheits⸗Recht. 

4 Du bift das ae Les 
ben, darinnen je Gefchöpfe ſchwe⸗ 
ben ; du biſt die Luſt, da nichts ges 
bricht ; biſt du nicht da, fo ſchmeckt 
ed nicht. 

5 Du aller Tugend Quell und 
Sonne ! du Urſprung grundvolle 
fommner Wonne ! du Gut, dad 
— 7* erfüll mein 

Herz und meinen Gei 

6 lag mich mit euft und willig 
Reiben von allem, das du heiffeit 
meiden ; in beiner tiefverborgnen 

Art bleib innerlicy mit mir ges 


paart. 
aß ferner, was ich bin auf 
Erden, mit deinem Sohn erfüllet 
werden, und gieb mir zur Volle 
kommenheit den Glanz von deſſen 


8 —— ich bloß durch deine 
en hm” eigne Kraft, ohm’ 
me Werke, dein treubeftändig 
thum, und dent auf nichts 

als deinen Ruhm. 
9 So kommt mein Werk denn 


aus der Höhe. Wenn ich in neuer 
— a fo 

‚pferd — 

10 So werd ich einſt mit deinen 
Kindern, und deine Wirkung nie 
verhindern, mit ihnen eins, und 
jeind mit dir, und deinem Sohn, 
der ganz in mir. 

11 So werd ic) mich denn ende 
lich ſcheiden von Schheit, Zwey⸗ 
beit und von beyden z ich werd ein 
all und all in ein, recht ich, und 
eins und alles feyn. 

12 Hier ift die Ruhz hier blüht 
der Friede, auch Freud und Pieb 
in einem Öfiede, Dieß heißt man 
wecht Gelaffenheit, recht weife ſeyn 
und voll Beſcheid. 
800 10 ai rung al 

eib fü nn im ing al 
Himmelds Gaben, da alles friſch 
und völlig blüht, was nicht zu 
fehn, und was man fieht. 

14 Kommt, Seelen! wollt ihr 
dieſes —— laßt was vergaͤng⸗ 
lich, alles ſchwinden; flieht nach 
dem ein⸗ und allem Cutz mit Gerz 
und Geift, und Seel und Muth. 

15 Seyd eind, mit eins in eind 
verbunden, allwo fid) Zweyheit nie 
‚gefunden, wo ein allzeit reich uͤber⸗ 
fleußt, und man fein ewig Gut 
geneußt. 

16 Ihr Menfihen! laßt euch 
überbittenz verfaßt was arg; lernt 
gute Sitten ; erwählt dad Beftez 
voeil ihe feyd, nehmt Rath) * es 
iſt hohe Zeit. 


Mel, Komm, o komm dur Zeift, (38) 


505. Sie on Kenn ner 





ner groffen Freundlichkeit. Jeſu 





‚Ehrifte! dein Erbarmen helfe mei⸗ 
ner Bloͤdigkeit. Wirft du mid) 
nicht zu dir ziehen, ach l fo muß 
ich 3 dir fliehen. 

2 D du Hirte meiner — 
ſuche dein verirrtes Schaaf, Wen 
ſoll ich mid) fonft Befehlen? Wed 
mid aus dem Suͤnden⸗Schlaf. 


Guter Meifter! laß mich nufe| ih 


nach die und nad) deinem Haufen, 

3 Wie ein Wolf den Wald ers 
füllet mit Geheul bey finjt’rer 
Nacht, alfo aud) der Satan brüls 
Tet, um mich wie ein Lowe wacht. 
‚Here! er will dein Kind verfchlinz 
‚gen ; hilf im Glauben ihn bezwin⸗ 


gen. 
4 Seelen Mhrder | alte Schlans|!P 
ge! Taufendfünftler ! ſchaͤme dich, 
ſchaͤme dicht Mir ift nicht bange ;| 
dann mein Jeſus tröftet mich. 
Beil er ziehet, muß id) laufen; er 
will mic ihm felbjt erkaufen. 
5 a mich mit den Liebed-@cis 
—— mich, kräftig, o nıein 
Gott} Ady, wie langer lange Weis 
Ten machſt du mir, Herr Zebaoth | 
Doch ich Hoff in allen Nöthen, 
mann du mic) gleich wollteſt tüdz 
ten. 


6 Muttersherze will — 
über ihres Kindes Schmer; —— 
wirſt dich an mir nicht — o 
du mehr als Mutter⸗Herz! Zeuch 
mich von dem boͤſen Haufen, nach 
diry Jeful Tag mic) laufen. 


Mel, Seelen-Bräutittiam, Jeſu. (65) 


Das Davidifhe Pfatterfpiet der Kinder Sions. 


2 Sch” 
Ess — ! 
und 


Fa — und fieh. 


4 Xraue feinem. Schein, | 
führt allein in 
viel Leiden, deinem 
uſchreiten, 


i8 um 
raue bitent Eiheip 0 


” Merke wol d 

fpat und A Kay 
u fällen, deine 

ellen 5 rufen dort 
fe wohl, und ſieh. 


6 Groß iſt il 

A — 
kel worden, kann man 
fen Orten: vieler Di 


Groß ift ihre Macht. 
7 Dennoch 
gewagt. Stärke 
— und 
den. Friſch und, 
es ſeyn gewagt. 


506. Ey brich herfuͤr jetzt Linke 


durch Thor und Thür; 
laß nicht deinen Lauf verhindern, 
weil dein Freund; nach fangen 
Bintern, nun in feiner Zier wird 


10 Feige diefem 
dern nicht; die wohl pr 





inen dir. 


! onen, Manchen 


=, 
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ret. Zion! traue nicht einem frem⸗ 
den Licht. 

11. Greife zu dem Schwerdt, aus⸗ 
erwählte cd! mit. vermeuter 
Kraft zu kriegen ; dein Erlöfer 
Hilfe dir fiegen. Greife zu dem 
Schwerdt, auserwählte Heerd ! 


12 Scheineft du gleich ſchwach: 
fiehr er fommt hernach mit dem 
auf weiſſen Pferden, deiner 
— Gift zu werden. Er ſelbſt 
Ein. Rad) 5 fichr er kommt herz 


dich nicht dran; laß es ftürmen,! 
krachen, bligen; feine Hand bie 
wird dic) fehigen, umd ſich dir 
alsdann zeigen als dein Mann, 

15 Eey nur allezeit wachend und 
bereit 5 denn fehr plößlich wird ers 
feinen, eh dann du es wirft vers 
meynen, die Erquidungs + Zeit. 
‚Halte dich bereit. 

16 Zion! fahre auf; foͤrdre beis 
nen Lauf diefem deinem Freund 
entgegen ; mache Bahn auf allen 
Wegen; fördre deinen Lauf. Zion! 


fahre auf. 

Yan dich völlig freu; reiß 
gefroft entzwey, was auch in fuße 
tilen Dingen, deinen Lauf recht 
u vollringen, dir noch hindrend 
fen; veiß getroft entzwey. 

18 Du follt ganz allein deines 
Braͤut gams feyn. Er hat dich 
erfauft für allen; ihm allein ſollt 
du gefallen ; ihm follt du allein 
rein geroibmet fen. 

19 Eich, dein König laßt, zu 


dem Hochzeits⸗ Feſt die Ta⸗ 
fel zubereiten ; ſchmuͤcke dich mit 
weiffer Eeiden, Zion! nun aufs 
Beft, zu dem Hochpeitäsfift, 

20 Stärfe deine Seel ; ſammle 
noch was Del; zünde an bein 
Glaubens⸗Lichte, und erhebe dein 
Gefichte ; dann der Here fommt 
ſchnell. Stärke deine Seil. 

21 Deine Kleider halt, daf, 
wann nun erfhallt das anmuthi⸗ 
‚ge Getoͤne: Komme het, du meis 
ne Schöne! du darinn ihm bald 
zeigeſt dein Geftalt. 

22 Auf! der Herr iſt daz ſingt 
Hallelujaz Hört, wie doc die 
Stimm erflingetr fo die frohe Bots 
ſchaft Bringet. Aufl der Here 
FE 

nun heraus, Zion 
he aus, deinem Bräutigam e * 
gen; ſieh/ er kommt mit Fried 
und Segen aus der Felſen Haus, 
Zion! ge) heraus. 

24 Sieh, es kommt in Eil, bein ers 
wünfchtes Heil, fein verliehtes Herz 
ze wallet, als von dir die Stimm 
erfchallets Mein erwuͤnſchtes Theil, 
konim! ad) komm in Eil. 

28 Ja ich komme ſchier und mein 
Lohn mit mir, meine Taube, mei⸗ 
ne Fromme, meine Liebfter ja, ich 
Eomme, und mein Lohn mit mir, 
fiehr ich komme fchier. 


Der 87 Pfalm. 

Mel, Wachet auf, ruft uns die. (72) 

ion feft gegruͤndet ſte⸗ 
507. 3 het wohl auf dem heil’s 
gen Berger fehet! für allen Woh⸗ 
nungen Jacob Gott die Thore 
Zions liebetz das Zion, dad vor 
war betrübet, dad finget nun Gott 
Preiß und Lob, der fie getröftet 
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— 





alles Trauren ein: Wo mag eine 

ſeyn, die ihr eigen Kind 

kann — und aus ihren Sor⸗ 
m 


faffı 
er wenn du gleich moͤchteſt 
finden einen ſolchen Mutter-Sinn, 
da die Liebe kann verfchrwinden, fo 
"bleib ic) dach, der ich Binz meine 
Treu bleibt gegen dir, Zion, o du 
meine Ziers Du haft mir, mein 
‚Herz befeffen, deiner ann ich nicht, 

N. 


Sek dich nicht den Eatan blen⸗ 
der fonft nichts ald ſchrecken 
kann; fiehe, hier in meinen Haͤn⸗ 
den hab ich dich geſchrieben an. 
Die es dann anders feyn? 
‚gedenfen dein 5 deine 
wiũ ich bauen, und dich 
fort anfchauen. 

6 Du bift mir ftetö vor den Au⸗ 

du fiegft mir in meinem 
— wie die Kindlein, die noch 
3 Meine Treu zu die iſt 


i 


‚Mel. Auf, Triumph, eo k. (60) 
ion! Zion, du Gelieb⸗ 
510. 3 ter und von Herzen 
du gefiheuchte Tuͤr⸗ 
teleXaub: Nun gar bald wirſt du 
‚erhöhet, daß man ed mit Augen 
fiehet, liebftes Zion, diefes glaub. 
N ‚Herz ift ſchon beweget 
Liebe ift erreget gegen die ge⸗ 
liebte Ba —— ſchoͤnes Gold) 
poliret, im Leiden audgepieret,) 

worinn Wohnung hat, 

3 Zion darf da feiner Sonnen, 


Gott und Jeſus ift ihr Licht, Got⸗ 

tes Glanz wird fie ſollt 

uns ae icht gefallen jedermann 
ahin 


4 — wird die anlachen, 
die ſich hier fo ſchoͤne machen, in 
des ‚Herren reiner Pracht: Was 
wird man für Wunder fehen! 
wann dieß alles wird ‚gefchehen, 
Ben Se Sen 

Bann die Braut 

führet, alles, alles tler Be 
tes Geiſter allzumalz; warn die 
Ran angezogen, fe 

[us gar gewogen in den ſchon⸗ 
ſten ERBEN 


6 Die Geſpielen ſich dann freuen, 
die Fungfrauen in dem Reihen, 
fo der Braut find zugethan ; alles, 


alles wird dann fingen, alle, alles 
wird dann fpringen, Lobens voll, 
von Liebe, dann. 

7 Eine, ift die ſchoͤn Geliebte, 
die von Seen oft Betrübte, druͤ— 
ber alle Wetter gehn, die die Kron 
allhier erlanget, ewig, ewig darinn 

Bi Elärer als Cryſtall zu 

fehn 

8 Zion, kleb an dem Gelichteny 
iſt 8 noch mit dem Betrübten, 
laß es dir gefallen doch; es folgt 
bald die fehöne Weide, ohne Ende, 
Luft und Freude, trage hier nur 
Ki —— — 

er tapfer, munter! r 
Teufel, Welt 4% Sünde daͤmpfe, 
und was dir entgegen ſtreit, ſtehe 
muthig, unverzaget, ſelbſt dad Le⸗ 
Kai En gewaget, alfo halt dich 
allezeit. 

10 Nichtes muß uns hier auf⸗ 
halten, niemand laß die Lieb ers 
Ealten. Jeſus! Jeſus und regier. 





ihr zu Tenchten, * des Monden/ 


Jeſus und im Geiſt erquicke, und 
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der 





gegen dad Eigen, thu ich mich fe‘ 
terd befudelt noch zeigen, daß ich 
Elender dann feufzend ausfchreye s 
Wann werd ic) bleiben dem Herz 
rem getveue ? 

8 €8 fcheint fait nirgend 
ficher auf Erden, wie id) und mo 
ich gefunden mag werden; gehts 
wohl, bleib ich doch in vielen Ge⸗ 
fahren, und wünfch mic) g’nugfam 
zu können bewahren. 

9 Gehet es übel, fo kann es nicht‘ 
taugen, und alfo feh ich mit offer 
nen Augen, daß ich ſtets nöthig 


zum Herren mich wende, daß er 
mich leite zum feligen Endes 


Mel. Nur friſch hinein! es. (53) 


513: Br Bean an 


d Kathı den ® 
Eatemı WRAHMR vente auf 


wende, auf 
diefer Bahn den Lauf doch treu 
vollende. Aufl ſchicke dich, und 
eile in der That zur Friedenöftadt. 

2 Zu biefem Yand, das Lieber 
Buhl —— ne hin ee 

‚acht alle Dinge, die 
En u —— eindrin⸗ 
Gott beut die Hand, und führt 
‚ganz wohl bekannt, zu diefem Sand. 

3 Nun fäume nicht, dad Aug 
dahin gericht nach deiner: Pflicht, 
der Here der giebet in; dann 
‚wer recht will zum Eilen ſich bes 
wegen, erlangt den Eieg, durch 
Slaubens:Kampf, im Licht ; drum 
fäume nicht. 

4 Ierufalem, ind Herz und Aus 
‚ge nimm, mach did) bequem, zu 
einem — fie iſt fehr 
ſchoͤn/ beftreit den Seelen Bürger, 
der ſtets bedacht, wie ex perjtör 


und-srenn, Serufalem, 
> > 


5 Eey wohlgemuth, und kam⸗ 
pfe bis aufs Blut das höchfte Gut 
‚ganz völlig zu eklangen, Gott if 
bereit, die Kinder zu umfangen, © 
eil aus dem Koth, aus allem See⸗ 
len⸗Todʒ fen wohlgemuth, 

6 Beklage did, wann, du nicht 
williglich/ und treulich dann im 
&eift zu leben fucheftz auch warn 
du nicht die Luſt der Welt verflus 
heit, fo fage ich, mit Weinen bite 
terlich, beflage dich. 

7 Der Ehriften Sinn, fteht nur 
‚ganz rein dahin zu dem Gewinn, 
das hoͤchſte Gut — und 
find bedacht, des Weges nicht zu 
fehlen, dieß werd auch mir, weil 
ich ein Pilger bin, der Chriſten⸗ 
Sim: 

8D Seelen Rath! lenk du und 
in der That, hier fruͤh und ſpat, 
von Herzen bich zu lieben ; wann 
wir nicht treu, dieß wird und fehr 
‚betrüben, fey du uns nah, im Geis 
ſte in der That, o Seelen⸗Rath. 

—— 
alten r fie bind um 2 
durch deine Kraft vom oben, ertüße 
fie, gieb Sieg, in allen Proben. 
— * —5* Schwacher 
Jam dir 12 bang. 

10 Du Sa der Kraft, ed fehlet 
dir — alte dein * BE 
im Sen auen 
de, — lugen ſchau⸗ 
‚en dein’ Freundlichkeit, die und 
viel Gutes ſchafft, du Gott der 
Kraft: 

11 In Ewigkeit, und auch in 
diefer Zeit, fey meine Seel bereit, 
Gott hoch zu preifen, der immer 
ſich voll Liebe thut erweifen, ber 
Herr iſt gut, und poll Holdſelig⸗ 
keit, in Ewigkeit, 
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dir dad zu Ohren gehen, gnaͤdig 

ir u 

mein Gier aufnimm, merk auf 
meines Flehens Stimm. 

4 Ich) ſchrey zu dir hart gedruns 
gen in der Zeit det Anfechtungen ; 
dann du höreft mich, mein Gott ! 
und hilfft mir aus aller Noth. 
Es ift doch fein Gott fonft mehrer 
der dir —— waͤre, keiner 
iſt der Macht und Staͤrk, daß er 
thun koͤnnt deine Werk. 

5 Alle Völker, hier auf Erden, 
die du fchufeft, kommen werden, 
und anbeten dich, o Herr! deinem 
Namen geben Ehr; dann du bift 
‚groß und gewaltig, deine Wunder, 
find vielfaltig, wahrer Gott allein 
du Bift, und fein andter Gott 
mehr üft. 

6D Herr, weif” mir deine Wege, 
daß ich geh der Wahrheit Stege, 
halt mein — allein, dag 
ich fürcht den Namen dein. Lob 
und Dank will id) dir geben von 
mein's Herzens Grund, darneben 
deinen Namen wuͤrdiglich will ich 
preiſen ewiglich. 

7 Denn du haft mir Gnad bes 
wieſen, mein Seel aus der Hoͤll 
‚geriffen, und mich wieder aufers 
wedit, da ic) in der Gruben ſteckt. 

_ Die Sottlofen fich erheben, es nach⸗ 
trachten meinem Leben die Gewai⸗ 
figen von Macht, und du wirft 
SE ee u em OR fanfemi 

du Herr, biſt fanftmüthigr 

fromm, barmherzig, treu und gie 
der fich nice erzürnet bald, 

ine Be ad: One 
er, di mir fehre, dei⸗ 

* Knecht dein Etärt permehe 
te: ! dir ich leibeigen dien, 
denn id) deiner Magd Sohn bin. 

8 &ag mic ein gutZeichen feben, 


auf daß meine Feind verftehen, 

und fid) fihämen daß du Gott 

— ſt'ſt, und mir hilfſt aus 
‚oh. 


Der 116 Pfalm. 
Mel. Pfatm 74, (88) 

lieb den Herren, 
516. und ihm drum dank⸗ 
fagr daß er mein Flehen gnädig 
hat erhöret, und fließig her zu mir 
Mein Ohr gefehret, anrufen will ich 
ihn mein Lebetag. 

2 Denn mic) hätt bald erhaſcht 
der fihnelle Tod, er hätt mich fehler 
mit feinem Strick gefangen, für 
Angft der Hoͤllen heftig mir thät 
bangen, ich war in Sammer und 
in groffer Noth. 

3 Den Namen Gottes ich anrus 
fen thät x Errett mein’ Seel; bald 
er mie Huͤlf erzeiget, dev Herr, ges 
recht üt, und zu Gnad geneiget, 
die Einfältigen er behuͤt und rett. 

4 Und da ich lag und unterdris 
cket war, da hat er mir errett mein 
armes Leben: Drum wollft du 
dich, mein Seel, zufrieden geben, 
weil er dir hat geholfen aus Ges 
fahr. 

= Denn du mein. Exel behuͤt't 
haſt für dem Tod, mein Aug für 
Weinen, meine Fuͤß für Fallen : 
Ich will im Land der Lebendigen 
wallen für deinem Angeſicht, mein 
gi 3 me gealaußt, dru 

geglaubt, drum res 
der In auch frey⸗ — Seel 
betruͤbt war und tz ders 
halben ich auch in Ei kung fas 
daß der 


get Ich weiß wohl 
WMenſch ein Luͤgner fey. 

nun, vie ich das Gott 

danken Fann : Froͤhlich ich den 





T 
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n 7 Ir : 
Te... 
nal mi in! 
ie zerbrochnes Herens feynd, rett| reichli in mir ergeußfs 

——— vn wohl ee 
— 
ee Ei ha Ar euch den treuen Peli⸗ 
can der groſſe Arbeit hat gethan, 

Leben wies 


her. Einen 
leſen Mann umbringet endlich] 5. Ad) ja! ich habe meine Sons 
Bodheit ; der die Gerechten ne, den vollen Mond, dad Firmas 
* und neid’tr gar dicht Beftchen| menty den rechten Anfang und das 
ann: nd, den, ber mein ‚meine 
11 Dagegen aber Gott bey Leben) Wonney mein. wahres Licht und 
feine Knecht * Die ihren|aud) mein. Leben, mein Himmel 
Troft auf ihm geftellt, bie veft’t er iit und Paradeidz 1, werd” 
all aus Noth. ſtets in Freuden ma 


N Antwort: auf Dagina az. |o" Kine weiß, 


Der 134 Pfalm. 
Mel. Du unbegreiflichs hoͤch. (II) 


des n 
den 
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fein Lob ſtets 
len Dtm, 


der gefchaffen hat die 
er und alles durch fein Kraft 
erhält, der fegne dic) vom Berg 
Eion mit feinen Gaben reich und 
ſchon. 
Der 100. Pfalm. (11) 
x Völker auf der Erz 
520. EI all, „dem Herrn 
jauchzt und fingt mit Schall, und 
dienet ihm mit Froͤhlichleit, tret’t 
her vor ihn, und freudig feyd. 

2 Wißt, daß er fen der wahre 
Gott, der und ohn’ und erfihaffen 
hat, wir aber fein’ arme Gemein, 
und feiner Weide Schäflern feyn. 

3 Nun geht zu feinen Theren 
ein / zu danken ihm von Kerzen 
rein, kommt in fein Vorhof mit) 
Geſang / fagt feinem Namen Lob 
und Dank. 

4 Dann ery der Herr, fehr freunde 
Kid) ift, fein’ Güte währt zu aller 
Frift, feine Zufag und fein Wahre 
* währt für und für in Ewig⸗ 

it. 


Der 23. Pſalm. 
521 Men, Sauter und mein. 


Hirt ift Gott der 
Herre, drum — ich nicht, daß 
mir etwas gewehre: Auf einer 
ruͤnen Auen er mich weidet, zum 
Ahönen frifchen Waſſer er mic) 
leitet, erquieft mein Seel von ſei⸗ 
ned Namens wegen, gerad er mich, 
führt auf den rechten Etegen. 

2 Colt ich im finftern Thal des 
Tod's fihon gehen, fo wollt ich 
doch in feinen Furchten ſtehen; 

du bey mir biſt zu allen 
dein Stab mid) tröft, mit 
du mich thuft leiten, vor mei⸗ 


— du mie 
“ie mung nen ah m 


8 Sen auge B Falbft 
Del, und. mir tee Fe 
vollen Becher, da mit du mic 
— dein’ Mildigkeit und Güt 

mir folgen werden, le 
‚ben werd allpie auf Erden. Der 
Kerr wird mir mein 
gönnen, daß ich in feinem 
werd’ wohnen koͤnnen. 


Der 62. Pfalm. 
Mel. — 2 


522. Win eu 


Gott ihr 5 — — 
wird nl ‚gen und 
(Er ift mein und 
der mich befchiem’t. 
für Uebel und allen 

2 Wie lang denft ER 
——— le an 

rt er 
allen, Bacher wie A - 
alt, und eine re — 
— ae 

3 Ihr aller d 
(Se nah Gott zu höben 
— daß — — 
terdı nr auf 
* —* 

uchen 
Bis un 

4 Du aber, mein, 


ie mich ee: 
nicht etwan wı 
+5 Gott ift 
mein Ehr, d 





mei 
er mid | 

















an dir iaß mir, 
mich ewig 
Mel, I Hab mein. (76) 


fit ſteht aufgericht ; wir wande 
nur im Schatten hier: Was trämz |; 
‚men voity and zärteln unfer traͤges 


Ahier? 

2 8egt ab die Laft, und was euch 
hält, Suft, Gunft und Umgang, 
Diefer Welt; Geht and Natur und 
Eigenpeitz ſeyd ſtets bereit, der 
Bräurgam fommt, er iſt nicht 


weit. 

3 Auf, laßt und ihm entpeaen 

gehn, und was hier ftehetr lat 
in; nehmt feinen Ruf im je 


it, hier wird er gar den einen) mein Sery 


daß meine Thränen-Saaty 


zu offenbar. 
4 Bleibt eingekehrt, da man’d ge?| FreudensErndte hat. 


meußtz; und bätet immerdar im! 


5 Geduld will er nur von mit 


Geift/ daß man euch Zeit und Kraft Ihabeny er meynt «3 


micht ftehls Ad! fammler Oel nice, 
fehl 


kein Schein: Herr flöß und Del 
der Liebe einy zu unferd Sehens” g 


jet jet, damit euch’ dann nicht tann — — (4 


3 ..[tingeri it 
5 Nun ganz fir Gott, dort gilt — 


eh. 
Nad Salem ‚geht man durch 


Ei 
das auc) im Tod verlöfche nicht. |geiden feyn. Kein Krei 


; und Seelen Lichts |pie Wuͤſten ed wird nicht immet 
use ſchadet 


69 Jefu! werk und elber aufr 
zum innigmuntern Pilger Lauf; yird ein peilfam Wein, @ 


hilf wachen, baten, fterben nun, 
und nirgend ruhn, Bid du und fin⸗ 
deft alfo thun. 

ML, Wer mur den lieben: Bott. (75) 
531 N Bericht mein Herjer deis 


ne Wege alleine dem, 








einem Chriften, aus 2 


beftellt mit © 








Schreden, in Jeſu Seiten 
n. 


Denn Jeſus ift zum 

tuhl gefeßet, dag man in Ihm 
Berföhnung finden Fann. Wer 
Gottes Ehr mit Sünden hat ver⸗ 
letzet, der trifft an Ihm den Süns 
den» Biffer an. Nur daß der 
Glaub ohn’ Heucheley, mit 
und Leid verbunden ſey. m 
Höllen = Räuber wird geraubet, 
* alſo feſt an Jeſum glaus 


Glaub,⸗ daß der Tod für dier 
ſem Lebens⸗ Fuͤrſten, ſammt Suͤnd 


dir deine Laſt. Wenn du ihm vor⸗ en 
das Deine, fo feßt er dir 
*5 Die Baht I gar unge 
ie 
‚Gerichten : Du "Som 
i eit, verbot'⸗ 


tr 


Gerechti⸗ il, 
Kraft — Ehr 3 er — 
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geboren werden, dann wandelſt du 
des Geiſtes ſchmale Bahn, ſonſt iſt 
ed ſchwer, und gehet gar nicht an; 
weg ſchnoͤder Sinn du Schaum 
der San: ich mi a Geiſt aus 
Geiſt geboren w ben. g 

5 Ar die & urt aus Ehrifto 
hat erlanget, der folgt allein dem 
Herren treulich nad): Er leidet! 
erſt, er trägt erft feine Schmadhr 
eh. er mit ihm im Lichte pranget, 
der die Geburt aus Ehrifto hu... 
langet, 

6 Er wird mit ihm in feinen Tod 
begraben, er wird im Grab auf! 
eine Zeit verwahrt, er ftchet auf! 
und hält die Himmelfahrt, er kriegt 
darauf des Geiſtes Gaben, wenn cı 
vorhin mit Ihm in Tod begraßen. 

7 Derfelbe Geift, der Ehriftum 
hier geuͤbet, derfelbe übt die Juͤn⸗ 
ger Chrifti auch, der eine Geift 
hält immer einen Brauch, fein an⸗ 
drer Weg wird fonft_belicbet, der 
Jünger wird wie Chriftus hier 
geübet. „ 

8 Und ob es gleich durch Tod und 
Dornen gehet, fo triffts doc) nur) 
die Ferd und nüht dad Herz 
die Traurigkeit läßt Feinen tiefen 
Schmerz, wer nur getroft und fefte 
ftehet, obſchon es durch den Tod 
und Hölle gehet. 

9 Das fanfte Jod) Fann ja nicht 
harte druͤcken, es wird dadurch dad 
Boͤſe nur gedrüdt, der Menfch 
wird frey, damit er nicht erſtickt, 
wer ſich nur weiß darein zu ſchi⸗ 
en, dad fanfte Joch Fann ja nicht, 
harte druͤcken. 

10 Die leichte Laſt macht nur ein 
leicht Gemüther das Herz hebt ſich 
darunter hoch empor, der. Geift 


in Flor, und ſchmeckt dabey da— 
Herren Güte, Die leichte Laſt madt 
nur ein leicht Gemüthe, 
er — Zefu — 
mich, dir nachzulaufen, 

dir nach, ea mic), es md 
weit 5 dein fchmaler Weg ift sol 
Süffigkeit, dad Gute folgt unstı 
mit Haufen. Zeuch, Iefu! mid, 


zeuch mich, die machzulaufen. 
wo, Es iſt alu der. (M 
i ci (ägtrun 
538. D 
hat abgenommen. Ic) bin für 


wieder einen Schritt. dem Orik 
näher fommen. Mein Jeſu, fl 


an meine Bruft, weil mie & 


Stunde nicht bewußt, die min ) 
Zeit befchlieffet. ) 
2 Coll diefed nun die legte far 
von meinen Lebens ⸗ Ctunden It 
ſchleuß mich durch den Glaubenin 
in deine theure Wunden. Dh 
jebft du mir noch eine Frif 
Ahafı, daß ich als ein Ehrit in 

led und felig fterbe. 
Mel, Von Bott wit id nicht. M) 


je Aufgang aus ir 
539. D es Glanz ir 
Herrlichkeit! durch deine Gnak 
gehe ich aus der Dunkelheit, da 
hellen Tag De fehn. Ad! he 
feine Strahlen mir recht vor Aw 
Ben malen, wie wohl mir ift 

N. 


2 Ich) lag im fanften Schlunma 
in der vergangnen Macht, in 
dacht an feinen Kummer, der. aß 
dre traurig macht. Legt 
Licht erblickt, fo leb ich glei 
wieder, und habe meine @ 
mit. neuer Kraft erqu 





Eriegt Luft, fein, Wandel kommt 


aRun Herr/ von dei 
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jen, was mir gut und felig üft, ich 
will nicht nach Reichthum ftreben, 
welches nur dad Serge frißt. Der 
hat alles in der Welt, wer nur feis 
nen Gott behält. 

4 Sott ift groß, und die ihn che 
ven, ehret er auch wiederum. Muß 
ich mande Schmach hier hören, 
ich will feyn ald wär ich fhumm : 
Sott wird’ aber Richter feyn, der 
ift auch mein Ruhm allein. 

5 Gott ift treii und wird auch 
halten, was er mir verſprochen hat. 
Sch will ihn nur laffen walten, 
te weiß allem Kummer Path. 
Scheint die Hülfe manchmal weit, 
Fommt fie doch zu rechter Zeit. 

6 Gott ift alled; was ich hoffen, 
wuͤnſchen und verlangen kann / das 
wird bey ihm angetroffen; was er 
thut, ift wohl gethan. So foll mir 
Pe Gott allein alles und in allem 
ſeyn. 


Mel. Befehl du deine Wege. (15) 

‚ott Lob! ich habe wies 
547. 6 der der Enden ab⸗ 
gefagt, der Eatan lieget nieder, 
der mid) biöher verflagt. Ich bin 
ein Kind der Onaden, Gott nimmt 
mich wieder an, daß mir fein Fluch 
nicht fhaden, fein Zorn mich ſchre⸗ 
cken kann. 

2 Weicht nun von mir ihr Suͤn⸗ 
ben, denn euer Strid zerreißt. Ich 
will mid) dem verbinden, der mir 
fein Kerze weift: Der mid) mit 
Blut erworben durch taufendfache 
Pein, und der für mid) geftorben, 
der foll mein Here nur feyn. 

3 Nimm alled, was ich habe, 
mein Jeſu, von mir hin, mein 
Bes meine Gabe, die ic) Bir ſchul⸗ 
Dig bin. Ich in me allen Kraͤf⸗ 


ten in deinen Dienften ftehn, mein 
Fleiſch and Kreuge heften, in deis 
nen Stapfen gehn. 

4 Ich will es beffer machen, hier 
haft du Herz und — % 
ftärfe du mich Schwachen, ers 
leuchte, den Verftand, und be 
meinen Willen durch deiner Li 
Joch, du willſt in mir erfüßlen, 
das, was mir fehlet noch: 

5 Dad wird dein &eift verleihen, 
der alleb Gute ſchafft, ic) will mich 
deffen freuen, er giebet Troft und 
Kraft. Er wird mein Herz vers 
—* m ken — N 3 
und ſich in mir verſiegeln, wie ſe⸗ 
lig werd’ ich ſeyn. “ 

Mel. Meinen Jefum laß id) m. (23) 

ott, mein Troft! wer 
548. ee ee 
mic) gleich die Welt betrübet, und 
viel taufend Ungemach mein vers 
blaßtes Herz umgiebet. Gottes 
füfle Aröftung macht dag man 
auch auf Dornen lacht. " 

2 Gott, mein Schild l wenn alles 
bloß, det er mich in feiner Hüts 
ten. Ja ich ruh in feinem Echooß, 
wenn die Feinde noch fo wuͤthen. 
Gottes Schild ift ftark genug wis 
der aller Welt Betrug. 

3 Gott, mein Feld} fo ſteh ich 
feſt, wenn ſich Wind und Sturm 
erregen: Mag der Adler noch fein 
Neft auf bie Yöchften Berge les 
gen: Wer ded Echöpfers Hut 
—5 hat auf einen Feld ges 

aut. 

4 Gott, mein Lohn! wenn mir 
die Welt nur mit Lift und Lügen - 
lohnet, wer fi an den Richter 





hält, der im Simmel droben woh⸗ 





täglich neu, rübret mein 
the : Sende, Herr, den Grit won 


Keil 


4 Wann id) damals wär 
ben, ad) mein Herr! 
meine Seel verdotben: 
haſt verſchont in Gnaden, 
mic) gar immerdar nur zur 
‚geladen. 


malle, 
daß ich Fommen follter Endlich daß ich 
haft du überwunden, endlich hat mich kann uͤt 
— Gnad mic) Verlornen fun⸗ ohne ſehn ven n 


in 


ei 
7 


4 


— 


he noch, de 

* ich bin nicht treu geblie⸗ — du 

8 » 
— ich ſollt, wie ich imme m 


I 
He 





g 
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ich preife deine Wege, deinen Rath, 
deine Gnad, deine Liebes⸗Schlaͤge. 

17 O wie groß iſt beine Gite ! 
deine Treu, immer neu, preifet mein 
Gemüthe ; ad)! ic) muß, ich muß 
dic, lieben; Seel und Leib ewig 
bleib deinem Dienft verfchrieben. 

18 Moͤcht dich alle Welt. erfenz 
nen, und mit mir danken dir, und 
in Siebe brennen ! deine Güte laß 
mic) loben hier auf Erd, bis ichs 
werd thun vollfommen droben! 

Mel; Ich hab mein. (76) 
indurch, hindurch, 
551. H mein träger Einn, 
richt dein Gefiht auf Jeſum hin, 
ed grauet dir für Schmerz und 
Veh, geh aus und feh, fehau! wie 
ed deinem Führer geh. 

2 Er geht voran, ruft: Folget 
mie! mit meinem Vorbild zeig ich 
dir den Weg des Leidens in die 
Ruh, zum Himmel zu; wie ich 
für Vic gethan, fo thu. 

3 Wie voillig ift er feinem Gott 
gehorſam bis and Kreus zum Tod! 
Er geht und büffet in Geduld, für 
deine Schuld, erlangt dir wieder 
Gottes Huld. 

4 Ermäge doch die groſſe Treu, 
und nimmermehr das Leiden ſcheu, 
ad! dent an feine Angſt und 
Mühr tritt her und fiehr den fo 
für dic) Zerplagten hie. 

5 Bring her dein kleines Leid und 
Wehr und mit ihm in den Garten 
geh ⸗/ wo ift bein Kampf bis auf 
das Blut? Wo bleibt der Muth 
oft unter fanfter Liebes Ruth ? 

6 Dein Heiland ſchmeckt des Bas 
ters Grimm, der Höllen Gift und 
Ungeftümm, dein zehenfach vers 
dienten Tod: Yh! deine Roth, 





erpreffet ihm den Schweiß blut 
roth. 

7 Schau, wie er deine Seele licht! 
Er ift bis im den Tod betrübt, du 
Kelter tritt er ganz allein, er trinkt 
ben Wein des Zornd, der Ang 
und deiner Pein. 

8 Schau, fein holdfelig Angefidt 
verbirgt er fr dem Epeichel nicht; 
gleich einem Kiefelftein es fick, 
und nicht erröth, wie heftig ma 
68 fhlägt und fdmäht. 

9 Wie ftill geduldig ftehter dit: 
Da ift zur Widerred fein Bet 
für feinem Scherer in dem Nun, 
wierwohl zu Grund, man ihm du 
ganzen Leib verwundt. 

10 Wie willig geht er alö in 
Samm! und opfert ſich am Kr 
tzes Etamm⸗ trägt mit Cd 
und fanftem Muth, ber Hiln 


Blut. 

11 Schaut das gefrönte Haupt 
doch an! verfpeyt, verhöhnt für 
jedermann, es trägt dein Haupt 
des hoͤchſten Eohn, die Dorn 
ron, eh er den SiegeKranz bringt 
davon. 

12 Wie duldet er der Dormm 
Stich, und alle Pein fo woilliglic! 
den Tod, der als der Sünden 
Strafr dic) ewig traf, trägt er jur 
Schlacht⸗Bank ald ein Schaaf. 

13 Er geht für dich zum To 
hinaus, und du, o Suͤnder l geht 
frey aus: D vounderheiffe Liehet 
Glut ! 0 ftarfer Muth! der folche 
groſſe Wunder thut. 

14 DO! gehe mit ihm für dab 
Thor, er geht zur Schädelftätt dir 
dor, er bricht die Bahn zum Kreug 
hinan, und wird daran ein Flud) 
und Greuel jedermann. 





Glut, bis er fie Löfcht mit feinm | 
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15 So bahnet Er zur Herrliche 
Reit, den Weg deö Leidens in der 
Zeit, er geht voran, durch Dorn: 
und Tod, durch Hohn und Spott 
macht Frieden zwifchen dir und 
Gott. 

16 Halt diefed Bild für dein Ges 
ſicht, und darnad) deinen Wandel 
richt, weil es dir beffer nicht ges 
buͤhrt, noch werden wird, ald deie 
nem König, der dich führt. 

Mel. Höhfter Priefter der du. (27) 
öchfter Priefter, der 

552. H du bie erniedrigt 
üemich, da du unter Angie 
meine Suͤnden⸗Laſt 


erf in meinem Einn 
t an ben Delberg hin; laß 


beftändig — 
Lieber die erdulde 
ſes Herz verfchuldet. 
5 Drüdt mic) die Gewiffends 
Nothr beugt fie mic) hin an den 
Tod; ift mein — daß mich 
dein Beten damals ſchon bey Goti 


fuͤr die Wohifarth 
Erde nieder? 


el wir ohne Heucheley / 


8 Dank ſagt dir des Herzens 
Grund; Dank der unberedte 
Mund. Ia id will mic auch 
verfchreiben, jegt und ewig dein zu 
bleiben, 

Mel. Guter Hirte willt du n. (23) 

‚ofianna! Davids 
553. H Sohn koͤmmt in 
Zion eingezogen. ÄAch bereitet ihm 
den Thron, fegt ihm taufend Ehe 
ren⸗ Bogenz Streuet Palmen, 
machet Bahn, daß er Einzug hal⸗ 
ten kann. 

2 Hofianna! fey gegtuͤßt l komm / 
wir gehen dir entgegen, unſer Herz 
iſt BA gerüft’t, will ſich dir zu 
Füſſen legen. Zeuch zu unſern 
Thoren ein. Du follft und wills 
kommen feyn. 

3 Hofianna ! Friedens s Für, 


.EhrensKönig, Held im Etreite. 
Alles, was du fhaffen wirft, dad. 


iſt unfre Siegess Beute. Deine 
Rechte bleibt erhöht, und dein 
Reich allein befteht. 

4 Hofianna! lieber Gaft, wir 
find deine Reichs⸗Genoſſen, die du 


öe|die erwählet haft. Ad fo laß 


und unverdroffen deinem Ecepter 
die nſtbar feyn, herrſche du in und 
allein. 

5 Hofianna ! komme bald, laß 
uns deine Sanftmuth küſſen. 
Wollte gleich die Knechts⸗Geſtalt 
deine Majeftät verſchlieſſen. Ey 
fo kennet Zion ſchon Gotted und 


| BE Davids⸗Sohn. 


6 Hofianna! ſteh und bey, DO 
Herr hilfs laß wohlgelingen, daß 
dir das Her: 

Be Opfer bringen, du — 
känen ünger an, der bie nicht 





gehorchen kann. 
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mein Wiederkehr und Licht, Jeſu, 
und vergiß mein nicht. 

9 Wenn ich gänzlic bin verlaffen, 
und mic, alle Menfihen haffen, fo 
fey du mein Zuverficht, Jeſu, und) 
vergiß mein nicht, 

10 Wenn ich huͤlflos da muß lies 
gen in den legten Toded-Zügen, 
wenn mein Herz im Leib zerbricht, 
Iefu ! fo vergiß mein nicht. 

11. Fahr ich aus der Welt Ger 
gümmel, nimm mic, Jefu, in den 
Simmel, daß id) ſeh dein Unger 
un Iefu Chriſt vergiß mein 
richt, 


Mel. Seeten Weide, meine $. (66) 
6. Ile Iefu, Brunn des 
Lebens! Stell, ach 
bey und ein, daß wir jetz⸗ 
t vergebend würfen und 

ıen feyn. 

2 Du verheiffeft ja den Deinen, 
Daß du wollteft Wunder thun, und 
in ihnen willt erfcheinen, ad)! ers 
fülld, erfülls auch nun. 

3 Here! wir tragen deinen Nas 
men, Here} wie find in dich ges 
tauft, und du haft zu deinem Saas 
men, und mit deinem Blut erfauft. 

4D! fo laß uns dic) erfennen, 
komm erffäre ſelbſt dein Wort, daß 
wir dich recht Meiſter nennen, und 
dir dienen fort und fort 

5 Biſt du mitten unter denen, 
welche ſich nad) deinem Heil mit 
vereintem Ceufzen ſehnen; ol fo 
fen auch unfer Theil: 

6 Lehr und fingen, lehr und baͤ⸗ 
ten, hauch und an mit deinem 
Geiſt, dag wir für den Vater tres 
ten, woie e3 Findfic) ift und-heift, 

7 Sammle die jerſtreuten Eins 
nen, ftör die Flatierhaftigkeit, laß 

— 


und Licht und Kraft gewinnen / zu 
der Chriſten Weſenhut. 

89 du Haupt der rechten Glie⸗ 
der! nimm uns aud) zu ſolchen 
any bring das Abgewichne wieder, 
auf die frohe Himmeld-Bahn. 

9.Gieb und Augen gieb und Ohr 
ven, gieb und Herzen die dir gleichr 
mad) und redlich neugeboren, Here! 
zu deinem Himmelreich. 

10 Ah! Ja lehr und Chriſten 
merden, Chriſten die ein Licht der 
Welt, Chriſten die ein Salz der 
Erden; Ah! Ja Here! wie's dir 
‚gefällt. 


Tel. Werde munter, mein &. (87) 


eſus⸗Nam, du hoͤchſter 
557. J Name, dem ſich Erd 
und Himmel beugt; der aud Got⸗ 
tes Herze Fame, und in Gottes 
Herz und zeucht: Ich erfink in 
Demuth hie, innigft beug ich meis 
ne Knie; ich will mit der Engel 
Choͤren, diefen groffen Namen che 
ren. 


2 Jeſus⸗ Nam, du Lebens⸗Brun⸗ 
ner lieblich⸗ kuͤhlend Waͤſſerlein! 
aus der Angſt wird Freud und 
Wonne, warn du fleußt ins Herz 
hinein : Ach eröffne dic) im Grund, 
und durchfleuß mic) alle Stund, 
baf die duͤrre Herzens⸗Erde, recht 
erquickt und fruchtbar werde, 

3 Jeſus⸗Nam, du fanftedsDele, 
Liebes⸗Balſam voller Kraft! ohne 
dich bleibt meine Seele ftetd in 
Gottes Zorn verhaftz auffer dir ift 
Angft und Noth, Furt und 
Zweifel, Fluch und Tod; wer in 
bir, 0 Liebe wohnet, bleibt für als 
lem Zorn verfchonet. 

4 Jeſus⸗Nam mich ganz durchfüfe 





fer mach mein krankes Herz gelund z 





= 


a6 
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fanfte Liebe, komm durchflieffe meis 
ne Kräfte, meinen — a 
ich fanftı —— fein, und ges 
fehmeidig möge feyn ; a a 
mög aus meinem Weſen deine 
ſüſſe Liebe leſen. 
5 Iefus-Nam, du liebſter Name, 
Himmeli-Manna, Seelen⸗Brod⸗ 
Speifer die vom Himmel Fame! 
fchaur- ich leide Hungerö-Noth x 
In dichr liebfter Namy allein, kehr 
ic) die Begierden ein, gieb dich mir, 
du — meinen tiefen 


Junger ftille. 

2 2 Sertn, du Kraft der 

Schwachen, meiner Seelen Auf⸗ 
Ela alle Höllens Pforten kra⸗ 
hen, warn. der Nam im Herzen 
fballtz D du fichres Schloß der 
Ruh! nimm mid) ein, und deck 
mich zu; da kann mich Fein Feind 
mehr finden, da muß alle Furcht 

verſchwinden. 

*7 Jeſus⸗Nam, du Perl der See⸗ 
fein, o wie koͤſtlich Gift du mir! dich, 
will ich Schatz erwählen, was 
id) — — in dir: Gna⸗ i 
de, Kraft, und t, Leben, 


Ruh und Erigkiis diefer Name, 
diefer neue, ewig meine Seel er⸗ 


ne Miffeth: 


md, st 


at, 
Drücker 
fo dent ich 


was mir Gottes Wort verfprichtz 


——— die aus: — 
wenn fie 


und — ihrer Suünd nur 
in er Begehren. Sun⸗ 
—— — 
verlaſſe deine Bahn, mich 

daß ich hör: Teſus nimme | 
Eunder an. 

3 Jefus nimmt die Sünder nl 
Wehe dem ! wer dieſen Glauben, 
diefe feite Zuverficht, ſich vom Eur 
tan läffet raubens daß er im der 
——— 
ſagen kann; In den 
—* Jeſus nimmt die Sinn 
anı 
" zu nimmt die Sunder al 

i t 
— 
malen fo vermi 
verzweifelt 
im bfoffen 2 
feftiglicy 


in will die Etind vergeben, mich all 


x il N m 
— Sefus feynt 5 du 
Fin, N Jeſu, laß 
mic) hier und dort; mit gebůck⸗ 
5 Geiſt + Namen ewiglic) an⸗ 
Zr 


Mel. Ad was fol id Sunder. (23) 


lauter Trauten 
das Gewiffen * 


Ber arts Se 


diefer Troft 





eſus nimmt die Stine 
558. ber an! drum fo will 


ich nicht verzagen, wenn mid) 


ann Bicfen Zeh Ri 
Iefus nimmt die Su 
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ſich fihon das Schaaf verirrt; iſt 
der Grofchen gleich verloren; 

hat fihon ein Licht bereit, dad ers 
leuchtet jedermann, dieſes bringt 
mid) auch zurecht : Jeſus nimmt 
die Sünder an. 

8 Iefus.nimmt die Suͤnder an! 
diefem Hirten unfrer Seelen will 
ich. jegt und immerdar mich zu 
treuer Hand empfehlen: Führe 
mich nach deinem Kath, daß ich 
endiich rühmen Fann, wie du mid) 
verlornes Schaaf, Jeſu! haft ges 
nommen an. 


Mel. Don Bott will id nicht, (70) 


. Kommt Kinder, laft 
559. und gehen, ber ben 
Kommt herbey; e8 ift gefährlich) 
ſte hen in diefer Wüfteney: Kommt, 
frärfet euren Muth, zur Ewigkeit 
zu wandern, von einer Kraft zur 
andern, es ift dad Ende gut. 

2 Es foll und nicht gereuen der 
ſchmale Pilger Pfad, wir kennen 
ja den Treuen, der und gerufen 
hatz Kommt, folgt und trauet 
dem; ein jeder fein Gefichte, mit 

mzer Wendung richte fteif nach 
eufalem. 

3 Der Auögang der 
und fürwahr nicht leid; es foll 
noch beffer gehen zur Abgeſchieden⸗ 
beitz Nein, Kinder, ſeyd nicht 
sang werachtet taufend Welten, 
ihr Boden und ihr Schelten, und 
geht nur euren Gang. 

4 Geht der Natur entgegen, fo 
geht's gerad und fein; die Fleiſch 
und Cinnen pflegen, noch ſchlechte 
Pilger feynz verlaßt die Ereatur, 
und was eüch —* 110 Binden, 


7 Iefus nimmt die Sünder an! 
diefen Troſt hab id) erfohren. = 





pefeehen, ift \ 


laßt gar euch ſelbſt dahinten z Es 
‚geht durchs Sterben nur. 

5 Man muß wie Pilger wandeln 
freyr bloß, und wahrlich leer; viel 
famnlen, halten, handeln, macht 
unfern Gang nur ſchwer; Ber 
will, der trag ſich todt, wir reifen 
abgefchieden, mit Wenigem gie 
den, wir brauchen’d nur zur Noth. 

6 Schmüdt euer Herz aufs befte, 
fonft weder Leib noch 5 wir 
find hier fremde Gäfte, und ziehen 
bald hinaus: Gemad) bringt Uns 
gemach, eim Pilger muß ſich ſchi⸗ 
Een, fic dulden und ſich büden, 
den kurzen Pilgers-Tag. 

7 Laßt und nicht viel befehen das 
Kinder s Spiel am eg, durch 
Säumen und durch Stehn, wird 
man verſtricktt und träg. Es geht 
uns all nicht an, nur fort durch 
Did und-Diünne, kehrt ein die 
— Sinne, es iſt fo bald ges 
than. 

8 Iſt gleich der Weg wad enge, 
fo einfany krumm und ſchlecht; 
der Dornen in ber Menge, und 
manched Kreusgen trägt: Es iſt 
doc) nur ein Weg ; laß feyn! wir 
‚gehen weiter, wir folgen unferm 
Leiter, und breden durchs Ges 


— 
9 Was wir hier hör’n und fehen, 
das hör’n und fehn wir faum, 
wir laffen’d dar und gehen, es 
ieret und fein Traum Br gehn 
ind Ew'ge ein, mit Gott muß uns 
fer Handel, im Himmel unfer 
Wandel, und Herz und Alles feyn. 
10 Wir wandeln eingekehret, 
veracht und unbekannt ; man fies 
betr kennt und höret und faum im 
feemden Sand: Und Hört man 
und ja, fo höret man und Kay 
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Ehr erzeigen, ja alle Ereatur dir; 
ſchreyt? Lob, Ehr, Preis; Macht 
in Ewigkeit. 

Die Patriarchen erſter Zeit den 
laug Verlangten grüffen ; und. die 
Propheten find erfreut, daß fies 
nun mit genieffen 5 ach die Apoftel 

‚Hof’anna, mit den Kin⸗ 
dern bi 

5 Der Märt’rer Kron von Golde 
‚glänzt, fie bringen dir die Palmen 
die Jungfern weiß, und fchön ges 
kraͤnzt, die fingen Hochzeits⸗Pfal⸗ 
men; fie rufen wie aus einem 
Mund: Das hat des. Lammes 
Blut gefonnt. 

6 Die Väter aud der Wuͤſteney 
mit reichen Garben kommen, die 
Ereutz es⸗ Träger mancherley / wer 
Ahle die andern Frommen? Sie 

—— Blute ih. den 
tapfen die ewge 

7 Nun dein erfauftes Vol allhie, 
fpricht, Halleluja! Amen! Wir 
beugen jest ſchon unfre Knier-in 
deinem Blut und Namen: Bis 
du und bringit zufammen dort, 
Se allem Volt, Geſchlecht und 

rt. 


8 Was wird das ſeyn l mie wer⸗ 
den wir von ew'ger Gnade ſagen! 
Wie und dein Wunderführer hier 
u erlöf’t, getragen ; da jeder‘ 

Harfe bringt, und fein ber 
ſonders Loblied fingt. 
Me. Sie ſchlafet ſchon. 
un ſchlaͤfet man ; und 
561. N wer nicht. ſchlafen 
Bann, der bete mit mir an. den 
;woffen Namen, dem Tag umb 
ht wird von der Himmels—⸗ 
Wacht, Preis, Lob, und Er ges 
bracht; D Jeſu! Amen! 


—— 





fein, hier und dort zu funkelnl 
Nun Fehr ic) ein; Hertz, rede du 
allein, beym tiefſten Stilleſeyn, 
zu mir im Dunkein. 


Mel. IG dank dir, mein Bott. (@) 

Deſu/ meined Leben 
562. O Licht lnun iſt die 
Nacht vergangen ; mein Geiſtes⸗ 
Aug zu dir fich richt't dein Anblick 
zu empfangen. 

2 Du haſt, da ich nicht ſe 
konnt, mic) für Gefahr ae, 
und auch vor andern mich gefund, 
nam aus dem Schlaf erivedet, 

3 Dein Leben ſchenkſt bu mir 
aufs neu: Es ſey aud dir vers 
fhrieben; mit neuem Ernft und 
neuer Trew dich diefen Tag zu 
lieben. 


4 Dir, Iefur ic mic, ganz bes 
fehl: Im Geifte dich vertlite; 
dein Werkzeug fey nurmeine rel: 
den Leib bewahr und nähre. 

S Durchdring mit deinem Lebende 
Saft, Herz Sinnen und Gebans 


ein, bewahr mich eingefehret : daß 
ich dir innig bleib gemein, in allem 
ungeftöret, 
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Scheuſal meiden; aber alſo wird) 
ſein Blut auf die Heiden ſpringen 

und dad ew’ge wahre Gut in ihr) 
Kerze bringen. 

3 Kön’ge werden ihren Mund 
‚gegen ihn verhalten, und aus ins 
merm Herzens⸗Grund ihre Hände 
falten, das verblend’te taube Heer, 

vird ihn feh’n und hören, und mit 

Ruf zu feiner Ehr ihren Glauben 

ren, 


4 Aber da, wo Gottes Licht reiche 
Kid) wird gefpüret, hält man ſich 
mit nichten nicht, wie es fich ges 

"Bühret : Dann wer glaubt im Jů⸗ 
den sand unf’rer Predigt Wor⸗ 
ten? wen wird Gottes Arm ber 
Fannt in Ifraeld Orden? 

5 ; 


fo 
durren 
ungeſtalt, voller Blut und Schmerz) 
daher fiheut ihn Jung und, 
Alt mit verwandten Herzen. 
6 Ey! was hat er dann gethan? 


Erden, frank, verdorret, 


Was find feine Schulden, daß er] 
da von jedermann foldhe Schmach 
muß dulden? hat er etia Gott bez 
trübt bey gefunden Tagen, daß er 
ihm aniso giebt feinen Lohn mit| 
Plagen ? 

7 Nein fürwahr, wahrhaftig 
nein, er iſt ohne Stinden, fondern 
was der Menfc für Pein bilig 
ſollt empfinden, was für Krank, 
heit, Angft und Wi 
Recht gebühretz das ifts, foihn in 
die Höh an das Kreuß geführet. 

8 Daß ihn Gott fo heftig ſchlaͤgt, 
thut er unfert willen: Daß er fols 

Bürden trägt, damit will er 
ftillen Gottes Zorn" und groffen 
Grimm, daß wir Friede haben 


>; 


durch fein Leiden, und in ihm Leib 
und Eeele laben. 

9 Wir find’, die wir in der Jen 
als die Schaafe giengen, und noch 
fretö zur Höflenthür ald die Tollen 
dringen : Aber Gott, der fromm 
und treu, nimmt was wir verdier 
nen, und legts feinem Sohne beyr 
der muß ung verſoͤhnen. 

10 Nun er thut es herzlich gern, 
ad) des frommen Kerzen! Er 
nimmt an den Zorn des Herrn, 
mit viel taufend Schmerzen, und 
ift allzeit vol Geduld, läßt Fein 
Wörtlein hören wider die, fo ohne 
Schuld ihn fo befchmeren. 

11 Wie ein? —— in 
läßt Fa Schlachtbank keiten, und 
Be in dem frommen Einn gar 
rein Widerftreiten, läßt ſich hanz 
deln wie man will, fangen, binden, 
zaͤhmen, und dazu in groffer Still 
auch fein Leben nehmen. 

12 Alſo läßt auch Gottes Lamm, 
‚ohne Widerfprechen, ihm fein Herz 
am Kreuged-Stamm unfertwegen 
brechen. Er ſinkt in den Tod hin⸗ 
ab, den er felbft doch bindet; weil 
ee fterbend Tod und Grab mächtig 
überwindet. 

13 Er wird aus der Angft und 
Quaal endlich ausgeriffen, tritt 
den Feinden allzumal ihren Kopf 
mit Füfen, er will feines Le⸗ 
bens Laͤng immermehr ausrechnen? 
5 er —— Meng iſt 
nicht audzufpre 

149 er wahrhaftig hier 
für fein Volk geftorben, und hat 

;öllig dir und mir Heil und Onab 
erworben, koͤmmt auch in das Grab 
hinein, herrlich eingehüllet, wie die⸗ 
fo mit Reihthum feyn in ber Welt 





erfüllet. 





15 Er wird ald ein böfer Mann 
wor der Welt geplaget, da er doch 
nie hat gethan, auch nod) nie 
faget, das da bos und unrecht wı 
Er hat nie betrogen, nie verleßet 
Gottes Ehr, fein Mund nie gelos 


N. 
"6 Ad! er ift für fremde Eünd 
in den Tod gegeben, auf daß Dip] 
o Menſchen⸗Kindl durch ihn moͤch⸗ 
teſt leben, daß er mehrte fein Ger 


ſchlecht, den gerechten Saamen;|ii 


der Gott dient, und Opfer, brächt 
feinem heil'gen Namen. 

17 Dann dascift fin’ höchfte 
Freud, und des Vaters Willer daß 
den Erdkreis weit und breit fein 
Erfenntniß füllez damit der ges 
rechte Knecht, ber. vollfommmne 
Ebner, gläubig mad) und recht 
gerecht alle Sunden⸗Diener. 

I1s Groſſe Menge wird ihm Gott 
zur Verehrung ſchenken / darum 
daß er fih mit Spott laffen für 
und kraͤnken, da er denen gleich gez 
fest, die fehr übertreten ; auch Die 
fo ihn hoch verlegt, bey Gott felbft 
verbäten. 


Mel. Kommt her su mir fpricht. (37) 
‚erborgner ; Abgrund 
565. DH Lieb! S ne 
tre Duell, die nichts macht truͤb! 
ach theile meiner Eeele auch etwas 
doc mit zum Genuß von deiner 
Gnaden Heberfluß und deines Geis 
fies Oele. n 
2 DO unermefiner Reichthum! 
fieh, die Armuth felbften fommet 
hie, und heiſchet ein Almoſen! 
D ewige Freygebigkeit } follft du 


ben der fo zu dir ſchreyt, auch| nit 


verftoffen ! 
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Jan, der was 

ee ra a er rufen kann 
des armen Cünders did) erbarn, 
der elend, nadet, bloß — 
du, der du heiffeft Amen | 


bleibet meine Plage. d 
3 Daß du in mir dic) 
an, id) zwar als G 


€ A 
HR ir 

nicht, die Liebe d 

Sub Re Ai ent 

ap ſie 

feße Kay, ö N 

meine Augen zur daß ich 

8 Site hr ¶was hindert 
5 Wal mel 

mich, daß ie) nicht ein 

in deine Ruhe 

in feite ftehen ? Es 





3 Ach! fich den armen Bettler 
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es hin, bis nichts in mir ald du] 
fey’ft überblieben Ich weiß ich 


—— 
und. übergroſſe Eeligkeit, wird 
über unfre Einnen gehen; wir. 


muß von allem (od, eh’ ich in dei⸗ werden feym ald Träumende, bes 


nem Friedend + Schooß kann blei⸗ 
ben ohne Wanfen. 

7 Entitet, ‚mein Gott, die Cie 
genheit / die dir ſtets widerſtrebet 5 
und was noch von Unlauterkeit in 
meiner Serlen Iebet : Coll ich er⸗ 
reichen. deine Ruby fo muß mein 
Auge grade zu dich meynen und 
anfehen. 

89 Liche, mac) mein Kerze frey 
von Ueberlegen, Sorgen z den Ei⸗ 
genwillen brich entzwey / wie ſeht 
ex ſteckt verborgen Ein recht ge⸗ 
beugt, einfältig Kind am erſten 
dich⸗ — findt; da iſt mein 
Sr > Wille, 

%ch! nein, ich halte nichts zu⸗ 

ruͤck, dir Bin ich ganz verſchrieben; 

ich weiß es iſt das hoͤchſte Gluͤck, 

dich lauterlich zu u 2 Hilf, daß 

ich nimmer weiche nur von deiner 

weinen Liebes⸗ Spur, bis ich den) 
Schat erreiche. 

10 Indeffen zeuch zu aller Etund, 
laß ich mich zu dir kehren ; Herr, 
rede du im Seelen-Grund, da laß 
* ts — Ben Achl fege 

deinen Füͤſſen 


uud: Died — will ich er⸗ 


Der 24 Pfalm. Lobw. 
Mel. Mein Seel g. (84) 
ann endlich, eh’ es 
567. W Zion — die 
fehr gellebte Stund erſcheint, da 
‚Gott wird die Erlöfung geben, fo 
unfern Kerker bricht entzwwey, und 
machet die Gefangne frey ; mas 
Freude wird man da erleben | 
2 Die plöglid) eingebrochne Zeit 


nr es 


‚ftürzt obs in der That geſcheh und 
ſey / was die Augen.fehen. 
3 Wie wirft du denn, du lieber 
Mund / den manches Ach bisher 
verwundt, erfüllet feyn mit — 
Sachen! und unfre Zung voll 
Nuhmgefchrey, wird unfers Köe 
nigs Lieb und Treu von Tag zu 
——— are ann 
4 Das Volk, fo jetzo uns Hr 
und. unfre 555 
acht, wird dann niet 
miüffen: daß Zions 
Narrethey und ſuſſer en 
weſen Kar wie fie ed jegt zu 


ſtern wi 

Si m "Welt, wird Zeuge, 
feyn, wenn si fer. groffe — 
Schein das liebe Volk wird 
ſpreiten: Der Here hat groſſe 
Ding gethan an ihnen, wie man 
fehen fann ; das wird man fagen 
bey den Heiden, 

6 Vielmehr bey deinem Iſrael 
wird alleö, was an Leib und Seel, 
dieß groffe Halleluja fingen? Der 
Herr hat Grof’8 an und gethan, 
de£ find wir fröhfichz jedermann 
laß diefes. erviglich erklingen. 

7 Ad) aber, Herr! ach He 
hang gefchicht und nod- in Ka 
Drang! erlöfe und von ihren Ban⸗ 
den! das ift dir ja fo leichte Sacır 
ald wenn du einen feichten Bad) 
— in den Mittags⸗Lan⸗ 

us 

8 Allein es ift dein Gnaden 
DHathy daß aiſt heſcheh die Xhrär 


— 





5 eh man die Erndte 3— 
er Freuden, tr 
mad) deinem Pa; ns den 
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non — 

ondern iſt aus Gott in. 

4 An den © des Hoͤchſten 
” —8 an fen Bertha, 


Pine Dramens Etiee wit Bun 
te Wunders Werke, 


Die Lilien auf den Blumenstriften 
find fchöner als ein Salomon. Das 
Hasen fie ohn alle Muhr bin ich 
denn nicht vielmehr denn fie? 

5 Wo ift ein Menſch, der feine 
Länge nur eine Ele — 
mit aller ſeiner ——— 
be, und ſorgt er auch den — * 
Unmoͤgůch Ding verbeit 


5 Wer den wahren Glauben zeis| foll. 


‚get; und befist ihm wefentlich, hat, 
daß ihn Fein Zweifel beuget, und 
das Zeugniß ſelbſt bey ſich: Alſo 
Seele, ſchicke du dich zum 
Kämpfen zu ! fämpfe, bis du uͤber⸗ 
windeft, und die Lebens + Krone 
findeft! 


« — nur den lieben ©. (75) 


3 ſoll 
43286 ve 


n? Sein Iefus forget ſelbſt 
fir mich, Ein and’rer mag fan 
2 a Se 

fi. Gott for: 
great, dem hab 


ür die 
ale heim! 


2 imanb kann zweyen Herren 
dienen / Gott und der —— 
koͤnnen nicht in einer Bruſt bei 
fammen grünen ! ein jeder Tochert 
feine Pfliht. Die Sorge und der) 
Mammen macht, daß man ber] 
Fürficht Gottes lacht. * 

39 Iefu! laß mich das beden⸗ 
fen, daß ich nicht kindiſch ſorgen 
foll z Du willſt mic) ſpeiſen und 
auch traͤnken, denn deine Hand ift 
Segens voll. Der mir das Leben 
hat verlich’n, wird Spels und Klei⸗ 
der nicht entzieh’n. 

4% feh die a 4 den een ng 
ten, fie en Ü 





weiß, was ich bedarf, er ift dem 
Kinde nicht zu ſcharf 
7 Ich will 2* 
trachten/ das 
feyn, und alles 
«6 ſtellet 


8 Und endlich Br 
‚gen auf deinen breiten Rüden hin. 
— — 
‚gen, und ſtille den betrübten Zinn. 
Nimm mich endlich in Himmel ein, 
da werd ich wohl verforger feym. 


Del, Sreu dich ſeht, meine, (#7) 


W 


und grünen en daß 


Ems 
u 
om 


mein Oemüthy danft Bir 
fe Am De a Dergen Ih 


— * 
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ingeri dv den Tod; mich 
Bi un ef Rad, uns| 
durch deine Macht, ficher Schlafen, 


ruhen laffen, durch dein’ Gut ohn |be 


alle Maſſen. £ 

3 Taufend Unglücd hätt? mich 
troffen, wo du nicht durch deine 
Hand, hätteft uber mein Verhofe 
fen, alles Unglück abgewandt. Dein 
Guͤt, Herr, iſt daß ich leb/ drum. 


nad) deinem Lob ich ſtreb, dich zu i 
preifen, dir zu danken, laß mich] di 


nur nicht von dir wanken. 

4 Laß die Sonne deiner Liebe 
ſcheinen in mein ae hinein, daß 
ſich mein Gemuͤth ſelbſt treibe zu 
dem Lob de Namens dein, führ 
du mic) auf rechter Bahn, daf id) 
nicht mehr irren Fanny leit mid) 
auf dem rechten Stege, daß ich, 
meid der Sünden Wege: 

5 Hilf dag zu dein’s Namens 
Ehre meine Zunge ſtets erfchall, 
alled Gutes in mir mehre, daß ich 
—— uͤberall, deine groſſe Lieb und 

(rechte Buß und wahre Neu, 
gieb du mit, Here Gott, darneben, 
daß ich chriftlic, hie mag leben. 

6 Eegne du mein Thun und Lafz 

ſen / fegne alles was ich hab, daß 
ich von der Tugend Straffen nims 
mer möge weichen ab, ftärf mich 
durch dein’n higen Gift, in dem 
Glauben allermeift, daß ich end» 


lich felig fterber und dad ewig Le⸗ 


ben erbe. > 
"Mel. Preis, Lob, Ehr, Ruhm. (61) 


B Gottes Sohny der 

im Triumph ift auferftanden! Im 
iimmel fehallt der FreudensTon : 

Es find entzwey ded Todes Banz 
denz ich jauchze mit, dein Cieg| 
az 


erfreuet mich: Mein Jeſus lebt 
und herrſchet &ı 


wer mit ihm ftirbt, wird 
ergoͤtzet: Das Haupt ift durch 
und zeucht'die Glieder mad), durch 
Kreutz und Tod, zum fel’gen: 


ag. 

4 Das göttlich Leben, das 
und allen dur die Cüi 
ben, nun grünet aus dem 
für, mein Heiland hats fo 


Bild, der Unfhuld 

5 — aus deiner 
wart, erftand’ner 7 
der ifeng wie lg, 
rein und ie 
iſt dein Wefen! O Jeſul 


Pit} 
572. YRittemm, verklaͤrter 6 


7 Verklaͤrtes 
dur, ach! laß 
auch leben; 

fehen zu‘? willt dur 





auch ) erheben, aus 
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aus Suͤnd und Eigenheitr zu le⸗ 
ben dir in wahrer Heiligkeit. 

8 Du lebeft fremde diefer Erd, 
im Paradies, in Gottes Friedens 
Gieb daß ich auch im Geifte werd 
alfo von allem abgefchieden; dem 


eiteln Tod, und dir im Geift ge⸗ gam. 


mein; fo (eb in mir, o Lebende 
+ Fürft ! allein, 

9 Brich durch, es koſte was es 
will, was du —V biſt laß in mir 
fterben; daf auch mög dies] 
feohe Ziel, den Auferftehungdr 
Stand ererben ; ich kann ja nichtd, 
ich lieg im Tod werhaftz wirf du 
in mie durch deines Lebens Kraft. 

10 Wirk du in mir, zeuch him⸗ 
- melmwärtd Begierden, Sinnen und 
us 5 daß mo du bift, Ben 

janzed Herz von nun an let 
re Santın; du bift nicht! 
fern: Wer dich nur lieber rei 
der kann im Geiſt bey bir im Him⸗ 
Zar ſeyn. 

in Lied von dem Leiden 

Chriſti. 
Ihr Sunder, Fommt getang. 
3. o bleiben mei 
> Einnen, wie trüb 
m nein Verftand! Was foll mein 
innen ?_ Wer macht mir 
eo} gehn den Wunder⸗ Braͤu⸗ zu 
* der «dort am Kreutzes⸗ 
tamm fo blutend — als 
unſer Oſter⸗Lamm? 
2 Ein Lam mlein wird ers 


würget dort in Egypten⸗ Land, 
Ifrael loß gebiirget von Pharaonis 
id, auch vom des Würgers 

jr der in der letzten Naht 

ten mit Schre⸗ gen 


fpräi bins noch nicht⸗ 
ee 

n eurer lie at 
Sſter⸗Lamm hängt dort am Kreu⸗ 


6 Stamm, dad, das tri 
ünden, ald En Ba Sets 


4 Ein Iſaae —— zu 


dem Berg Moriah, 

Laͤmmern gebühret, mit ne 
bunden da, ald ein BrindoOpfer - 
gar gelegt auf. den Altarz dad) _ 
wieder los gegeben, weil er ein 
Vorbild war. 

5 Der Midianiter 
zwanzig Silberling 
dem Kanfer ber uber Sek giet 
Der wuͤth'ge Brüder-Mord treil J 


giebt 


in 


> „gaopten, vertilgt zu werden 

8208 Porippard Web fnnet 
auf diefes Cänhrleins Mord, bald 
dies, bald das beginnet, giebt gut 
und böfe Wort; | 


Bi Laͤmmlein fort, verfauft es 


a’ 

7 Do) Sofeph muß ns tn 
jer fommt zum Fürften Stand, es 
müßte fonft verderben das ganz 
EgpptensCand, für Iheurung bis 


gm Tod, bieweil and) felbft fein 


rod in Cangan zu Inden in die⸗ 
fer ngeröe Roth), 
in Geift möcht in. die Tie⸗ 
* der Vorbilds⸗Deutung geh'n, 
und mein Herz 
was David eingefeh'n; der Gott 
fo wohl gefiel mit feinem Salten⸗ 
‚Spiel, der Tag und N uns 
von Wundern ohne 





9 Ihr fieben 
3 "ein — Lammlein NK. — 


A} 


= 


— 
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Winter Bengt und 
and ———— 5“ via 
und Sammy erfl 

—* Wunden an unſerm —2 — 


* 10 Ben Kar En 
wei 

die ee oft und Rs der Hilen 

macht Meine Seelen heißr Die 
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Marter⸗ Wellens Eee ! das ganze ſche 


Sünden Veh” muß unfern Goel 
taufen im Sof Gethfemane 

11 Die Ehläfrigfeit bezwinget|r 
der Junger Munterfeit, weil mit 
dem Tode ringet ber Kerr ber 
Herrlichkeit ; ach, ſpricht er koͤnnet 
iht dann jegund nicht mit mir ein” 
einy ge Stunde wachen, feh’t mein] hal 
Merrärh’r ift hier. 

12 Was denft doch der Vers 
räther? Er hält den Herrn ger 
ring wie einen Uebelthäter, vor 
dreyßig Eilberling verfauft er 

Gott mit Fleiß,  verrätherifcher 
up, kußt ihn mit falfchem Mun⸗ 
de, in feinem blut'gen Schweiß. 

13 Drauf wird dad Lamm ger) 
fangen in dieſer Leidens » Naht, 
mit Schwerdtern und mit Stans 
ar zu Eaiphas gebracht; in dies 

offen Schmach folgt Petrus 

Sem nach bis zu dem Hohen⸗ 

; allein er war zu ſchwach⸗ 

fe Der Kath ſucht Alf Zeus 

en, zu tödten Gottes⸗Lamm; das 

— liebt ſtilles Schweigen bey 

denen die ihm gram. Selbſt Pe⸗ 

trus ſchaͤmet ſich, und leugnet lies 

derlich, daß er den Herren kennet, 
der ihn liebt inniglich. 

15 Was ſoll das Lamm nun 
machen ? Es foll der Suͤnder feyn, 


afft, 

2 Sclbft Judas, als — 
* Eis Nele türen 
und begehret zu fihelten Höfe That; 


fpricht frey für jedermanns 
hab unrecht gethan, 
Blut verrathenz; doch 


nimmt ſichs an. ” 
3 Nun, will 

mit dreyßig Eil 

Rath der —— 


d fpri 
F 
n 
fie fi m ER Sehiven 
re 

von, un 
fi ef mit eignen 
het der — — 

rt Priefter fa 

En Een Kay 

ottes 
Ba f has — 
— 





es ſtet dem Tod im Nachen, man 
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in der Erde die Pilger koͤnnen 
ruh'n. O Herr der ganzen Welt ! 
mußt du mit Blut und Geld die 
Erde wieder kaufen. DL wie ift 
das — a 

7 Doc) unferd Laͤmmlei— 13 
geh’n irotig mit ihn Pr Pilas 
tu dem Land⸗ Pfleger an richter⸗ 
lichem SuM liefern diefed Pfand, 
daß durd) der Eüinder Hand fein 
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ihrem Mann zu gutz ex foll 
— —— a ——— 
ut. 
13 Seht was die blinden Leiter _ 
mit ihrer Kunft nicht thun, fie 
machen trüb was heitery und füns. 
nen doch nicht ruh’nt, bis man im 
Iſtael —— — und 
einen ri 
ee in 


Leben werd geriffen aus der Ser) 14 Pilatus will unſchuldig an 


— Sand. — 
8 Pilatus kann nicht finden den 
Grund der Miffethat, warum man 
den thut binden, der nichts vers 
ſchuldet hakz doch ficht er wohl 
der Neid, der Priefter Bitterkeit, 
und merfet auch daneben des 
Laͤmmleins Leidfamkeit, 

9 Bift du der Juden König? 
Pilatus ſpoͤttlich fragt ; doch Chri⸗ 
ftus achtetd wenig, und ſpricht: 
Du hafts gefagt. Wie hat man 
ihn verfläg’t, Er. feinen Mund 
nicht- regt; weil Feine Widerrebe 
Er in dem Herzen heg't. k 

10 Dieß fichet der Landpfleger 
ganz mit Beftürzung an, daß er 
vom SchuldensTräger fein Woͤrt⸗ 
fein hören kann; Denkt der Ger 
wohnheits = Pflicht, wie er vom 
Hais⸗Gericht aufs Feſt hat los ger 
geben ſchon manden Böfewicht. 

11 Drum giebt er's zu mit Fleiſ⸗ 


fer daß Iefus Sünder fey, und 


denkt, nach alter Weife, Ihn bald 
u geben frey: Er ftellet Barra⸗ 
— bey unfern Bräutigam : 
Kommt; fagt doch wer foll leben? 
Ihr Kinder Abraham, 
12 Des Nichterd Weib erfennet 
Wie Ungerechtigkeit, fo. heilig wird 
mennet aus Prieſterlichem Neid ; 
ie faßt fi einen Muth, will 


diefem Blute feyn, das Fämınlein 
iſt geduldig, und Höre die Ctinder 
fhrey’n mit einem frechen Muth z 
Es komme all fein Blut auf und 
und unfre Kinder; fo bind’t man 
— 

1 is Urtheil wird verfal 
daß Iefus En muß; Pe 9 
bedenkt, erblaſſet bey dieſem Todess 
Schluß: Man greift den Fürften 
an, führt ihn zum Marter- Plan, 
man will die Unſchuld geiffeln + 
Echt was die Bosheit kann. 

16 Nun kommt, ihr Jacobs Kin⸗ 
der! kommt, * was „foll Her 
fcheh’n kommi alle her, ihr Suͤn⸗ 
der, kommt, wollt ihr Jefum ſehn z 
allhier im IhränensThat fteht er 
am Marter-Pfahl, und fich 
geifetn laſſen aus Lieb für fein Ge⸗ 
ma! 


hi 

17 Wer hat dich überwunden, 
du ritterlicher Held? Mit Striden 
angebunden, gm Schaufpiel dar⸗ 
geſtellt; der Kriegs⸗Knecht geiffelt 
dich, die Engel bieten ſich⸗ und lafe 
ſen dich von Suͤndern zerpeitſchen 
jaͤmmerlich. 

18 au a * a 
zu unferd Jeſu Pein, aus Bost 
Gott zum Hohne / mit Fleiß gefloche 
ten feyn auf unſers Bräut’gamd 
Haupt: Dan fpriht was man 





Be 
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7 Die Töchter Salems — digkeit in jungfraͤ 


weil fie den Schoͤnſten feh’n, wie's 
aller Welt thut feinen, fo zu 
Grunde geh’n ; weil ſeines gleichen 
man fonft nirgends finden kann, 
und er fich nicht vermehret wie aı 
dere gethan.. 

8 Dody unfer Braͤut gam ſtiftet 
nun eine. beff’re Eh’, die nicht fo 
fehr vergiftet durch bittred Eins] 
densWeh. Gott baut aus feinem 
Leib ihm nun ein Feufches Weib, 
die auch beym KindersZeugen, die 
zeinfte Jungfrau bleibt. 

9 Doch weil der Bräut’gam ken⸗ 
net, was zarte Liebe thut, hält er 
ſich nicht getrennet ; fein Haupt 
‚gefärbt mit Blut; fich’t leidfamlich 
zurüc, und thut noch einen Bliet 
auf Ierufalems Töchter, und wuͤn⸗ 
ſchet ihnen Glüd. 

10 Spricht + Töchter! wollt ihr 
weinen, fo weint nicht uber mich ; 
‚Ach weinet über feinen, der ſo ges 
lebt wie ich; wann er von binnen 
geh't, und mit mir wird erhöht, 
fo wird er -Saamen haben, der) 
ewig nicht vergeh’t. 

11 Wein't, wein't ihr armen 
under! ac) weinet über euch, 
wein’t.über eure Kinder, die duͤr⸗ 
rem Holze gleich zum Feuer find 
gefpart, weil fie nicht von der Art, 
wie meine gruͤne Neben, die Gott 
durchs Kreug bewährt, _ 

12 Fürwahr, fürwahr ich fage 
euch, bie ihr mich feht heut, es kom⸗ 
‚men noch die Tage der groffen Trau⸗ 
rigfeit, worin man felig preiſ't den. 
jungfräulichen Geift, der bey den 
Woluftbrüften vorüber iftgereift. 

13 Die Brüfte, die nicht fäugen 
dad Kind der Eitelkeit, die Leiber, 
die ſich beugen zum Kreuz mit Les 


a 

uliher Zucht, die 
Ms De Satan hub unb Inden 
Ewigkeiten bringtihrer@iebe Frucht. 


IV. heil. 


Mun laßt uns mit dem Saamen 

der eiw gen Jungfrauſchaft/ in 
unſers Goels Namen, durch ſeines 
Vaters Kraft mit Jeſu gehen fort, 
dorthin zum Schlachtungs = Orts 
bis daß wir recht erblicken die fel’z + 
ge Himmels⸗Pfort. 

2 Was thut fich hier entdecken? 
Es ift die Schädelftätt, wer follte 
nicht erfchreden, o Königund Pros 
phet! O Gott's und. Menfchen 
Sohn! ſollt du der Suͤnder Lohn, 
mit diefen zweyen Moͤrdern noch 
tragen gar davon. k 

3 Ich feh nach Römer Weife das 
Kreutze legen hin, und dag man 
dich mit Fleiffe ganz nadend aus 
thut zieh'nz Da fieht man was 
die Welt von ihrem Schöpfer hält, 
was muß fie an dir fehen, daß ihr 
fo gar mißfällt 2 

4 Unveine Hände faffen den heil’ 
‚gen Leichnam an, man muß fie 
machen laſſen vor Gott und jeder⸗ 
mannz Das bolz ift rauh und 
hart, der Ruͤcken wund und er 
doch wird er drauf geleget vor 
tes Gegenwart, 

5 Die Nägel und der Hammer 
find auch (ae bey der Handy zu 
mehren Schmerz und Jammer in 
dieſem Marter-Ztands man treibt 
die Nägel ein, fo daf Herz, Mark 
amd Bein mit Schmerzen wird 
durchdrungen ; was koͤnnt betrübs 
ter ſeyn⸗ 

6 Wie Iſaac lag gebunden auf 





jenem Bund⸗Altar; fo wird dad 
Lamm voll Wunden aufs Holy ges 
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Und du fürde’ft Gott audymicht, 
da du doc) biſt verdammet mit und 
vom Blui⸗Gericht. 

10 Und da wir Lohn empfangen 
vor unfre Thaten ſchwer; hat dies] 
fer nichts begangen, das ungefchickt 
nur wär, Merk, Seele, was ger 


——— in ine y 


Der Schäder * fehen / was 
Caiphas ſieht nicht. 

So blicket man durchs Git⸗ 
ter, wenn man ſich ſchuldig giebt, 
und Gott erbarmt fich wieder, den 
man zuvor betrübt s Man dringet 
in den Bund, am Kreus mit Herz 
und Mund, und hört der Weide 

it Wunder ind Herzens tiefſtem 


ind. 

12 Was macht den Schaͤcher re⸗ 
den? Sag, was muß ihm doch] teı 
feyn? Das Wunder der Prophe⸗ 2 
tenr es fall't ihm plöglich ein, daß 
Rath und Huͤlf zugleich, in Chri⸗ 
fi Königreich aus diefem Kreutz⸗ 
Tod gruͤne/ als Jeſſe edler Zweig. 

13 Drum fehrt er fid) von Here 
zen zu feinem Goel hin, in Blute 
und Zodes⸗ Schmerzen, mit Lieb 
verliebtem Sinn giebt er dem amm 
die Ehr; ſpricht: Denke mein o 
Here! wann du kommſt in dein 
Reichel O ja, das fällt nicht ſchwer. 

14 Dem Herzen, das ſchon traͤget, 
die Laſt der ganzen Welt, und 
fo Si darfeget zum theuren Loͤſe⸗ 

des Suͤnders reuend Ser 

(ft Ihm ſchon den —— 
& Tem fich nicht enthalten; 
theil rz mit Hei 

15 Und 2 die Ban füllet, 
fliegt ‚auch zum Mund heraus; 
der Wunſch iz balderfüllet, der 
Braͤut'gam eilt nach Haus mit 
feiner ‚werthen ad die Ihm 





ng 
dem’s hier nicht 


pe bey Ban —S—— 
VI. Theil. 
Kreutzes⸗ Dorn bringt Rı 

Di und fticht ——— 
fort; drum wiſſen die loſen 
von nichts als Grimm un! 

der Zorn will ſeyn Seile, De 
“ Schrift muß feyn erfüllt GOTT 


ohenpri Bitte 
die Bi a getödt, —— 
die Mitte, das Wort — aje⸗ 
ftat, das durch Werft 


den Zorn hat wor; 7 5 auch 


mie armen Sünder ein neues Her⸗ - 


ae ſchafft. 

3 Wer kann dieß Wunder ſchrei⸗ 
ben, das ſih hie meldet an? Es 
muß verfiegelt I nes) 
—— 


5 ‚gegen tn un > 


en 
Hriftud will eingehen, 
ins ige durch fein Blut; drum 


FR Er uns fehen wie er dad, 


Opfer thut, ganz nadend 
ei, dann Die 


den zum Lamm erlefen, der alle 





Laͤmmer weid’t. 

5 Dort muß fid) Aaron Han 
mi ſterlichem Schmud, und 
een läßt im Leiden fein gan⸗ 





= Augen zu diefem Mars 
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nachdem er hat fein Blut‘ Sohn gewefen, die Wunder mas 
und —— ‚Kleid und Leib chens Klar. 
gei in feinem Leidens-Muth. 11 Die Freunden und Berwands 

5 Die Felfen ſelbſt verfieglen das |ten ftehn noch) von fernen dort, den 
Wort der Majeftät, weil fie nicht) Lieben und Bekannten wird Herz 
mehr verrieglen den Schall, der und Ohr durchbohrt. Maria 
durch fie geht. Die Wiederbrine|dalen, Marie und Salomer 
gungs⸗Kraft, bie alles neue ſchafft, Weiber, die Ihm’ dienten, mit ih⸗ 
dringt nun durch alle Dinge, macht | ver Haab und Muͤh. 

Bahn zur Leidenfchaft. 12 Herz, laß und aud) hier blei⸗ 

6 Wie bebt der Kreis der Erden ?|ben, bey unferm Ofterlamm, dad 
was muß in Gräbern feyn? daß|Eh’-Verlöbnig fehreiben, mit uns 
fie eröffnet werden bricht Jeſu Tos|ferm Bräutigam, in Schmerz und 
des⸗ Pein dann Riegel, Schloß und Todes⸗Pein, der Epeer dringt ſchon 
Ayür, an Hoͤll und Grab allhierz|hinein, dad Herz der ew'gen Liebe 
fo werden ſelbſt die Todten, bald |wird bald eröffnet ſeyn. 
wieder geh’n herfür. 13 Maria / die Betrübter die groſ⸗ 

7 Biel heil ge Leiber Fommen,|fe Suͤnderinz Iohanned, der Gi⸗ 
nachdem der Held im Etreit dem liebte, find nad) des Braͤut'gams 
Tod die Macht genommen, als defe Sinn z wer ftellt ferner einz 
fen Sieged-Beut, mit dem fie auf⸗ |mein Herzer fag nicht nein, die offe 
erſtehn / und aus den Gräbern gehn, Ine@eitenhöhfe wird Gottes Bruͤnn⸗ 
fie laſſen hin und wieder in heifs|fein ſeyn. 
ger Stadt ſich ſeh'n. 14 Johannes ber befihreibet was 

8 Was foll ich weiter fagen? D|er gefehen hat, was man ihm bil⸗ 
du mein armes Herz! auf meine |fig gläubet, nad) Gottes Wink und 
Bruſt zu Schlagen, mit Demuth,| Rath; das Waffer und das Blut, 
Reu und Schmerz, wie jenes Haͤuf⸗ das umferm Geift zu gut aud dies 
fein that, das zugefehen hat, wie|fer Quelle flieffet, wo unfre Liebe 
Sefus ift geftorben, wär” wohl der ruh't. 
befte Rath. 15 Nun fommt die Abendftuns 

9 Da feloft die Felfen reiffen, |de, wer hat ein neues Grab? Wer 
willt du noch härten denn, mein|fteht mit Gott im Bunde? Wer 
Hetze, dich erweifen ? O das fann [nimmt den Leichnam a6? O das 
nicht beſteh'n! Schau, wie's dem|muß Joſeph feyn, ein Herz; das 
— gehtz der bey dem keufch und rein, ein Raths⸗Herr 

(be fteht als er mit ſeinen der zum Böfen, nicht hat gewillige 
Dienern Jeſum bewahren thät. jein. 

10 Er kann fic nicht enthalten,| 16 Hier fieh’t man nichts als 
noch die, die mit ihm find, ſein Wunder ; ob man's fihon nicht 
Herz möcht ihm zerfpalten, vor verſteh't, wird doch der Liebes⸗ Jun⸗ 
Deu und Lieb entzundt, fpricht er : |der, an lieblich angeweht, aus JE⸗ 
Fürwahr iftd wahr, daß dieſer Su Feidenfchaft, vom Odem feiner 
Menſch — war; und Gottes] Kraft; der Anblick dieſer Leiche 











“m 


Das Davidifhe Pfatterfpiel der Kinder Zions. 


alles in allem; und was er nur 
will. Beten am Pflug bringt Nah⸗ 


rung genug. iyt it 
—— und Erden ſind weid⸗ 
lich geſpuͤdet oben und unten mit 
3 Alle, das immer 
der Höchfte befchietet, fhaffet und 
mehret ohn Ende und Ziel. Aller 
zeit fatt im heiligen Staat. trr sr 
12 Eben was Säfte aus Trau⸗ 
ben gepreffet, oder aus Gerften ges 
fottened Del, eben daffelbe auch 
hinter ihm läffet quellendes Waffer, 
feifchen die Seel. Jeglicher Saft 
Mh liche Kraft. zpt sr2 
13 Waffer das tränfet gefangene 
eute; Waffer erquidet ermüdete 
vis Waffer erfrifihet nach hefe 
tigem Streite; Waffer das kuͤh⸗ 
e und higet doch re es ſo 
wird Waſſer zu Wein. 27: 11 
1a Ber Sich zu fen Getränfe 
kann halten, lachet, wenn andere 
fe um Geld, laffet die göttliche 
it walten, welche mit Waſ⸗ 
——— erhaͤlt. Waſſer⸗Ge⸗ 
iebt Labung/ wie Bier. rR en 
is 4 er 
‚getrunken, falziges Waſſer hat it 
nen beliebt, Br fie in göttliches 
Trauren verfunfen, wenn fie von 
auffen und innen betruͤbtz halt ic) 
es mit, ed fihadet mir nit. sr ir 
16 Wer in Gelaffenheit denket 
fteigen immer auf höhere Stu⸗ 
n hinan, muß ſich nur drüden, 
nur fhmiegen, nur beugen, immer 
hinunter je tiefer er kann, Immer 
37* 


a7 


inab, hinunter ind Grab. tyriyz 
—J Menke man unten, fo treis 
bet man oben; alfo rket ein 
Libanons⸗Baum. Welche vor Als 
terö die Weisheit erhoben, Haben 
fin Enge erhalten den Raum. Eng * 
iſt die Pfort; doc) lebet man dort, 
ini 

18 Würde id) müde und träge 
im Laufen, — re — 
durch Lechzen ver! mi 

Ki) * A Bein rd 
deren Di e nicht voenige hegt. 
Nichtes verfchont, ed heit nur ger 


wohnt. ipt irr 

19 Sollten die Freunde wie Feins 
de zergehn, Treue und Liebe zer— 
fchmelzen wie Schnee; kann ich 
mit Gott und. den Engeln beftehen 
thut mir Pair Can nicht 
weh. Himmiiſche Treu bricht nim⸗ 
mer entzwey. Art iyt 

20 Sollte es kommen zum feidie 
gen Flichen, ſchmaͤhlicher Weife 
verwiefen zu fenn, Morgen⸗ und⸗ 
Abendwaͤrts flüchtig zu 
fet mir Jeſus ins du hinein; 
Folge nur mir, ich walle mit dir, 
ine? 

21 Ketten und Bande im finftes 
ten Schatten, unter dem Schlan⸗ 
‚gene und Ottern⸗Gezuͤcht, muͤſſen 
mir gleichwohl die Freyheit geftatz 
ten, welche mir fchenfet das ewige 
Licht: Freyheit in Gott befcheret 
die Fe Hrin 

22 Trübfal hat manchen zu Ehe 
ren erhoben; Mangel hat fehr viel 
in-Künften erdacht ; Aengſten die 
haben viel Boͤſes verfchoben; Ars 
muth Hat manchen den Reichthum 
(gebracht : Leiden giebt oft, was 
niemand verhofft. mat 


ichen, ru⸗ 





23 Geiftliche finden den Voraus 





Das Davidiſche Pfetterfpiet der Rinder zlons. 





Tränen, und denkt nicht 
fonft gethan. Mein Keil 
die Sünder an 

6 Wie freundlich blickt er Petrum 
any 06 ex gleich noch fo tief arfal 
fen. Und das hat er nicht nuͤr ges 
than, da er auf Erden mußte wal⸗ 
Ten. Nein: er it immer einerley, 
‚gerecht, und fromm, und ewig treu. 
Und wie er unter Spott und Hoh⸗ 
nen, ſo iſt er auf dem Sig der 
Thronen den Süindern liebreich zus 
m. Mein Heiland nimmt die 

der an! 
7 So komme dann wer Sünder 
Er un wen fein Suͤndengreu'l 
{r zu dem der. feinen von fich 
weißt, der ſich gebeugt zu ihm bes 
giebet! Wie willt du die im Lich⸗ 
te ftehn, und ohne Roth verloren 
gehm Willt du der Sünde länger 
dienen, da dich zu retten er erſchie⸗ 
nen? O nein! verlaß die Suͤnden⸗ 
: Mein Heiland nimmt die 

Sunder an! 
SKomm nur mühfelig und ges 
‚büdt! Komm nur fo gut du weißt) 
u fommen! Wenn gleich die Laft 
ich nieder drückt, du wirft auch 
kriechend angenommen. Sieh, wie 
fein Herz dir offen ſteht, und im⸗ 
mer ren die nachgeht. Wie 
lang hat er mit vielem Flehen fich 


unbe Rein Sean nimm Die Cünder 
n 


— 


ai 

9 Denk nicht ich Habs zu groß ger 
macht, ich hab die Guter feiner 
Gnaden fo lang und ſchaͤndlich 
umgebracht, er hat mid) oft ums 
fonft geladen. Wo du es nur jetzt 
reblich meynft, und deinen Fall mit 
Ernſt beweinſt; ſo wirft du diefes 
ſchon erfahren, daß er fein Gnad 
dir nicht thut fpahten, und daß er. 
allzeit helfen fann. Mein Heiland 
nimmt die Suͤnder an! 

10 Dod) den? auch nicht es ift 
noch Zeit, ich muß erft diefe Luft 
genieffen s Gott wird ja eben nicht 
gleich heut die offnen Gnaden⸗ Pfor⸗ 
ten fchlieffen + Nein! weil er ruft, 
fo komme du und greif mit beyden 
Händen zu, Wer fic) hier gar zu 
Lang verfäumet, und feine Gnaden⸗ 
Ka — * Be hernach 
nicht aufgethan. Heut komm/ heut 
nimmt. In Jeſus an * 

11 Ad) ud uns felöften recht zu 
dir! Holdfelig füfer Freund der 
Sünder, erfüll mit fehnender Ber 
gier aud) und und alle Adams—⸗ 
‚Kinder, Zeig und bey unferm See⸗ 
len- Schmerz, dein aufgethanes lies 
bes Herzr Auf daß wir eilig zu dir 
gehn, und laß und ja nicht ftille 
stehn, bis daß ein jeber fagen kann 





game nad) dir umgefehen. So) 
dann, armer Wurm heran. 


Gott Lob! auch mich nimmt Je— 
ſus an. 








Das Erfte Regifter, 
nad) denen Haupt-Materien, worunter die Lieder verfaßt find. 


— 


% Don der Zutunft CHriti ins Du grüner Zweig, bu edler 79 

* duldig's Länımlein, Jeſu 114 
St fen Dante e men tr/12 

ſey dem allerhöchften 215 Höchfter Priefter! der du dic) 150 

2. Don der Mienfbwerdung und |Sefu} deine heit ge Wunden 169 
a r efıry meines Lebens Leben _ 179 
Aufl Seele auf? und Mume DOG Met und mit Sef zehn 206 
Spriftum wir follen toben f. 54 Bin Bet erg A Bid 228 

D du Liebe meiner Liebe 262 


Robt Bott ihr Chriften allzug. 218 —* By . 
* Mn ir Sm je oa an Jeſu ich gedenfe 343 


Nachdem dad alte Jahr verf. 248 Wenn an meinen Freund ich 357 


Nun das alte Jahr ife hin. 250) 6 Dom Benrionifi Jeſu Chriſu. 
a fänget an dad neue J. 145|Num ift alles wohl gemacht 252 
er ſich im Geiſt beſchneidet 362 |7, Yon der Auferſehung I. Chrift. 


4. Don der DVerkidi J i ü 
Ber „A ‚oe — un an Ach Gott! mich drüdt ein. 9 
Aemtern und 


> Zefu, frommer Menſchen⸗H. 
deſu meiner Seelen Ruh 
Jeſus ift Tesfüs und ſchoͤn u. 183 
Jeſus ift der fhönfte Nam 182 


Jeſus Nam du hoͤchſter N. 415 
Meines Lebens befte Freude 231 Trauren, Jefür hatt? umgeb. 328 


Mein Herzends Jeſu, meine 8. 234 | Frtumph, Triumph! Est. 33% 
Be Cie 248 | Bad) aufy mein Herʒ ar 

un will ich mich ſcheiden v. 256 | 8. Don der Simmerfshtt Ehrifi und 
D Jeſu füß wer —— 281 feinem ae Segen Betieh 
Ber ift wohl wie du 360| Auf diefen bedenken wir 34 
5. Dom Keiden und Sterben Jeſu Fröhlocet ihr — — 113 


ft. ich und d. 142 
Die Seele pen beige mich 73 g' PR arı 


Fr Se 








Das Erſte Regiſter. 





Ach komm du füffer Herzens. 14 
Aut Et it 
Den WundersÖott! den W. 
des Lebens / Kot der S. 151 
ein Jeſu, Hier find deine 230 
Nun fobet alle Gottes Sohn 418 
O Lamımes Blut !’wie treffl, 420 
Wo bleiben meine Einnen 427 
18, Don der N: ſu. 
Das Leben Iefu re 55 
Das Leben Jefu war zur Zeit 56 
Der ſchmale Weg führt doch 402 


Der ſchmale Weg ift breit g. 403 
eiget miry ruft und das Leb. 108) 


iligfter Jeſu, Heiligungs. 135) 
ienach! fpricht Chriſtus 246 
Wer hier will finden Gottes‘ 360 
A 19. BittzEiedet. 
Aus Sieh verwundter Jeſu m. 42 


Seweg mein Herz durch deine 45 


Brunn alles Heild, dic) ehren 399 


Dieß einy das noth, lehr mic) 78) 


Dur unbegeeifliche hoͤchſt 
Ein König groß von Macht 
Eins ift nor)! ad) Herr/ die 90) 
Glanz voller Kraft mad) dein. 117 


8 G. 86 
90 


Iefu Ehrift, dic) zu und 137 
Jeſu deine Hindin ſchr. 140 


= 


Sr ——— 8 Freude 178 
up meines Herzens Freude 
Jefu, mein Se 


Komm doch, mein Jeſu Chr. 196 
Liebfter Jefu, du wirft fomm. 


| 


! wann wirt du Zion 143] 
r hilf fiegen! du Fürfte 172] 8er 
ran des Leb. 41515 


180 
Zefur wahres Gottes-famm 180 


211 ie ei 
Mein Gott! das Gerz ic) br. 230] Amer 


D mein ftarfer Bundes⸗Koͤn. 285 
Trautfter Iefu, Eprenfönig 328 


Jehova ift mein Gicht und ®, 167 
Was Lobs follen wir. 351 
21. Dom — des Rreutzes 


Ach Gott, wie manches 10 
Ach treuer Gott, barı 
Auf Leiden folgt die 38 
Biſt dur denn, Jeſul mit dein. 46 
Den, am Kreuz, ich nur erwäh. 58 
Du Here des Himmels und d.405 
Br ihr Glieder und Gefpiel, 109 
tisch, friſch hinnach mein ©. 112 
Gluͤck Kreutz von ganzem 120 
Kein Chrift foll ihm die diech. 192 
Kommt her zu mir, fpricht ©: 201 
Kommt, ihr Kinder unfrer 2. 202 
an J 208 
eine en, Angft und P. 230 
Menſch | Nele dein Kreuß 244 
Nur feifch hinein ! es wird fo 258 
O Kreutzes⸗Stand io edles 261 
So foll ich dann nech mehr 326 
Was Gott thut, dad iſt wehl 349 
Wenn dir dad Kreutz dein H. 358 
2. Von der Leutferigfeit Gottes. 
Gott, deß Scepter, Stuhf und 122 
Gott ift gut, wwaß will id) fl. 408 
Halt Im Gedächtniß Jefum 134 
ch bin ein Kerr, der ewig I. 154 
ber die du mic) zum Bilde 209 
Jeſu Chriſt, mein fchönftes 272 
Schicket euch, ihr lieben Gäfte 303 
Seelen⸗Braͤutigam, Jeſu , &. 308 
Sey hochgelobt, barmherz’ger 317 
Vergiß mein richt, daß ic) d. 336 
el lielid) finget 425 
Womit foll id) dich wohl ob. 375 
23. Donden Wei 
nd er Sarzue Bertenbrenden 





Verborgner Abgrund tiefer 2. 422] - götttichen Liebe und Herrlichkeit, 

Zeuch mich, zeuch mich mit d. 381 |&eh aus mein Herz/ und fuche 115 

20. Dom nötttihen Wefen und gei-| Himmel, Erde, Luft und M. 148 

genſchaft der Heil, Dreyeinigkeit. Ich fehe dich, o Gottes Macht 161 

Allein, Gott in der Hoh ſey E. 29|In der ftillen Einfamteir 191 
. we E42 J 





Das Erſte Retifter, 
Mein ſchwacher Geift von in, 227 Ach! Wenn werd’ ii 
Nichts Hilft uns dort mit hoh. 248 Dein Blut, Herr, ift mein 
O ftarfer Zebaoth! du Leben 287 Du Licht das ohne Wechſel 





Ringe recht, wenn Gottes G. 298 
Schaffet, ſchaffet, meine 1 
Schau/ lieber Gott! wie 302 
Treuer Gott! ic) muß dir fl. 329 
Was ift die Gebühr der Ehr. 424 
Wer überwindet, foll vom H. 363 
32, Don der Derfeupgmmg der Welt 
und fein ferbft. 
Ach hoͤr das füge Lallen 307 
Adje du ſuͤſſe Welt 28 
Allein, und doc) nicht ganz all. 30 
Begluͤckter Stand getreuer ©. 44 
Ehrifti Tod ift Adams Leben. 52 
Die Liebe leider nicht Gefellen 67 
Entfernet euch, ihr matten K. 92 
Gott und Welt und beyder G. 127 
Groffer Gott! lehr mid) doch 128 


Gute Nacht; ihr eitle Freud. 132 


iezog unfrer Seligfeiten 144 
fage gut’ Nacht 160 
Ich ſterbe dahin, mein befter 161 
nn ee en : 175 
jungen Helden! aufgew, 187 
Über Water uns erhöre 209 
Meint Kerze wie wankeſt und 236] 
Meenfdy! was fuchft du in d.245 
DL der alles hätt’ verloren 262 
Preife den Herren, der wun. 2 
Seele / was ift fehönerd wohl 310) 


* Iefur deine Macht hat 139 


So oft ein Blick mid) auf. 325) 


Unfer Wandel ift im Himm. 334 
Was erhebt ſich doc) die Erde 348 
Was mic) auf diefer Welt 6. 353 
Weg mit allem, was da fh. 354 
33. Don der Beglerde zu Bott und 


J— 
Ach Herr, wie duͤrſtet meine 11 





Ach! moͤcht ich meinen Jeſum 1’ 
Ach möcht ic) noch auf dieſer 18) 
> 


Ach U mein Gottr wie fieblich nid fort sr Zion! fahre fort 107 


Du taufendsliebfter Gott 
Sch aufs mein's Herzens M. 114 
Gott lob! ein Schritt zur €, 125 
Guter Hirte! mwoillt dw nicht 133 
3 fuche did) in diefer Ferne 161 
will einfam und gemeinf. 165 
‚Iefu, komm mit deinem Bat. 174 
Iefu, meines Herzens Freud 179 
Iefu, Sonn im Sagen 183 
Iefu, wahres Lebens⸗Brod 184 
Komm / Liebfter, komm in d. 198 
Liebſter Bräut’gam! denfft 210 


Schatz über alle 

Schönfter aller 

Seele, wad ermüd’ft du did) 309 
Bann erblid idy dic) einmal 344 
Billfomm, verflärter Gotted 426 
Wo ift der Schoͤnſte, den ich 371 
Wo mein Schatz liegt, ift m. 375 
Zeuch meinen Geift; teiff m. 381 
3. Don der ra Gelaſſen⸗ 


Gott will ð madyen, daß die 128 
Ich bin in allem wohl zufried. 156 
Zefu meiner Seelen Ruh ; 177 
Iefudr Jeſus, nicht als Jeſ. 182 
Meine Zufriedenheit fteht im 232 
Mein Herz! ſey zufrieden, b. 297 
D Jeſu Ichre mich, wie id) d.270 
Eoll ich nach deinem Willen 323 
35. Don der wahren Beduld und 
Bertdndigfelt, 


laub an oft sr Zion glaub 117 
Gieb dic) zufrieden und fey ft. IIs 


= 














Des zweyte Kenifer. 49 
Ach treuer Gott, barmherzigs 22] Brunn alles Heil, dich ehren 2 
= — Gott! wie 5 Brunnquell al en 
ft dur Iefür k. = 
Eee 
—— was mad) ich in den Et, 25 Shriftum. wir follen toben f. 54 _ 
38 Fra: ee Jeſu | &hriftus Ing in Todes Ban. 53 
2 D. 
En ar an we = Danke dem Herren / o Seele! 55° 
Allein, Gott in der Hoͤh ſey €. 29| Danke dem Herren, ihr Gott. 54 
Allein, und doch nicht ganz.all. 30] Das Leben Jeſu ift ein Sicht 55 
Alle Menfchen müffen fterben EN Das Leben Jeſu war zur Zeit 56 
Algenugfam Wefen 1 |Dein Blut Herr, ift mein El, 57 


Als Chriftus mit fein’r von ER 
An Jeſum denfen oft und N 32 
Xufy auf mein Geift, und du 33 
Auf Chriſten⸗Menſch auf 33) 
Auf diefen Tag bedenken wir 34 
Auf, hinauf zu deiner Freude 35 
Auf, ihr Ehriften, Ehrifti Gl. 35 
Auf! ihr Ehriften ! laßt und 36) 
Auf Leiden folgt die Herrlich, 38 
Auf meinen lieben Gott trau 38 
Auf! Seele aufl und fäume 39 
Auf, Seele, fey gerüft’t! 40) 
Auf! Triumph! ed fommt d. 41 
Aus der tiefen Gruft 42 
Aus Lieb verwundter Jeſu m, 42 
B. 

Befiehl du deine Wege 43 
Be fiehl mein KHerzer deine W. 398 
Beglücdter Standgetreuer S. 44 
Berufne Seelen ſchlafet nicht 398 

Bewahre dic, o Seel 45|Dii 
Beweg mein Herz durch deine 45) 


Binde meine Seele wohl an d. 46 
Biſt du denn, Jeſul mit dein. 46 
Bleibe bey mirrliebfter Freund 47 





Dein Erbe, Herr, liegt vor dir 57 
Dem Herren der Erdfreis zuſt. 388 
Den, am Kreuzr ich nur erwaͤh. rn 
Den meine Seele liebt 

Den WundersGott! den W. © r 
Der Abend fommt, bie —— 399 
Der alles füllt, vor dent 

Der am Kreuz ift * 
Der Braͤut'gam Fommt} der 61 
Der Gnadenbrunn fleußt noch 62 
Der Herr ift mein — = 
Der Kreutzes⸗ Dorn bringt 

Der Taken Eonnen ae und 63 
Der lieben Sonnen Licht und 64 
Der ſchmale Weg führt doch 402 
x fhmale Weg ift breit g. 





403 
Der Tag ift hin, mein Seat 64 
Det Tag ift Hin mit feinem L. n 
Der Weisheit Licht glänzt im. 
Ei Sg a —— G. 9 
DE t un! t 
— Haut. 67 
Die — leidet nicht — 
Die Liebe, To niedrigen Ding. 68 
Die Lieb ift kalt jet in der 69 
Die iebtichen Blicke die Jefud 70 


ne) 73 





128 


Sroſſet Gott Iehr mich doc) 
129 


ee ſchaue v, 
r te} mein 130 
Groß une Gottes Cie all 
Groß und herrlich ift der Kön, 131 
Gute Liebe] dene doch 132 
Gute Nacht, ihr eitle Freud. 132 
Suter Hirte! willt du nicht 133 


ni 

iligſter Jefu / Sei igungs. 135 
xiſt der ein ge Gott’3 136 

re deine Treue iſt ſo groß 136 
tt, dein’ Ohren zu mir n. 388 
Iefu Chriſt, dich H uns 137 


150 

des Lebens, Koſt der S. 151 
annal Davids⸗-Sohn 413 
Hüter wird die Nacht der 152 


Tauchʒet ihr Kinder von Zion 414 

Ih bin ein Herr, der ewig I, 154 

I6 bin froh daß ich gehbret 155 

See 
voller Troſt und Fr, 

IC) danke dir, mein Gott 157 





Ich habe funden den ich liebe 391 
Ich Hab ihn dennoch lieb 157 
Ich hange doch an dit mein 158 
Ich lieh den Herren, und ihm 389 
Iehtiebe dic) herzlich, o Ian 159 
Ich fage gut’ Nacht 160 
Ich fehe dich, 0 Gottes Macht 161 
3 — * gr 161 

did) in diefer Ferne 161 
Ich trau auf Gott in.allen 162 
IH will did) lieben, meine 163 - 
Ich will dic) nicht verlaffen 164 
Ich will einfam und gemein, 165 
IH will ganz und gar nicht 165 
Ich will eben, und mich ib. 166 
Ic) will nicht laſſen ab nn 
Ich will vom deiner Güte fin. ' 
Jehova ift mein Licht und ©, 1er 
Jeruſalem du Gottes-Stadt 167. 
Jeſu baue deinen Leib 168 
'Iefu ! deine hei’ge Winden 169 


Bar deine Liebes⸗Flamme 5 





en ir 414 
du 172 
Srunn des eb. 415 


Iefur meines is Freud 179 
Jeſu, meine Sehens Sehen 179 
Je ſu, meine Freude 175 
Iefu, mein Treuer 








Das Zweyte Retgiſter. 





Mein Herzens: Jefur meine 2. 234 
Mein Herzer fer doch ftille 434 
— xe wie wanfeft und 236 

5! fen zufrieden, 6.237 
Ey Dir und mein Hirt 392) 
Mein Jeſu, der du mic) zum 238 
Mein Jeſu, hier find deine 239 
Mein NE elen⸗Luſt 240) 


Mein Könii 

Mein Eon, mein Schoͤnſt. 242] O 
Mein Salomo/ dein freundl, 243 
Mein ſchwacher Geift von in, 227 
Mein Seel geduldig, fanft u. 392 
Wenſch! drückt dein Kreutz 244 
Wenſch! was ſuchſt du in d. 245 
Mir nad! ſpricht Chriſtus 246 
Morgens&lanz der Ewigkeit 247 
Muß ed nun Ion geſcheiden 247 


N. 
Nachdem das alte Jahr I 
Name voller Güte a 
Nichts Hilft und dort mit hoh. 248 
Nun bitten wir den heil’gen 249 
un danket alle Gott mit 9. 249|9, 
das alte Jahr ift Hin u, 2502 


te Nacht, du eit'les 251 
1 das heil’ge Gottes 
es alles wohl gemacht 252 
Nun laßt und mit dem Saa. 431 
Nun lobet alle Gottes Sohn an 
Nun fob, mein Seel! den H. 25: 
Nun alle Wälder 254 
Nun ruht doch alle Welt und 2555 
E fehläfet man ; und wer 41 
in fich der Tag geendet hat 255) 
Run ſich die Nacht geendet 256] 
Nun will ich mid) ſcheiden v. 256 
Nun wollen wir jethzt alle ſch. 257 
Nur frifch ineimfe «8 wird fo 258 
D. 
D Abgrund, thu did) auf 259) 
O Menſche— me, 2600 
Ob ich ſchon war in nis 


! fchreib mir dein 241 R 


FAR 


DL der alles hätt" verloren > 

D du Liebe meiner Liebe 262 

O Durchbrecher aller Bande 263 
Yıdu füffe Luft aus der Lich. 2647| 
O finftre Nacht! wenn 


—— ur 
err 


O Gottes Sohn, 
D Bottes⸗Stadt, o guͤldnes 266 
il ger Geiſt, kel und 268 
r. der Herrlie 269 _ 
DO himmliſche — ji f 21 
D Iefu Ehrift, 271 
392] 9 Iefu Chriſt, — 2 
D Tofu Ehrift mein’ 273 
O Iefu! du bift mein 274 
DO Iefu! Hoffnung wahrer u. 
9 Sei Tamm gu 

9 
6} au König hoch iu — 
2aal? It En — mich, wie ich d. 270 
— gani! 280 





tarker 

319 fetig i einwärt® 
had dan, > Eutemakk.aer 
Kar Sana! ung 


lantıs 

theure Seelen, Iaj 
DXodL wo iſt dein‘ 
O unbetrübte Quell 





8 acat ON 
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Was erpebe ſch doch di Erde 343] Wir fingen dir, Immanıcl 368 


EH ‚giebft du denn R\ al 

as Gott thut, das ii ‚349 
Mas ift die Gebühr der-Chraa24 
Was ift doc) diefe Zeit 350 
Was Lobs follen wir 351 
ad machen dod und finnen 351 
Was mag und von fh. 352 
Was mich auf diefer Welt 6.353 
Was fol ich mic) mit Sorgen 425 
Weg Luſt, du unluftvolle S. 353 
Weg mit allem, was da ſch. 354 
Weil ich nun feh die guldnen 354 
Welch eine Sorg und Furcht 355) 
Welt; packe dichr ich fehne mich 356 
Wenig find, bie goͤttlich leben 359 
Wenn an meinen Freund ich 357 
Wenn dir das Kreutz dein 9. 358 
Wenn id) mit geiftlicher 9. 436 
Wer hier will finden Gottes 360 
Wer ift wohl wie du 360 
Wer fi) Dünen läßt, er ſteh. 361 
Wer fidy im Geiſt befchneidet 362 
Der überwindet, foll vom 4.363] 
Wieberbringer aller Dinge 364] 
Wie ein Vogel lieblich finget 425 
Wie fleucht dahin der Menf. 365) 
Wie ſchoͤn ift unfers Königs 366 
Wie wohl ift mir, wenn id) 367 
Wie wohl ift mir, wie wohl 367 
Willfomm, verklärter Gottes 426 
Wir loben dich, o Herre Gott 368 


Wo bift du hingefommen 480 
Wo bleiben meine Einnen 427: 
Wohl aufı aum rechten Wein, 369 
Wohl dem Menfchen, der n. 371 
So ift der Schönfte, den ich 371 
So ift meine Sonne blieben 372 
Wo iit mein Schäflein, dad 373 
Fr 8 wohl ein füfkr ng 374 

o Mein Schag liegt, iſt m. 375 
Womit foll id) dich wohl Lob. 375 
Wo foll 9 Fl 376 
Wo foll ich hin ? wer Hilfet 377 
Wo foll ich mic) hinwenden 378 
Wunderbarer König! Herrſ. 379 


62 
Zerflieg, mein Geift! in Jeſu 379 
Zeuch und nad) dir, fo komm. 380° 
Zeuch meinen Geiftz triff m. 381 
Zeuch mich, geuch mich mit 8,381 
‚Zion ! brich herfür 382 
Zion feft gegrundet ftchet 988 
Zion klagt mit Angft und ©. 384 
Ziond Hoffnung fommet 384° 
ee 
u deinem Feld un! 
Zu dir ich mein Herz erhebe 394 
Zu die von Herzen 395 
Zu Gott in dem Himmel dr. 395 
Zulegt wenn wir einft zum 3.386 
Zur Friedend-Stadt, nad) ©. 387 








Gin Regiſter 


ſolcher Lieder und Pfalmen, welche auf Einerley Melodie 
Eönnen gefungen werden, 

4. Ach alles was Himmel u. 5/Durch bloſſes Gede dein 81 

“a ee ran 397 Em des —— 85 

¶ eſu, mein Schönfter 12| Ey lobet doch alle 106 

Die Liebe, fo niedrigen Ding. 68)Ic) liebe did) herzlich, 0 Sefu 159 


4 





u 


A 








Du, meine Seele! finge 
Ein Tröpflein von den — 92 
Es iſt die legte Stunde 101 
Gott Lob} ich habe wieder 409 
will dich nicht verlaſſen 164 
Kommt! faffet und bedenfen 196 
zo über alle — 303| 9x 
eo nach deinem Willen 323 
auf ihe Chriſten alte 342 
ich mich hinmwenden 378) 
2. Es glanzet der Epriften 100 
je bift du fo wunderbar 492] 
Freundlichkeit meines G. 66 
Die göttliche Liebe bringt (nut, 67 
7.8 koſtet viel ein Chriſt 103 
8 iſt nicht ſchwer, ein Chriſt 102 
wird es thun, der from. 469] 
18. Es fer dem Schöpfer D. 104 
Ihr Kinder, faffet neuen M. 180 
2 Frifch, friſch hinnach m. 112 
lieben Sonnen Licht u. 63, 64 
20. Froͤhlich fol mein Herze 112 
Groß ijt unſers Gottes Güte 411 
O was für ein herrlich Weſen 292 
Warum willt du doch für M. 347 
21. Geh auf, mein's Herz. 114 
Die MorgensSterne loben G. 72 
Lebt friedfam, Sprach Chriſtus 208] 
Sey Gott getreu, halt feinen 316 
22. Belobet ſeyſt du Jeſu ©. 116) 
Lob fey dir du erwürgtes L. 216) 
23. Guter Hirte! willt du 133 
Binde meine Sxele wohl an d. 46 
Endlich), endlich muß es dad) 405 
Gott, mein Troſt wer fragt 409 
Hofiannal Davidi-Sohn A419 
Zefu baue deinen Leib 108 
[efus — S. Goe 


* Die zwey letzten Zeiten muͤſſen 
—— 


In dem — war dad 4661 


einen Serum I 3 ii 
N 


Deenfch! was ſi 
Seele, was ermüd 
24. Herr Chriſt der ein "98.136 
Hetr Jeſu / Onaden-Zonne 142 
Salb und mit deiner Liebe... 300 
25. Hier legt mein Sinn fi. 146 
Kommt, Liebiter, komm in d. 198 
O liebe Serleykönnt'fk du 0. 282 
Zeuc meinen Geift z teiff m. 381 
26. Holdfel’ges Gottes⸗L. = 
Bewahre dich, o Seel 
Probirt muß feyn der Glaub zu 
27. Höhfter wider d. 156 
50 Sen er 
Kaächter Velen, der du dis = 
[Mein Gemuth bedenket heut 466] 
383. Jauchzet all mit Macht 153 
Groß und Yet ift der Kön, 131 
Jeſu du mein liebſtes Leben 170 
RL J 


aſſet uns den Herren preiſen 
206 


Laffet und mit Jeſu ziehen 
[XBiederbringer deö verloren 473] 


29. Ich füge gut Nacht _ 100 
Jeh ſterbe dahiny mein beiten 161 
Vflihtnäßig gelebt, an Bott 295 
30. Ih ſuche dic) in diefer 101 
Ach Hertz wie duͤrſtet meine 11 
31. Iefur Hilf fiegen! du 8.172 
[Spriften erwarten in allerley 491] 





Sroffer Immanuel! fihaue v. 129 
Groſſer Prophete mein Henze 130 
Herrlichſte Majeftät, himmi. 742 
Iauchzet ihre Kinder won Zion a4 

EZ inger dan Herren ein neues DT 








Metodien-Xegifer, 





Ficfer Heiland! nahe di, 211 
Sicher ic) gefal’ner Knecht 319 
lmerfehafine Gottesztich” 484] 


52 


183) 

181 

Mein g'nug beſchwerter 232 
Kreutz iſt dennoch gut 468] 
Jeſu! du biſt mein 274 
47. Mein Herz! fen zufried, 237 
S Urfprung deö Lebens! o 291 
48. Mir nach! ſpricht Chr. 246 
Auf Chriſten⸗Menſch lauf 33 
Der Bräut’gam fommt! der 61 


2 SER du edler 79) 
Kun st 


Lämmlein, Iefu 114 

alle Gottes Sohn 418 

49. Name voller Güte 248 
Jeſu, den ich meyne 170 
50. Nun ruhet alle Wälder 254 
Mein ſchwacher Geift von in. 227 
in Herz gieb dich zufried. 491] 
Welt! fich hier dein Leb. 293] 
Wann fich die Sonn erhebet 424 
Din rifti Boten lehren 473] 
1. Auf! Seele auf! und ſ. 39 
Nun fid) dee Tag geendet hat 255 
Geh müder Leib zu deiner N. 116, 
Heut fänget an dad neue J. 145 
Lobt Gott, 1% Chriſten allzug, 218 
Mein Gott! das Herz ich br. 233 
Nun fic) die Nacht geendet 256 
D Weisheit, aller Himmel 3. 438 
Was mich auf diefer Belt 6. 358 
[Bir danfen dir, Here Sefu 501] 
52. Nun willich mid) ſcheid. 256 
Weil ich nun feh die güldnen 354 
53. Nur friſch hinein les w. 258 





Verborgenheit, wie ift dein“ 335 
Zur Friedens⸗Etadt / nach G. 387 
54. O Abgrund, thubi 259 
DO — *2* al ur 
35. D! der alles hätt’ verlor. 262 
Gluͤck zu Kreutz von 120 
Ninge recht, wenn Br 
Wer fich dunken läßt, ex fteh, 
6. Den meine Seele liebt 59 
Der Gnadenbrunn fleußt noch 62 
Die Nacht ift nor der Ahle - 72 
Du fchenkeft mir dic) ſeibſt 84 
Du tauſend⸗liebſter Gott 85 
Du wefentliches Wort 
Halleluja ! wird man 
Ich danke dir, mein Gott 
Ich hab ihn dennoch lieb 
Nun danfet alle Gott 
DO Iefur ſuges Licht 
[DO Liebe! labe doch 475] 
Verſuchet euch bach ſelbſt 337 
Weld) eine Sorg und Furdt 355 
37.9 himmlifche Liebe; du 271 
Frohlodet iht Völker frohl. 113 
* Diefes Lied muß vornen nicht 
wiederholt werden, 3 
58. 9 Jefu! fomm zu mir 277 
D Iefu Ichre mich 2795 
Was ift dod) diefe Zeit 350 
59. O Iefur mein Bräut’g. 280 
O liebefte Lieber, wie ift mir fo 283° 
O Bater der Liebe! laß mir 292 
60. O wie felig find die S. 295° 
Auf! Iriumph les fommt d, AL 
[Eins betruͤbt mic) fehr auf ea 
Endlich wird es uns gelingen 
Behfte Luft und Herjuetanii. 149 
«b Sin frohr daß id) gehöret 155 
ober Gott zu jeder Stunde 217 
Man wohl ind Klag⸗ H. 221 
So foll idy dann noch mehr 326 
Sulamith, verfüßte Wonne 327 
Treuer Vater, deine Liebe 331 








» 


Die 


Kleine Bart 


gea von unterſchiedlichen Kieblichen 


Liedern oder Lob— Geſangen, 
welche gehoͤret werden 
von den Enden ver Erden, 


zu Ehren dem Gerechten. 





 Diefe kleine Harfe 
Flinget zwar lieblich, aber doch noch im niedrigen Zone ; 
bis 
das groſſe Harfenſpieler-Heer 
den Geſang erhoͤhen wird. 


Gott und dem Lamm ſey die Ehre und das Lob in. Zeit und in 
Swigfeit! Amen. 
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— 
Was mag und von Jeſu fh. 352 
Zion ! Ziony du gelichte 385 
61. Preis, Lob, Ehr, Ruhm 296 
Beweg mein Herz durch deine 45 
Dein Erbe, Herr, liegt vor dir 57 
Ein Kind ift und geboren heut 89 
Hab Dank, Hab Dank, du g. 133 
Sey hochgelobt, Barmberz’ger 317 
Willfonm, verflärter Gottes 426 
62. Ruhe iſt das beſte Gut 299 
Seele, was ift fhöners wohl 310 
63. Schönfter Immanuet A 
Hoͤchſter Formiter der u 
Wenn id) mit geiftlih.. ze. 

Wer überwindet, foll vom H. 
64. Schwing dic) auf zu d. 306 
Bleibe bey mir, liebfter Fr. 47,48 
[Cprifte, wahres Seelen⸗L. 471] 
Jeſu, wahres Gottes⸗Lamm 180 
Nun das alte ift hin 250 
O wie ift der Weg fo ſchmal 294 
che, mein getreuer Knecht 420 
Erelen-Bräutigam 308 
Aus der tiefen Gruft 42 
O du ſuͤſſe Luſt 264 
Sehet, ſehet auf 310 
I 














Auf dieſen Tag bedenken wit 4 
Das Leben Jeſu ift ein Licht 5 
Dein Blut, Herr, iſt mein &, 
Der Herr ift mein getrener H, 
[Der Derr uns fegne und. 

Die Glocke fihlägt und zeigt 

Dir fey Lob, Herrlichkeit und 7 
Du Geiſt, der alle Fromme 
Du Licht das ohne Wedhfelift 1 


oy« Shriften feht, dag ii 

Ihr Rinder Gottes Aust 
Komm, Eterblicher, betradte19 
Komm, Tauben⸗Gatte reine) 
Mein HerzenssFefu, meine. 
[Nun bricht der Hütten Haus 
Ob ich fhon war in Exinden?l 
D Gottes Eohn, Here Iefu 


Mer ift wohl wie du 3602 Tod} wo ift dein Ctadxl e 
Sion ! brich herfür 382 [Der Herr-ift mein getreuer 50] 
Nun erfähr ich auch arıyl Perborgne GotteösLiebe du E-] 
| Fefu nimm den Sinn 484] Wag aufs mein Herz! die N. m 
[Krone ferger Luft 485] Wann man allhier der Welt 8 
[Heiland meiner Seel as9]| Wir loben dich, o Herre Gott 
[Raufet, kauft die Zeit 497]|68. Sichr hie bin ich, Ehren.® 


66. Seelen⸗Weide, meine F. 308, 
Gott will's machen, daß die 128 
Reine Flammen! brennt zuf. 298 
Jeſu, Iefu, Brunn des Leb. 415 
67. Sey Lob und Ehr dem 318 
Ad) liebfter Jeſu, feh auf mich 15 
Ad) teuer Gott, barmherzigs 2 

Ach) treuer Gott! wie nöthig 
Allein, Gott in der Hoͤh ſey E. 29 





IH will einfam-und gemein]. 15 
Ich will lichen, und. mid) üb. 10 
Sege dichr mein Geiftz ein m. 9 
69. Triumph, Triumph! E53 
Lobfinget Gott, weil Iefus A 
Nun hat das Heil’ge Gottes M 
Wie ſchoͤn iſt unfers Königs WM 

Sohl aufr zum rechten Wein. 
70. Bon Gott will ich nicht ® 





Melodien⸗Regiſter. 
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Ach Gott,in was vor Schmer, 8 
Ach Jeſu! ſchau hernieder 12 
Du Aufgang aus der Höhe 404 
Kommt Kinder, laßt uns ach. 417 
[9 Haupt voll Blut und W. 497] 
Wer ſich im Geift befthneider 362 
71. Wach auf, du Geift der 339 
Beglücdter Stand getreuer S. 44 
Entfernet euch, ihr matten K. 92 
Erſtaunet all ihr Hoͤh und X. 97 
Mein Heiland, gieb mich mir 237 
72. Wachet auf! ruft und d. 343 
Auf! ihr Chriften ! laßt nd 36 
Heiligfter Jeſu, Heiligungs. 135 
Ihr Gefpielen, laßt und wach. 185 
Zion feft gegrůndet ſtehet 383 
73: Wann erblic ich dich ein. 344 
Ad) ! Wenn werd’ ich [hauen 27 
Gute Liebe ! denke doch 132 
Jeſu, meines Herzend Freud 179 
74. Was Gott thut, dad ift 349 
Was machen doch und finnen 351 
75. Ach fagt mir nichts von 19 
[Hoffnung läßt nicht zu Sch. 459] 
Ach! wie war ic) in meinem 498] 
Allein, und doch nicht ganz all. 30 
Befichl mein Herze deine W. 398 
Der. Tag ift hin mit feinem 9. 65) 
Die Liebe leider nicht Gefellen 67 
Du Herr des Himmels und d. 405 
Es gieng ein Saͤemann aus zu 99 
Frag deinen Gott, hör was er 110 
jliebfter Abba} deine Ir, 144 
ch Bin in allem wohl zufried. 156 
Ich trau auf Gott in allen 162 
“ch, will dich lieben, meine 163 
Swey Sylhen in der legten Zeile 
müffen wiederholt werden. 
Ich will von deiner Güte fin. 166 
Mein Zefu, hier find deine 239) 
39 


Nachdem das alte Jahr verfl. 248 
Nichts Hilfe uns dort mir hob. 248 
Wann unfre Augen fihon ſich 346 
Was giebft du denn, o meine 349 
Was foll ich mich mit Sorgen 425 
¶Wohl dem, der ſich mit Fl. 4807] 
76. Bir fleucht dahin der 365 
Das Leben Jeſu war zur Zeit 56 
Hindurch, hindurch, mein tr. 412 
Neun ift es alles wohl gemacht 252 
Wer hier will finden Gottes 360 
Berufne Seelen ſchlafet nicht 398 
77. Wie fihon leucht 
Gott Vater, dir fey Lob und 5017 
jalleluja, Lob, Preis und E. 134 
[3185 2 oder ift mein Geiſt 485] 
Dein Iefu, füge Seelen⸗Luſt 240 
O Heil'ger Geifty Fehr bey und 268 
O Iefu, Jeſul Gottes Cohn 276 
78. Wo ift der Schoͤnſte, d. 371 
Ach! möcht ich meinen Ief. 17 
Ad) ſey gewarnt, o Seel, für 20 
Mein Bräuttgam! führe m. 223 
Wo ift mein Scyäflein, dad 373 
79. Wo iſt wohl ein füffer 2. 374 
Kommt; ihr Kinder unfrer 2. 202 
SO. Wo foll id) fliehen hin 376 
Adje du ſuͤſſe Welt 28 
Auf meinen lieben Gott 38 
Es koſte was es will 103 
‚Herr Jeſu, ewges Licht 141 
[Wie füg ift dein Gebot 477] 
81. Wunderbarer König! 379 
Gott ift gegenwärtig 123 
Zions ung fommet 384 
82. Zerfließ, mein Geift! in 379 
Auf, auf mein Geift, und du 33 
Der alles füllt, vor dem die 400 





O finftre Nacht! wenn wirft 264 





—e— 


Elodien⸗ Reginter. 





Pſalmen Melodien, 


83. Ders Pſalm CLobwaſſet 
Ach ſhone doch! o greſſer M. 2 
Der Abend kommt, die Senne 399 
Der Tag ift Hin, mein Jeſul 64 
Gott Lob! e& ift nunmehr d, 126 
Nun gute Nacht, du eit'ſes 251 
BD Teſu! ſchau⸗ ein Eünd. ee 
theure Seelen, laßt euch 28 
Wie wohl ift mir, wenn ih 367 
84. Der 24 Pf, Aobwaffer. 
Dem Herren der Erdkreis zuft. 388 
Mein Seel geduldig, Tank 1.392 
[Mein Herz, ein Eifen grob 473] 
Wann endlich, ch’ es Zion m. 423 
85. Der 25 Pf. Lobwaffer. 
Ich will ganz und gar nicht 165 
Zu dir ich mein Merz erhebe 394 
86. Der 33 Pf. Lobwaffer. 
Ad) was Bin ich mein Erretter 25 
Hüter} wird die Nacht der 152 
Laßt und innigft, feufgend El. 207 
Meine Armuth macht mich f.224 
Bann an Iefu ic) gedenfe 343 
Wenn an meinen Freund id) 357 
Wo iſt meine Sonne blieben 372 
87. Der 42 Pf. Lobwaffer. 
Abermat ein Tag verfloffen 
[Epriften müffen fich hier ſch. 470] 
Den, am Kreuz, ich nur erwäh. 58 
[Denfet doch ihr Menfchen. 493] 
Der am Kreuz ift meine Liebe 6L 
Es find fehon die legten Zeit. 104 
[Sure Nacht ihr meine Lieben 499] 
Gott, deß Scepter, Stuhl und 122 


Ss 


a 


Diejenigen Lisder welche im Melodien Regiſter fo [] einge Flammert fird 


Fort ihr 




















Holz des Lebens, Koft der S. 15 
Sn a — iel. 10 
fu deine heil’ge nl 
Jeſus Ram du hr h 
Kommt und Laßt eud) Jeſumm 
Lieber Water uns erben 3 
Meine Eorgen, Angit und Po 
5 a N Bun des⸗ Kon. 25 
fr Ihaffet, meine Kin, 0 
Sey gefreu in deinem Leiden M 
Trauren, Jeſu, hatt? umge. 3 
ud! ich muß dir fi. 
Was iſt die Gebahr der Chr. 
Wohl den? Mtenfchen, dern. m 
Zion klagt mit Angſt und €, 
Wie ein Vogel lieblicy finger 48 
88. Der 74 Pf. Lobwafler. 
Ich lieb den Herren, und ihn 38 
Ich fehe dich, 0 Gottes Macht ini 
89. Der 77 Pf. Yobwafler. 
Folget mir, ruft und das J 
Herr dein’ Ohren zu mir n. 9% 
Jeſu! deine Liebes⸗Flamme 160 
Zu Gott in dem Himmel dr. 36 
90. Der 140 Pfalm. 
Nun wollen wir jest alle fh. &7 
O Iefur König hoch zu ehre 
Zu deinem Fels und geofen 3 
91. Dir ſchmale Weg iſt br. 10 
Der ſchmale Weg führt dad 4R 
92. Fahre fort rs Zion! fah.1n 
Glaub an Gott :,: Zion glaub 117 
93. Schönfter aller&chin 
lLiebſter aller Lieben 











ftchen in der ‚Meinen Harfe. 


* | 


ur 
Die 


Kleine Harfe, 


ai don unterſchiedlichen Keblichen 


Lie dern oder Lob— Gefängen, 
u voelche gehöret werden | 
von den Enden ver Erden, | 


N Ehren dem Gerechten. 





diete kleine Harfe 


klinget zwar Tieblid), aber doc) noch im niebrigen Bone; 
2 bis | | 
das groffeDarfenfpielersHeer 

den Sefang erhöhen wird. | 


Gott und dem Lamm fey Die Ehre und das Lob in.Zeit und-in | 
oo. at Amen. | 
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welodien Reginer. 








Pſalmen Melodien 


88. Der 8 Pſalm Lob 
Ady ſone dad)! o groſſer 
Der Abend kommt, die Sonne 399 
Der Tag ift Hin, mein Ieful 64 
Sort Lob! es ift nunmehr d. 126 
Nun gute Nacht, du eit'les 251 
D Jeſu! ſchau⸗ ein Suͤnd. 482 

Wi 


waſſer. 
Fl 


theure Seelen, laßt euch 28 
ie wohl ift mir, wenn id) 367 
84. Der 24 Pf, Lobwaffer. 

Dem Herren u rdkreis zuft, 388° 
Mein Seel geduldig, fanft u. 39% 
[Mein Herz, ein Eifen grob 473] 
Wann endlich, ch’ «8 Zion m. 423 
85. Der 25 Pf. Lobwaſſer. 
Ich will ganz und garnicht 165 
Zu dir ich mein Herz erhebe 394 
86. Der 38 Pf. Lobwaffer. 

Ach was bin ich mein Erretter 25 
Hüter! wird die Nacht der 152 
Laßt und innigft, feufzend El. 207 
Meine Armuth macht mich f.224 
Wann an Iefu ich gedenfe 343 
Wenn an meinen Freund ih 357 
Wo iſt meine Sonne blieben 372 
87. Der 42 Pf. Lobwaffer: 

Abermal ein Tag verfloffen 
Ehriſten mügfen ſich hier fh. 470] 
Den, am Kreuz ich nur erwäh. 58 
[Denfet doch ihr Menfihen. 493] 
Der am Kreuz ift meine Liebe 61 
Es find ſchon die Iegten Zeit. 104 
[Gute Nacht ihr meine Lichen 499 
Gott, dep Scepter, Stuhl und 122 


a 


Diejenigen Eisder welche im Melodien Regiſter fo [ ] eingeffammert Mint 


0|Fort ihr Glieder und Gefpicl. iM 


1/93. Schönfter alter Schoͤnen h 









Holz des 6, Koſt der &,15 
Iefu Lideine heilige Wunden I 
Iefus Nam du hödyfter N. 4 
Kommt und laßt euch Jefumdt 
Lieber Water uns erhin M 
Meine Eorgen, Angit und D.% 
& mein — een 

chaffet, ſchaffet, meine Kin. 0 
getreu in Deiinenn:Lein a 


dem Dtenfihen, dern. am 
Sion Flagt mit Angft und. 
Wie ein Vogel ficblichy finger 5 
88. Der 74 Pf. Lobwafr. 
Id) lieb den ae und ihm 3 
Ich fehe dich, d Gottes Mad fl 
89. Der 77 Pf. Lobwaffer. 
Folget mir, ruft ums das ob, 108 
Herr dein? Ohren zu mir n. 3 
Iefut deine Liebes⸗Flamme 169 
Zu Gott in dem Himmel dr. 385 
90. Der 140 Pfalm. 

Nun wollen wir jest alle fh. 2357 
9 Iefur König hoch zu ehten 
Zu deinem Feld und grofen S 
91. Der ſchmale Weg iſt br. 10 
Der ſchmale Weg führt doc Al 
92. Fahre fork sr: Zion! fah.1N 
Glaub an Gott 2,3 Zion glaub 117 





Liebſter aller Lieben 48] 


ſtehen in der Kleinen Harfe, 


Die Heine Harfe. 


467 





7 Diefed kleine ee 

jroße Freude einz wie 

Seen die die frohe Bote 
bringen. 

ea des ‚Herren Engel an, 
was der große Gott gethan, thut 
die Meng’ der Engel-Echaaren es 
auch fingend offenbaren. 

9 Liebfte Hirten faget an, was 
der Herr euch Fund gethan, daß ihr 
Nachts bey euren Heerden, konntt 
fo göttlich fröhlich werden. 

10 Lieber laſſſt mich mit euch 
geh'n, die Geſchichte zu befeh’n, 
dann in Bethlehem den Kleinen, 
Find ich meinen Freund den Reinen. 


11 Hier im Stall bey Heu und 
Stroh finde ich mein A und O1 
Liebſtes Kindlein du alleine, biſt 
es den ich fuch’ und meyne. 

12 Diefe Kripp und Windelein, 
deines Dafeyns Zeichen feyn, alfo 
foll mein Herz auf Erden, deines. 
Daſeyns Zeichen werden. 

13 Was du liebft, das liebe i 
wer dich Haff't, der 
du bleibeſt, will ich, bleiben, nie⸗ 
mand mich von —— 

14 8 hat der Here getan, 
wie Maria zeugen kann ; D- möcht 
ich noch heut auf Erden, meines 
Heiland's Mutter werden! 


—— — 
Die zweyte Saite klinget troͤſtlich und holdſelig 
von der Offenbarung Gottes im Kreuz. 


Mel Kein Chriſt ſoll ihm. 
5 re bitt're Kelch und Myrr⸗ 
* pen Weine ſchmeckt einem 
Chriſten gut» der kaͤnpfet bis aufs 
Blut : die Prob verfüßt des Kreuz 
Ei Peine, dieweil man da find’t 
iuter Sachen, die Frieden machen, 

2 Ein Eprift weiß länger nicht 
zu fagen, ald nur von einer Etund, 
daß Leiden ihn verwund’tz und 
Näßt Gott and’re Koft vortragen, 
daß er im Frieden Fann genefen, fo 
iſts vergeffen. 

3 Dod) muß der Glaub’ die Probe 
halten, daf nicht entfall der Muth, 
wenn er mit Fleifch und Blut zu 
fämpfen hat aud) dergejtalten: 
Daß er fich findet aller Maßen 
ganz fein verlafen. 

4 Ein Kämpfer, der einmal ges 
feßet fein Theil zu diefemmZpiel, dem 


—— hat ae 
uvor fein Leben ganz hinge; 

—* Die Ritter⸗Krone muß doch 
werden den treuen Kaͤmpfern dort, 
nad dem Merheiffungs = Wort: 
Weil fie in allen den Befchwerden, 
mo fie ſich einmal zu verfchrieben, 
find treu geblichen, 

6 Blut, Feuer Aer is und 
Schläge find oft, anftatt ber 
den Känıpfern aubereit’t: nd 
mern nod) wird im Herzen rege 
der alt’ und böfe Greu der Süns 
den muß überwinden. 

7 Ein Kämpfer, der zur Fahn* 
geſchworen / und ſich gaı in 
hin, daß er im Kampf gewinn den 
Sieg, wodurch er ren, zit 
tragen in des Himmeld-Throne die 
güldene Krone. 

8 Drum muß den Kämpfen 
doch gelingen, wie es auch gehen 





iſt es nie zu viel, wenn cr gleich im 


thur, fällt haen nicht der Muh 








Melodien⸗ Regiſter. 
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Siebfter Heiland! nahe did 211) Verb 
ee ich gefall ner Knecht 319 
Unerſchaffne Gotteöstich” 484] 
44. Man lobt did) in der St. 221 
Nun Lob, mein Seel! den H. = 
45. Algenugfam Weſen 
Brunnquell aller Güter 
Jeſu, meine Freude, 
Tefur Sonn im Herzen 183 
Jeſum will ich Tieben 181 
46. Mein g’nug beſchwerter 232 
18 Kreutz ift dennoch gut 468] 
Jeſu! du Bift mein 274 
47. Mein Herz! fen zufried. 237 
O ee — o 291 
48. Mir nad! Chr. 246 
Auf hinten 33|36 


„ 52 
175 


24 Bräut’gam Pommt! der 61 

Du grüner du edler 79 
Geduldig's Lämmlein, Jeſu 114 
alle Gottes Sohn 418] 


Nun 
49. Name voller Güte 248 
Sefu, den ich meyne 170 
50. Nun ruhet alle Wälder 254 
Mein en Geiſt von in. 227 
gieb dich zufried. 491] 

Bit! er hier Bil Leb. 293 
Wann ſich die Sonn erhebet 424 
‚Ehrifti Boten lehren 473] 
1. Auf! Seele auf! und ſ. 39) 
Nun fid) der Tag geendet hat 255 
Geh * Leib zu deiner R. 116/66 
ge fänget an das neue J. 14560. 
obt Gott, ihr Ehriften allzug. 218 
Mein Gott! dad Herz ich br. 233 
Nun ſich die Nacht geendet 256 
D Weisheit, aller Himmel 3. 438 
Was mich auf diefer Welt 6. 353 
[Bir danfen dir, Here Sefu 501] 
32. Nun will ic) mic fcheid. 256 
Weil ich nun feh die güldnen 354 
53. Nur friſch hinein ! es w. 258) 





—— wie iſt dein“ 885 
Zur FriedendeCtadt, nach ©, 387 
54. O Abgrund / thu bid) 
O unbetruͤbte Quel 
55. O! der alles hätt” verlor, 
A Glůuͤtk zu Kreug von En 
Ringe recht, wenn 298 
Wer ſich bünfen laͤßt, er fteh. 361 
56. Den meine Seele liebt 59 
1 Der Gnadenbrunn fleußt noch 62 
Die Nacht ift nor der Ihr - 72 
Du fchenfeft mir dic felbit 84 
Du taufendsliebfter Gott 85 
Du wefentliches Wort 86 
En wird man 134 
Kr danke dir, — Gott 
in dennoch lieb 
Nun een alle Gott 249 
D Iefur füfes Licht 230 
475] 


Liebe l a 
— ſelbſt 337 


Welch * Hy} amd Furcht 355 
37. D himmlifche Liebe; du 271 
*Brohlodet ihe Völter, fropl. 118 
— ——— 
38.9 Jefu! fom 277 
5 Sea ihre mi —— 
—* iſt doch dieſe Zeit 350 

.D — 

Fa! ‚Iefuy mein Bräut’g. 280 


157 


fehr auf. £} 
ndlich wird a uns 
Suftund —— — 


bin 
Lobet 




















Br: 7 
8 —2 fe 


des Kreußed 
ſchmale Bahn, hier muß man ji 
ieidend buͤcken, beugend, fteigen 
Himmel an; wer bey Chriſto 
zu feyn, mache ſich durchs Kreutz 
‚gemein; die er dorten will beloh⸗ 
nen, tragen hier auch Dötnenz 
Kronen, a 

2 Hier muͤſſen mit Ihränen fürn, 
und der Trübfal haben viel, wer 
dort dor dem Throne, ftehen und 
dann weiß gekleidt ſeyn will, auch 
mit Perlen ſeyn geziert, weil, er) 
fiegreich triemphirt. Soiche die 
bier viel geweinet, werden dort mit 
Gott vereinet. 

3 Nufen, fehreyen, feufzens be⸗ 
ten; bahnen und den B 
Gott. Ihn anfieh'n in allen Nos 
then, troͤſſet ums im aller Roth; 
niemals hat an Troft gefehlt, der 


hofft |bir nach deinem Einn, 









In Langmuth, 

|bi ich wurde — 
des eignen Waͤhlens fatt, ums 
mein Herze gab dahin, zu kr 
2 

7 0 Eigenheit dw. fhäntbd 
Weſen, machft du mir fo.oıde 
druß, wär ich ganz von diegm 
fen, ſtets zu fühlen. den Graue 
foitarfen Jeſus⸗Lieb / und: 
ned, Geiftes. Trieb, mich zu ih) 
in feinen Weiſen / und fihiale 
mir zu preifen. 

8 Prüfe dur Herr, und erilm 
meinen Stand zu jederzeit; me 
33 für Untreu bewahre, die 
ich beftch im Streit, o iat de 


ſals⸗ Winde mich fefter binden 


Alan dich, damit ich am böfen de 





fieg, und Krone dapoı » 
9 Heute iff noch — 
und zu kaͤmpfen ritierlich/ new 

















Wibderftands i 
—— fie ei ihr Ge⸗ 
'r und wird an ihrer 


trennet, hat Feines nicht, mi 
En rennet im Suͤnden⸗Koth und 


ich fey veracht't, und du geehrt; ; 
was ich hab * 





Mel I hab’ Ihn. (56) 
dem 1, —— doch das 


— 


J 
gas 
Ha 








as Die Feine 5 
— — — 
ſchn gefuͤhret, und in dir clariſi⸗ma 
et Bert 


ciret. 
3 Hofinnna! Hofianna! ruft] & 
dein theures Eigenthum ; laß mich ihn 
nverborg’nen Manna, o du edle im 
wons⸗ Blum; werd. frengebig,|bey 
des Lebend! daß ich nicht vor 
er vergebens, fondern einft| 5 
der Frucht, die ich ſchon un 
Hab gefucht. Wohl mir wann der 
ich dich finden, dann wirdaut 
alles verſchwinden / Hunger, He 
Tod und and’re Plagen, follen mich ner 
> wohl nicht mehr nagen. 6 
4 Da ich mit deinen Freun⸗ die 
den wandeln, wo die Liebe thront ; Go 
da bin ficher ich vor Feinden, werd | Th 
der reinen Luft gewohnt. Ey folzuf 
ſHaff die neue Exde, da von mir wir 
‚gehalten werde, recht dein Paras) 7 
und mit Inuter Lich’|fie 
ergeg! Treufle Himmel, Wolken hat 
wegnet! daß die Erde werd gefegelihn 
net. Jaudz, o Seele! fpring mein Gli 
Leben, Gott wird bald Erhoͤrung bül 
‚geben. 


Mel. Nun ruhet alte. (50) Kr 

as Chriſti Boten leh⸗ lig 

14. DI und was fie von wa 
ihm hören muß lauter Wahrheit) 9 
feyn : Diek Wort, dad nimmer iſt 
treuget / hat und vorlängft bezeu⸗ ſie 
‚get, Gott ſey ein Licht und heller es 
Schein. der, 
2 Er.ift ein heilig Wefen, wie in| 11 
der Schrift zu lefen, er iſt gerecht in 
und freu, er zeigt nach feinem Trie⸗ ſchr 
be dem Menfchen Gut und Liebe, reir 
und haffet alle Heucheley. fein 
3 Er will davon nicht wiſſen, gen 
was in den Finſterniſſen Berrug) 11 
und Falfihheit ftift: Er iſt davonler i 
‚entferne ; wer finfire Wege ferner, |vor 
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ale] 18: 2 


hr als ich ver⸗ 


und kann erkennen ; dann, 


FR 358 Eu 825 — 
Lahn 


bringeft mir in Gedanfen 


berfür, vielme 


ieh 


im Thal vermag zu nen⸗ 


Baplı ift geöffer überall, als ich 


5 
nen! 


Ep} 


1 




















Die kieine Harfe, 


Sterben, wenn wie und felbit 
nicht ſterben ab? Du liebſt dein Le⸗ 
ben zum Verderben, führft du die) 


Luſt nicht in ſein Grab. Es bleibt ehe 


dir Chriſti Tod ein Bild, wenn 
du der Welt nicht ſterben willt. 
9 Was hilft fein Loͤſen und Bes 
5 Re? aBıe fe dr Bar 
de ad „Hert 
und Meifter ſchreyen, mer nicht 
aus Satand Banden geht? Wie 
dentt doch der / er fey verfühnt, wer 
noch der Welt und Enden dient ? 
10 Was Hilft dir Chriſti Aufers 
ftehen, bleioft du noch in dem Eünz 
den⸗ Tod? Was Hilft dir fein Genz 
mmel⸗Gehen/ klebſt du noch an 
a an —* — air dir 
in Triumph und Eiegr du 
‚mit die nicht felber Kr? ir 
11 Wohlan, fo lebe, thu“ und 
Heide, wie Jeſus die ein Vorbild 
war; fu), J dich feine Unſchuld 
Kleider, fo bleisft dur in der @treiter 
Schaar. Wer FJeſum liebt, tracht 
nur allein ein Weltbeftreiter ftets 
zu ſeyn. 
Mil, © du ſuſſe Luft, (65) 
un erfahr ich auch, bey 
23. N der Liebe —3 
ichr Jeſu l zu dir finder daß fie als 
les uͤberwinde. Denn die wahre 
That lehrt mich dieſen Rath. 
2 Vormals qualte mid) gar zu 
A 


und getödtei 


3 Nunic — deine Liebs⸗ 
Geſtalt die in mir wird ausgebos 


Ma 


ren; ift fie mir 
ren, daß dad 


en in * 
6. Hat vereinte Kraft ni 
Eicg verfihafft ? wird ner 
‚gamt nicht fein Leben fürdie Braut 
aus Eifer geben, wenn der Liebe 
— die si a 
7 Bringt nun Flei 

folche Marke ei: o was mag die 
Liebe gelnaen, die den Geift in 
Sort Fann bringen! alles weicht 
und. fällt vor dem Liebes Held, 

8 Und ob ihn wohl lang, wenn 
dem Herzen bang, Tod und Hölle 


unterdrücen, daß fein Leben zu er⸗ 
Bilden; fge m Rodein@Wtund 





doch ein Lebens⸗Grund. 

9 Wenn nad) langem Streit ift 
der Sieg bereit, wird ſich Jeſus 
einergeben, als des neuen Menſchen 
Leben, den bed Vaters Kath, fo. 
5 6 nimm zw i 

10 fe Lieb nimmt zu in 
ſtiller — nat 

— 
entire Tod. 


— 








Die kleine Harfe. 


- 


Braut: Heiland 
BD König: ich een 


‚Lehren mit Gehorfam ehren, denn 


4% aut, | du weißt allein, was mir dad Bes 


au ‚Herz gefreffe 
wird mein Herz gefreffen, unter 
Bm Leid Sand deiner Liebe 


and, 

6 Jefus: Willft du mit regieren, 
und ohn’ Leiden feyn? foll die Kron 
dich zieren, ohne alle Pein? Lieb⸗ 
ſte das ift eben, recht das Ehriftenz 
Leben, wenn der Kreuzes⸗Dorn tief 
ſticht ind Herz hinein. 

7 Die Braut + Bräut’gam meiz 
mer Selen! dort ift nichts als 
‚Freud, hier muß ich mic, quälen 
in ber Eitelfeitz foll ich mic) nicht) 
fehnen, dort zu fteh'n bey denen, 
die nun nimmermehr beruͤhret 
Duaal und Leid ? 

8 Fefus s Fliegende Gedanken, 
rufen deinen Sinn, aus den fichern 
Schranken der Berläugnung hin. 
Du follft meiner warten, in dem 

u nz Gnug daß ich 
doch ftetö in, mit und bey dir bin. 

9 Laß dich) nicht verwirren die Bez 
‚gierlichkeit, du kannſt niemals ir⸗ 





ren in Gelaſſenheit. Ich will dei⸗ doch niemals 


ne Sachen ohne dic) wohl machen, 


4 


* 


ſte ſey. 
11 Soll id) langer leben, lebe du 
in mir, dir Dleib* ich 


13 Ja, auch hier ſchon 
was nur Jeſum nennt, Pal 
bringe, wer den Heiland fennt! 
laßt und hier im Lieben und im 
Loben üben, bis der müde Geift 
ſich von der Afıhen trennt, 


Mel. Du unbegreiſtichs hoͤchſt. (11) 
ie freuet ſich mein 
26. Wanu Herz in dem 
verliebten Liebes Schmerz: Der 
durch der Weisheit Strahl berührt, 
die mid) zu fid) ins Eine führt. 

2 Dad Loos ift mir len, wor⸗ 
ein ich fo verliebet bin: Mein 
Liebſtes hier auf diefer Welt, iſt, 
daß ich zu der Schaar gezählt + 

3 Die hier dem reinen Lamm 
nachgehn; wie es ſich wenden thut 
und drei’n. Gehtö ſchon 
enge rauhe — ſo werden 


ee en ne ss and Kreuz 











‚Die Pleine 


Harfe, 





ftehen offen Tag und Nacht, 

ir's Lammes Bunds = Genoffen : 

Die Ihm gefolget früh und fpat, 
Die gehn in ſolche fehöne Stadt. 

9 Fa aller Heiden Herrlichkeit 
hut man allda hinbringen, man 
hört von nichtö als lauter Freud 
und Halleluja fingen „ in ſolcher 
freyen offnen Stadt, die Gott zum 
206 ermwählet hat, 

10 Es darf doch nichted geh’n 
Yinein, das Greuel thut und Luͤ⸗ 
‚gen; was ſich macht mit der Welt 
gemein, thut ſich nur felbft betrüs 
genz und die im Buch des Lam⸗ 
mes ftehn, die dürfen frey zur 
Stadt eingehn. 

11 Herr Jeſu Chriſt, o Gortes 
Samm! du haft uns auch erfau= 
fet, für und geſtorb'n am Kreus 
Bes-Stamm, mit deinem Blut ger 
taufetz ad! mad) und würdig 
und bereit, zu folcher groffen Herr⸗ 
lichteit. 

12 Laß ja doch keins von uns 
ruͤck, die wir noch wall'n auf 
den; mad) du und all dazu gez 
ſchickt, zu Steinen die da werden, 
am diefer Etadt zur Zierde feyn, 





ftiglich mit ſchnellem 
fen, zu der Gemein der Kinder 
klein, zu deinem 


tiglich mit deinem fanften Saufen 
von mir felbft ab; damit ich 
Fried vor dem Einnen«‘ 


—— 
miı na 
te Wär ich —— 


Kindes- Bitte. 


487 
BASE 
* niglich, wie du bift aufs 
‚geflogen, und wie mich oft hat un⸗ 
verhofft dein’ Liebe auögefogen. 


brüne 


rg ee. * 


zu 


3 Se Scratch fo Hffgr 


lich mit Seilen deiner Licbe; bis 
pas in dich zerſchmolzen ich 0! 
wer 


im dir nur bliebe, E 

4 Zeuchy Iefu! mic), auch fünfe 
b 
5 Zeuch» n mich auch elige 


lich mit deinem Geiſtes ‚Ziehen. 
Dein Othems⸗ Ruch der ſey mein 
Zug, erwed ein feurig’s Gluͤhen. 


6 Zeuch, Jefu! mic, bis da ü 
fu! mich, bi —— 
ah! 
7 O Liebes = Lamm! v 


gam ! ach zeud) und thu mich tränz 
fen, und Did) in midyr und mich in 


und dürfen gehen aus und ein. Dich, mit Leib und Seel verfenfen! 


Die Finfte © 


aite flinger 
von der Sanftmuth und Demuth, die man bey Chriſto lernet. 


ig und i 
folgen Freuden, auf 








Die Pleite Harfe, 





Heil erhöher: Dir die Armen, 
nicht verftößt, fie erlöß’r} 
Mel, 2 plane me 38 (65) 
nd nm er 
36. Sr aß ich ei 
dich dein Kreuß, je diefem 
ben, mid) die ganz darin Bas 
finaf daß ichd ermähl, Kei 
meiner 
2 Dann dadurch) werd? ich, recht! 
Ei zum Licht, dann dein gaı 
iligs Seben, gieng durch viel) 
rbfals = Wege, dadurd) 
—— dem wahrenLicht. 
3 Beut mir deine Hand, id) bin 
nicht im Stand, dir, o Jefur recht 
zu folgen, ohne deine Geiſtes⸗Sal⸗ 
be, darum beut die Hand, dem der) 
nicht im Stand. 
4 9 Herr Jeſu Chriſt, wie in 
doc) bein Licht, mir in dieſen dunk⸗ 
fen Zeiten, weit entfernt und nicht 


ich denk an dich, wie. du haft für 
mich gerungen, und Welt, Teufel, 
Tod bezwingen, ich muß fhämen 
— wann ic) dene an dich. 

10 Weil ich oft fofalt, ald ein 
Bild im Wald, laufe in dem 
Weltgetümmel, Hab mein Wandel 
‚nicht im Himmel, das macht mir 
dann hang, fo öft id) den? d’ran, 

11 Iefur ich bitt drum, fomme 
wie derum⸗ im mir dei⸗ 
ne Wunden, da ich Heil in 
funden, komm doc) wiederum, Je⸗ 
fü, ich Bitt drum. 

12 %d) | mad) mid — 
dein Lebens⸗ Pfeil, wieder 
—— 
recht die die dein 

Liebes⸗Pfeil, mir gemaͤcht in Eil. 

13 O Herr Jeſu Chrifi, fait Fein 
Wunder iſt's, daß fo viele Seelen 
wanfen, und fommen in die Ge⸗ 





vn Seiten; ſchenk mir doch dein 
Si o Herr Jeſu Eprift. 

ch werd’ ſehr nett, von 
* * der Welt, der ſich als 
ein Lichtes⸗Engel, weiß ſehr liſtig 
zu verftellen, rette mich, dein Kind, 
von dem boͤs Gefind. 

6 Jeſu, fiehe dreiny dag dein 
Geiſt allein nun regier mein ganz 
zes Leben, „gan mit dir in Tod zu 
gehen, weil die Zeit vergeht und 
nichts drin beſteht. 


danken, wie du ſelber ſprichſt, mein 
‚Herr kommt noch nicht, 

14 Dann du ſchweigeſt ftill, es 
83 wie es will, daß man in dem 

igenwillen, alles kann im Fleiſch 
voũbringen ⸗ weil du ſchweigeſt 

ſtill, geht es wie es will, 

N: Gott gieb dein Gericht deinem 
Sohn der ift, auch ein König auf 
der Erden, auf daß bald zerbrochen 
werden, alle Satans Lift, durch 
dein recht Gericht. 


7 Jeſu, du, dad Wort, bleibeft| 16 Iefu, rufe dad, aus dem 
fort und fort, durch dich ift alles fremden Joch viele Seelen bie dic) 
eſchaffen / was Himmel und Erdlehren, Here dur wolleft fie befehe 
umfaffen, alles wird vergehn, bujren, daß fiefommen nod), aus dem 


blelbſt feite ftehn. fremden Joch. 

s Achl gieb mirßenad, dag ich dei⸗ 17 * es fie, rette 

nen Pfad, mit Berläugnungmeiner] deine Eh) 

geher und allein in dir beſtehe/ ſchenk Se hat ja dein St 

mir die Genad, daf es mir gerath.|ftet, achl drum rett dein’ Ehr,. 
Ad! ich fehäme mich, wannles liegt auf dir. (Fob. ans.) 





‚Die fleine Harfe 


— 
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kannſt doch nicht bein Kelfer 
— dich willig nur darein, 
14 Ep liche Sretenn N 
es geht zum Ende zur bein’? 
“ — dir Kae 
meft bald zur Ruhr das Leiden die⸗ 
fer kurzen Zeit ift ja nicht werth 
der Herrlichkeit, Geduld. 
(P. Beder:) 
Nun ruhet alle Wett. (50) 

} in Herz⸗ gieb die 
EM re um Die 
ganz gefchieden von Sorge, Furcht] 
und Bas = —— dich 

et, hat Gott dir 
Ahlen, ſey it und halt Dice 
ein Lamm, 
2 Mit Sorgen und mit Zagen 
und unmuthövollen Klagen haͤufſt 


N. 


2 


wenn ich es recht, erwäge, «womit 
jer uns belegt; hicht Echmmerbter, 
fondern Ruthen find’, damit Gott 
zum Guten auf ung, die Seinen. 
Bi guihläg, r 
7 Er will und dadurch jiehen zu 
Kindern, die da fliehen, das, was 
ihm mißbehagt / den alten. 
eben fh dem N 
ran die ertoͤdten bie und, 


plagt. . 
8€r will und dadurch lehren, 
wie wir ihn follen ehren mit Glau⸗ 
ben und Geduld, und, follt er und 
in Röthen aud) laffen ja gar 
ten, uns doch getröften feiner Huld. 
9 Denn was will und auch ſchei⸗ 
den, von Gott und feinen Freus 
den, dazu er und verfehn? man 
lebe oder jterbe, fo bleibet und das 
Erbe des Himmels ewiglich body 


du nur deine Pein: Durch ftille| ftehn. 


feyn und hoffen wird was dich) 
——— erträglich, fanft und 
ſeyn. 

3 Kann's doch nicht ewig waͤh⸗ 
ren, oft hat Gott unfre Zähren, 
eh’ man’. meyntr abgewiſcht; 
soenn’d bey uns heißtr wie lange 
wird mir fo angit und. bange! fo) 
—— Er erfrifcht, 

4 legt es fo zu machen:) 
Nah Weinen hate’ Lachen, 
nach ap Sonnenfchein; nad) 
rauhen Wintertagen muß uns der) 
Lenz behagenz er führt in Höll 
und Himmel ein. 

5 Indep ift abgemeffen bie Laſt 
die uns foll preffeny auf daf wir 
werden Flein ; was aber nicht zu 
tragen, darf ſich nicht an uns 


10 I Cpriftud umfer Leben, fo 
REN 
diefe Hölle yerbrechen, dach die & 
ia ie Auf um une 
meis Hin. 


11 Drum gieb dich ganz zu 
den, mein Da ur J 
den von Sorge, Furcht und Gram: 
Vielleicht wird Gott bald fenden 
die dich auf ihren Händen hintras 
‚gen zu dem Bräutigam. 


Mel. Jefu, hitf fiegen. (31) 
hriften erwarten in als 
39.€ ferley Pällen Sefum 
mit. feiner allmächtigen Hand; 
mitten in Stürmen und tobenden 
Wellen find fie gebauet auf felſich⸗ 
tes Sand: wenn fie bekunmmerie 





wagen, und ſollt's auch nur ein 
Duintlein ſeyn. 
6 Denn es find Liebes-Schläge, 


4 


Naͤchte bededen, dann doch ihr 
Grauen fie wenig erſchrecken. 


* 





und) 
heute —— 


Dinge zur Beute: 

28 Chriſten ſind ſtille und 
laſſen den machen, der ihnen, als 
Vater, mit Rechte befiehit, die an⸗ 
deren ſehens, und ſpringen vor La⸗ 
hen, daß Gott mit den Seinen fo) 
wunderlich fpielt + Derſelbe erfcheiz 
net, wanns niemand bermennek, 


und hebt ſich in feinen gemeffenen! fü 
enfihen  zigfeit alies 


Schranken weit über der‘ 
Vernunft und Gedanken. 


5 Frohlocket ihr Kinder der ewi⸗ 
‚gen Liebe, ihr werdet zum Wunder 
und Beichen Fa der Vater ent⸗ 


brennet vor herzlü Triebe, ſo⸗ 
bald ihr die Wangen mit Thraͤnen 


Die Eiebente Saite klinget am 


Mel. Werde munter, (87) 


ählen. 
6 So hat fich bey Ehriſten ein 

Morgen auf feine Bedürfe‘ 
alleine gefchiektz wie koͤmmt 
es nun, daß man bie Sor⸗ 
gen bey Kindern der 
häufig erblickt 2 dieweil fie fich 

nt 

—— ihnen wohl an ſich zu 
quälen, 


ſcheinen / ald Leute, die 
Geiſter verlieren, und dennoch den 
Erdenkreis helfen regieren. 


allerniedrigſten, doch ernſtlich; 


die Gebühr, aber nad) dem andern 
Leben, will der Geiſt ſich nicht ers 


41. Dentet doc) ihr Menſchen⸗ heben. 


Kinder, am den legten 
Todes⸗ Tagʒ denke doch ihr Frechen) 
Sünder an den lesten Glocken⸗ 
Schlag. Heute find wir-frifc und 
ſtart, morgen füllen wir den Sarg / 
und dad Anfeh’n, das wir haben, 
wird zugleich. mit und begraben. 
F Doch / wir — Ran 
fehent, nur was in die Mugen fällt 
—— 

ibt an feinen te 

der Erde Plcben 7 leider! üser| 





— 
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Die Pieine Harfe, 





ven, 
an bis in dem Tod. 


an KH 
J ne Sa 


und 
8 Weil er fo treulich mich ger 


führt, wo ich auch öfters war vers i 


irrt z Und mic, gebracht zur reinen | wol 
Schaar, die ganz und gar fein eis 
gen war, 


us und Norh von Sagend 
TR 


Tom ke lans Neur darum FA 


— 
8 


Er 


I 


Schmerze| dem * — 


noch) 
Mel. Seelen⸗Braͤutigam, Jeſu. (65) 


— kauft die Zeit, weil 
ißt noch heut! fe 
vergeht, Ra aefhwinder als 
gleich wie der Rauch im Winde. 
Drum weils heißt nı ut, fo 
ausfauft die Zeit! —* 
2 Kaufet kluͤglich ein Kraft, und 


nicht nur Schein! ihr müßt ſeyn, gebun 


wie fichd gebühret, mit der Chris 
ften Kraft gezieret. Darum kau⸗ 
fet ein Kraft, und nicht nur Schein! 
3 — fet tapfer drauf/ auch dur 
auft und fern dich fein 
—— und die eig’ne Feinde | fü 
inc Aufr * — auf! 





* 


di Beut! 
en. 


das Verftändniß! Kaufet, kauft 
die Zeit, weils noch heiffet heut! 


Mel. Herzlich thut mich vert. (70) 


45. O Zen vol Bl md 


undvoller Hohn, o Haupt, ji 

v * — ‚jieret mit 
ee und Eis ‚jest aber 
vr — gegrüſſet ſeyſt 


Ei Angefichte dafür fonft 
— un fihut,Dabarffe Bel 


Am du 
rn 





‚Sage, vor dem 
ind 
Seien 


7 EN 
er 


“3.8 
bricht : DO „uterfchaf ia af non 
mie — zur Ereud 


und Bonne. 

4 Dis Mondes Glanz vertiert ſich 
ganz, er muß dem geilen weicher 
Mit dir, Glanz der Herrlichkeit, if 
nichts zu vergleichen. 

5 Dev Sternen Pracht darf mit der 
Nacht von Himmel Abfchied nehmen: 
Unfers Morgen-Steenes Pracht muß 
fich niemals [hämen, 

6 Der MenfchensSchanr, die als tedt 
war, greift jeßtzu ihren Ierfen ; Laf 
mich, Herr, bey meinem Werk, dein 
Bauk in mir merken, 

7 Ein jeder will der fäffen Still und 

z a Urlaub geben; Jeſu, deine ftille 
Ruh fen des Geiftes Seen, 
Denn ich will auch, nach meinem 
Brauch, zu meinem Werke greifen: 
Aber laß aus deiner Ruh, mein Herz 


nie ausfchiweifene 

9 Halt du die Wach, damit kein Ach 
und Schmerz den @eift berühre: Meise 
men ganzen Fcbens-Fauf deine Hand 
weni 

10 Menn aber foll der Wechſel wohl 
der Tag" und Nächte wichen Wenn 


wo 
14 D Jefulei A 
ein, giet 

inunfern Dunkel m Seen le 

er finftern Welt indie —— 

S 
‚eele, 

56. den, denn ber ermend 

erver ein neuer Ta; 
Schöpfer Diefer Steal 


Keum dm 

was dein fchrwarhen 

2 Des den en Na 
au loben, we ft nie Sippen fan: 
Nein! c& hat fan reines Wefen as 

erleſen Herzen ohne falſchen Erin 

3 Deine Pflicht Die Fannftdu ir 
von den Sternen, deren Goldir@r 
ne weicht, So — auch vom Sat gr 
Kine, was den Sinnen hieringis 

tern fchöng Deuchte 

4 Ber ihn chret wir 
* nk SH und 

lt, Wer ihm irdii 

gleich will 1 khäsen, — 
mifgefätt 





5 —* das, 
Ki vom em 


icht? wie fich, was mr Wade, 





Die Feine Harfe. 
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, feeudigrühret, wenn ihr Glanz Fit geSunben, ber enfühe na sit 
il 


ie Schatten bricht. 


it, und der Dein Gefäß, o Seele, noch 


6 &o laß dich auch fertig finden, an=|der.Höhle eines Sterb:Gewälbes reißt. 


Dad, da dich Gott für Unglüds:Stürs 


deinen Weihrauch, weil die| 11 Drum fo feufge,daß mein Scheiden 





jicht ein Beiden, fondern fanftes Schlaz 


men wollen ſchirmen, ift fo glüdtich fen fen,und daß ich mit Luft und Won⸗ 


beach. 
—D ee dir Gedeihen mag ver⸗ 


ine feh” die Sonne, wenn des Todes 
Nacht vorben, 


Leihen, wenn du auf was Guteszieljt?| 12 Freib indeſen Gottes Blicke nicht 


aber daß er did mag ftöven, und be-|zuräc 


tehteh, wenn du böfe Regung fühlt. 
8 —ãS Be 

daß der Sonnen endlich unverbon 
bleibt: Gottes Augefichtviel heller,und 


noch ſchneller, was ein Sierblicher bes 


tteibt. 
9 Den, daß er auf deinen Wegen ift 
jugegen, daß er allen Sünden Wuft, ja 
ie Schmach verborgner Flecken, kann 
entdeden und ertathen, was du thuft. 
10 Bir find an den Lauf der Stunden 


&lein gefponnen, |begrängen, 
gen Ifch 


fe: Wer fich feiner Huld bequemt, 
n wird ein frohes Glänzen hier 

nn is der Sonnen Gluth be: 
im 


18 Kränft Dich etwas diefen Morgen, 
Laß ihn forgen, der es wie die Sonne 
macht, welche pflegt dev Berge Spigen 
auechigen,undauc indie Ihälerlacht. 

14 Um dag mas er dir verlichen, wird 
er ziehen eine Burg, die Flammen 
freut, du wirft quifden Regionen Enz 
‚gel wohnen, die der Satan ſeiber ſcheut. 


nt — 


Abend= 


Met. © Traurigkeit, o Serzelid. 








jenem Tage, der uns vi 
micd fren von aller Plage. . 
2 DieNachtiftda, fen dur micnah,Zcfu 
mit hellen Kerzen: Treib Der Sünden 
Dunkelheit weg aus meinem Herzen. 
3 Der Sonnen Licht uns ißt gebricht. 
S unerfhaffne, Sonne, bric mit dei⸗ 
nem Sicht Herför, mir zur Freud und 


Wonne. 

4 Dis Wonden Schein foͤllt nun herz 
ein, die Finfterniß zu mindern: Ach ! 
daß nichts Beränderlichs meinen Lauf 
möcht hindern. 

5 Das Siernen⸗ Heer zu Gottes Chr, 
am blauen Himmel winmert! wohl 
dem, der in jener Welt gleich den Ster⸗ 
nen fhimmert, 

6 Was ſich geregt, und der bewegt, 
ruht ist von feinen Werfen ; laß mich, 
‚Herr, in ſtilier Ruh dein Werk in mir 
merken. 

7 Ein jeder will bey ſolcher Still der 
füten Ruhe pflegen: Laß die Unruh 
diefer Zeit, Jefu, bafd ſich Legen. 

8 Ich felbft will auch, nad) meinem 


Lieder. . 


Brauch, nun in mein Bettlein fteigen: 
2aß mein Herz zu deinem fich, als zum 


(h Bettlein neigen. 


9 Halt du die Wach, damit fein Ach 
und Schmerz den Geift berühre, fende 
deiner Engel Schaar, die mein Bettz 
fein ziere. 

10 Nenn aber fol der Wechſel wohl 
der Tag" und Nächte woeichen? wenn 
der Tag anbeschen wird, dem kein Tag 
zu gleichen. 

11 In jener Welt da Diefe fällt die 
Zion noch macht weinen, fell noch hel⸗ 
{er fiebenmal Mond und Sterne ſchei⸗ 
nen. 

12 Alsdann wird nicht der Sonnen 
gicht Jerufalcım verlieren: Denn das 
Lamm ift feloft das Licht, das die 
Stadt wird zieren. 

13 Halletuja! en wär ich da, da alles 
Tieblich Elinget, da man ohn Abweche 
felung heitig, Seiüg Faget? 

14 9 Jefu du, mein Hülf und Ruh! 
{aß mich dahin gelangen, daß ich mög 
in deinem @lanzvor dir ewig prangen. 

ml. Ad Gere mid) armen, 
58 ‚it Water aller Geiſter, du 
98. I Sal der Ewigkeit, du 


— — 
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Morgens-Liede 
Mel. Der Tag ift bin, mein Jefa!  |der-Zag anbrecher 
55 Dienosrit hin, mein Geift| zu gleichen. 

+ SI und Sinn fehnt ih nad) 11 In jener Bel 
jenem Tage, vor dem völlig weichen | Bien noch macht x 
muß Finfterniß und Plage. rfiebenmal Tag 

2 Der Tag iſt da, das Licht ift nah,| 12 Sa dann wir 
das Dunkle zu vertreiben: Vor dir,|Licht Jeruſalem 
Iefu, fhönftes Licht, kann nichts dunz | Lamm ift feloft Da: 
tel bleiben, . wird zieren. 

3 Der Sonnen Licht aufs neu anz| 13 Halleluja, en, 
bricht: D unerfhaffme Sonne, brich|ne Sonne wohncı 
mit deinem Licht hervor, mir zur Freud | fer Zeit völlig wi: 
und Wonne. 149 Jefulein, € 

4 Dis Mondes Glanz verliert ſich in unfern Dunkeln 
ganz, ex muß dem gröflern weichen :|der finftern Melt 
Mit dir, ‚Glanz der Herrlichkeit, iſt Bel. Wo 

ei 





Nacht vom Himmel Abfchicd nehmen: hervor ein neuer 
Unfers Morgen-Sternes Pracht muß| Schöpfer diefer € 
was dein ſchwach 
6 Der Menfchen-Schaar, die alstedt| 2 Dech den groff 
wwar, greift jeht au ihren Werten : &aß]| zu loben, weilen ni 
mid, Herr, ben meinem Werk, dein) Mein! c& hat feir 
Werk in mie merfen, exlefen Herzen ohı 
7 Gin jeder 1D| 3 Deine Pflicht 


DR Herne 












